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EChina’s Revolution 


dat jet beinahe Alles in ihren Strudel 
geriffen.- Jnanfcitat verfündet Kabinet. 

Beling, China, 16. Nov. (7.03 Uhr 
Abends.) Ein kaiferliches Edikt ver- 
ündete heute da3 neue Minifterium, 
velches von dem, aus der Verbannung 
urückgerufenen Reformer Juanſchikai 
ils Premier gebildet wurde. 

Zu dem Kabinet gehören auch ein 
aar Mandſchus, aber keine Edelleute. 
Sinige der tüchtigften Männer China’s 
ind nicht in das Kabinet aufgenom- 
en; doch glaubt man, daß dag Mini- 
terium „unter den Umftänben“ befrie- 
jigend jet. 

Die Uebergabe von Nangfing an bie 
hebellen wird beftätigt. 

Auch Hat die Provinzialderfamm- 
ung bon Ziehili, in mweldem Pe: 
ing felbjt liegt, rebelitt! 

Amoy, China, 16. Nov. So ziem- 
ich die ganze fühliche Hälfte, der Pro: 
inz Fotien tit ebenfalls zu den Reno» 
utionären übergegangen; und aus 
em Innern werden Unordnungen ge: 
meldet. s , 

Zu Tſchangtſchau kämpfen rivali— 
irennde Parteien um die Kontrole über 
ie Ortsverwaltung. 

Aus Futſchau wird berichtet, daß 
ie dortige proviſoriſche Regierung 
hatkräftige Anſtrengungen macht, die 
rdnung wiederherzuſtellen; und daß 
Biele, welche aus der Stadt geflohen 
paren, zurückkehren, und die Läden 
wieder genffnet inerden. 

Kinahmwa, eine Küftenftadt etwa 50 
Meilen füdlich von Futichau, hat ruhig 
ie neue Regierung angenommen; und 
iele der alten Beamten find einfach 
uf ihrem Boften geblieben. 
| In unferer Stadt organifirt das 
aditale Element die republifanifche 
Regierung. Die Gemäßigten, melde 
bünfäten, daß Amoy fi für unab- 
ängig erkläre, ohne fich den Revolu- 
onären zu überantworten, wurden 
ar nicht fonjultirt. 

Nah Konfularberichten, die in Pe- 
ing eintrafen, aber nicht neuelten Da 
ums find, jchloffen fi 30,000 Regie- 
ngstruppen zu Hangtichau den Re- 
ellen an’ und jchlugen zu Iichingling 
ie regierungstreuen Truppen von 
tangking und Tſchinkiang, worauf 
ie. vereinten tebeflifchen Stketwerät 
ah Nanating marjchirten. 

(Wie es jcheint, ift furz darauf die 
eberaabe von Nanating erfolgt, ob 
oh noch nichts Näheres über Diejelbe 
orliegt.) 

Peking, 16. Nov. Folgendes iſt die 
uſammenſetzung des neuen, verfaſ— 
ugsmäßigen chineſiſchen Kabinets: 

Premier — Juanſchikai. 

Rath des Auswärtigen — Liang 
unjen, Präſident; Hu Wei-To, Vize— 
äſident. 

Finanzen — Jenſchiſi, Präſident; 
ſchentſchintau, Vizepräſident. 

Verkehrsrath Jangſchihtſchi, 
zräſident; Liang Ju-Hau, Vizeprä— 
dent. 


char er 


sräfident; Tien Wen-Tieh, Vizeprä- 
dent. 

Juſtizrath — Schentſchipen, Präſi— 
ent; Liang Tſchitſchiau, Vizepräſi— 
ent 


nt. 

Rath für Aderbau und Handel, — 
ſchang Tſchien, Präſident; Hſi-Jen, 
izepräſident. 

Flottenrath — Admiral Sahtſchen— 
ng, Bräfident; Ian Hiueh-Hena, 
izepräfident. 

Erziehungsrath — Tang Tſching 
ſchung, Präſident; Jang-To, Vize— 
äſident. 

Kolonialrath — Sa Schau, Präſi— 
nt; Jung Hſun, Vizepräſident. 
Rath des Innern — Tſchau Ping-⸗ 
ſchun, Präſident; Wutſchen, Vize— 
äſident. 

Königsdampfer ftrandete nicht. 


London, 16. Nov... Die britifche 
dbiniralität erhielt eine drahtlofe De- 
Ihe vom Dampfer „Medina“, auf 
Ihem, iwie gemeldet, König Georg 
., feine Gemahlin und Gefolge nad 
mbdien zum Krönungsdurbar fahren. 
ie Depeiche miderlegt die Angabe, 
ı5 der Dampfer im Mittelmeer ge- 
tandet fei. 


Kaiſer hat fi erfältet. 


Berlin, 16. Nov. Kaifer Wilhelm 
t feine Jagdtour nad; Schlefien, die 
Ichon geftern Abend antreten mollte, 
rrläufig aufgegeben. Als Grund 
erfür wird mitgetheilt, daß er an ei- 
r Erkältung leidet; doch ift diefelbe 
ır leicht und flößt feiner Umgebung 
ine Beforanif ein. 


Größere meritanifhe Armee, 


Stadt Merifo, 16. Non. Die meri- 
nifhe Abgeorbnetenfammer bat 14 
Fllionen Pejos für die Vergrößerung 
t Armee bewilligt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

—* Dort: Fatras vom Piräus (Hafen bon 

96 Meilen öftlih von Eandh Hoot um 7 Nor 

mittags: Mauretania, von Liverpool nad 


Po PMor!. (ssreitag Bormittag a 9 
ei Sg acgen balb 9 


ouloanc: Nieuw Amſterdam, von New or 
m Rotterdam. ve 
iverrool: Arabic yon Paiten. 

Abarnangen: 
Rein York: Barbarsfia itah Bremen: Ya Brc- 
me nah Sadre; Miegifo, nah Auba und Me: 
putbampton: Main, bon Bremen nad Bal: 


Br Dominion nad Bhiladeiphie 


Kriegsrath — Nang Schih-Tſcheng, | 


| Schwere Noth in Rukland. 
Abt Millionen infolge Migernte unter- 
ftügungsbedürftig. — Regierungshilfe. 
St. Peteröburg, 16. Nov. Nicht 
weniger, ala acht Millionen Perjonen 
in Rußland bedürfen fofortige Unter- 
ftügung, infolge Mifrathens der Ernie 
in zwanzig ruffifchen Provinzen! Diefe 
erſchreckende Ankündigung wurde ge— 
ſtern Abend vom Premierminiſter 
Kokowſow in der Duma gemacht, in 
Beantwortung von Anfragen bezüglich 
der Gerüchte über Hungersnoth, die ein 
weites Gebiet bedrohe. 

Der Premier ſagte, in zwölf Pro— 
vinzen ſei gar nichts geerntet worden, 
und in acht ſei eine theilweiſe Miß— 
ernte zu verzeichnen. Unter den 121% 
Millionen Einwohnern des betroffenen 
Gebiets müßten 8 Millionen unverzüg— 
lich Hilfe erhalten. Hierfür müßten 
860,000,000 verausgabt werden, von 
welchem Betrag die kaiſerliche Schatz⸗ 
fammer 344,000,000 aufzutreiben 
haben werde. Die Hälfte der Geſammi— 
ſumme ſei ſofort nothwendig, um die 
Koſten der, bereits abgeſandten Vor— 
räthe zu decken. 


Hr. Kokowſow fügte hinzu, noch ſei 
die thatſächliche Hungersnoth nicht ſehr 
meit verbreitet, — aber die gefundheit- 
liche Lage bilde Urfache für große Be- 
ſorgniß. 

— — — 


Inland. 


Erplofion auf einer Barte. 
Dier Todte und eine Anzahl Verletzte. 


Auburn, N. Y., 16. Nov. Auf der 
Barke, welche mit Kanalarbeiten nahe 
Yul Bridge zu thun hat, erplodirte 
eine Dampfröhre. Someit befanni, 
wurden 4 Männer augenblidlich ge- 
tödtet, und eine Anzahl anderer ver- 
let. 


In Sahıen des Tabaftruft. 


MWajhington, D. K., 16. Nov. Die 
Bundesregierung wird nicht gegen die 
Entiheidung des Bundesfreisgerichts 
in Nem Vorf appelliten, welche den 
Plan zur freiwilligen Auflöfung des 
Zabattruft („American Tobacco Eo.“) 
guthieß. 

Obwohl die Regierung zu irgend ei— 

ner Zeit binnen eines Jahres das 
Bundesobergericht um eine Durchſicht 
der Entſcheidung erſuchen kann, wird 
Generalanwalt Wickerſham, wie man 
hört, Solches jetzt nicht thun und wahr— 
ſcheinlich auch ſpäter nicht. 
New Hort, 16. Nov. Die Petition 
Der jogenannten unabhängigen Tabat- 
-bänpdler um die Erlaubniß, im Auflo- 
Tungsprozeß der Regierung gegen den 
Zabaftruft einzufchreiten, wurde heute 
bom Bundesfreisgericht dahier abge: 
lehnt. Das läßt annehmen, daß der 
Fall jet wahrfcheinlih an das Bun- 
desobergericht gehen wird. 


Umerifaner gefährdet. 


EI Pafo, Ter., 16. Nov, Durch die 
Entfernung von 800 Maftn ameri- 
tonifcher Bundestruppen von Tor: 
teon, Mer., jind die dort lebenden 
Umerifaner in große Gefahr aelom- 
men, mie eine Depefche an einen Ge- 

| Ihäftsmann in EI Pafo meldet. Sn 
der Meldung wird die Regierung in 
Wafhington darauf aufmerffam ge- 
macht, daß die Amerikaner in der 
merifanifchen Minenftabt in konitan- 
| ter Gefahr vor den QIaufenden Kon 
eingeborenen Streifern feien, melche 
antisamerifanifch aefinnt fein follen. 

Zu diefem Haß gegen die Ameri- 
faner fol! hauptfächlih der Umitand 
beigetragen haben, daß die meiften 
Erefutivftelen in Merito in Händen 
bon. Umerifanern liegen; unter den 
ungebildeten Merifanern jcheint bie 
Anſicht vorzuherrſchen, daß dieſe gut 
bezahlten Poſten jetzt den Amerikanern 
entriſſen werden, obwohl Präſident 
Madero wiederholt dieſe Idee abge— 
wieſen hat. 


Stecken im Eis feſt. 


Lynxville, Wis., 16. Nop. Eine 
große Portie Geſchäftsleute, welche ſich 
auf einem Jagdausfluge befindet, un— 
ter Führung des Fabrikanten Auguſt 
| Sutsbrosty von La Eroffe, ftedt in 
ı der Nähe von bier im Eife feit, da ihr 
| Hausboot einfror. 

Das Eis ift aber nicht feft genug, 
ala daß die Leute zu Fuße das Wafler 
überjchreiten fönnten. 
die Partie gut mit Vorräthen verfe- 
ben, und man erwartet, daß fie es ab- 
warten fann, bi8 entweder der Fluß 
noch feiter zufriert, oder wieder auf: 

| thaut. 


Berhängnihvoller ,„Graszerjtörer‘ 
| La Erofje, Wis., 16. Nop._ Auf 
ein benachbartes Feld wurde ein gifti- 
ger Stoff zur Wbtödtung des, als 
Queckengras bekannten Unkrauts ge- 
legt, und kurz darauf wurde das Feld 
als Viehweide benutzt, — und die 
Folge war die Zerſtörung einer Heerde 
von 48 Milchkühen, welche Hermann 
Weinken gehören. 11 der Thiere ſind 
bereits verendet, und für die anderen 
iſt auch keine Hoffnung. 
Der Feuermoloch. 

Ogden, Utah, 16. Nov. Bei einer 
Feuersbrunſt, welche im Kellergeſchoß 
des Eccles'ſchen Gebäudes dahier aus— 
brach und ſich raſch durch den ſechs— 
ftödigen Steinbau hin verbreitete, 
wurden zmei ?Teuermehrleute tödtlich 
verletzt. 

Der Sachſchaden betragt etwa ein 


Dreiviertelmillion Dollars. 


Chicago, Donneritag, den 16. November 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


Der MeRamaraprozeh. 


203 Angeles, Kal., 16. Nov. Beim 
weiteren Verhöre von Jurykandidaten 
für den MceRamaraprozeß ging e3 mie- 
der einmal jehr lebhaft, beinahe jtür- 
mijch der. Anlaß dazu gab die Ver: 
nehmung bon %. U. Roß, der, wie er 
fagte, ein jehr jchmwaches Gehör und ein 
noh jchmächeres Gedächtnig hat und 
jih u. U. nicht einmal an den allge- 
meinen Gegenjtand der Predigt, welche 
er letten Sonntag gehört, erinnern 
fonnte, aud) ungebildet ift und feine 
„aroßen Worte” verjteht. 

Der Verteidiger Darrom erhob 
Einwand gegen diefen Kandidaten; der 
Richter Bordmell behauptete jedoch, 
derfelbe jei ganz tauglich. 

„E3 find vorher andere Kandidaten, 
die nicht mit fo vielen Fehlern behaftet 
waren, vom Gerichtshof auf Antrag 
der Verfolgung zurüdgemiefen mor- 
den“, fagte Darrom; „ich möchte doc 
wiffen, ob es überhaupt an diefer 
Küfte irgend ein Gefeg für folche rich- 
terliche Entfcheidungen gibt.“ 

Richter Borbmell ermiderte zornig, 
er berbitte jich diefe Frage und merde 
diejelbe nicht beantworten. 

Nach weiterem Wortgefecht jete der 
Vertheidiger es indeß durch, daß Roß 
wegen Parteiiſchkeit zurückgewieſen 
wurde. 

Atlanta, Ga. 16. Nop. Das In— 
tereſſe an den heutigen Verhandlungen 


im Konvent der amerikaniſchen Ar— 


——— — ——— — 


beitsföderation konzentirte ſich auf die 
Einbringung einer Reſolution, welche 
die Bewilligung von 850,000 für die 
Vertheidigung der Gebrüder MeNa— 

mara verlangt. 
Man erwartet darüber eine hitzige 
verſuchen hervorra— 


Debatte. 
Wie es heißt, 
gende Arbeiterführer, eine ſolche Be— 
willigung zu verhindern. 
Senſationelle Rede. 
Kanſas City, Mo., 16. Nov. „Der 
Trans-Miſſiſſippi-Handelskongreß 
ſteht unter Kontrolle von Lobbyiſten, 
welche die räuberiſchen Expreßgeſell— 
ſchaften, die Eiſenbahnkorporationen 
und den Zuckertruſt vertreten, und dies 
iſt ſchon wiederholt durch ſeine Be— 
ſchlüſſe dargethan worden!“ Go 
ſprach George J. Kindel von Denver 
in einer heftigen Rede auf der Tribüne 
des Kongreſſes ſelbſt. Es wurden 
noch andere heftige Aeußerungen laut. 
Hauptveranlaſſung war die Erklä— 
rung gegen die Packetpoſt. 


Nicht Zunahme, ſondern Rückgang. 


Winona, Minn., 16. Nov. Trotz 
der Regierungsbewilligungen für die 
Verbeſſerung des oberen Miſſiſſippi iſt 
das Verkehrsgeſchäft auf demſelben in 
der, ſoeben abgelaufenen Saiſon zu— 
rückgegangen. 

Es gingen 1272 Boote durch die 
Drehbrücke dahier, gegen 1300 im 
Jahre vorher, 689 Barken gegen 709 
im Vorjahr, und 94 Floße gegen 117 
im Vorjahr. In beiden Jahren herrſchte 
niedriger Waſſerſtand. 


— — — — — 


Lokalbericht. 
Verſchleppt. 


Verhandlung der Anklage wegen verſuchter 
Beſtechung des Polizeiinſpektors Hunt. 
Da Hilfsſtaatsanwalt Barrett be— 
hufs gründlicher Unterſuchung mit 
dem Staatsanwalt, Polizeiinſpektor 
Hunt und Präſident Campbell von der 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde erſt 
Raths pflegen will, ſo verſchob heute 
auf ſeinen Wunſch Stadtrichter Dolan 
bis zum nächſten Donnerſtag den 
Prozeß von Roy H. Walters, Fred 
Alling, Henry Hanſen und deſſen 
Gattin Frances unter der Anklage auf 
Beſtechung. Walters wurde angeblich 
von Campbell ohne Mitwiſſen der 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde und 
deren Anwalt Wheelock gedungen, um 
Snipeftor Hunt eine Falle zu legen. 
Malterd bejtreitet das, die Eheleute 
Hanfen und Alling gaben aber zu, daf 
Walterö fie veranlaßt habe, fih an 
der That zu betheiligen, indem Frau 
Hanfen dem Jnfpeftor Alling als 
Hochſtapler jchildern und des Lebteren 
Verhaftung veranlaffen, Alling dem 
Beamten dann $100 Beitechung bieten 
folle, was ja auch gefchehen if. Der 
Snipeftor mies das Geld zurüd und 


Indeß ift die | Te alle vier einjteden. 
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Polizift unter Naubanflage. 


Den Großaeichmorenen unter $2000 
Bürgjchaft überantwortet wurde heute 
pon Polizeirichter, Eroerly der bereits 
fuspendirte Polizift Patric Conboy, 
1706 Zarrabee Str., unter der An: 
lage, am 4. November Michael . 
D’Brien, 11 Oft Delaware BI., an der 
NordFranklin und Weſt Erie Straße 
unter Bedrohung mit einem Revolver 
um 83 beraubt zu haben. Conboy 
wurde von O'Brien auf das Be— 
ſtimmteſte als der Thäter bezeichnet. 
Conboy beſtreitet das, wie auch daß er 
damals angetrunken geweſen ſei. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
333 

Kleine Unzeigen 
Wer Nrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“. 


* * 
Ein 


* 
r 


Gueljow’s Abihladhtung. 


— — — — — — — — 
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Vater von zweien der Mordangeklagten 
macht belaſtende Ausſagen. 

John Shiblawski machte heute auf 
dem Zeugenſtande in Richter Petits 
Abtheilung des Kriminalgerichts, wo 
die angeblichen Mörder des Gemüſe— 
farmers Fred W. Guelzow jr. aus 
Morton Grove prozeſſirt werden, 
Ausſagen, welche die Verurtheilung 
jeiner eigenen 24 und 21 Yahre alten 
Söhne Elmald und Frank zum Tode 
nach fich ziehen mögen. Elmald habe 
am Abend des 20. Ditobers, an dem 
der graufige Raubmord an der Lincoln 
Road, etivas füdlich von der Peterfon 
Uoe., verübt wurde, eine Menge Ge- 
müſe heimgebracht. 

Der Zeuge habe es nicht annehmer 
mollen, da er Zmeifel über deflen ehr- 
lichen Erwerb hatte. Elmald habe das 
Gemüfe dort gelaffen und fei fortge- 
gangen. Später feien beide Göhne 
zufammen heimaefommen. Elwald 
babe ihm eine filberne Uhr im Zauich 
für eine Nideiuhr und Frank ihm einen 
aeladenen Revolver zum Aufheben ge- 
geben. Später habe die Polizei die 
beiden Edhme nerhaftet. 

Frau Guelzow, die Wittfve des Er: 
mordeten, erfannte die filberne lhr 
als. dag Eigenthum ihres Gatten an 
und au einen zerfchlagenen Hut, “der 
in der Peterfon’ihen Baumfchule ge- 
funden worden war, wohin die Ber- 
brecher den unglüdlichen jungen Far— 
mer gefchleppt hatten. Frau Guelzom 


[o8. Der Revolver war der, mit dem 
Guelzom bei dem leberfall bebroht 
morden var. 


Ouelzom Hatte die Schurken ge- 
beten, ftch mit feiner Habe zu begnü- 
gen und ihm da3 Leben zu laffen, denn 
er habe Frau und Kind daheim. Sie 
ftahen ihn mit einem Schlächtermeffer 
fieben Mal, zerfchlugen ihm den Schä- 
bel und die linfe Kinnlade und den 
rechten Arm, und dem Sterbenden foll 
einer der Ghiblamafi’3 no) den 
Knüppel in den Hals hinuntergeitoßen 
heben. 

Die Angeklagten find außer den bei- 
den GShiblamsti'3 Philip Sommer: 
ling, 34, Franf Kita, Thomas Schulg 
= Leo Sudhomsfi, alle drei 16 Jahre 
alt. 


— oo — 


Eigenthümlicher Unfall. 


Er mag dem Kraftwagenführer John 
Sfinta dasıKebei Poften. 

Sohn Stkinta, 2028 Calumet Une,, 
der Krafimagenführer "von Keith 
Spaulding, 2626 Prairie Ane., dem 
Präfidenten der Durand Steel Lod 
Company, hatte heute feinen Arbeit: 
geber nah N. Dearborn und Wafhing- 
ton Str. gefahren. 


Herr Spaulding war in ein Ge- 
bäude gegangen, und Gkinta Furbelte 
den an der Nordfeite von Wafhington 
Str., etmas öftlih von Dearborn 
Str. jtehenden Wagen an, hatte aber 
bergefien, den Motor in Ruhe zu 
fegen, jo daß der Wagen in Bewegung 
gerieth. 

Um nicht überfahren zu werben, 
itieg Stinta auf das Vordertheil und 
berjuchte verzweifelt, die Triebfraft 
abzuftellen, aber e& war jchon zu fpät, 
der Wagen fuhr quer auf das Gtra- 
Benbahngeleije zu und ftieß gegen die. 
Seite eines Wagens der Gedamid- 
Dearborn Str.-Linie, 

Der unglüdliche Kraftwagenführer 
wurde ziwijchen beiden Wagen einge- 
flemmt, ein Polizift 309 den Bewußt: 
lojen au& der fchlimmen Lage. 

Der Verunglüdte wurde im Poli: 
zeimagen nah dem Michael Neeje- 
Hospital geichafft, wo die Uerzte fan- 
den, daß er innerlich verlegt und 
fein Zuftand Tebensgefährlih if. 
Zahlreihe Straßengänger waren Zeu- 
gen des Unfalls. 


— — ⸗— — — 


Glaäubiger beſchweren ſich. 


Bankerottverfahren gegen Santos Bros. 
und herbert Kaufman and Handy Co. 


Im Bundesdiſtriktsgerichte wurde 
heute von Gläubigern der Antrag ge— 
ſtellt, die Fruchthändler Sanios 
Brothers, 103 Weſt South Waier 
Str., und die Anzeigenagenten Her— 
bert Kaufman & Handy Eo. für ban— 
ferott zu erflären. 

Der eriteren Firma maden ©. 
Dteri & Eo. und der Maffevermalter 
der Bluefields-Dampfergeſellſchaft, 
beide in New Drleans, den Vorwurf, 
am 1. November ihr Geihäft an Yohn 
Eotjirilos und George Broffas über- 
tragen und ihr anderes VBefigthum 
veräußert zu haben, in der —— t, die 
Gläubiger zu benachtheiligen. 

Hingegen erhoben Hiram E. Decker, 
Frank W. Hill und F. L. Clarke gegen 
die genannten Anzeigeagenten die Än— 
lage, ich einer Verlegung de8 Bun- 
deöbanferottgefeges fchuldig gemacht 
zu haben, indem fie die Qontinental 
and Kommercial Notionalbant zur 
bevorzugten Gläubigerin gemacht Hät- 
ten. 

— 


Hat ſich vergiftet. 


Nach einem Streit mit ihrem Ber: 


-ehrer, defjen Namen fie nicht angeben 


mollte, hat heute die 19jährige The— 
refe Arnold ausß Dmahı in ihrem 
Zimmer im Haufe 2109 ©. Dearborn 
—— eb — und iſt daran im 

esley⸗Hoſpital geſtorben. Bater 
wurde: benachrichtiat, r — 


war in ihrem Verhör ganz faſſungs— | 


| 
| 


Wirthe vogeifrei. 


Seftändiger Dieb von Nichter Bimes 
ftraffrei entlafjen. 


Megen Diebitahls wurde heute der 
28jährige Arbeiter Xojeph Roberts, 
Nr: 547 Liberiy Straße, dem Stabt- 
richter Himes vorgeführt. Yhm murbe 
zur Lajft gelegt, au3 dem Eisjihrant in 
der von Peter Schufter im Haufe Nr. 
1344 ©, Canal Straße betriebenen 
Wirthichaft ein halbes Fak Bier ge- 
jtohlen zu haben. 

Der Angeklagte gab das unummun= 
den zu, behauptete aber, zur Zeit be- 
trunten gemwejen zu jein. 

„I hatte ftark gepichelt,“ jagte er, 
„als der Wirth fich in den Seller be- 
gab, um ein frifches Yak anzufteden. 
In feiner Ubmefenheit „öffnete“ ich den 
Eisſchrank, hob das fchwere Fak auf 
meine Schultern und fchleppte es nach 
meiner Wohnung, wo ich ed mit Lum— 
pen bededte und mich dann auf’3 Bett 
warf. Deteftives wedten mich und 
nahmen mich feit. Wäre ich nicht be= 
trunten gewefen, fo hätte e3 mir an 
der Kraft gemangelt, das Yah Bier 
auf meine Schultern zu heben und nach 
Haufe zu fchleppen.” 

Diefe Logit Teuchtete dem Richter 
ein. Er entließ den Angeklagten ftraf> 
frei, nachdem Frau Roberts einen 
Ausfall gegen den Wirth gemadt und 
ihn bezichtigt hatte, ihrem Mann zu 
viel Schnaps und Bier zu verabfolgen. 


Die andere Seite. 


Umelia Winnens Necdtsbeijtand 
gibt eine Erflärung ab. 

Mit Bezug auf die an diefer Stelle 
mehrfahh berührte Klagefahe von 
Frau Umelia Winnen gegen den 
Deutſch-amerikaniſchen Damenver— 
ein, welche für ven 8. November auf 
ben Salender von Superiorrichter 
Brentano gefegt war, gibt Herr Car: 
roll U. Zeller, der Rechtäbeiftand der 
Frau Winnen, die folgende Erflärung 
ab: Schon im Frühjahr erwirfte Frau 
MWinnen ein Zahlungsurtheil in Höhe 
bon $32 gegen den genannten Berein, 
vermochte aber den Betrag, tro iie- 
derholter Verfuche, nicht einzutreiben 
und erwirfte schließlich einen Pfän- 
dungäbefehl. 

Diefer wurde dem Dumenpverein 
vom Sheriffsamt zugeftellt, aber ohne 
Erfolg, ebenjo ein zmeiter, jpäter er- 
wirtter, Pfändungabefehl. Nunmehr 
jah fih Frau Winnen gezwungen, eine 
Schuldflage gegen den Verein einzulei- 
ten. Der Untrag auf Einjegung eines 
Mafleverwalters für den Dümenver- 


frau 


ein ftand für den 8. November, 10 Uhr 


Vormittags, auf dem Kalender von 
Richter Brentano, und erit am felben 
Morgen befriedigte der Verein das 
Zahlungsurtheil. Durch feine Saum: 
feligfeit eriwuchfen dem Verein beträcht- 
liche Mehrkoften, denn er hatte jchließ- 
lich etwa $43.00 zu bezahlen, jtatt der 
532, des Betragd, auf den das ur- 
fprünglihe Zahlungsurtheil Tautete. 
sen 


Armer Junge. 


Drei Stunden in neuer Stellung mußte er 
fein £eben laflen. 


Heute Morgen trat Garett De 

Young, 1271 W. 73. Place, ein 15- 
jähriger Knabe, den Dienst ald Boten- 
junge bei der Poftal Zelegraph Com- 
pany im Railmay Erhange Gebäude 
an. 
Drei Stunden fpäter betrat er im 
eriten Stodwerf den Fahrituhl, und 
ala diefer aufwärts fchoß, glitt er aus 
und fiel zu Boden, jo unglüdlich, dat 
fein Kopf zmwiichen dem Boden des 
TFahrftuhls und dem bes dritten Stod- 
wetts eingeflemmt murde. 
Der Knabe flarb nach wenigen Mi- 
nuten. Den Fabrituhlführer, der den 
Stuhl fo fchnell ala möglich anhielt, 
trifft nach den Nusjagen des Augen- 
zeugen 7%. %. Richards, 205 €. 63. 
Str., eines Eleftrizitätsarbeitera, feine 
> an dem beflagenämerthen Un- 
al. 

Die Leiche wurde dem Beitattungs- 
seihäft an Michigan Une. und Dft 
Randolph Straße von der. Polizei 
übergeben. 


Tödtliher Fall. 


John Hanyo, ein T4jähriger Mann, 
wollte heute tm Haufe feine? Sohnes 
Ihomas, 4953 ©. Mihland Xoe., 
einen Arm voll Holz die Kellertreppe 
binauftragen, ala er audglitt und rüd- 
wäris ftürzte. Er erlitt einen Schä- 
beibruch, der zwei Stunden fpäter fei- 
nen Zod herbeiführte. 


* Die bierjährige Luch Lombarbi, 
die am 14. d. Mts. auf dem Bürger: 
fteig-in der Nähe ber elterlichen Woh- 
nung über einen eingeftorenen Rnüp- 
pel ftolperte und fiel, ift den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Berlegungen 
heute im South Chicago-Hofpital er: 
legen. 

* Der 6 Nahre alte Louis Verger, 
Sohn von Morris Berger, Chefclert 
ber llinois Truft & Savings Bant, 
wurde heute Nachmittag an Dft 42. 
Str. und Indiana Ave., in der Nähe 
feiner Glternwohnung, von einem 
Wagen überfahren und fofort getödtet. 


nn IM, 
— Blöglich geftorben in Philadel- 
phia: Bifchpf AleranderMaday-Smith 
bon der ptoteftantifch-episfopalen Dio- 
ui Penniylvanien. Er hinterläßt eine 
en und 3 Töchter. 61 Nabre war 


! Gewahrfam befunden. 


Die Großſchlächter. 


Ihr Habeas Korpusgeſuch lommt vor 
Richter Kohlſaat zur Verhandlung. 


Sheean enthüllt Bedeutung. 


Bezeichnet es als Kniff, um Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit des Sherman⸗Geſetzes anzu— 
fechten, ohne Angeklagte der Gefahr 
eines Strafverfahrens auszuſetzen. 


Im Gerichtshof Bundeskreisrichters 
C. C. Kohlſaat begann heute Vormit— 
tag der Kampf in dem Habeas Kor— 
pus-Verfahren, das die Großſchlächter 
eingeleitet haben, um dem Kriminalver⸗ 
fahren wegen angeblicher®erlegung des 
Sherman-Gefeges zu entgehen, deijen 
Verhandlung auf nächjften Montag an- 
gefegt ift.- Das Verfahren, von deſſen 
Ausgang e3 abhängt, ob der langjäh- 
tige Kampf der Bundesregierung gegen 
den fog. „BVeeftruft“ im legten Augen- 
blid zufammenbredhen mird, oder ob 
die angeklagten Großſchlächter ſich ei- 
nem ſtrafrechtlichen Verfahren unter⸗ 
ziehen müſſen, hatte eine große Menge 
Neugieriger angelockt, welche jedes ver— 
fügbare Plätzchen im Gericht füllten. 

Drei Angeklagte fehlen. 


Von den angeklagten neun Groß— 
ſchlächtern, die ſich durch das Verfah— 
ren in Sicherheit zu bringen ſuchen, 
waren ſechs anweſend, nämlich Louis 
F. Swift, Edward F. Swift, Francis 
A. Fowler, Edward Tilden, Arthur 
Meeker und Thomas J. Connors. Sie 
hatten auf den für die Geſchworenen 
beſtimmten Sitzen Platz genommen. 
Nicht anweſend maren Charles 9. 
Stift, Edward Morris und Louis 9. 
Heyman. An den für die beiberfeiti- 
gen Anmälte beftimmten Tifchen hatte 
hinter Achtung gebietenden Batterien 
von dicleibigen Folianten, gefüllt mit 
Entfheidungen in ähnlichen Fällen, 
ein ganzes Heer von Rechtsfundigen 
BVoften gefaßt. 

Auf der Seite der Großfchlächter 
maren einige der bedeutendſten An— 
mälte Chicagos und des Landes zu 
finden, wie Levy Mayer und Sohn 
S. Miller, der fhon mandem Truft 
aus der Patjche geholfen hat. hen 
ftanden George George T. Budingham, 
Ralph Crema, M. W. Borders, Alfred 
R. Urion, Albert H. Veeder und Henry 
BVeeder zür Seite. Bunbdesbezirtsan- 
walt Xames H. Wilterfon hatte ala 
Berather den Bundesjenator Willtam 
&. Kenyon von Jowa und ben Un- 
malt Iames M. Sheean zur Seite. 
Letterer führte die Verhandlung für 
die Bundesregierung. 

Derlangt Abweifung des Gefuche. 


Anwalt Sheean eröffnete die Ver- 
handlung mit dem Antrag, das 
Habeas Korpus-Geſuch abzumetjen, 
da die Vorbedingungen für Erlaß 
eines Habeas Korpus-Befehls völlig 
fehlten. Der Bundesmarſchall müſſe 
bei ſeinen Amtshandlungen auf eine 
gerichtliche Anordnung hin vorgehen. 
Andernfalls könne von einer Freiheits— 
beraubung, der Vorbedingung für ein 
Habeas Korpus-Verfahren, nicht die 
Rede ſein. Die Großſchlächter aber 
hätten ſich freiwillig dem Marſchall 
überliefert und ihre Bürgſchaft zurück— 
gezogen. Zur Erhärtung ſeiner Be— 
hauptungen legte er zwei eidlich er— 
härtete Ausſagen vor, von Bundesbe— 
zirksanwalt Wilkerſon und Hilfsbun— 
desmarſchall John P. Wolf herſtam— 
mend. Die Ausſage des Letzteren ent⸗ 
hält die Angabe, Wolf habe den Groß— 
ſchlächtern erklärt, er könne ſie nicht 
in Haft nehmen. Eine Verhaftung 
würde ungeſetzlich ſein. Wilkerſon's 
Ausſage führt aus, daß alle Fragen 
von Bedeutung, welche in dem Habeas 
Korpus-Geſuch aufgeworfen würden, 
von Bezirksrichter Carpenter bereits 
zugunſten der Bezirksanwaltſchaft und 
Bundesregierung entſchieden ſeien. 

Auwalt Levy Mayer verlangte Zeit 
zur Prüfung der eidlichen Ausſagen 
und Richter Kohlſaat vertagte die 
Verhandlung bis halb 12 Uhr. 


Antwort der Bezirksanwall ſchaft. 


„Die Angeklagten“, führte Anwalt 
Sheean aus, „haben ſich nie im Ge— 
wahrſam der Bundesbehörde befun— 
den, ſind nie ihrer Freiheit beraubt 
worden. Die Vorbedingung für einen 
Habeas Korpus-Befehl fehlt daher 
völlig. Ein Beamter des Marſchalls— 
amts kann nur auf eine gerichtliche 
Anordnung hin vorgehen, wenn es ſich 


um eine Freiheitsberaubung handelt. 


Im vorliegenden Falle fehlt dieſe ge— 
richtliche Verordnung. 

„Die Angeklagten, bezw. ihre Bür— 
gen, zogen die Bürgſchaft zurück und 
überlieferten die Angeklagten dem 
Marſchall. Die Vorbedingung für 
einen Habeas Korpus-Befehl — Frei— 
heitsentziehung auf gerichtliche Anord- 
nung — fehlt in diefem Falle völlig. 
Wir meifen da3 in den beiden eib- 
lichen Ausfagen nach, die wir hier por- 
legen.” 

Herr Mayer verlangt Auffhub, 


Nah Wiedereröffnung der Ber: 
handluna nahm Anmwalt Levy Mayer 
das Wort im Namen der Bertheidi- 
gung und erklärte, daß es fih um 
sShatfahen Handle, niht um eine 
Rechtsfrage. Die Bundesbezirksan- 
mwaltfehaft behaupte, die Angeklagten 
befänden fich ober er nie in 

iefe Behaup- 
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nur ducch eidliche Ausfagen der Ver- 
theidigung wmiberlegt merben. Die 
Vertbeidiqung fuche nicht den Yall zu 
verfchleppen, münfche vielmehr fo 
fchnell al3 möglich eine Entſcheidung 
herbeizuführen. Aber um die etdlichen 
Angaben des Bunbeshilfsmarfhalls 
und des Bundesbezirfsanmwalts zu mis 
verlegen, brauche die Vertheidigung 
Zeit. 
Antrag theilmeife abgelehnt. 

Anwalt Sheean ermwiberte, daß die 
Bezirtsanmwaltfchaft nur zu bemeifen 
fuche, daß der Bundesmarfchall die 
Angeklagten ohne gerichtliche Anorb» 
nung in Gemwahrfam genommen habe, 
und daß’ diefer Vorgang feine Freis 
heitsberaubung fei, die den Erlaß 
eines Habeas Korpus-Befehl3 mög- 
fih made. Anwalt Mayer mieder- 
holte, er werde nachweisen, die Anges 
flagten feien ihrer Yyreiheit beraubt ge» 
meien. Richter Kohlfaat entichted, daß 
die Verhandlung fortgefegt werde, aber 
nicht auf die eiblichen Ausfagen ber 
Bezirtsanmaltichaft eingebe, und da 
die Vertheidigung ihre eiblichen Außs' 
fagen morgen Vormittag einreiche, 


Der fpringende Punft. 


Anwalt Sheean entwidelte darauf 
die Stellung der Bezirtsanmwaltihaft.' 
Er führte aus, daß in einem Fall, im! 
dem ein Bürge den ihm ambertrauten‘ 
Angeklagten dem Marfchall oder Shen 
riff ausliefere, um feiner Verpflichtun 
ledig zu werden, ein Habead Korpud= 
Verfahren nicht zugängig fei. Er jchila 
derte das Prozehverfahren im Bundes« 
gericht in derartigen Fallen. Er be 
hauptete, ba3 vorliegende Verfahren 
bedeute nichts ala einen Verjud, mit« 


tels eines Habeas Korpus-Verfahrens 


die Rechtskräftigkeit der Anklagen ge— 
gen die Großſchlächter und die Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit des Sherman-Geſetzes, 
gemäß deſſen die Anklagen erhoben 
ſeien, feſtzuſtellen. Sie wollen 
ſich nicht der Gefahr eines 
ftrafrechtlihen Verfahrens aus— 
ſetzen, das, wie eine jüngſte 


Entſcheidung zeige, einen höchſt unan⸗ 


genehmen Ausgang haben und mit ei» 
ner Treiheitäftrafe enden fünne, ſon— 
dern die Verfaffunggmäßigfeit des Ge- 
fees, auf das fich die Antlagen grün= 
deten, fejtitellen, obmohl fie noch) gar 
nicht progeffirt feien. eder der brei 
Punkte, die von den Anmälten ber 
Vertheidigung angeführt morden feien, 


fei bereits in den Fällen der Standard: 


Dil Eo. und des ſog. Tabaktrufts ent: 
ſchieden worden. * 


An der Hand einer Anzahl bundes— 
gerichtlicher Entſcheidungen wies der 
Anwalt nach, daß die Bundesgerichte 
im Allgemeinen nicht guthießen, daß 
die Verfaſſungsmäßigkeit eines Ge— 
ſetzes auf Umwegen, wie im vorliegen— 
den Fall auf dem Umweg eines Habeas 
Korpus - Verfahrens, angefochten 
werde. 

Die Verhandlung wurde kurz nach 
ein Uhr bis zwei Uhr vertagt. 

— —ñ— —— 


Der Lorimer⸗Fall. 


Staatsanwalt Wayman von AnwaltHanecy 
einem fcharfen Kreuzverhör unterworfen. 


Das Scharfe Kreugverhör Staats⸗ 
anmalts John ©. W. Wayman durch 
Unmwalt Hanecy, den Bertheibiger 
Genator3 Xorimer, dag bereits gejtern 
Nachmittag begonnen hat, wurde auch 
in der heutigen Situng des Senats- 
ausfchuffes, der den Lorimer-Fall 
unterfucht, fortaefeßt. 

Anwalt Hanecy fuchte durch feine 
ragen, wie er erflärte, nachzumeifen, 
daß die Anklagen in Verbindung mit 
der Ermählung Lorimers das Ergeb» 
niß einer WVerfhmörung jeien. Der 
Staatsanwalt hatte die Schritte ges 
T&ildert, die er unternommen hatte, 
um Bromne zu überführen, und Ans 
malt Hanech fragte ihn, ob er micht 
wichtige Spuren, die zu greifbaren 
Refultaten hätten führen fünnen, uns 
beachtet gelaffen habe. 


„Wir hätten Herrn Lorimer vor die 


Grandjury vorladen fönnen,” ermwis 
berte der Staatdanwalt. „Er hätte 
ung vielleicht wichtiges Bemeismaterial 
liefern können. Aber wir waren ber 
Anſicht, daß wir nicht an ihn heran 
fommen fönnten. Biele Andeutungen 
wurden und gegeben, die wir unbeach- 
tet ließen, da mir die Quelle, aus der 
fie famen, mit Mißtrauen anfahen.” 

Der Staatdanmwalt erklärte, er habe 
Agenten und Geheimpoliziften auäge- 
fandt, um feftzuftellen, ob Whites 
Schilderungen auf Wahrheit berubten, 
oder aber ob feine Angaben erlogen 
feien. 8 fer nicht feine Abficht geme- 
fen, auf alle Fälle nur Belaſtungs— 
material zu erlangen. 

MWhite’3 Angaben feien nollauf be= 
ftätigt worden durch Berfonen, die an 
der Zufammentunft in St. Louis 
theilgenommen hätten, in ber bie 
„Pinke“ vertheilt worden ſei. Zwiſchen 
dem Zeugen und dem Anwalt Se— 
nator Lorimers kam es wiederholt zu 
ſcharfen Zuſammmenſtößen. 


— — — — 
Das Wetter, 


Chicago und Imgegend: Aunehmende Pemwöltung 
mit Regen oder Schnee heute Ubend- und morgen; 
fteigende Luftwärme mit 'tiefitem Stand über ri 


——— heute Abendz an Starke zunehmender 


ft: und Süppftwind. 

Illinois: Megen oder Schnee im Norden, Regen 
im Süden heute Ubend und morgen; heute Abenn 
wärmer. i 

Indiana: Regen im Süden und R der Schnee 
im Rorden beute am — ——— wär: 
mer heute Wbend. im 2 Pe Tr, 
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tung, eine Ihatfache betreffend, fünne . 
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weite vorläufige 
Befanntmachung 


des außergewöhnlichſten 


- Piano: Verkauis 


der i ie in Diefem oder einem andern Enden — 


Vor dieſem Verkauf eröffneten wir eine 


| Vorläufige Schauſtellung 


bei welcher man eine ſorgfältige Unterſuchung an— 
ſtellen und 


Aus den PIANOS und PLAYER-PIANOS 


melche in diefem Verkauf eingeichlojlen jind 


,‚ wählen fan, zu Erſparniſſe n, die 


ohne Brage al3 phänomenal zu nennen find, fr neue, pertefte Standard: In⸗ 


ſtrumente von hochfeiner Qualität. 


Ablieferung wann gewünſcht. 
Eine ausgezeichnele gelegenheit für Veihnuchlen 


Hunderte von erſtklaſſigen Piauos und Spieler⸗ Pianos 


durch die unerreichte 10jährige Garantie 
E Co. unterſtützt. Die Preiſe für dieſe 
unerhört, und jedes Piano wird offerirt 


— jedes einzelne iſt 
der zuverläſſigen Firma Siegel Cooper 
erſtklaſſigen Inſtrumente ſind einfach 
auf 


30-tägige freie Probe in 
KEurem eigenen Heim 


Euch dawurh vor irgend einer Möglichkeit 


von Unzufriedenheit jchüßend. 


Kleine Zahlungen ohne Zinien 


fönnen an jedem Piano oder Piano-Spieler bei diefemBerfauf arrangirt wer- 
den. Wir nehmen Ener altes PRiano zum vollen Werth als Theilzahlung für 
irgend ein Anftrusnent in diefem Verkauf. 


rirt werben. Bendhtet nniere täglichen Ankündigungen von Ginzelheiten. 
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Heute erzählen wir von drei jpeziellen Werthen, die in dieſem Verkauf offe⸗ | 
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Diejes S600 grofe 88 Noten 
Eberhardt Spieler : Piano Biano 


Bei Zahlungen von 
52 wödhentlid oder 59 
monatlich 


Keine Zinfen Keine Extras 


wit jeden: Player-Biano neben wir frei eine 
Vlayer:- Sort mit Miänftlalien-Behälter und 
mit Ichergeapolitertem abnehmbarem Sit. 


10 Zahre Garantie mit jedem Player-Piano, 


Das Eberhardt Blayer⸗Piauo iſt ein wunder⸗ 
hübches Inſtenment, und befrltedigt A 
en an 


Entienzf und {einer Konſtruktion auch 
ſpruchsvoliſten muſitaliſchen Geſchmag. 


Trefft Enre Ansmahl jcgt und Taft eines na 
Enrem Heim jenden au 


30 Zage freie Probe 


m‘ 


ze] 


un 
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Auswahl von Mahagony oder Eſchen 
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Vieſer Pio Piano-Vargain wird die Senfation des 
—ã bilden. Es ifl ein wunderbarer Bargain 
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Auf 80 Tage freie 


Colonial 
Style 


= — | 50 wöchent⸗ 


Anſer $385 Auerbach Piano 


8268. 00 Rhu 


Walnuß 
Dak. 


I 
Keine Binfen Reine Extcas 


Frei mit jedem Piano 


Eine $12 Piano - Bank mit Noten- 
Abtheilung. 


Trefft Eure Auswahl während biefer Audftel- 
lung, und wir ſenden Euch das gewünſchte Viano 
Probe in Eurem eigenen Heim 


Dieles S550 Eberhardt Player: Biano 


$295 


68 ift ein neuer,perfelter 
88 Noten Spieler-Pians 
zu einem nie bagemweie- 
nen Preis. 
Wir offeriren dieſes prachtvolle 
Inſtrument 


anf 30tägige freie Probe 


mit 82 wöchentlicher oder 88 monatli⸗ 


qer Zahlung Keine Binfen — Keine 


Extra » Koften. 
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Eine frete Bankmit jebenm Piano-Spieler zu 9205| 


nummer Gstegef Stampß frei 


Der Abentenrer. 


Roman bon GE. von Dornan. 


(21. Fortfegung.) 

„Die Frau wird nit mehr lange 
Ieben, “ fagte Quife ernft. „Ich wollte 
gerade geſtern ſchon mit Ihnen da⸗ 
rüber ſprechen. Fräulein von Roſen⸗ 
feld — Sie wiſſen: Die Hofdame un⸗ 
ſerer Prinzeß — bat mich, ihr mitzu⸗ 
theilen, wie man für bie Yrau unb ihr 
Kind forgen ſönnte. Ich weiß nicht 
— das junge Mädchen zögerte unge⸗ 
wiß — „ob man Ihnen * ählt hat — 
ob Sie erfahren haben — daß — Don 
Emilio die Kleine aus dem Stadt⸗ 
teiche geretiet hat — 

Mme. Reſt nickte. 

„Die Wirthin bon bem „Schwan“ 

Hat es mir erzählt. Und bie Prin- 


‘ zeffin will forgen für die Frau und 
Das Ki 


nd, — — — D, Mademoifelle 


Quife! Das Leben ift — eine Kette 


one Ende — — Sagen Sie mir, maß 


mit jebem — — Y 


die Prinzeſſin geſagt hat — fie und 
ich, wir ſind — Leidensgefährtin⸗ 
nen —“ 

Ich ſprach ſie nicht ſelber. Aber 
die Hofdame meinte, daß man die 
Frau vielleicht in eine Lungenheilan⸗ 
ſtalt bringen könnte. Und dann, 
Mme. Reſi — nicht wahr? Dann 
nehmen Sie das Kind zu ſich, als 
einen Sonnenblick für Ihr Alter!“ 

Ja, Mademoiſelle Luiſe. Die 
Franzöſin drückte und ſtreichelte die 
bittenben Hänbe, unb ihre Augen 
fhimmerten feuht. „Ah will das 
thun, und ich will Ahnen banken im 
ner, immer! Gie find ferrr gut ge- 
weſen. Sie follen aud — nicht un- 
glüdlich fein. Sie werben den Sohn 
nicht lieben von dem fchlechten 
Mann —“ 

„Rein; das kann ich Yhnen verfpre- 
chen, Mme. Refi. ch liebe ihn nicht 
— ihn nit und feinen anderen! — 
Und ich merbe nicht mit ihm geben. 
ch verachte fie alle, alle! — Sie haben 


recht, wir find nur — ein Spielzeug 
für den Mann. — werbe alfo an 
Fräulein von Rofenfeld fchreiben, daß 
fih eine Unterbringung der armen 
Yrau in ein Sanatorium empfehlen 
wiirde. Gopiel ich weiß, bat die Prin- 
zeffin über verfchievene Trreipläge : u 
verfügen. &3 ift Ihnen doch recht jo?“ 
„Alles, was Sie thun mollen, ift | 
recht, Mile. ! 
Bitte! Ach möchte fehen das Kind — 
noch heute, Mademioifelle Luife —“ 
„3% hole es Ihnen fogleich! Aber 
nein —“ Luife, die gefällig aufges ı 
prungen mar, fette fich ebenfo fchnell, 


erblaffend, wieder nieber. „Laflen Eie | 


mich lieber bei Xhnen bleiben, Mme. 


Reli, und Shiden Sie Ihre Aufmwärte- | 
Dpder vielleicht | 


tin nad) dem Finde. 
Ihre Gehilfin —“ 
„Nein — die nicht.“ 


ſtimmtem Tone. 


Es kommen ſchon viele Damen, die 
anſehen wollen die 

täten.“ Gin flüchtiges 
um die jchmalen Lippen der Frans 
zöfin. „Und ich muß jebt gefund wer: 


den, ferrr'bald,“ fuhr fie mit qefteiger= | 


ter Eneraie fort. 
dienen für mein Kleines. Niemand 
fol Geld für fie aeben, als-ich. 
die Prinzeffin nicht! 
bört mir — — ich habe etwas, mad 
mir gehört in der Welt!" — 


Selig fant die alte Putzmacherin | 
in die Kiffen zurüd. Luife mußte bie . 
Yufmärterin rufen, der fie felbft ihren | 


Auftrag ertheilte. Sie traf auch An- 


ordnungen für ihren fleinen Haushalt, : 
Alles fo klar ı 
und beitimmt, tie in gefunden Yıgen. | 


für das Ladengefchäft. 


Heute lehnte fie unthätig, gedantenlos, 
am einzigen Tenfter des winzigen 

| Schlafftübchene und ftarrte in den 
lihtlofen Hinterhof hinaus, 

Mme. Refi war fertig und entlief 
ihre Trabanten. Völlige Stille trat in 
dem fleinen Raum ein. Man hörte 
die fliegen an der meißgetünchten ! 
Stubendede fummen. Die Krante | 
blidte ernfthaft zu dem jungen Mäd- 
hen am TFenfter hinüber. 

„Warum wollten Sie nicht — felbit 
gehen nad dem Kind, Mademoifelle 
Luife?“ fragte fie plößlich. 

Luife fchrat zufammen und er- 
röthete peinvoll. 

„sh wage mich jet nicht Hinaus—“ 
murmelte fie jeheu. — 

an Franzöſin nickte verſtändniß— 
vo 

„Bleiben Sie bei mir bis Nachmit— 
tag,“ bat ſie. „Wir ſchicken Nachricht 
an Mme. Nachtigall.“ 


XV, Kapitel. 

Lorenz Abt jaß auf dem Leber: 
fopha in des Majors Wohnzimmer, | 
und der alte Herr felber rannte mit | 
wirt emporgefträubtem fpärlichen 
Grauhaar laut fluchend vor ihm auf 
und nieder. Geine erjten, milden 
Zornesausbrüche hatte er überftanden. 
Um Tiebften märe er ja hinter dem 
renitenten, gänzlich berbrehten?grauen- 
zimmer -hergerannt, fie ins Haui zus 
rüd und dem unglüdlichen Freier in 
die Arme zu führen. Lorenz hatte ihn | 
rur mit Mühe aurüdgehalten. Dann 
mar ber alte Herr ziellos im Zimmer 
umbergetobt, während fein Gajt bleich 
und ftill auf dem Gopha fah, bie 
fräftige Geftalt etwas zufanmenge: 
funfen, wie jemand, dem urplöglic 
eine übermäßige Laft aufgelegt ift. 

„Und ich möchte nur mwiffen, was in 
das Mädchen gefahren ift!“ fchrie der 
Major zum zwanzigften Male, „Ber- 
ftehft Du’3?* Er blieb por dem jun- 
gen Manne ftehen und ftierte ihn fo 
müthend an, als trage er die Schuld 
an feinem Xerger. 


„sh muß nur verftehen lernen, daß 
£uife nicht8 mehr von mir twiffen 
will,“ fagte Lorenz Abt mühfam. „Sie 
hat mich eben nicht mehr lieb.“ 

„Aber das ftimmt doch auch nicht!” 
tief der Major. „Sie hat Dich doc 
neulich lieb gehabt, ala ich ganz ah: 
nungslos bon ber Möglichkeit Deines 
Zodes anfing. — Daran habe ich s 
ja gerade erſt gemerkt, daß was zwi— 
ſchen euch Beiden los war! Da ſaß 
ſie — und hier ſaß ich — und da drü— 
ben Don Emilio — und wir ſchwätz— 
ten höchſt vergnügt von hundert Din- 
gen — geſtern vor acht Tagen iſt das 
erſt geweſen. Ich beſinne mich ganz 
genau, ich hatte an dem Tage meinen 
tollſten Gichtanfall. Mit eins kommt 
die Rede auf's Alter von Don Emilio, 
und dabei fällſt Du mir ein — biſt 
nur 'n paar Jahre älter als er — 
und ich ſage, daß wir ſo lange nichts 
von Dir gehört hätten und Du am 
Ende ſchon todt wärſt. Da wird die 

Luiſe ſchlohweiß im Geſicht, ſchreit in 
Todesangſt Deinen Namen, ſpringt 
auf, läuft davon — alles im Hand⸗ 
umdrehen — —“ 

„Und es klang wirklich ſo, als hinge 
ſie "noch an mir?“ 

„Ru, ich fann Dir fagen — e3 ging 
mir durd Marf und Bein! So hat 
bie Luife noch niemals außdgefehen; 
wir ftarrten ihr ganz entgeiftert nad), 
Don Emilio und id —“ 

„Wer ift Don Emilio?“ 

„Haft Du ihn nodh nicht kennen ge» 
lernt? Er mohnt bo au im 
„Schwan“!“ 

Ich bin geſtern Abend ganz ſpät 
gekommen und hab' außer dem Hoiel⸗ 
perſonal noch keinen Menſchen geſehen 
und geſprochen. Sobald es heute früh 
nur irgend anging, kam ich zu euch. 
Ich bin ſchon eine halbe Stunde vorm 
Haufe auf und ab gelaufen, ehe ich | 
klingelte.“ 

„Ahnteſt wohl den freundlichen 
Empfang ſchon vorher?“ fragte ber 
Major in grimmigem Spotte. Ich 
bin Freitich aud) bereitö geftern ftußig 
geworben — ich jagte Dir’3 ja fchon, : 
— als id ihr Brief zu leſen 
gab, da dachte ich freilich zum a 
Be wäre nur ber erfte Schred * 

ber fie fo verftörte, Aber nun mein 
ih doc, es muß ihr irgend ae 


Aber ich habe noch eine | 


Mme. Reſi 
richtete fi) auf und fprach in fehr bes | 
„Die muß im Laden | 
bleiben, 6i3 ich mieder gejund bin! 


PBarifer Not: | 
Lächeln zudte 


Auch 
Das Kind ge: | 


ander wos in den Kopf gefeßt 

Ve ie junge Kaufmann richtete fi 

sufmeetfom binhorchend empor. 
| „Du haft mir noch nicht gefagt, wer 
| diefer Don Emilto ift, Ontel,“ fagte 
ı er. 
|. „Ein junger Spanier, vielmehr 
| Meritaner, der fi feit ein paar Wo- 
chen — in unferer Stadt aufhält. Ein 
* Kerlchen, ſage ich Dir — 

ſpielt auch ganz leidlich Schach —“ 
| „In unferer Stadt? Was will er 
denn hier?” 

„sa, fieh — ba3 mei fo recht 
feiner. Nur mir und Luife hat er 
| andertraut, daß er in wichtigen Ge- 
fchäften bier ei.” 

„Nur euch Beiden? 
| dazu?“ 

„Sr befuchte mid, als ich Frant 
mar. Und Luife fam zufällig dazu. 
Da erzählte er und das eben.“ 

„Zuife fam — zufällig dazu? Wirt: 
lich zufällig?“ » 

„Ja doch — — wie denn ſonſt? — 
Er iſt wirklich ein ganz famoſer 
Menſch, ſpringt mit den Leuten hier 
umher, daß ich meine helle Herzens— 
freude an ihm habe!“ 

„Und Luiſe? Hat ſie vielleicht auch 
— ihre Herzensfreude an ihm?“ 

„Na, was ſoll denn das?“ machte 
der Major verblüfft. „Du wirſt doch 
nicht glauben, daß zwifchen Luife und 
| ihm — —? Dapon ijt feine Rebe, 
dafür lege ich meine Hand ins Feuer 
— — Seht bift Du fchon eiferfüchtig 
auf den netten Jungen und haft ihn 
nod gar nicht fennen gelernt —“ 

Lorenz Abt ftand auf und richtete 
jeine jtattliche Geftalt ftraff empor. 

„Is werde nicht grundlog eiferfüch- 
; tig fein. Uber Du verftehft, Ontel — 
' Du mußt ’verftehen — bap ich nicht 
mehr jo weiter im Dunfeln zu tappen 
bermag. Zmifchen Zuife und mir 
muß Klarheit fommen, fo rafdh als 
nur möglih. Ich muß twiffen, mas 
— oder wer — ziwifchen fie und mid 
getreten ift. Du mirft mir wohl ge 
ftatten, daß ich fie bier, in Deiner 
Wohnung, erwarte und fpredhe.“ 

„Aber gewiß, mein lieber Junge!“ 
Der Major trippelte noch immer auf- 
geregt hin und her. „Ich werde gleich 
Hingeln, und dem Mädchen fagen, daß 
fte fie una hineinfchiet, jobald fie nach 
Haufe fommt. Dann nehmen wir 
beide das dumme Mädel ’mal gemein» 
fum ins Gebet!“ 


„Rein, Onkel!” Lorenz trat dem 
alten lebhaften Herrn aufhaltend in 
ben Weg. — „Nicht fo, wenn ich Dich 
bitten darf! ch merde mit Deiner 
Erlaubniß Luife hier erwarten; ich 
fann fie vom Fenfter aus fommen 
fehen, ohne daß fie mich fieht. And 
dann bitte ih Dich, dak Du fie herein- 
tufft und mich fogleich mit ihr allein 
äh. Was ich mit Luife zu reben 
habe, jhließt jeden Zeugen aus. Kein 
britter Tann ziifchen ihr und mir 
vermitteln,“ 

Der Major blidte an der hohen 
Gejtalt des ehemaligen Miündels em- 
por. Das klang alles fo tlar, fo feft, 
jo zielbewußt. Der läßt fich nicht un: 
terfriegen, dachte der alte Offizier mit 
grimmen Behagen. Er jtredte dem 

| mer Manne herzlich die Rechte 
| bin: 

„Da — fchlag ein, Lorenz!“ befahl 
er bröhnend. „Es foll alles jo wer: 
ben, wie Du es münfchelt. Aber — 
da klingelt es ſchon —“ 

Keiner von ihnen hatte in dieſem 
Augenblick daran gedacht aus dem 
Fenſter zu ſehen. Lorenz Abt erblich 
und trat einen Schritt zurück. Der 
Major ging raſch in den Flur hinaus. 
Sein Gaſt ſtand unverrückt auf dem— 
ſelben Plahe und lauſchte mit ange— 
haltenem Athem. — Schon kehrte der 
Major ins Zimmer zurüchk. 

„Sie hat nur einen Boten geſchickt,“ 
Veh er, ohne den anderen anzus 
eben. „Sie bleibt bis Nachmittag bei 
einer alten, franten Frau, die fie 
darum gebeten bat.“ 

Lorenz Abt holte tief Athen. 

(Fortfegung folgt.) 
— 1.9 — 

— Bereinfahung. — €3 ift aber 
ein fonderbarer Prolog, mit dem Euer 
neuer Bürgermeifter begrüßt wurde. — 

ı Ja, Tchauen ©’, der i$ g’macht mord’n, 
wie vor brei —8 der Landesfürſi 
da war, und an' neuen hab'n wir halt 
net machen laſſen woll'n! 


Wie kam er 
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Gebraudt TIZ- r 


Kleinere & Füße 


Wunde Füße, sarteFühe und nefchmwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz macht 
wunde Füße gelund, ganz 
gleich, was Ihnen fehlt. 


de, welde an wundern, u gaben en ober za 


Füßen — gefawou ü 
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Eaiele gt Tönen ine — des 
N. 
—* A wun — 


— iſt is! e 
Se 
schalten (nel. ww der ihre natürlich —— 
<aufende bon onnten ihre Ehube m 
ı ge ößter To delt eine volle Nummer de 
n 
iff_da3 eihzige jemals b teilt 
u ive ee ch auf vie 8 Itade — 
em 


a Reigen 
—* es BE: — 


en 


u 


— 


De 


Anzüge u. Ueberzieher 
für junge Männer 


r junge Mann der den Ein— 
fauf feines Winter-inzuges aufgeihoben 


hat kann ficy glüdlich preien, denn er kann jet einen welcher 
$20 werth ift für $15 faufen, und außerdem find es nur neue 


Facon 


s, feine Farben und Muſter. 


Oder falls er einen Ueber⸗ 


zieher gebraucht: 815 kauften nie einen feineren als es hier jetzt 
möglich ift. : Seinere Anzüge u. Ueberzieher für junge Männer zu 820 bis 836. 
JI° berzieher für junge Männer, 34 Länge, in dunflem, mittlerem und hellem Grau, forte in 


Schmarz, 


Sammet-Fragen, nur wenige bon jeder Sorte. Wenn Ahr 
nur flein fein feid, fünnt Ahr $5 an diefen $12.50 Weberziehern erfparen, zu 


$7.50 


Knaben-Tag, Freitag, Bierter Floor 


1 eberzieher für Knaben im Alter von 8—18 Jahren, die 3-in-1 Convertible Kragen Yacon, 


teinmwollene, Orford, blaue und jhwarze Tyriezes und fanch Kerfeys, voller u. Ian- 
ger Schnitt, pofitive $7 Qualitäten. Diefelben werden morgen fpeziell offerirt für nur 


inder=-Ueberzieher, 215—10 Jahre, Ruffian 
und Auto Facons, ganzwollene fanch Kerſeys, warm 
gefüttert; ebenfo gut wie $5 Qualitäten in anderentleider— 
gefchäften. Unfer Preis 33.75. Andere nennenämerthe - 
Bartien merden offerirt zu $5.00 
37.50, 88.75, 810.00 aufwärts bis 


K 


naben = Handfhuhe und 
Mitten, fchmwere, geitridte, 
fließgefütterte, Plufh und Dog 
Stin Gauntlet—Ddie beten Wer: 
the, die Xhr jemals ge- 5 Or 


fehen habt, für nur 


chwere Winterfappen für 
Knaben, 63g.— 714, Pelz: 
in-Band, Golf Styles, ganzmol- 
lene, einfache und fanch Stoffe, 
zum Anzug oder Ueberzieher paſ⸗ 


0c 


weater-Jackets f. Kna— 
ben, 18—34 Gr., V Hals 
oder Byron gerollter Kragen — 
einfach grau, gi in Sardinal 


1.50 1 


fend— [pezieller 
Werth zu 


und Napy, re 
Qualität, fer ell, 


Sturm-$tiefel für 


520.00 


aufende feiner Weberzie- 
her zur WUuswahl zu 
37.50, 88.75, $10, 912, 


813.50, 915.00 820 


und 

= were fließgefütt. Union 
Suit3 fürfinaben, 18—34 

Größen für 50 Cents. Einzelne 


Kleidungsftüde, Hem- 

den gber Hofen, nur 25c 
einwollene SlideBand 
Polo Kappen für Rinder, 

zu den Weberziehern paffend, in 

Hel- und Duntelgrau,. Napy, 

Braun u. Roth, ertra gute Wer- 

the zu #1. Andere Werthe in 


Novelty Hüten und Kappen für 
Kinder, zu 50e, 1.50, $2,00 


und aufwärts 87 50 
* 


bis zu 
10: und 143ö1. viäcoli- 
Anaben‘‘ ſchwarze oder Tan 


Sturmſtiefel für Knaben, volle doppelte Sohlen, 2 Schnallen am 
Top, Rohhaut-Schnüre. Etwas, was Euer Junge für denWinter ge— 


braudt. Gr. 9—134, 33 
u. 83.50; 1—6, Baar, 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Zuckerwaarenfirma Berry pachtet das 
Eigenthum ıı8 S. State Str. 


Die Firft Truft & Sapinas Bant 
bat ald Truftee des Nachlaffes pon 
Dtto Young das Grundftüd 118 ©. 
State Str. an dad Zuderwaarenhaus 
Berry, deifen Gejchäft fich dort befin- 
bet, auf lange Zeit verpachtet. — 
fünfſtöckige Gebäude, welches an der 
Weſtſeite der Straße, zwiſchen Monroe | tu 
und Adams GStr., fteht, hat die Firma 
für $50,000 aefauft; für da8 Grund: 
ftüd, 25 bei 120 Fuß, wird fie mäh- 
rend der fünf Jahre, welche der aegen- 
wärtige Pachtvertrag noch 2. 
jährlich $20,000 zahlen. In den näch 
ften fünf Jahren erhöht die Pacht Fich 
auf $25,000, in den übrigen auf $27,: 
000. &8 ergibt fi daraus ein | 
Grundmerth von $675,000 oder $27,= ı 
000 ber Front=, bezw. $225 der Quo⸗ 
dratfuß. Der verjtorbene Dito Young 
hat im Januar 1901 $320,000 für das 
Eigentum bezahlt. 


Iſaak H. Filher hat an das Ge: | 
dächtniß⸗Inſtitut für anſteckende Krank⸗ 
heiten das Eigenthum an der Nordoſt— | 
ede von Wood und York Str., 100 bei | 
126 Fuß, übertragen. Das „snftitut 
wird aus einem Vermächtni der ber- 
ftorbenen Annie W. Durand ein vier- 
ftödige8 Gebäude für $200,000 und 
fleinere Gebäude errichten. 


Howard B. Zuttle von Naugatud, 
Konn., hat von Richard Arthur Wil: 
llama den fehlten Antheill an dem 
Eigentfum 9—11 N. La Salle Sitr., 
24 bei 101 Fuß, Weltfront, zioifchen 
Madifon und Wafhington Str., für 
$26,666 gefauft. Ein anderes Sech ſiel 
ge dem Bronfon-Nadhlaf, der auch 

a3 angrenzende Eigenthum, Nr. 
15—19 und 21—23, eine Gefammt: 
front von 73 Fuß, befikt. 


Edward Hines hat an die John ©. | 
Burn3 Lumber Company das Eigen- | 
thum in W. Chicago Ape., 300 Sub 
Öftlich don Halfteb Str, Sübfront, | 
übertragen. | 

Die Chicago Title & XTruft Com: | 
pany ift Truftee eines Darlehens von 
$45,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent an 
Otto H. Rebli jr. auf das Eigen- 
tum an der Sübdoftede von Ham- 
thorne Ave. und Dat Str., 200 bei 
125 Fuß, Weftfront, und 25 bei 125 
Fuß an ber Sübmeftede von Crosby 
und Dat Str. 


Die Berkfhire Life Infürance Co. 
von Maffachufett3 hat Arthur Baubd, 
NR. %. Mulven und Anderen $65,000 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf das 
Apartmentgebäude an der Sübmeftede 
von Garfield Boulevard und Wabafh 
Avenue, 161 bei 166 Fuß, geliehen, 
SE m $35,000 auf 5 Jahre zu 
5 Prozent auf die einftödigen Gebäude 
an der Sübdoftede von Garfield gr 
vard und State Str., 161 bei 1 
= e 


James 2, — ir. iſt Zruſtee 


3.50 u. 84.00 


eines Darlehens von $47,500 auf 
7 Jahre zu 51, Prozent an Karl U. 
Lotharen auf das Buena Bifta Apart- 
mentgebäude, 104 bei 137 Fuß, Süd- 
oftede von Montrofe Boulevard und 
Buena Bifta Terrace. 

Die Nordieftede von N. Elart Str. 
und Fofter Ave, 281; bei 125 Fuß, 
ift für $10,000, oder $351 den Fuß, 
an Thomas ©. Telfer verkauft wor— 
beit. 

—+1- e 


Grtältung verurſacht Kopfweh. 
** Bromo Quinine, das welthelannte Erkal— 
as, u. Grippe⸗Heilmittel beſeitigt Urſache. Ver⸗ 
Ka polfen Namen. Iinterihr. E. MM, Grove. Pc. 


doe 
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Anerkennung für Chicago. 


Schulmänner des Sandes erflären hiefiges | 
Schulfyftiem für eins der beften im Lande. | 


Daß Chicago eines der beiten Schul⸗ 
ſyſteme im Lande hat, war nach einem 
Bericht, den Domdechant Walter T. 
Sumner geftern dem Schulrath ab- | 
ftattete, die allgemeine Anficht unter ı 
den Theilnehmern am Jahresfonbent | 
der „National Educational Affocia= | 
tion“, der im Auli in San Tranzisto | 
ftattgefunden hat. Dechant Sumner | 
wohnte dem Konveht als Vertreter der | 
biefigen Schulbehörbe bei. Befonders 
treffliche Leiftungen hat nad) der An- 
fiht der in San Franzisko verſam⸗ 
melten Fachmänner die hieſige Schul— 
verwaltung auf dem Gebiet der Pflege | | 
und de3 Unterricht verwahrlofter und 
verlaffener, gebrehliher und geijtig 
anormaler Kinder zu verzeichnen. 
Aber auch die Verwendung der Schu 


| len ala gefellige Mittelpuntte der Be— 


pölferung, die Abhaltung von Inter: 
richtsſtunden für ſchwächliche Kinder | 
in der friſchen Luft und die vortreff— 
liche Lüftung der Schulräume erregten 
nach dem Bericht, den der Domdechant 
—** abſtattete, die Bewunderung 
der Schulmänner des Landes. Der 
Dechant ließ es ſich nicht nehmen, Frau 
Ella F. Young, welche die Verhand— 
| Jungen auf dem Konvent leitete, feine 
Anerfennung für die Art und Weile, 
wie fie fich der fchwierigen Aufgabe 
entledigte, auszufprechen. 

Das Gefuch des ftäbtifchen Gefund- 
heitäfoınmiffärd Dr. Young, Räume 
in 53 Säulen zur Verfügung zu ftel- 
Ien, in denen Böglinge in der Pflege 
und Wartung tleiner Kinder unter: 
tiefen mer fünnen, murbe geneh- 
migt. Diefe „Hausmütterhen-Schu- 
len“ werben Krantenpflegerinnen und 


er Se 


Sie find es Ihrer Familie Ihulbig, dab Sie 
eine Hlaiche Zonfiline fofortigen Gebraud 
bereit haben, wenn bie erften Anzeichen von 
wunbem Hals auftreten. Zonftline wird ihn 
turiren und burdh Die Heilung vermeiden Sie bie 
Safe N von —8 — Hal en» 

u ren= 3 n p 3 und an« 

—* —— 


deren gef 
8 Zonfiline jo populär alt 
it, EB in eitelt, 
wi mwunben ziren. © nden 
a Ben. in —8 


Daun ann bsandıen Se ein 
ficher fein können, 


Seltmittel, beiten Sie 
—A das eigens hergeſtellt iſt, um wun⸗ 
zu kurixen. Warten Sie 


RIFLEEER 


Kein Wunder, 
Medizin für Finden 


$3 


naben=- Anzüge mit erira 
Hofen, 6—17 Yahre, graue und 
braune Mifgungen, durchaus reintwols 
lene Stoffe, vorzüglich gefchneidert — 
pofitive $5 und $6 
Merthe, herabgefekt, 


$3.95 


anderen Angeitellten des Gejundheit 
amtes unterſtellt werden. 

Frau Joſeph T. Bowen, Präſiden 
der Liga für Jugendfürſorge erhiel 
die Erlaubniß, täglich ein Klaffenzim 
mer der Kones-Schule für die b 
Einmwanderungsliga anvertrauten Kin 
der zu benußen. 

Die Schulfuperintendentin Yra 
Young wurde beauftragt, zufammen 
mit der Dramatifhen Liga auf ein 
paffende Feier von Shafefpeares Ge 
burtstag am 23. April nächften Yah 
res hinzuarbeiten. &$ wird beabfich 
tigt, eine eier unter freiem Himme 
in einem der öffentlichen Parts abzu 
halten, an der fi aud) die Schulfin 
der betheiligen jollen. 

Bergeben wurde ber Kontrakt zu 
Bau eines ITurnhalle-Anbaus an bi 
Davis-Schule, 39. Straße und Sa 
cramento Ape., der $10,000 fofte 
| wird. Die Schule hatte bis jet fein 
| Turnhalle. erner wurden für einer 
Anbau an die Nettelhorfi-Schuie 
Eoanfton und Aldine Ape., $150,000 
bewilligt. Der Anbau wird 9 Klaffen 
zimmer und eine große Aula enthal 
ten, die zur Hälfte al3 ITurnfaal be 
nußt werden wird. Auch der Turn 
jaal, der jich in der Nettelhorft-Schul 
befindet, wird neu initand aefeßt mer 
‚ den. Kommilfär Greifenhagen trat in 

Ausfhuß für Liegenfhaften warm fü 
die angeführten Neubauten ein. 

Für einen Anbau an bie Lowell 
Säule, Hirfh Str. und Spaulbin 
Ave., wurden $175,000 unb für eine 
Anbau an die Burnfide-Schule, 9 
Place und Langley Ane., $125,00% 
ausgemorfen. 


Eine weitere Dachfchule, in der Un 
terricht unter freiem Himmel eriheil 
wird, wurde geftern im Beifein be 
5 Young, Fel. Jane Addams un 

berman E. Singdlen feierlich erö 
= Sie hat den Namen Elizabet 
MeEormid-Schule erhalten. 


Das Gehen? „uch die Blume 


Hinter den Kuliffen des Stabtihee 
ter3 in Wilna ereignete fich, einer zu 
fifchen Zeitung zufolge, vor Kurzer 
eine groteöf-fomifhe Szene, 
fpielte Wraningematis „Um das Glüg 
Am Schluffe der Vorftellung brachte 
die Theaterdiener einen ungeheure 
Blumentorb auf die Bühne, der fü 
den Xheaterdireftor jelbft beftimm 
mar. Als fi) nun in der Garbero! 
die Freunde und Sollegen des Di 
tor3 einfanden, um die herrliche 2 
mengabe zu bemunbern, hörte ma 
plöglih aus dem Korb eine mweinent 
Kinderftimme. Nichts Gutes ahnend 
bo a Beichentte die Blumen beifeit 

fand darunter, fein in dem For 
eingebettet, ein — Baby, am defl 
Hals eine Karte mit der Auffcheif 
Bing: „Geſchent für Herrn Iheat 
direftor Oranowäfi.“ Yhren Nam 
hatte die „freundliche Spenderin“ ı 
vet fie — * wohl mit $ 
orau Empfänger 
then wirh- in 
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Seliefers von der “Associated Preas'* 


Inland. 


— 


Geiſtlicher in ſchlimmem Licht. 


Joliet, Ill. 16. Nop. Amanda 
Brenter von Beecher, Ill., welche den 
Rev. Horton, einen britiſchen Geiſtli— 
chen, geheirathet hatte, welcher zugab, 
daß er noch in Bolton, England, eine 
Gattin hat, reichte einen Scheidungs⸗ 
prozeß gegen ihn unter Anſchuldigung 
der Bigamie ein. — —— 

Sie ſagt, — ſei ein Schwind⸗ 
ler, und er habe noch an andere Frauen 

efchrieben, und er habe gewollt, daß 
mit ihm nach Mexiko verſchwinde. 

Horton ſitzt immer nod im Ge- 
fängniß und ſieht dem Vorgehen der 
Großgeſchworenen entgegen. Als er 
zuerſi verhaftet worden war, erſchien 
feine Gattin Nr. 2 jeden Abend vor 
dem fleinen Gefängniß zu Beecher und 
fang ihm ‚durch das Gitter hindurch 
Hymnen zu. 


Ausland. 


Noch ein Gebiet für Deuthland? 
Angeblich über Abtretung ‚von Spanifch 
Guinea verhandelt. —Reichsfanzler als 
Euftichiffpaffagier. — Keine deutjche 
Einmifhung in China. — Herzogin von 
Parma und Tochter bei Kollifion verlegt. 
(Spezialfabelvepeiche der „N.Y. Staat3zeitung” ) 


Berlin, 16. Nov. Während bie 
wichtigen Auseinanderjegungen in ber 
Budgetfommiffion erfolgten, ſchwebte 
ber Yeichötanzler dv. Bethmann Holl- 
weg in dem gewaltigen Segler ber 
Lüfte „Schwaben I“ über dem Reich?- 
tag und feinen hadernden Parteien. 
Der Kanzler mar mit dem Zeppelin= 
luftfhiff vom Xohannisthaler Flug— 
felde aus aufgrftiegen und machte eine 
längere Fahrt mit, die auch das Ueber- 
fliegen der Reichshauptitabt einichloß 
und überaus glatt verlief. 

Der neuerlihen Ausftreuung, daß 
Deutſchland fih in die chinefifchen 
Wirren einmilche, tritt die „Kölnische 
Zeitung“ in einer halbamt!ichen Kund= 
aebung entgegen. Das theinifhe Blatt 
meift die abermalige Verdächtigung 
ber deutfchen Politif als jeder Grund- 
lage entbehrend mit Entfchiebenheit ab. 

Der deutfche Botichafter in Spa- 
nien, ‚Prinz Mar von Ratibor und 
Corvey, hat geftern in Madrid mit 
dem fpanifchen Minifter des Aeußern, 
Marquis Garcia Prieto, eine Konfe- 
en; gehabt. Der „Frankfurter Zei- 
hung“ zufolge murbe über die Abtre- 
tung von Spanifdh-Guinea anDeutfch- 
land gefprochen. 

Gleich den Seeladetten der „Hanja“ 

werben auch diejenigen der anderen 
deutſchen Schulſchiffe Annapolis be— 
ſuchen. Es gilt, die Viſite zu erwi— 
dern, welche amerikaniſche Kadetten in 
der erſten Julihälfte ds. J. in Kiel 
abgeſtattet haben. 
Die Hofoper brachte zum erſten 
Male den „Roſenkavalier“ von Dr. 
Richard Strauß. Ausnahmsweiſe 
wurde eine glatte, vornehme Auffüh— 
tung geliefert, die unter der Leitung 
des Generalmufifdireftor3 Dr. Mud 
ftattfand. 

Yrieda Hempel gab die „Fürftin“ 
glänzend, ebenfo Artot de Pabdilla 
den „Octavian“. Der Gefammtein- 
drud war, daß fürftlerifh Herbor- 
tagendes geboten murbe. 

Wien, 16. Nov. Xn unmmittel- 
barer Lebensgefahr haben die vermitt- 
mete Herzogin von Parma, die Mutter 
ber jüngft vermählten Gattin bes 
fünftigen Ühronfolgers, und ihre 
Tochter Prinzeſſin Franziska Joſephe 
geſchwebt. Sie fuhren Abends aus, 
als ihr Automobil bei einer Biegung 
der Straße mit einem Lokalzug zu— 
fammentftieß. 


Die Herzogin erlitt eine leichte Ge: | 
Hirnerfehütterung, während die Prin- 


zeffin mit einer unbebeutenden Ber- 
letzung davonkam. 


Budapeſt, 16. Nob. Die, in 
weiteſten Kreiſen vorherrſchende, Ita— 
lien nicht günſtige Stimmung ſpiegelt 
ein Artikel wider, welchen das hiefige 
„Journal“ bringt, und deſſen Verfaſſer 
vermuthlich Baron v. Deczy iſt. In 
dem Artikel wird die Veröffentlichung 
des Bündnißvertrags Oeſterreich-Un— 
garns und Italiens gefordert. Dieſe, 
fagt der Arlikel, werde Italien beleh— 
ren, daß der Vertrag einen reinen De— 
fenſiv-Zweck verfolge und nicht zur 
Führung eines Krieges berechtige, bei 
dem der Verbündete, um ſeine eigenen 
Sntereffen wahrzunehmen, zur Mobil- 
madhung gezwungen merbe. 


Cefegrapfifche Notizen. 


2nland. 


— An der Schwelle ſeines Lokals 
wurde in New VPork der Schankwirth 
Peter Lenane erſchoſſen. Robert Har— 
ris verhaftet; er war hinausgeworfen 
worden. 

— Der Schulrath von Superior, 

Wis. beſchloß, fortan den Schulkin— 
dern in den Sommermonaten Gar: 
tenbau= und Blumenzuchtunterricht er- 
tbeilen zu laflen. 
Graf dv. Bernſtorff, deutſcher 
Botfchafter bei der amerifanifchen Re- 
gierung, traf nach. drei Monaten Ur 
laub iieder in New Hork. ein und 
zeifte nah Wafhington weiter. 


— Bei Kewanee, Ill. fand die Gat— 
tin des Farmers Wm. Bitting von 
Neponſet den Tod, indem ſie, infolge 
Scheuwerdens der Pferde und Umwer⸗ 
fens des Wagens, zwiſchen dieſen und 
einen Zaun gerieth. 


— In Northivood, Xa., wurde Frau 
Etta Larſon, nad 2Oftündiger Bera- 
thung ber Jurh,-von der Anklage frei= 
geiprochen, ihren Vater, den reichen 
Viehzüchter und Farmer Rhoden— 
baugh, durch Gift gelödtet zu Haben, 


| mie aus men Dort 


‚ fonvention zu Richmond: 


proteftirten die unabhängigen Zabat- 
händler gegen den, bom Streiägericht 
gutgeheißenen . Plan betreff3 Auflö- 
; fung bes „Iabaftrufts“, und die Sache 
: mag -biß vor das Bundesobergericht 
: fommen. 

— Der Stabtratd von Norfolt, 
:Ba., faßte-eine Proteftrefolution ges 
gen folgende Ueußerung bed Bürger: 
meifters Ribdid auf einer Wafjermeg- 
„Wenn ich 
einen Tropfen nördlichen Blutes in 
meinem Herzen hätte, würde ich e3 mir 
außreißen.“ 


— Richter Badug in Milmautee 
verurtheilte den Baufchreiner Emil 
Samenfint, die Wittme des, von ihm 
getödteten Mannes auf 2 Nahre geld» 
lich zu unterftügen. Diefen Mann, 
Albert Yutizinsti, hatte er während 
eines Streite3 in einer Schantwirth- 
ſchaft getödtet. 

— Das Vermögen des bahingefchie- 
-benen früheren Pittsburger Theater— 
direftors 9. M. Bennett ift von etwa 
$1,000,000 durch Prozeſſe auf 
$23,000 zufammengefhrumpft, und 


ı gegen die Verwalter des lehteren hat 


die Schaufpielerin Laura Bigger, 
welche Bennett’3 Wittwe zu fein be- 
bauptet, die 19. Klage angeftrengt! 
— Unjer Staatsdepartemen be 
Ihloß, ein Iruppenregiment von Ma- 
nila nach dem chineſiſchen Hafen Tſchi— 
bingtau zu jenden, 250 Meilen von 
Peking im Golf von Petichili. Dies 
mwirb als internationale Pflicht erklärt 
entfprechend einer Beftimmung des 
„Borerbertrages“, wonach die auslän— 
diſchen Mächte dafür ſorgen ſollen, daß 
die Verbindung zwiſchen Peking und 
dem Meer nicht unterbrochen werde. 


Ausland. 


— Generalitreift in Torreon, Mer. 
Lage bedenklich. 


Das 
Wirkliher Werth nöthig, um das Ber- 
trauen ber Leute zu gewinnen. 


Habt Ihr. jemals darüber nachgedacht, 
weshalb fo viele Waaren, die im Großen 
‚angezeigt werden, plöglich verjchiwinden und 
bald vergeſſen ſind? Der Grund iſt einfach 
der: die Waare entſprach nicht dem Ver— 
ſprechen des Fabrikanten. Dies bezieht ſich 
beſonders auf Medizin. Eine mebiziniſche 
Zubereitung, welche wirklich heilende Eigen— 
ſchaften — verkäuft fich beinahe von 
hu aleich einer endloſen Kette wird das 

ittel von Denen empfohlen, die geheilt 
wurden, an Solche, die es benöthigen. 

In einer Unterredung über dieſe Sache 
ſagte ein bekannter hieſiger Apotheker: Neh— 
men Sie zum Beiſpiel Dr. Kilriers Swamp 
Root, eine Zubereitung, weiche ich ſeit 
vielen Jahren verkauft habe, uno niemals 
zögere, zu empfehlen, da c3 ii: Feinahe als 
len Fällen ſofortige Reſultate zeitigt, mie 
viele meiner Kunden beycunen werden. Keine 
andere Nierenmedizin, dic ich fenne, vers 
fauft fih fo gut. 

Der Erfolg von Dr. Silmers Smwamp 
Root beruft auf der Thatiache, dak «8 alle 
Wünfche erfüllt zur Heilung von Nietenz, 
Leber- und Blajenleiden, zur Befeitigung 
von Urinleiden und Urinfäure, 
Rheumatismus verurfacht. 

Eine Probeflaiche abfolut frei per Poft 
verfandt.  Adrejjirt: Dr. Kilmer & 6o,., 
Binghampton, N. M. und erwähnt Die 
„Abendpoft. Meguläre Größe Flafchen bei 
allen Apothetern verfauft, 50c und $1.00. 


welche 


— General Lijuenheng, der Ober- 
befehlahaber der chinefifchen Rebellen, 
telegraphirte nach Peling, es fei zu 
fpät, um megen der Beibehaltung der 
Monarchie zu unterhandeln; die Re- 
gierung habe fich zu forrupt erwiefen, 
al3 daß man Hoffnung auf Reformen 
begen fönnte, und daher müjfe ber 
Thron fallen. 


Lokalbericht. 
Verband der Kaffeeröſter. 


Thos. J. Webb führt bittere Klage über 
die braſilianiſche Regierung. 
Im La Salle Hotel iſt heute der 


— Vom egyptiſchen Hilfskomite in Verband der amerikaniſchen Kaffeerö— 


Kairo erhielt unſerStaatsdepartement 
einen neuen Proteſt gegen Greueltha— 
ten der Italiener in Tripolis. 


— Juanſchikai hat heute das Amt 
des chineſiſchen Premierminiſters ange— 
treten; es iſt damit nicht ausgeſchloſſen, 
daß er Präſident einer chineſiſchen Re— 
publik wird. 


— Der chineſiſche Admiral Sah, 
welcher die, faſt ganz zu den Rebellen 
übergegangene Regierungsflotte befeh— 
ligte, ſoll ſich ſchließlich gleichfalls auf 
die Seite der Rebellen geſtellt haben. 


— Der mexikaniſche Präſident Ma— 
dero glaubt nicht daran, daß ſeine Re— 
gierung in Gefahr ſei, von General 
Reyes oder ſonſt Jemandem geſtürzt zu 
werden, trotz der noch beſtehenden klei— 
nen Aufſtände. 


— Auch nach Peking wird gemeldet, 
was ſchon geſtern Abend nach San 
Franzisko gemeldet worden war: daß 
die chineſiſchen Rebellen jetzt auch die 
Stadt Nangking haben, — nachdem 
zuletzt noch der Vizekönig viele Hinrich— 
tungen hatte vornehmen laſſen! 


— Kaiſer Wilhelm hat, wie berichtet 
wird, dem Kronprinzen Weiſung gege— 
ben, für ſein Verhalten bei der Ma— 
rokkodebatte im Reichſstag dem Kanz— 
ler v. Bethmann Hollweg Abbitte zu 
leiſten. Auch ſind ihm angeblich als 
Strafe einige Tage Stubenarreſt in 
ſeiner Garniſon zu Danzig zudiktirt 
worden. 


Heilt Euren 
NRheumatismus 


50,000 Schachteln frei 


Rheumatismus, Lumbago, Scia⸗ 
tica, Rückenweh ſind im wahren Sinne 
des Wortes geheilt worden durch etwas 
Stillingia, Jodkali, Pote Root, Gua— 
yak⸗Harz und Sarſaparilla. Jeder⸗ 
mann kann dieſe Heilmittel in jeder 
vernünftigen Menge vollſtändig gefahr⸗ 
los gebrauchen, und die Reſultate er⸗ 
wieſen ſich als ganz überraſchend. Es 
iſt bewieſen worden, daß dieſe Zuſam—⸗ 
menſtellung das beſte vorhandene 
Rheumatismus-Mittel ergiebt und 
viele hartnäckige Fälle von über 30 
und 40 Jahre Dauer thatſächlich ge- 
heilt hat — ſelbſt bei alten Leuten. 

Die fünf oben erwähnten Beſtand⸗ 
theile, mit peinlicher Sorgfalt und 
Gefhtdlichteit zubereitet, nicht bloß 
mit Rüdficht auf das Verhältnif, fon- 
bern auch) in der Wahl des beften Stof- 
fes, find in fomprimirter Paftillen- 
form hergeftellt worden unter dem Na= 
men „Gloria Tontc” und fünfzigtau- 
fend Schachteln werben. foftenfrei an» 
geboten zur Einführung. 

Talls Sie an irgend einer Form 
bon Harnfäure im Blute leiven und 
Rheumatismus, Gicht, QLumbago, Scia- 


-tica Haben, tft dies bie Art, es raſch 


aus dem Körper zu treiben. -Senfen 
Sie nur Namen-und breffe ein, ein- 
fchließlich diefer Anzeige, an Kohn U. 
Smith, 2618 Smith-Gebäube, Mil- 
maufee, Wis., worauf Sie die Schad- 
tel umfonft zugefhidt befommen mer- 
ben. : Bloß im „Gloria Tonic” fönnen 
Gie die ‚obige Zufammenftellung ge- 
braudsfertig erhalten. 
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fter zu feinem Jahresfonvent zufam- 
mengetreten. Herr Thomas %. Webb, 
Präfident der Puhl-Webb Co. von 
bier, hielt eine Rede, in melcher er bit- 
tere Klage über die brafilianifche Re— 
gierung führte, welche die Kaffeehänd- 
ler zmwinge, für grünen Kaffee Noth- 
tandspreije zu zahlen, troßdem er in 
Mafle vorhanden ift. 

Die brafilianifche Regierung tiktire 
den Preis des Kaffees, da Brafilien 
85 Prozent des ganzen Verbrauch er> 
zeuge. Sie ftelle Bonds in Höhe don 
75 Millionen Dollar au, um ben 
überfhüffigen WBorrath in Brafilien 
aufzufaufen, und überlafje dann Die 
fo erftandenen 73 Millionen Sad Kaf- 
fee einem Syndilat von Banten, die 
ihn zur Lagerung nah Frankreich, 
Deutiehland, England und Yen Ber. 
Staaten ende. 

Die brafilianifche Regierung begebe 
fich jeden Verfügungsrechtes auf diefe 
71% Millionen Sad Kaffee, und das 
Syndifat habe das Recht, von dem 
Vorrath in Zmwifchenräumen zu bver- 
faufen, falls e& dies für angebracht 
halte! 

Dadurch aber erlange das Syndikat 
thatfächlich die abfolute Kontrole des 
Kaffeemarttes der Welt. E38 entziehe 
dem Handel einfah. den jichtbaren 
Vorrath, indem e3 ihn in feine Waa- 
renhäufer verfchließe, und erpreffe auf 
diefe MWeife allein von den Verbrau- 
ern in den Ver. Staaten jährlich von 
20 bi3 30 Millionen Dollar mehr, 
als die thatfächlihe Handelälage be- 
dinge. 

Ob die brafilianifche Regierung mit 
ihrem Verhalten nicht ihre Vertrags- 
rechte mit den Ver. Staaten gebrochen, 
fei Sache des Staatsminifteriums, in- 
deifen laffe fich ihr auf anderem Wege 
leichter und nadhdrüdlicher beiftommen, 
nämlich dadurd, daß man den Kaffee 
aus allen anderen Ländern zollfrei 
einführen laffe, ebenfo auch die Menge 
brafilianifcher Waare, die nöthig ift, 
um den biefigen Verbrauch zu deden, 
allen überfchüffigen brafilianifchen 
Kaffee aber und alle anderen brafilia- 
nifhen Erzeugniffe mit einem hohen 
Einfuhrzoll belege. 

en 


Agitations⸗Verſammlung. 


Die in der Unionhalle am . legten 
Sonntag abgehaltene Agitationsver—⸗ 
ſammlung zwecks Gründung eines 
neuen Vereins war von etwa 50 Perſo— 
nen verſchiedenen Alters beſucht, von 
denen ſich 36 als Mitglieder des neuen 
Vereins anmeldeten. Am kommenden 
Sonntag wird die letzte Verſammlung 
vor Charterſchluß abgehalten. Alle 
Herren und Damen im Alter von 18 
bis 60 Jahren und darüber können 


unter ſehr günſtigen Bedingungen auf⸗ 


genommen werden. Wer alſo willens 
iſt, dem Verein beizutreten, komme am 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr nach der 
Halle 1529 Larrabee Str., nahe North 
Ave. Jeder iſt willkommen. Gute 
Redner werden anweſend ſein. 


— | __. 


Bortrag über Batentmittel, 


« Die 
Society im Gebäude. der öffentlichen 


Bibliothet, Randolph Str. und Midi- 


gan Apenue, veranftaltete Reihe von 
freien volfsthümlichen 
bringt am tommenden Samftag Abend 
einen Vortrag bon Dr. Bernhard Yan 
tus über den Nugßen. und den Miß- 
brauch der Patentarzneien. 


— —— — 


Verbüundete Vereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Schlitz⸗Halle, Divbiſion Str. und Aſh—⸗ 
land Ave., die regelmäßige Verſamm⸗ 
lung der Delegaten der deutſchen Ver⸗ 
eine der Nordweſtſeite, die zum Ver—⸗ 
bande „Verbündete Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung“ gehören, ſtatt. 

Die Delegaten ſind dringend erfucht, 
die Verſammlung zu beſuchen. 


Zefet Die „Bonntagpojti" 


bon der. Chicago Medical: 


Vorträgen: 


Morton Groves Abwafler. 
r des $luffes fürchten Derun- 
veinigung ihres Zandes. 

George C. Klehm, Joſeph W. 
Biderdite, George Wheldon und Ri- 
hard %. Biderbite find heute im 
Kreisgeriht um einen Einhaltsbefeh! 
gegen bie Dorfgemeinde MortonGrove 


nwohn e 


-eingelommen. Diefe ift, mie in dem 


Gefuh gefagt wird, im Begriff, ein 
bollftändiges Abmaflerfyftem unzu= 
legen, welche in den Nordarm be3 
Chicago-fFluffes münden fol. Dabon 
befürchten die Kläger Verunrein.guna 
des Flußmaflerz; fie alauben, daß im 
Sommer der Fluß das Abmwaffer auf 
ihre Grundftüde traaen und deren 
Werth dadurd Einbuße erleiden wird. 


— — — — — — 


BörfenMorirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schiuß 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Propijo en au mi ae Yereriing 
Eröffnung Hod Niedrig 12 Ubr 
Meigen-- 3 
Hi—ha Bin 
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178 4% 


.436 
1.004 
94% 


‘4 
.2978-1.00 
‚He 


To Hu 
Mai 1.00%5-1.00 
Juli .94% 
Mais— * 
ug ui 3% he 3% ‚u 
Mai GHo-IE-% 647% Ga 78 ut * 1, 
Auli 458 4 HU 64-4 iR 


N1* 
‚ul 
46 

nefleiſch ⸗ 
J 


.Nnu⸗8 


Mst 


„471% 
SO 


IE 


17% 
4178 
‚bla 464 
Gepöl. Schwei 
Jan 16.321% 
Mai 16.7212 
Schmalz ⸗ * 
To 907% 9.12 9.07% 
Jan 9.30 9.255 9.27% 
Mai 55 > 9,50 


16.0 


16.70 


16.40 
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9.55 0.57 
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8. 6 38. 214 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen | 
Markt stellte ji auf 41,400, von Mais auf 15,000, | 


bon Hafer auf 181,000 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 61,800 Buihels Weizen, 120,000 Buihels 
Mais und 184,200 Aufbels Hafer. 
— —— — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: : 
sr: Bannonia, don Hamburg nad New 
orf. 


— — — 


Zur Symbolit des Apfels. 


Von G. Pfludlt. 


Zu dem Köſtlichſten, was uns des 
Herbſtes reiches Füllhorn ſpendet, ge— 
hört wohl zweifellos der Apfel, und 


nicht mit Unrecht hat man ihn als die 
volksthümlichſte und beliebteſte Frucht 
bezeichnet. Von feiner Voltsthümlich- | 


feit zeugt nicht zulegt ‚die bebeutjame 
Stellung, die der Apfel von jeher 
in der Symbolit aller Völker ein- 
nahm. 

Vor allem galt 


chen und Römern. Myrte und Apfel 
ſind die beſtändigen Attribute 
Aphrodite-Venus, und die Erotik hat 


ſich vielfach bei ihrem Spiel der Aepfel 
namentlich galt die Darrei- | 
eines Apfels ala Liebeserflä- 


bedient, 
Hung 

rung, feine Annahme als Erhörung. 
&3 jei erinnert an daß finnige Liebes- 
ipiel beim TFeite der Aphrodifien: ein 


Süngling füßte einen Apfel und warf | 
ihn einer Jungfrau zu, diefe fing ih | 
auf, füßte ihn wieder und mwarf ihn | 
jurüd. Das waren urfprünglich reli- | 
‚giöfe Spiele, fie arteten aber bald in 
meltliche aus, und deshalb warnt Ari: | 
ftophanes in feinen „Wolfen“: „Laufe | 
nicht Tänzerinnen nad, damit nicht : 
eine Schöne dich mit dem Apfel trifft | 


und du um deinen guten Ruf fommit.” 
Auch Theokrit braucht das Motiv gern, 
ebenfo die jtets in der Spur der Grie- 
chen mandelnden Römer. 
Galatea petit“ läßt Vergil, den Theo— 


frit nahahmend, den Hirten Damötas 


fegen, und Menaltas erzählt, er habe 
dem geliebten Knaben zehn goldglän- 
ende, frifch gepflücdte Aepfel geichidt. 
Snöbefondere galten angebijfene Uepfel 


als Liebespfand, wie in Qufians Tora= 
eine Kotette einem reichen | 


ris, wo 
Jüngling ſolche zuſendet, um ihn ein— 
zufangen. 


pomenes gedacht und der weniger be— 
kannten Erzählung vom Acontius und 
der Kydippe. Acontius, ein vornehmer 
Jüngling aus Keos, ſieht beim Arte— 
misfeſte auf Delos die Kydippe, wie ſie 
die Opferweihe vollzieht, 


Apfel zu, auf dem die Worte geſchrie— 


ben ſind: Ich ſchwöre bei der Artemis, 


mich dem Acontius zu vermählen. Das 


Mädchen lieſt die Worte laut, ohne, 


ihren Sinn weiter zu beachten. Als 
dann aber der Vater ſie einem anderen 
Freier vermählen will, erkrankt ſie; 
das iſt die Rache der Artemis, die den 
Schwur aus dem Munde der Yung- 
frau vernommen hat. Erſt als der 
Vater ſeine Zuſtimmung zu ihrer Ver— 
mählung mit dem Acontius gegeben 
hat, ſchwindet die Krankheit. 

Wie der griechiſchen Aphrodite und 
der römiſchen Venus, ſo waren die 
Aepfel auch der germaniſchen Liebes— 
göttin heilig. Das in Magdeburg ſte— 
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der Apfel als ein 
Symbol der Liebe, ſo ſchon bei Grie- 


der | 


„Malo me 


Ferner fei der bekannten . 
Sage von der Utalante und dem Hip- | 


und mirft, ! 
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Tr Hünf His 100 Yard3 von einem Mufter, 

4 und jebes Stüd 2Nards breit. Einige we— 

* nige von dieſen Stücken ſind etwas fehler— 

haft, aber die Fehler ſind derart, daß ſie 
die Haltbarkeit nur gering beeinträchtigen. Die meiſten ſind in beſtem Zuſtande. 
Muſtern; alle Farben gehen durch bis zur Rückſeite. 


* 


Indem wir dieſe Linoleums kauften, 
bezahlten wir weniger als die Herſtel— 
lungskoſten. Wir ſicherten ſolche Bar— 
gains, weil wir alle überſchüſſigen 
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Große Auswahl von 


Verkauf findet ftatt im Sparfamkeit3-Bajement 


bende, jpäter von Karl dem Großen ivard dann der Apfel zu einem Symbol | treten des Brautgemads einen Apfel 
| zerftörte Bild der Göttin Freya fol in | von Lebenskraft und Jugendſchönheit. 


| der linten Hand drei goldene Wepfel 
ı gehabt haben. Ebenfo begegnet un? 
| hier dad Motiv vom Schenken und 
| Werfen eines Apfels. Yin einem nor- 


| difchen Märchen mwird 3. ®. erzählt, | 


‚ daß die Königstochter auf einem Gla3- 
berge fie und drei WUepfel auf dem 
Schoß habe. Wer heraufreitet und 
die Uepfel nimmt, foll fie zur Gemah- 
lin und das halbe Königreich ala Mit- 
ı gift befommen. ®iele verjuchen bas 
' MWagnif vergeblich, biß fie dem, der 
‚ ihr gefällt, die Aepfel nacheinander zu: 
| wirft. Wehnlih auch im neugriecdhi- 
fchen, flamifchen und keltiſchen Mär— 
| chen und etwas freier in dem deutjchen 
Märchen vom Eifenhand, mo der Kö- 
nigsfohn al3 Gärtner verkleidet Drei: 
mal den goldenen Apfel fängt, den die 
Königstochter audmwirft, um den unbe- 
tannten Retter de8 Landes zu erfen- 
nen. Auch der Frühlingamythus Sfir- 
ı niöför gehört hierher. An diefem mirbt 
Freyr (Sonne) dur Skirner (Früh- 
lingäwind) um Gerda, die Erde. Er 
fendet ihr Aepfel und läßt feinen Bo= 
ı ten fprechen: 


„Der Uepfel elf 

Hab' ich, allgolden, 

Die will ich; Gerda, Dir geben, 
Deine Liebe zu faufen, 

Daß Du Freyr'n belennſt. 

Daß Dir kein Lieberer lebe.“ 


Desgleichen eine jüngere Erzählung 
aus der nordiſchen Dietrichſage, nach 


welcher der Jarl Apollonius, als er 
fid) um die Liebe der [hönen Königs- | 


tochter Herburg bewirbt, von bdiejer 
einen Apfel erhält, „roth mie Blut, 
groß und Schön“. In deſſen Innerm 
entdeckt er einen Brief, in dem ihm 
Herburg ihre Liebe gefteht. m Sa= 
‚ terlande wirft noch heute der Burfche 
‚ dem geliebten Mädchen am Neujahrs- 
; tage ein fogenanntes Wepelrot, das tit 
ein Rad, an deiien Speichen Wepfel 
fteden, ins Haus. Seine Annahme 
wird ala Zuftimmung zur Verlobung 
angejehen. 
Aus der 


erklärt fich auch feine häufige Vermwen- 


ı dung bei Liebeszauber und Liebedora= | 


feln. Frübzeitig begegnen mir fchon 
der AUnficht, daß die Geliebte, wenn fie 
einmal den Apfel angenommen und 
bon ihm gegefjen, dejfen Spender lie: 
ben müffe. Noch heute ift in der länd- 
Iihen Benölterung der Glaube leben: 
tig, dab man jemand durch den Genuß 
eines Apfel3, den man in der Achfel- 
ı böhle getragen, zur Gegenliebe zwingen 
ı tönne. In vielen Gegenden fchälen die 


ı Mädchen am Silvejter- oder Andreas: ' 
: abend einen Apfel, indem fie das Mef- | 


fer oben einfegen und rundherum bis 
| zum Stiele führen. Erhalten fie dabei 
| dieSchale ungerriffen, fo fteht ihnen im 


| nächften Jahre ein großes Glüd bevor. | 


| Um den Namen de3 fünftigen Ehe— 


ı heren zu erfahren, werfen fie die Apfel- | 
‚ Schale rüdmärts über den Kopf und | 
| fuchen aus den Verfchlingungen diefer. 


} jenen herauszulefen. 


In der Laufih 
beißen die Mädchen am Neujahrstage 
Mittags 12 Uhr in einen fauren Apfel 
und fehen dabei zum Yenfter hinaus. 


Der erfte vorübergehende Mann zeigt | 
ihnen den Stand ihres fünftigen Gat- | 


ten an. Um den Geliebten im Traume 


zu erbliden, wird ein Apfel unter das 


Kopftiffen gelegt. In der Neujahrs- 
nacht jchnellt: man: mohl auch einen 
Kern zwifchen zwei Yingern mit einem 
Sprude fort; mohin er fliegt, von 

dort fommt der künftige Schaf. Ebenfo 
er ber gemorfene Apfel die Rolle 
es Oralels: 


„Wohin das Aepflein laufen wird, 
Dahin wirſt fahren Du nach ihm.“ 


Früher wurden bei Hochzeiten dem 
jungen Paare ſieben ſchöne Aepfel vor- 
gelegt und dann in je acht Stüde zer- 
ſchnitien. Aus den einzelnen Theilen 
baute man eine Pyramide und warf 
‚diefe mit anderen Apfelſchnitten um. 


werlkes prophezeite 
Paare die Zukunft, Glück oder Un— 
glück, Zwil oder Frieden, Kinderſegen 
vder Kindermangel. 

Uralt und weit verbreitet war auch 
der Glaube von der Leben fpendenden 
und verjüngenden Kraft bes Apfels, 


hoben Bedeutung des | 
Apfel als eine® Symbol3 der Liebe | 


man dann dem | 


Belannt ift jene Sage von Herafles, | 8 


der au3zog, um die goldenen Aepfel 
der Hefperiven zu holen, bie einjt Ti- 
täa, die Göttin der Erde,. zur Ver— 
mählungsfeier Jupiter? und SHeras 
hatte wachſen laſſen. Dieſe Vorſtel⸗ 
lungen von den ewige Jugend und 
Glückſeligkeit verleihenden Aepfeln 
verbreiteten ſich über ganz Europa und 
drangen von Hibernien aus auch nach 
dem germaniſchen Norden. Hier ent— 
ſtand aus ihnen der Mythus von den 


Aepfeln der Iduna. Dieſe, die Gattin 
des ſanges- ünd ſagenkundigen Braga, 
reichte fie den Göttern zum Mahle, | 


und nur dem Genuß diejer föftlichen 
Früchte verdantten die Götter Schön=- 
heit und ftete Jugend. Der Apfelbaum 
Idunas wurzelte in einem unverſieg— 
Kichen Jungbrunnen, das Gefäß, in 
| dem Xbuna die Aepfel vermahrte, ward 
ı niemals leer, und mie die Yrucht un- 
ı erichöpflich, fo auch da8 durch fie ver- 
liehene Leben. Bon diejen foftbaren 
Früchten erhielten auch die Einherier, 
die im Kampfe gefallenen und nad 
Walball geführten Helden, um fie mit 
undergänglicher Jugendkraft zu rüſten, 


deren ſie bei der Götterdämmerung, 


jener gewaltigen Schlacht mit Dämo— 


nen und Rieſen, bedurften. 
Nachklänge dieſes alten Mythus 
| treffen wir noch allenthalben an. So 
ı ift in einigen Märchen von golvenen 
Uepfeln die Rede, die in einem Brun= 
nen liegen und dem Waffer Heil- und 
| Lebenstraft verleihen. Noch heute foll 
ein Xpfel, in die Tränte geworfen, den 
| Hausthieren Kraft und Gelundheit 
| bringen. In einem mallonijchen Mär- 
‘ chen fteht vor dem Rönigsihlof ein 
Apfelbaum; von dem die Mutter Got- 
| te3 einem Nüngling einen Apfel reicht, 
| um deifen frante Braut aenefen zu 
' Iaffen, und in einem alten deutjchen 
Volkslied wird erzählt, wie der Bur= 
ſche zur kranken Herzallerliebſten 
; fommt: 


„Was z09 er aus jener Tafche mit — 
Ein Aepfelein, dad war roth und meiß. 

Er legt e3 auf ihren mweißrotyen Mund: 

| Schön Schägel, bift frank, werd’ wieder gefund.“ 


| Wie bier 
| Genuß de3 dargereichten Apfel3 gene- 
ı jen foll, fo ift noch heute in vielen Ge- 
' genden im Bolte der Glaube lebendig, 
| da man am MWeihnachtsabend oder 
am BPfingftmorgen vor Sonnenauf> 
' gang ftilljehweigend Aepfel ejjen muß, 
um dad ganze Nahr Hindurch gegen 
das falte Fieber gejichert zu jein, am 
Dfterfonntag befreit ihr Genuß von 
' erbigenden Krankheiten. 
' Uber nicht nur leibliche, fogar fee- 
liſche Geſundheit verleiht der Apfel. 
' Die im Nobisfruger Holze in Schled- 
| wig verzaüuberte Prinzeſſin weint ihren 
tiefen Seelenfchmerz unter einem mil- 
den Upfelbaum aus, und nach einer 
tieffinnigen polnifchen Legende findet 
' ber furchtbare Räuber Madej erft dann 
den Frieden des Gewiſſens wieder, 
nachdem er ſeine Sünden unter einem 
Apfelbaume gebeichtet hat. 
ſich bei jeder Sünde, die er bekennt, 
ein Apfel, der ſich als weiße Taube 
zum Himmel erhebt. Nur ein Apfel 
bleibt hängen, er hat die Ermordung 
ſeines Vaters verſchwiegen. Als er 
auch dieſes furchtbarſte Verbrechen ge— 
beichtet, ſchwingt ſich auch dieſer in 
Geſtalt einer weißen Taube als Sinn— 
bild der entſühnten Seele zum Vater 
der ewigen Liebe empor. 

Der Apfel galt aber nicht nur als 
ein Symbol von Liebe und Schönheit, 
von Lebenskraft und Lebensfülle, ſon— 
dern auch — in ganz natürlichem 
Verfolg dieſer Bilder — als ein Sym— 

bol der Fruchtbarkeit. Von dem Phry— 
gier Attis wird erzählt, daß ſeine 
Mutter ihn geboren habe, nachdem ſie 
einen Granatapfel in ihrem Buſen ver— 


borgen habe, und als Rärir, König der 


Lande zwiſchen Schelde und Waal, 
Odin bat, ihm und ſeinem Weibe 
Winelind einen Sohn zu ſchenken, 
warf ihm Allvater einen von Idunas 
goldenen Aepfeln in den Schoß. Er 
ging und trug den Apfel zu der from— 
men Königin. Sie aß davon und 
fühlte bald im zufriedenen Sinn, daß 
fi ihr Wunfch erfülle. 

Bei den Aifgrern,; Babyloniern und 


Perjern mußte der Bräutigam vor Bes 


eifen, bei den Griechen geno& ihn bie 
traut, bevor fie dem Bräutigam 
folgte. Auf alten Gemälden fpielt ein 
Korb voll Uepfel neben oder über dem 
Brautpaare eine Hauptrolle, und mäh- 
rend de3 Mittelalters war e3 Gitte, 
dem jungen Paare auf dem Kirchgang 
eine Schale mit jchönen Mepfeln bor= 
auszutragen. &3 fei hier auch an jenes 
alte Goldjchmiedalied erinnert, in dem 
der Kudud der Braut zuruft: 


n®ott gebe der Braut, mas ich ihr wünfd, 

Tas erite Jabr einen jungen Prinz, 

Das andere Nahr einen Apfel roth i 

Und eine Todter in den Schob, } 

Und das fo fort von Jahr zu Yahr....® 

Wie im Leben der Ermacjenen, fo 
Tpielte der Apfel auch in dem der Kin 
der immer eine bebeutfame Rolle, Wie 
jenen, jo war er erjt recht diefen eine 
milllommene Spende des freigebigen 
Herbites, und ein Spruch des Mittel- 
alter bat recht, wenn er behauptet: 
Ein fint den Apfel minnet. Xa, der 
Apfel murbe vielfach zum Symbol 
dejjen, mas den Sindern lieb und 
mwerth ift, jo in dem jchon von Luther 
gebrauditen Sprichwort: Neben ber 
Autbe joll der Apfel liegen. Aus der 
großen‘ Vorliebe der Kinder für bie 
wohlihmedenden Früchte ging-aud) die 
finnige Anwendung hervor, die ber 
Upfel zuerit bei den Weftgothen fand. 
Sollte nämlich ein Knabe unter jieben 
Jahren von dem Richter auf feine Zu- 
rechnungsfähigfeit geprüft werben, fo 
hielt er ihm einen Apfel und ein Golb- 
Hüd zur Auswahl vor. Griff der 
Stnabe nah dem Golditüd, jo gab er 
dadurch zu verjtehen, daß er das Nük- 
fihe dem Ungenehmen bereit3 borzus 
ziehen mifje, er wurde aus der Frauen» 
temenate genommen und bon nun an 
den Männern zur weiteren Erziehu 
übermwiefen. Griff er dagegen na 
dem Apfel, fo war er noch in lindlichen 


© 


2 
— 


Anſchauungen befangen, er war ein 


„Aeblebarn“, ein Apfelkind, wie man 
in Dänemark ſagt, und gehörte in die 


Kinderſtube. Ein Beiſpiel diefer alten 
Rechtspflege wird noch aus den Tagen 


| 


das Mädchen nad dem ' 


Dabei löft ı 


| de& Grafen %o3 Niklas I. von Zollern 


(1439—1483) erzählt. Ein Mebger 
Thladhtete nahe der Kirche zu Hedins 
gen ein Kalb und lief, ala er die Schelle 
des Mesners hörte, ins Gotteshaus, 
Das benupten feine zwei Kleinen Kna—⸗ 
ben, der eine legte fich auf den Schras 
gen, und ber andere ftach ihn ab, wie 
er vom Vater das Vieh hatte töbten 
fehen. Der. zum Mörder gewmorbene 
Knabe murde gefänglich eingezogen, 
„Alsdann nach ermegung aller umb⸗ 
ftende“, fo erzählt die Chronik bes 
Yreiherrn von Zimmern, „do legten die 
richter dem knaben ain glikenben 
newen goldguldin für und darneben 
ain ſchönen großen epfel, darunter ga⸗ 
ben ſie ihm die wal. Alſo ußer ins 
geben des glücks do name der knab den 
epfel. Dormit bewis er ſeine kindheit 
und unverſtandt und erhielt ime auch 
ſelbs das leben, und das der dolus 
malus bei ime entſchuldiget wardt, 
kam alſo mit dem leben darvon.“ 

Die vortrefflichen Eigenſchaften des 


Apfels machten ihn ſchon frühzeitig zu 


einem Liebling der Menſchen und zu 
einem ſprechenden Sinnbild von Les 
bensfülle, Schönheit und Liebe, ſeine 
Kugelgeſtalt aber wies ungeſucht hin 
auf das Weltall und machte ihn zum 
Abzeichen der Welt. Deshalb ge⸗ 
brauchten Kaiſer und Könige den 
Apfel mit einem Kreuze darüber als 
Zeichen der Weltherrſchaft. Man 
nannte einen ſolchen Apfel Reichsapfel. 
Ueber die Entſtehung und das Schichk 
ſal des erſten Reichsapfels berichtet die 


Sage, daß Alexander der Große ihn 4 


aus dem Golde ber von ihm eroberten 
Länder babe anfertigen lajfen. Diefer 


Apfel fam fpäter in den Veit eimed 


ter drei Könige von Arabien, die, als 


ihnen der Stern im Morgenlande ers | 


Ihienen war, nach Jerufalem zogen, 


um ben neugebotenen König der Xuden 
oftbars 


anzubeten. Unter anderen 8 


feiten, die fie dem Heiland der Welt ° 
mitnahmen, befand fich auch jener gol- 
dene Reich3apfel. Als aber das Yefus- : 
find fpielend nach dem glänzenden Ges 
ichent griff, zerbrach e3 bei der Ber» ' 


rung, ein Zeichen, da das neue RE 


nicht auf irbifche, fondern auf geitiae 


Güter fi ftügen werd» 
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Die chineſiſche Republit. 


Als hinefifcher Gefandter hat Wu 
“ Kirig Yang fih in den Ver. Staaten 
"einen Namen gemadt. Er ift befannt 
© als ein lachender Philofoph, deffen an- 
ſcheinend kindlich harmloſe Bemerkun⸗ 
en über die Eigenarten des amerikani— 
— Volkes in Wahrheit recht beigend 
"waren. Als er bei feinem Hofe in Un- 
© gnade fiel und abberufen murbe, jah 
© man ihn mit Bedauern jcheiden. Daß 
ein fo luger, welterfahrener und mit 
© ber meitlichen Gefittung genau ver- 
= Hrauter Mann fi von den Aufitändi- 
= fen in China zum Direktor der au3- 
 MWwärtigen Angelegenheiten hat machen 
= Keffen, tann nur als ein 'böjes Bor- 
” zeichen für die Mandſchudynaſtie be— 
- Hrachtet werben. Unbererfeit3 mirb 
= der anfangs mohl allgemein belachte 
= Gedanke, das ſeit Jahrtauſenden 
espotiſch regierte Reich der Mitte in 
eine Republik umzuwandeln, unzwei⸗ 
© Ffelpaft ernft genommen werden müſ— 
© den, nahdem Wu Ting Yang ihn ji 
zu eigen gemacht und ihn mit ftarfen 
Gründen zu rechtfertigen verjucht hat. 
, &3 mag babingeftellt bleiben, ob die 
Ebinefen, wie der genannte Staat3- 
mann behauptet, in früheren Zeiten 
mwirklih an die Selbitverwaltung ge— 
= mwöhnt waren und erft por 270 Jahren 
> Durch die barbarifhen Mandfchus un- 
= terjocht worden find. Nach allem, mas 
* man über die vorangegangenen Dyna- 
 fien weiß, fünnen fie bejtenfalls zu 
= den aufgeklärten Defpoten gerechnet 
= werben. Dagegen tft e8 nach den Be- 
© richten aller Sacfenner nit unan- 
© gemeffen, die Chinefen als ein „bon 
Natur aus demofratifches“ Volt zu be- 
zeichnen. Werden die Mandfhus aus- 
2 geihaltet, die eine bevorzugte Krieger: 
© Yafte bilden und von Geburt an Pen- 
" Fionen beziehen, jo gibt e8 feinen Adel 
= und feine höheren Stände im Lande. 
; der Chinefe, der die allerdings fehr 
ſchwierigen Prüfungen beiteht, Tann 
© Beamter werden und durch eigenes 
© Werbienft zu den oberften Stufen bin- 
- auffteigen. Wird alfo die Dynaftie 
© abgeht, und merden die Vorrechte 
der Mandſchus abgeſchafft, ſo läßt 
ſich ſehr wohl eine Republik errichten, 
wenn auch vielleicht keine demokratiſche 
= nach ameritanifhem Vorbilde. Wu 
” King Fang ftelt aber fogar.seinen. 
wohleingerichteten Verfaſſungsſtaat in 
Ausſicht. Er ſagt, ſobald die neue 
Republik anerkannt worden ſei, werde 
eine verfaſſunggebende Verſammlung 
zuſammentreten, die mit Abordnungen 
aus allen Provinzen beſchickt ſein 
werde. Dieſe werde dann eine „höchſt 
erleuchtete“ Konſtitution entwerfen 
und eine vorläufige Regierung ein—⸗ 
—* die ſofort die Wahlen für das 
eichsparlament und die Provinz⸗ 
landtage ausſchreiben werde. Auch 
werde das neue China in viel engere 
Bezlehungen zu den Mächten treien, 
was wohl heißen ſoll, daß der Verkehr 
© mit dem Auslande nicht mehr auf 
; * freigegebene Häfen beſchränkt 
werden wird. 
© Sollte e3 fi beftätigen, daß Nan- 
King, die füdliche Hauptitabt, endlich 
= gefallen, und auch die Provinz Tfehili, 
- in der die nördliche Hauptftadt Peking 
gelegen, zu den Rebellen übergegangen 
- if, fo wird der Prinzregent den nub- 
© ofen Widerftand wohl aufgeben milj- 
An. Die Empörer haben ihm und 
einem Haufe eine mohlmollende Be- 
blung zugefichert, wenn er den 
© Fatferlihen Generälen befiehlt, da 
” Blutvergieken einzuftellen. Hat fich 
= aber die Manbfchudynaftie zurückgezo- 
gen, jo läkt ji — vorläufig wenig— 
3 8 — nur eine Republit errichten, 
© weil fein einflußreicher Anwärter auf 
" ben erlebigten Thron vorhanden tft. 
E83 wäre geradezu abgejchmadt, mit 
Noth und Mühe irgend einen bunflen 
= Nehlömmling der Mingbynaftie aus» 
3 ig gu machen und zum Kaifer zu 
F Die Leute, mit deren Hilfe 
ein folder Scattenkaifer regieren 
müßte, fönnen au ohne ihn fertig 
werben. 


= Nachdem die Chinefen den ihnen von 
den Mandſchus aufgezwungenen Zopf 
bgeſchnitten haben, werden ſie ſich für 
pie Selbftverwaltung unftreitig weit 
beffer eignen, ald die Indianer und 
 Miilinge in unferen mittel und füb- 
> amerilanifhgen Schmefterrepubliten. 
= &ie haben eine uralte Kultur, find 
" prebnungsliebend und frieblih und 
werben nicht jedem Pronunciamento» 
ER; al nadjlaufen, der bie gejehlich 
ebende Regierung umftürzen mill. 
 Möglicherweife werden ihre Neichd- 
und Provinzialparlamente aus Mangel 
an Erfahrung nicht gleich die denkbar 
" weifeften Gefete erlaffen, aber daß fie 
piel diimmere werden ‚machen fünnen, 
es viele unferer Staat3legislaturen, 
if beinahe undenkbar. GSelbft die chi» 
mefiihen Kulis, die man in ben Ber. 
anten zu fehen betommt, find durdh- 
Alich aufgeweckter, als manche 
he VWölterfchaften. Das eraibt fi 
on daraus, daf fie fich überrafchend 
fl in die ihnen R gänzlich fremden 
erttantihen Verhältniffe au fchiden 
und niemals bie MWohlthätigkeit 
pruch nehmen. Den Chinefen 
solenbB, hie an umferen Univerfitäten 
einen, ober Taufmännijche Gejchäfte 
feeiben, muß ein b 


% 


ift, als bie faufafifehe, darf füglich | werden foll, zeigt wieder, daf Chicago 


auch bezmeifelt werben. Wenigfteng be> 
nehmen jich die weißen Truppen in ben 
europãiſchen und amerikaniſchen Tro⸗ 
penkolonien weit unſittlicher, als die 
unverheiratheten Kulis in den Ver. 
Staaten. 

Alſo braucht die chineſiſche Re⸗ 
publik durchaus kein Ulk zu > Die 
europäifchen Monardjien mögen fJie 
allerdings nur mit faurer Miene an- 
erfennen, aber die große amerifanifche 
Nepublif kann der neuen afiatifchen 
Scmefter aufrichtig Glüd münfchen. 


Alzeit voran! 


Der Boftoner hat einft, in dem bes 
fannten öftlihen Düntel und Ueber- 
bebungsgeift, jeine Stadt „Die Nabe 
bes MWeltall3“ getauft — e3 ift nur ber 
befannten, jehr großen, wenn nicht 
geradezu übergroßen Befcheidenheit des 
Chicagoer3 zu danten, wenn unjere 
Stadt nicht längft ala die Nabe des 
Fortjehritts, der fortjchreitenden Zi- 
bilifation und Kultur befannt ift. Sie 
verdiente ed. Aber die Nicht-Chicagoer 
find, fomweit fie iiberhaupt ein Urtheil 
haben, neibifh, und hüten fich ehr, 
die Aufmerfjamteit der Welt auf Chi- 
cago’3 fulturelle Ueberlegenheit zu len⸗ 
ken, und die Chicagoer ſelbſt ſind ſo 
verwöhnt und vorwärtsdrängend, daß 
ihnen ſelbſtverſtändlich ſcheint, was 
bemerkenswerthe Errungenſchaften 
ſind, und der Fortſchritt ihnen immer 
noch nicht ſchnell genug geht. So daß 
ſie nörgeln und tadeln, und nicht nur 
der an lautes Tamtam und Prahlen 
gewohnten Außenwelt den Eindruck 
vermitteln, Chicago ſei nicht beſſer als 
jene, ſondern fich das thatſächlich ſelbſt 
einreden. 

Zu Hauſe ſchimpft, nörgelt und kri—⸗ 
tiſirt der Chicagoer über ſeine Stadt 
(und ſeine Preſſe geht ihm im ſchlech⸗ 
ten Beiſpiel voran), aber er braucht 
nur eine kurze Zeit — für New York 
genügen ſchon acht Tage — in der 
Fremde zu ſein und er wird das ſchöne 
Let me go back to my dear old 
Chitago town“ mit tiefſter Inbrunſt 
fingen. Und wenn er dann zurück⸗ 
kommt, das Herz voll von Sehnſucht 
nach der guten, alten Stadt, ihren 
freimüthigen, warmherzigen Bürgern 
und Bürgerinnen, und ihrem friſchen, 
fortſchrittlichen Geiſt, dann wird ihn 
regelmäßig eine neue kulturelle Errun— 
genſchaft oder fortſchrittliche Idee 
begrüßen, ſo daß die befrie— 
digte Sehnſucht heller Bewunde— 
rung und inniger Liebe zur „guten, 
alten Stadt“ Platz macht und 
er tiefbewegt ſingt: „Ach, wie iſt's 
möglich dann, daß ich dich laſſen 

Wenn es möglich wäre, 
alle Diejenigen, die Zweifel an der 
ſittlichen Ueberlegenheit Chicago's über 
alle anderen amerikaniſchen Großſtädte 
erkennen laſſen, für acht Tage bis vier 
Wochen (in ganz ſchlimmen Fällen) 
nach, beiſpielsweiſe, New VYork zu ver⸗ 
bannen — es würde bald keinen nör— 
gelnden Unzufriedenen und tadelnden 
would be-Reformer mehr geben. Die 
Errungenſchaften und Fortſchritte, die 
es hier beinahe tagtäglich zu verzeich— 
nen gilt, müßten einigermaßen die 
Beachtung finden, die ſie verdienen. 

Doch nun zu der Sache, die die obige 
kleine Anerkennung einem übervollen 
Herzen abpreßte — zu den „Kleinen 
Mütter⸗Schulen“, die auf die Empfeh— 
lung des Geſundheitstkommiſſärs Dr. 
George B. Young in unſeren öffent— 
lichen Schulen errichtet werden ſollen! 
Kann man fich etmas lieblicheres, 
etwas reizenderes, etwas — groß— 
artigeres denken, als dieſe Schulen für 
kleine Mütter? Iſt nur ein ſchönerer 
Gedanke denkbar, als der, in den 
öffentlichen Schulen die lieben kleinen 
Mädchen durch praktiſche Unterweiſung 
für den Mutterberuf vorzubereiten? 
Man frage die Mädchen ſelbſt; ſie 
werden es himmliſch finden, daß ſie 
wenigſtens einmal die Woche Gelegen⸗ 
heit bekommen ſollen in den Schulen 
ſich als Puppen-Mamas zu fühlen. 
Man frage die Aerzte und ſie werden 
einmüthig erklären müſſen, daß der 
Anſchauungsunterricht in der Baby⸗ 
Pflege, ſo wie er (mit Puppen als 
Babies) geplant iſt, außerordentlich 
gute Früchte tragen und in ber Zus 
funft manches junge Menjchenleben 
bor Krankheit und Tod bewahren 
mag. Man frage die ernjthaften und 
nachbenfliden Männer und fie werben 
nahdrüdlicft erklären: ein guter Ges 
dante, ein vielverfprechendes Unterneh 
men! 

Scherz! Nein. Nur der Scherz, 
der zum Ernft gehört — wie das Spiel 
zur Arbeit. Der Anfhauungdunter> 
riht — da3 Baden, Antleiden ufm. 
der Puppen — mird da3 Spiel fein, 
das zur Arbeit binüberführt und zu 
„Arbeit” wird, injofern, als e3 fpie- 
lend mwichtige Kenntniffe vermittelt, 
die durch nüchterne Arbeit nur fehwer 
beizubringen wären. E33 mirb aber 
hoffentlich noch viel mehr fein. Mehr 
noch al3 durch das fpielende Arbeiten 
in der Schule werden nad) der Ein» 
tihtung der Klaffen für Kleine Mütter 
unfere Eleinen Mädchen durch da3 ar» 
beitende Spielen zu Haufe lernen und 
profitiren. Die Kinder „spielen“ ja 
fo gern „Schule“, und e3 müßte doch 
gan merfwürdig zugehen, wenn bie 

nregung, die die Mädchen in ber 
Säule für kleine Mütter finden mer: 
den, nicht zu Haufe nachmirten und 
den berüchtigten Tebby-Bär gänzlich 
und endailtig verdrängen und die 
Puppe, da3 Spiel mit der Puppe, mwie- 
der zu Ehren bringen jollte Und 
menn die Schule für Hleine Mütter 
nicht3 Anderes erzielen follte, fo würde 
fie damit fhon Großes thun. Denn 
da3 hiehe, daß fie die Mädchen wieder 
mehr auf ihre eigentlichen und haupt⸗ 
fählichften Aufgaben Hinmeift — fie 
wieder mehr zur Natur zurüdführt. 
Das wäre ein unüberfhähbarer Ge: 
mwinn, und da praftifche Wiffen, das 
die „Mutterfchule” möglichermweife noch 
vermittelt, wäre merthoolle Zugabe.— 

Und daß der fhöne Gedante in Chi- 
cago entftanden und bier im Chicago 
gum-erfien Male im Lande exnrob 


bat aljo auch feiner 
ezoıt. a, hei aber 8 


allezeit voran, den Schmeiterftädten 
überlegen und die Nabe de3 amerita- 
niſchen Kultur⸗Fortſchritts iſt! — — 


Der Gas⸗ruddelmuddel. 


Wer mit dem unrechten Knopfe an— 
fängt, kommt mit dem Zuknöpfen 
nicht zuſtande. Das Verfahren zur 
Erlangung billigeren Gaspreiſes, zu 
dem das Publikum berechtigt iſt, iſt 
falſch angefangen worden, und ſeither 
hat ein falſcher Schritt zum anderen 
geführt, bis nunmehr die ganze Sache 
jo gründlich verfahren erſcheint wie 
nur möglich. Der Anfang vom Uebel 
war der, daß aus einer rein geſchäftli— 
chen Angelegenheit, wie die von Zeit 
zu Zeit zu erfolgende Regelung des 
Gaspreiſes ſie iſt, eine politiſche 
„Iſſue“ zur Förderung politiſcher 
Parteiintereſſen gemacht wurde. Die 
letzte Fünfjahresfriſt, für die der 
Stadtrath den Preis auf 85 Cents 
angeſetzt hatte, war bereits im Fe— 
bruar dieſes Jahres zu Ende und bis 
dahin hätte die neue Ordinanz fertig 
ſein und in Kraft treten ſollen. Schon 
vom Februar an hätte das Publikum 
den Vortheil niedrigeren Preiſes ha— 
ben können und ſollen. Statt jedoch 
für dieſe rechtzeitige Erledigung zu 
ſorgen, wurde die Angelegenheit für 
die bevorſtehende Stadtwahl ;aufge- 
ſpart“. Mitglieder des Stadtraths 
und andere demokratiſche Politiker 
gründeten — für Wahlzwecke — die 
„70 Cents-⸗Gasliga“, der demokratiſche 
Mayorskandidat ſtellte ſich auf die 
Platform der Liga, und nun wurde 
dem lieben Publikum mit dem Ver— 
ſprechen von „70 Cents-Gas“ der 
Mund wäſſerig gemacht, welches Ver— 


ſprechen im Falle eines demokratiſchen | 


Wahlſieges ſofortige Erfüllung finden 
ſollte. 


Der demokratiſche Wahlſieg kam, 
aber das 70 Cents-Gas kam nicht. 
Aehnlich dem Jäger, der das Löwen— 
fell vertheilte, ehe er den Löwen erlegt 
hatte, hatte die 70 Cents-Liga einen 
Gaspreis feſtgeſetzt, ehe ſie noch wußte 
oder wiſſen konnte, ob ſolcher Preis 
ſich geſetzlich aufrecht erhalten, ob & 
der Gasgeſellſchaft eine angemeſſene 
Vergütung ihrer Kapitalanlage laſſen 
würde. Als dann nachträglich der 
mit der Unterfuchhung betraute ftädti- 
Ihe Sahverftändige Hagenah feinen 
Bericht erftattete, ergab diefer Bericht 
77 Cents als angeblich niedrigftmög- 
lichen Preis. Weil jedoch diefer Be— 
richt nicht in ben Kram gr neuen 
Stadtverwaltung paßte, wurde er ein- 
fach beifeite geworfen und man fah ich 
um nah einem Audh-Sachperftändi- 
gen, der jich den Wünfchen feiner Auf- 
traggeber gefälliger zeigen würde, Ein 
folder fand fich in der Berfon des 
Profeffor Bemis, der zwar nicht, mie 
Hagenah, die Bücher u. f. m. der Gas: 
gejellfehaft einer eigenen Unterfuchung 
unterzog, aber troßdem berichtete, daß 
ein Durchſchnittspreis von — Tage 
und fchreibe — 70 und 1% Cents für 
die näcdhiten fünf Jahre das richtige 
fein würde. Worauf dann der Stabt- 
tath flugs eine entjprechende Verord⸗ 
nung erließ. 

Darauf wandte fich die Gasgefell- 
Thaft an den Eircuitrichter Gibbons 
und erlangte von diefem eine Entjchei: 
dung, melche einerjeit3 der Stabt die 
Durhführung ihrer angeblich konfis— 
fatorifchen Verordnung verbot, ande- 
terfeit3 aber au der Gazgefellichaft 
die Verpflichtung auferleate, fortan 
nur 80 Gent3 ftatt der bisherigen 85 
Gent3 zu berechnen, 

Diefe Entjcheidung de Richters 
Gibbons ftügi fich auf das Gefeg vom 
Sabre 1905, melde die Stadt er» 
mäöhtigt, von Zeit zu Zeit für einen 
Zeitraum bon nicht mehr ala fünf 
Sahren einen Höchitpreis für die Gas» 
lieferung vorzufchreiben, welcher 
Preis gerecht und vernünftig fein foll. 
Iſt der vorgefchriebene Preis unges 
recht und unvernünftig, fo joll, mie 
das Geſetz weiter beſagt, das Circuit— 
gericht die Macht haben, Abhilfe zu 
gemähren. „The same — (der Gas— 
preiö) — may be reviewed and 
determined.“ 

Nun tft e8 fehr möglich, fogar 
wahrſcheinlich, daß der Richter Gib- 
bons ſeine Machtbefugniß überſchrit— 
ten hat, als er auf Grund dieſer Worte 
ſelbſtherrlich einen Gaspreis“ vor—⸗ 
ſchrieb, und damit der Stadt thatſäch— 
lich das Recht der Preisbeſtimmung 
entzog. Denn wenn das Wori 
„determine“ auch im gewöhnlichen 
Sprachgebrauche im Sinne von be— 
ftimmen gebraucht wird, in der Recht3- 
Tprache hat e3 feine befondere Bebeu- 
tung. €3 tft da gleichbedeutend mit 
„terminate* — d. 5. beenden, zu 
Ende bringen, wie 3. ®. einen Kon» 
traft zu Ende bringen, jo daß er fer- 
nerhin nicht mehr gilt. Dem entjpre- 
chend hätte ber Richter Gibbonz bie 
Gadordinang zu Ende bringen fünnen, 
im Falle er den darin feitge- 
festen Preis ala ungerecht und unver» 
nünftig befand, und der GStabtrath 
Bätte darauf Gelegenheit gehabt, einen 
anderen Preis vorzufchreiben, ber nicht 
ungerecht wäre, 

# t * 

Auf alle Fälle mußte das Recht des 
Richters, eigenmächtig einen Preis 
borzujchreiben, ala mindeftena zmeifel- 
haft gelten. Statt jedoch hier den Hebel 
anzujegen und gegen die Entjcheidung 
an ein höheres Gericht zu appelliren, 
hat die Stadtverwaltung monate: 
lang gar nichts gethan, und dann hat 
fie. da8 verunglüdte Verfahren vor 
Richter Scanlan eingeleitet, melches 
der Gasgejellichaft die ermünfchte Ge- 
legenheit gab, die ganze Angelegenheit 
bor da8 Bundesgericht zu bringen und 
bort gegen die Stabt und ihre 70 
Gent3-DOrdinang einen Einhaltsbefehl 
zu erwirken. 

Richter Scanları ift ein Richter de3- 
jelben Gerichtshofes, dem Herr Gib- 
bon3 angehört. Die beiden Richter 
haben gleiche Gerichtsbarkeit, es ſteht 
keiner von ihnen über dem anderen, es 

von il das 
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revidiren“ oder umzuſtoßen. In die⸗ 
ſem Sinne beanſtandeten die Anwälte 
der Gasgeſellſchaft das neue Verfah— 
ren. Um ſie jedoch mit ihrem Ein— 
wande abweiſen zu können, wie es ge— 
ſchehen iſt, mußte der Richter eine 
Entſcheidung abgeben, die anſchei— 
nend das ganze Geſetz, auf Grund 
deſſen Richter Gibbons gehandelt, als 
verfaſſungswidrig hinſtellt. Dieſes 
Geſetz iſt aber dasſelbe, welches der 
Stadt zur Beſtimmung des Gasprei— 
ſes die Ermächtigung ertheilt. Iſt die— 
ſes Geſetz hinfällig, ſo fällt damit ganz 
von ſelbſt auch die vom Stadtrath er— 
laſſene Verordnung, um die der ganze 
Handel ſich dreht. 

So liegt nun die Sache, ſo wirr— 
ſälig wie nur möglich, und niemand 
vermag zu ſagen, was der endliche 
Ausgang ſein wird. Ob der Bundes— 
richter Kohlſaat ſeinen vorläufigen 
Einhaltsbefehl zu einem dauernden 
macht oder ob er das nicht thut, auf 
alle Fälle ſind neue Rechtsverwick— 
lungen geſchaffen, die vielleicht erſt nach 
jahrelangem Prozeſſiren ihre Löſung 
finden werden. Und das Publikum 
wird weiterhin, auf thatſächlich unab— 
ſehbare Zeit hinaus, mehr für ſein 
Gas zahlen müſſen, als es zu zahlen 
nöthig hätte, wenn die Angelegenheit, 
ſtatt einen politiſchen Spielball daraus 
zu machen, von Anbeginn vernünftig 
und geſchäftsmäßig betrieben worden 
wäre. 


Für die römiſche Kapelle der 
Schweizergarde. 


In der Schweizer Preſſe war kürz— 
lich zu leſen, daß der ſchweizeriſche 
Bundesrath, der nach der Anſicht kri— 
tiſcher Leute oft unnöthige Unterſtütz— 
ungen aus Bundesmitteln gewährt, 
für die Wiederherſtellung der Kapelle 
der päpſtlichen Schweizergarde in Rom 
einen Bundesbeitrag von 8000 Fran—⸗ 
ken bewilligt habe. Es iſt eine einzig 
| daſtehende Merkwürdigkeit, daß die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft als 

ſolche Aufwendungen für päpftliches 
Eigenthum macht, und die ſozialdemo— 
kratiſche Preſſe der Schweiz hat denn 
auch bereits dagegen Verwahrung ein— 
gelegt, daß aus Bundesgeldern ein 
ausländiſches Bauwerk erhalten wer— 
| den jolle, an dem das Schmweizerbolf in 
jeiner Gejammtheit fein Intereſſe 
habe. Ständen doch aud; die Schweizer 
| dem Dafein der päpftlichen Leibgarde 
| ohne ntereffe gegenüber und fei e8 
| do, wenn fchon der Vatikan nichts 
| für da8 Gotteshaus feiner Gardiften 
tun molle, eher angezeigt, dat from= 
me Katholifen der mweljchen und inne= 
ren Schweiz für dag Kirchlein ihrer 
Treunde in der päpftlichen Garde das 
Geld zur Verfügung jtellten. Dem- 
gegenüber wird darauf  aufmerffam 
gemacht, daß die Kirche ©. Pellegrino 
und das Friedhöflein darum ein Stüd 
Schmweizerboden und Schmeizer Ge- 
Ihichte darjtellten und darum mohl 
würdig feien, auß fehmeizerifchen Mit- 
teln erhalten zu werden. Die Kirche ©. 
PVellegrino in Rom, eine von jenen, die 
der Mehrzahl der Beſucher Roms 
fremd fein dürften, ftammt auß dem 


9, Kahrhundert. Sie mar porbem da3 
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Gotteshaus eines Pilgerhofpized. Im 
17. Xahrhundert wurde fie durch eine 
Verfügung de3 Kapitel von St. Peter 
dauernd der Schmweizergarbe al3 Ei- 
genthum überlafjen. Die Wände find 
mit ftart befehädigten Frühromanifchen 
Malereien bededt, die man neuerdings 
bloßgelegt hat. Grabplatten von Be- 
Drzavs Dffizieren und Soldaten 
er Schmweizergarde, die innerhalb ber 
Iebten Kahrhunderte in Rom geftorben 
und dort begraben find, füllen ben 
Raum und aud der Friedhof an der 
Kirche birgt die Weberrefte ſchweizeri⸗ 
cher Söldner in römischen Dienften. 


Der Heroplan in Innerafrila, 


An Brüffel ift ein befonderer Aus- 
fchuß eingefet worden, um über bie 
| Benugung von Flugmaſchinen im 
| Kongoftaat zu berathen. Die Bere 
kehrsmittel in diefem großen inner» 
afrikaniſchen Gebiet find nad) Möglich- 
| feit duch Bau von Straßen und Ei- 
| fenbahnen entwidelt worden, und bie 
Verwaltung des Kongoftaates braucht 
in diefer Hinficht feinen Vorwurf zu 
fürchten, da fie vielmehr eine volle An= 
| erfennung dafür verdient. Bei ber 
außerorbentlichen Größe biefeß belgi- 
| Then Schugftaat3 muß aber nod) eine 
‚ Iange Zeit vergehen, ehe die Anlage von 
ı brauchbaren Straßen und gar die Fer- 
| tigftellung von Eifenbahnen eine Hin- 
| reichende Ausdehnung erfahren haben 
wird. Daher hat man den Plan ge» 
'faßt, Flugfahrzeuge zur Herftellung 
fchneller Verbindungen innerhalb ber 
bisher noch unmegfamen Theile des 
| Kongoftaates einzuführen. So fehnell 
wird e3 aber auch damit nicht geben, 
da in Brüffel vorläufig Bbeichloffen 
| morben ift,da& Ergebnif getmiffer Prü- 
| fungen in Frantreich abzumarten. Den- 
ı noch ift das Programm bereits fertig- 
 geftellt und man erwartet fogar bie 
Einrichtung menigftend einer Linie 
fhon für das nächfte Yahr. Zunor 
‚ Tolfen Verfuche mit der Durchquerung 
einer MWüfte auf einer Strede von etwa 
| 1200 Kilometern gemacht werden. Da- 
' bei find Landungsftationen in Abftän- 
ben von 400 Kilomern vorgefehen, bie 
auch mit Apparaten für drahtlofe Te- 
legraphie ausgeftattet werben follen. 
Die Aeroplane follen jo gebaut fein, 
daf fie drei Paflagiere und eine ber- 
hältnigmäßia ftarfe Ladung von Le- 
bensmitteln, Wafler, Werkzeugen und 
dergleichen au befördern vermögen. 
Eine erftmalige Bemilliaung von 320,- 
000 Mark ift au diefem Zwecke bereits 
gejchehen. Die Wichtinfeit des Planes 
mirb niemand verfennen, nur find in 
ben Nachrichten über die beabfichtigte 
Scähnelligfeit feiner Ausführung ver: 
bächtige Widerfrüche enthalten. 


Die Lebensdauer der Bakterien, 


Daf Bakterien außerordentlich Te- 
bensfähig find, geht aus einem fürz- 
ih von — 28 ber Ber 


* 


— 


Criterion) 


Zeitſchrift für praktiſche Arbeit auf 
dem Gebiet der Naturwiſſenſchaften 
Mikrokosmos berichtet. Buſſon nahm 
vor 634 Jahren ein kleines Glasröhr⸗ 
chen mit deſtillirtem Waſſer und über⸗ 
trug hernach mit der Platinöſe Bacte⸗ 
rium coli, den befannten Darmbemoh- 
ner, aus einer Kultur auf Agar, unter 
möglichfter Vermeidung einer Weber: 
tragung von Nährboden. Deftillirtes 
Waffer wirft auf die meiften Batterien 
entmwiclungshemmend oder gar abtöd- 
tend, da ihm jede Spur von Nähr- 
merth abgeht. Bei Buffons Verfucd 
waren aber die Bakterien nad 634 
Jahren noch lebendig. Sie hatten fich 
in dem Glasröhrchen fogar erheblich 
bermehrt, obmohl ihnen nicht die ge- 
tingfte Nahrung zugeführt wurde. Wie 
tft dies zu erklären? €E3 ift dabei auf 
Verſuche Fiders hinzumeifen, daß das 
deftillirtte MWaffer, fobald von der 
Glaswand Alkali darin übergeht, die 
bafterientödtenden Eigenfchaften ver- 
liert. Dazu fommt noch der Umftand, 
daß die Bakterienleichen jelbjt den 
überlebenden Stammesgenoffen eine 
Nahrungsquelle darbieten. Buffon 
hatte auch Gelegenheit, die Milzbrand- 
Iporen auf ihre Lebenzfähigfeit zu un: 

ı terfuchen. Vor fiebzehn Jahren hatte 
Hammer! Milzbrandfporen an Sei- 
denfäden angetrodnet. Die Seidenfä- 
den wurden jett in Bouillon übertra- 
gen, und e3 zeigte jich, daß die Milz: 
brandfporen, troßdem fie fiebzehn 
Sahre-lang im Sporenzuftand verblie: 
ben waren, nicht allein ihre Lebena- 
fähigkeit, fondern auch die Virulenz, 
das heißt die Fähigkeit, Milzbrand zu 
erzeugen, bewahrt hatten. 


Die trauernden Kontrabäffe, 


An einem feinen Hoftheater, jo lefen 
wir in den „Signalen für die mufita- 
lifche Welt“, bemühte fi der neu: 
ernannte Intendant — in der ehrlicyen 
Ueberzeugung, daß er von Mufit ja 
doch nichts verftehe — die Vermal- 
tungsgejchäfte mit peinlichiter Genautg- 
feit zu führen und dabei eine dem Hofe 
nicht unangenehme Sparfamteit zu be> 
thätigen. Den Tag hielt er für ver- 
loren, wo er nicht wenigftenz eine neue 
Erjparungsmöglichkeit entdecdt hätte, 
Bejonders war ihm dag Orchefter ein 
Dorn im Auge, denn die vierzig Kams 
mermufifer £ojteten heillos viel Geld, 
Und dann die Ausgaben für die Erhal- 
tung der DOrchefterinftrumente! Alle 
Augenblide hatte ein Geiger einen 
neifen Bezug für feinen Bogen nöthig, 
wenn e& nicht gar eine koftfpielige 
Reparatur war. Der Intendant 
forfchte, wo er die Erfparungsfchraube 
am beiten anjegen fünne und entdedte, 
daß ein Koftenunterfchied zmifchen 
weißen und jehwarzen Bogenhaaren be- 
fteht. Während einer Drcheiterprobe 
hielten Seine Erzellenz der Sammer 
herr und ntendant den geeigneten 
Augenblid für gefommen und mwintten 
den Dirigenten heran: „Mein lieber 
Hoffapellmeifter, ich fehe, daß bie 
Bioliniften ihre meihen Bezüge be- 
nußen; ich habe nicht? dagegen, dak 
ba8 bei den Aufführungen gefchieht, 
meil e& befjer außfieht, aber in ben 
Proben wären bie billigeren fehwarzen 
Bezüge doch wohl gut genug.” — „Ver: 
zeihen, Exzellenz“, erwiderte der ſchalk— 
hafte Hofkapellmeiſter, „die Violiniſten 
haben überhaupt nur weiße Bogen— 
bezüge.“ — „So—o“, meinte darauf 
ein wenig vorwurfsvoll Seine Exzel— 
lenz, „und da hinten ſehe ich doch zwei 
mit den großen Geigen (er meinte die 
Kontrabaſſiſten), die ſchwarze Bezüge 
haben.“ Einen Augenblick war der 
Hofkapellmeiſter ſprachlos, dann aber 
bemächtigte er ſich kühn der Situation, 
indem er mit Betonung erwiderte: 
„Ja, Exzellenz, die beiden haben gerade 


F 


Trauer!’ 


Die Schlange als Heilmittel, 


Die Schlange ift feit jeher dasSym- 
bol des ärztlichen Standes. Wohl meil 
fie früher vielfah als Heilmittel eine 
Rolle jpielte. Sogar bis an die Pforte 
ber Neuzeit läßt fi der Schlangen» 
aberglaube verfolgen. So fchrieb ein= 
ftend Frau v. Sevigné, die wahrlich 
nicht zu den Beſchränkteſten ihres 
Jahrhunderts und ihres Geſchlechts 
gerechnet werden kann, ihrem Sohne: 
„Herrt v. Boiſſh will mir zehn Dutzend 
Vipern aus dem Poitou kommen laſ—⸗ 
ſen. Nimm jeden Morgen einige da— 
von, ſchneide ihnen den Kopf ab, laſſe 
ihnen die Haut abziehen und ſie in 
kleine Stücke ſchneiden und ſtopfe da— 
mit das Innere eines Huhns. Den 
Vipern verdanke ich die volle Geſund⸗ 
heit, der ich mich erfreue.“ Die Schlan⸗ 
gen ſpielten bei der Zubereitung der 
Haus⸗- und Geheimmitiel eine wichtige 
Rolle. So beitand eines der beliebte- 
ften von ihnen, da8 Theriaziton, dem 
man eine munderbare Heilkraft zu— 
chrieb, aus einemGemifch von Vipern- 
fleifch, den Nieren eines Bibers, Opo» 
ponar, Harz, Myrrhen, Xerpentin, 
Safran, Lafriten und Giegelerbe. 
Das Orbietanum, da8 nad der Ge- 
burtäftabt feines Entdeders, des Xta- 
liener3 Chriftiforo Contagi, benannt 
wurde, hatte 27 Beftanbtheile, von de— 
nen getrodnete Herzen und Zebern von 
Schlangen die wichtigften waren. Diefe 
beiden Mittel wurden von den Pari- 
fern in ungeheuren Mengen gekauft, 
und e3 fanden fich auch Aerzte, die ge- 
gen klingenden Lohn einmwilligten, ihre 
Vortrefflichkeit öffentlich zu loben. 
Das hatte zur Folge, daß die Gemif- 
fenlofen ihres Grades mit Schimpf 
und Schande für verluftia erflärt wur: 
den; bem Unfehen ver Geheimmittel ge- 
ſchah jedoch kein Abbruch. Sogar Kö— 
nig Ludwig XIV. nahm, wie Saini—⸗ 
Simon erzählt, am Tage vor ſeinem 
Tode ein ſogenanntes ungariſches 
Waſſer zu ſich, in dem die Leiber bon 
Schlangen aufgeweicht waren. > 


NRebhühner und eleftrifches Licht, 

ka nor —— Ei⸗ 
nen eigenartigen all aus dem 
—— 


% 


fonnten jüngft Paffanten, | 


1222 & Tel. North 1184, 


Direktion: Mar Hantic, 


Die Fledermaus! 
Freitag: Die DOperetten-Boffe: „Die drei Grn- 
Ba. Samstag und Sonntag: „Wiener Blu“ 
Salzer-Operette bon 9. Strau 


— 


ten. Wohl von Hunden oder Jägern 
aufgeſcheucht, war eine Kette Rebhüh— 
ner in der Nähe der Stadt aufgeſtie— 
gen. Da eine paſſende Gelegenheit zum 
Niedergehen infolge der Stadtnähe ſich 
nicht geboten hatte, ſo fielen die ge— 
ängſtigten Thiere mitten in der Stadt, 
von dem Lichte einer elektriſchen Bo— 
genlampe völlig geblendet, nieder. 
Kopflos liefen die Hühner hin und 
her, verkrochen ſich unter Fuhrwerke, 
ſuchten in ihrer Angſt anfangs den 
Schatten der Häuſer auf und ſtürzten 
ſich ſchließlich in die nächſten offenſte— 
henden Ladenthüren. Die Thiere, wel— 
che vom elektriſchen Licht vollſtändig 
hypnotiſirt zu ſein ſchienen, ließen ſich 
widerſtandslos Agreifen und ſtiegen 
nicht wieder auf. 


Lokalbericht. 


PerſonalAachrichten. 
er 


— Frau Bäzilie Huttmann, die Mut: 
ter der Herren Hency W. Huttmann, 
Rechtsanwalt und Schulrathsmitglied, 
und Fri U. Huttmann, ijt geitern an 
einem Herzichlage geitorben, nachdem fie 
erjt vor Hurzem eine Operation glüdlich 
überitanden hatte. 

— In Miesbaden tit, 76 Xahre alt, 
Pfarrer Stlemens Benn, langjähriger 
Seelforger der biejigen St. Bonifatius- 
Gemeinde, geitorben. Er tvar in Weit: 
falen als Eohn eines Arztes geboren und 
fam bald nach feiner Aufnahme in den 
Brieiteritand nad Illinois. Nachdem er 
in Johnburg und Effingham amtirt, wur—⸗ 
de er im Jahre 1869 Pfarrer der ge— 
nannten Gemeinde und blieb es bis zum 
Jahre 1895, als er aus Geſundheitsrück— 
ſichten vom Seelſorgeramte zurücktrat. 
Pfarrer Venn war mehrere Jahre lang 
Berather des Erzbiſchofs Feehan. In den 
letzten Jahren dat er inWiesbaden und 
Zitrich gelebt, gelegentlich auch Chicago 

ejucht, mo fein Bruder, Charles VBenn, 
wohnt. Die Leiche wird hierher gebracht 
und auf dem St. BonifatiussFriedhofe 
beigejeßt werden. 

— G. 9. Beifer, Präfident der Ken— 
ntcott Brother3 Company, 56 E. Ran 
dolph Str., einer Handel3gärmerei, tft 
nah langer Krankheit in feiner Woh- 
nung, 4447 Indiana Ave., geitorben. Er 
war im Nabre 1854 in Chicago geboren 
und feit 22 Jahren im®lumenbandel thä- 
tig. Eine Wittwe und ein Sohn überleben 
ihn. Die Leichenfeier finde: morgen Vors 
mittag in der Wohnung jtatt, die Beerdi- 
gung auf dem Friedhofe Graceland. 


3 


Großer Bücherkatalog 
enthaltend Romane, Klaſſikler, Jugendſchriften, 
Bilderbücher, Zeitſchriften, Modellirbogen und 
viele andere Abtheilungen, wird auf Verlangen 
gratis zugeſandt. — Spezialkataloge über jedes 
Gebiet ftehen auf Wunſch auch Verfügung. 
Größtes Lager dv. Kalendern zu billiaft. Breifen. 


A. KROCH & CO.. 


Nene Nummer:59 Ost Monroe St- 
(Zwiſchen Wabaſh Ave. und Michigan Adenue) 


Eode8- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab meine geliebte Gattin umdb unfere 
Mutter 
Sophin Schroeder geb. Kruſe 
jeuft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet itatt am Gamätag, den 18, Nobember, 
um 10 Uber 30, vom Trauerhaufe, 3145 Untor. 
Ape., nad der Dreieinigaleit3-Firde an 25. PL 
und ©. Canal Etr., bon da nad dem Concordia» 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Loni3 Schroeder, Batte. 
ran Minna Woelfersheim, Tochter. 
onis, Johann, Wilhelm, Auguft umd 
der overftorbene Karl Schroeder, 


Söhne. 
Fran Lehmann, Schweiter. bofr 


Todes-Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Großväter und 
Urgroßvbater 
John Hanno 

im Alter von 74 Jahren am Mittwoch, den 15. 

November, nach lurzem ſchwerem Leiden ner 

torben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Freitag, den 17. November 1911, vom Trauer⸗ 

baufe, 4953 ©. Afhland Ade., nad dem 49. Str. 

und Afbland Abe. Devot, von ba mit der Bahr 

nad den Mount Greenwood-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Margaretha Beterfen, Anna Bodendorf, 

nen Hanno, Helene M Per 

Mary 


ea 
nebit Echiviegerföhnen, 
töchtern und Entelfindern. 


Sode3-Anzeige 


nben * Bekannten die traurige Nach⸗ 
t, daß meine aeliebte Gattin und unſere 


ri 
Mutter 

Srederida Winter, aeb. Elaufen, 
im Alter von 58 Jahren felig entidlafen ift, Tie 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 19. ?79s 
bember, 19:30 Vorm., vom XTrauerbaufe, 4218 
&. Richmond Str., ver Kutihen nad dem Mount 
Greenwood Friedbof. Um ftile Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


rederid Winter, Gatte. 
d nd Minnte Marks, 


uftav Winter und 

@ ii Dhasts wiegerſoh 

m arfs, a 
Aiolegeriodter, 


Zina Minter, nedft 
Enteln und Berwandten. dofr 


Zobes- Anzeige 


* den und Bekannten die traurige Nad 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Joſeph Heidinger 

im von 6 Monaten ſelig entſchlafen 
Die Beerdi ung findet ftatt am Samäta: 
18. November 1911, um 11 Uhr 30 Pin. 
Trauerhaufe, aflin Str 
bof an 49. Str. und Afbland 

Mi. Sreenwood-Friedbof. Um 


em 
nahme bitten die trauernden Eltern 
oieph Heidinger, Vater. 
ze Heibinger geb. Xeiherer, 
Mutter, & 


Alter tfi. 

er ben 
bumi 
. nad bem Bahn» 
Übe., bon b nad 
ſtille e 


dfe 


Zode8-UÜnzgeige 
eunden und Belannten die traurige Nads 
it, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Katharina Bullinger 
am Dienstag, den 14. Nobember, n langerı 
Reiden fig {m Seren entigiafen ii Die Beer 
p et ftatt am 18. vember, Uhr 
vdom Xtauerbaufe, 21 &. 112, Etr. 
nah der ©t. Nilolausfirhe und bon bort nad 
dem &t. Marien-Gottesader. Die trauernden 
Sinterbliedenen: 
Albert Bullinger, Batte. 
Albert, Huno, Auguit, Eugene, Buit- 
pold, Herbert, Sinber, 


Zurr%- Anzeige 
eunden. und Belannten die traurige Nad- 

richt, da& meine vielgeliebte Gattin, unfere Mut 
ter, Zodter und Schweiter 

GEhHriftiana Wagner aecb. Hildebrand 
am 16. November 1911 im Alter bon 25 Aabren 
und 9 Monaten feltg im Herrn entichlafen tft 
Beerblgungdangeige äter. Die trauernden His 

enen: 


terblie 
Michael Wagner, Gatte. 
ill iau — Tochter. 
u. chard brand, Eliten 
awrence, Sad % ‚ Dora und Lil 
lian, Geſchwiſter. 


Todes Auseige. 
Keiden ſtarb 
— *z—— 
Cecilia Huttmann 


im Alter von 64 J 
Die tiefbetrübten Söhne: 
Henry und Arie Onttmann, 
Berdigungsanzeige fpäter. 


.-—— 


Tode8-Anzeige 
eunden und Belannten Bie tr 
rıt, daß unfere geliebte Foster a 
Maria Hocdrein 
im Alter von 4 Jahren, 4 Monaten und 21 Ta 
gen janft im Herren entichlafen tft. -Die MWeer- 
digung findet ftatt am $reitag, ben 17. Nob,, 
2 Uhr Radar, vom Katholifden Waifenhaug, 
) o €., ne em St. Bonifazius⸗ 
. Um ftille Theilnahme Bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria und Yofe Eltern. 
Unnie, nt Rofa, 
Deich Ylez und Brant, 
chwiſter. mibs 


— 


elie 
er, 


Geftorben: &. Deihaner, 74 Jadre 
ter Gatte von Frances defhauer geb. 
Vater von Frau _ Frant $. Thoma, Frau 
3. Hagemann, Dtto 3. Defdauer, a, 

uthier, Beerdigung bom Trauerbaufe, 1347 
Blue Jeland Ave,, Samdtag Vormittag um Em 
nad der St. Srancistirhe, wo Hodamt zelebrirt 
wird, von dort mit Kutihen nad dem St. Bo: 
nifagiusfriedhof. 


Geftorben: Marie Joch, geb. Bartels, geliebte 
Gattin _ded beritorb. Yredrid Joh, Mutieg bon 
or. A., Albert &. Jod, Fran Ell;a- 

) Wait und Frau Iba Krebs. Beerdigui.g 
Sreitag, 17. Nob. 1911, 1 Uhr Nahm., bort 
zrauerhaufe, 2843 ©. 42, Koutt, nad dem 
wWaldheim⸗Friedhof. mido 


Geſtorben: Nicholas Huemmer, 70 Jahre alt, 
geliebter Gatte von Johanna Suenmer ebog, 
Yeldöle; Bater don Rofe Wiederbold ichel 
zussmer, Eva Bofed, Thereſa Molting, Lena 

rad und Bertfa Hal, in_ feiner Wohmung. 
2 Summerdbale Übe. Beerdigungsanzeige 
Ipüter. 


Geitorben: Friederide Doll, Wittwe bon Wıll 
Doll. Geliebte Mutter bon Herman, Antonia 
und Alma, Starb am 15, Nobember, 67 Nahre, 
5 Monate und 15 Tage alt. Beerbigung bon 
der Wohnung ihres Sohnes, 1708 Uugufta Str., 
Samstag, den 18, November, um 1 Uhr Nadm,, 
nad dem Waldheim-Friedbpf. 

Geftorben: George Kohn Beipzig, 18 Monate 
alt, Starb am 15. Nobember 1911. Söhnden 
bon Frank und Anna Leipzig. Beerdigung dom 
Zrauerhaufe, 1751 Elhbourn Abe,, onnta 
den 19. Nobembder, um 1:30 N 


u 30 Nadhm., mit Ku 
{hen nad) dem St. Bontfaztus-Friebhof, 


Geſtorben: Bloom, Bruder von Moe 
Sitron, Sranf und Abe; 36 Jahre alk, Beerbis» 
ung am — Vormittag um 11:30, Ion 
Weinfteins und Nemmans Stapelle, 1336 Blue 
Island Ape,, nad Waldheim. 


Dantfagung. 

Ich wünfcdhe Hiermit der Des Moines Life In» 
furance Company meinen berzlichften Bank aus 
—— für die prompte —— von 32000 
Jebensberfiherung meine am 6. Sktober 1911 
berjtorbenen Gatten 

George Nieh. 

Cold prompte Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
verdient bie böcite Anerkennung und I far 
allen meinen Berwandten, freunden und Nudh- 
baren empfehlen, fi in dieſer undergleichlichen 

Geſellſchaft verfichern zu laſſen. 

Fran Anna Nieh, 
9118, 56. Str. 

Danltiagung. 

Hiermit fpreden wir allen unferen Berton 
ten, Breunden und Belannten ben inniaften 
Danf aus fir ihre berzlihe Theilyayıne und die 
ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdigung ırtı- 
fered innigitgeliebten und unvergebliden Gate 
ten und Baters, Bruders und Schwagerd 

Guſtav Plum. 


Beſonders dem Herrn Vaſtor Buenger fie die 
u — Worte am Sarge unfern beraltäiten 
nt, 


Anna Blum, Gattin. 
Glifabeth Blum, Tochter. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und gen, 
melde fi fo —— an dem Pegräbniß uns 
feres unvergeblihen Gatten und Baterd 
Andrew Perreth 

betbeiligt haben, und für die vielen Blumenfren- 
den fage ich meinen berzliciten Dank: Aud bein 
Pfälger-Berein bon Chicago fage ih meinen bes 
ften Dank für Augbegablung des Sterbegelbes. 
Gang beionder3 danle ih dem Herın Baltor 
Lambrecht für feine troftreihen Worte am Sarge, 


Edith Perreth geb. Gilardo Gatti 
und Binder. 


Dantfagung. 
‚Allen —— und Belannten ſprechen wie 
—— ür die beralide TIheilnabme und diy 
chönen Blumenipenden beim Begräbntk meine 
Gattin und unferer Mutter 
Bertha Bufiae 
unferen berzlichiten Danf aus, 
Karl Bufinc, Gatte. 
ifbert, Sohn. 
la Bophal, Toter. 
Frau Tony Hennig, Schiweiter, 


— 


Sur Erinnerung 


n me Ager Erinnerung gebenfe Id an den 
“ Ver efag meiner ge hebten Gattin 


Jeanette Goodman 


melde heute bor 2 Yabren, am 16. Nobemben 
1909, mir ducdh den Tod entriffen wurbe, 


&3 ift beftimmt in Gottes Rath, 
Da& man vom Liebiten mas man hat 
Muß ſcheiden. 
Ruhe in Frieden! 
— von deinem dich nie vergeſſenden 
atten: 


Waldheim. 


es ge eat en ahn vo 
Sen En 
j tel 


G 


t . nen üriebhof 
— 26 Zone: allein 
— Bart ne: 


Geeb 3. Buttermeifter, Bedf. Weed Mund, Betr, 
Yalod EMwab, Superintendent. 


Angarl. Rational. Kranken Ant. Verein 


Seltion Nr. 2. 

z ey derdbunden mit Nongert unb 

Ball, am Sonntag, den 19. November 1911, 

de Reikerunab ‚1685-41 Zahylor Straße 

&de arfhfie venue. Tidet3 im Vorberkuuf 

an der Kaffe Bde. Un n 8 Uhr Nam. 

Zidets find bon jedem Mitglied zur haben. 
n0b2,9,16 


Elfah-Lothringer nterftüungs- Verein, 
Soricte de Second Mutuel Alfactenne-Boraine 
18. zedball, ee um 
18, vember 2 in 9Yon«- 


Samtag ie, 18 Fi 


borf3 ‚ de. Hu Str, — 
Tickets 25c. o118,21,29,1005,11,16,18 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenäber Pincoin Bert. 


Sohn Weis, Eigenthüimer. 
KONZERT kiıiı Resmuae 
Otto Seifert’s Orchester, 


EMIL H,. SCHINTZ 
89 W.Randolph, nahe Clark Str, 
Geld Hal St Bereit 

i 


au berfaufen, Xel.: =. * 

_Zntereffantes Für_Bamen! 
&3 tft beffer einen Hübfhen modernen Hut zu 
unmodernem, 


FR RE 


DAMEN-HÜTE 
u me 


Pretien, 
ertreörtrere . 
güte, 





— — 


für für Säuglinge u a 5 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un= 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


In — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 17. 


November 1911. 


Wir empfehlen unferen Mitte November » Verkauf mit ausgefucht niedri- 
gen Preifen als die befte Gelegenheit, Spät-Herbit- und Winterwaaren bor- 


theilhaft einzufaufen. 


Main Floor Attraktionen. 


Ungebleichter Yd. Breiter 

ſchwerer Muslin, die Yard. . * 
214 Mb. breites ung 

Betttuchzeug, die Nard 
Touriſten⸗Flanell ⸗ in hübſchen 21 
neuen Muſtern, die Yard rc 
Handtuchzeug mit rothem 
Hand, die Nard 

Fancy Ticking, in kurzen 
Stücken 

Echtfarbiger Kleider⸗Ging⸗ 
ham — für 


176 


Serrenansftattungs< Dept. — 2. Floor. 
8 Muſter⸗ Partie von 
Union Suits für 
Männer — 1-50 
Werthe, für 


98€ 


Arbeitshoſen für 
J Männer — unſere 
31.00 und $1.2% 
Werihe, für 


79e 


Sweater Coats 
u. Cardigan Jack— 
et3 für Männer— 
33.25 Werth, für 


2.48 


Gauntlet Hand» 
fchube für Knaben, 
im grau, ſchwarz u. 
braun, 50c wertb, 

das Raar 

ww 

350 

Möbel - Dept. — 8. 
Maffiv eichener Küchen: 
mer s 


Floor. 
oder Ehzim- 


Schaukelſtuhl — St, 98 


Sanitäre Federn von lebenden 
fen — troden gerupft — 
da3 Bund 


Grocery Dept. — u Floor. 
* Star Mehl, Faß........ 756 
BE $1.50 . $3.00 
Rt. Zniders Eatjup 
roße3 Radet Gold Duit 
5 Bid. granulirter Yuder 
einer ©ı antos RER. ann 


& De 


2 EN Büchte — —— — 
a Pfd. Lomneys od. Wilbursfiafoa, 17e 
Täglich friſche Auſtern. 


Das Malheur der Frau Herzogin. 


In Paris wird ein kleines Malheur 
viel belacht, das der alten Herzogin von 
G., einem bekannten Mitgliede des al— 
lerexkluſivſten Faubourg St. Germain, 
paſſirt iſt. Dieſe gute Herzogin iſt 
nämlich ſehr geizig, trotzdem ſie über 
nicht geringe Mittel verfügt, und ein 
ſchönes, altes Haus bewohnt. Wenn 
ſie jemandem aus ihrem großen Be— 
kanntenkreis ein Geſchenk zu machen 
hat, ſo pflegt ſie ihre Vitrinen, ihre al— 
en Kiſten und Kaſten zu durchſtöbern, | 
um irgend eine werthloje Kleinigkeit | 
ehrwürbigen Alters ausfindig zu ma | 
chen, mit der jie auf billige Art — 
freilich etwas zweifelhaften Effekt ma-⸗ 
chen könnte. Wieder einmal kommt ſie 
in dieſe fatale Lage, als die Tochter 
eines betannten Pariſer Bankiers ihre 
Vermählung mit einem jungen Gra— 
fen feiert. Nach längerem Suchen fin— 
det ſie eine alte, häßliche Kamee, ein 
Erbſtück ihrer Mutter, die ihr werthlös 
genug erſcheint, um ſie dhinzuſchicken. 
Am folgenden Tage erhält ſie von der 
Braut einen begeiſterten Dankbrief für 
das „viel zu koſtbare Geſchenk“. Die 
greife Herzogin, ein menig bejchämt, 
ein wenig ärgerlich, glaubt ſich durch— 
[haut und verfpottet. Ganz wild je- 
doch wird ſie, als ber Bräutigam ihr 
einen noch enthuſiaſtiſcheren Brief 
ſchreibt, in dem er verſichert, daß man 
„eigentlich“ ein ſo enorm werthvolles 
Geſchenk gar nicht annehmen dürfe. 
Trotz ihres Zornes macht ſich Madame 
doch auf den Weg zur Gratulations⸗ 
pifite. In der Mitte des mit den foft- 
barften Hochzeitägejchenten belabenen 
Tiſches prangt auf ſeidenem Kiſſen, 
unter einem ſchützenden Glasſturz, ihre 

„werthloſe“ Kamee. Das Brautpaar 
erdrückt die alte Dame ſchier mit ſei— 
nen Dankesbetheuerungen, die ſehr ſteif 
und ſauerſüß entgegengenommen wer⸗ 
den. Man ſtellt ihr einen der bedeu⸗ 
tendſten Kunſthiſtoriker Frankreichs 
vor: „Seit 60 Yabren fuchen wir biefe 
Famee,” erzält er, „die aus Zrajand 
Zeit flammt und ein Werk ebelfter rö- 
milder Kunft ift. Wir haben 100,000 
oe demjenigen ausgejeht, der bies 
[08 verloren gegangene Werk wies 


Cifenwanren = 


Likör - Verlauf — 4. Floor. 


1 St. Flafhe Kentucky Whis⸗ 
fen, merth 
1 Dt. Kü 


Gefammt-Merth 
Beide Flafchen für 


California Port oder füher cn w 
iamba Wein, Gallone c 
851. 10 Flaſche Kentuckh 

fen, bolles & 

Jamaica Rum, Holland Gin 


oder Kiimmel, I2 Gallone. 70€ 


Tafel- -Bier, Hlilte mit 2 Dußend. .65c 


= Dept. — 4. Floor. 


Edhuhbürften, regulär 25 — 


— 


Kohleneimer— 
regulär 22, 


Drogen - Dept. — Main Floor. 
2dc Kamiln X 

150 Glyecrine und — 
für aufgeſprungene Händer, au. 
25c Peroride } jyahnpulver, für. 
25 5c Honen and T Tar für Suiten. 


SS 
.10c$ 
.14c 


Notion-Dept. — Main Floor. 


Spezielle Herabſetzungen. 
Schubichnüre fir Männer und 
Damen, Dub 5 EIN dc 
Berlmutterfnöpfe 
per ze de 
Kleider — Beſatz — in allen 100 
Farben 25c werth, Yard. c 
Fleiſch Markt - — 4. —— 
Hinterviertel Kalbfleiſch.. ....... 12c 
Vorderviertel Kalbfleiſch. .10c 
Magere fleine Port Yoins Beh .1234c 
Magere Kleine Borf Schulter. „Lic 
Hinterviertel ee x —* 
Vorderviertel Lamm. SER 
Friſcher Lamm Stew. 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch ge hacktes Fleiſch 
Mageres Rippen Suppenfleiſch.. 
Mageres ribved Corn Beef.... 
Magere Fleine jugar cured 
Schinken 


berbringt.“ Worauf die Herzogin 
in Ohnmacht fiel. 

— — 0 — 
Die Trinfgelder der Millionäre. 


Man hört oft erzählen, daß die ame- 
tifanifchen Millionäre geizig feien und 
auf Reijen mit Irinfgeldern jehr farg- 
ten. Das ift aber eine boshafte Ber- 
leumdung. Der Oberfellner bes 
Waldorf Aftoria-Hotels in New York 
gab einem Mitarbeiter des „Daily Xe- 
legraph“, der ji mit ihm über bie 
Irinfgelderfrage unterhielt, die Verſi— 
eruna, daß er noch nie weniger ala 
einen Dollar Irinfgeld erhalten habe. 
Einer der jtändigen Gäfte des prunf- 
bollen Hotels gibt den Kellnern regel- 
mäjtig 10 Dollars Trinkgeld pro Tag, 
und von Kellnermund zu Kellnermund 
pflanzt jicd die Gejchichte jenes Wall 
Street-Magnaten fort, der, nachdem er 
bier Wochen im Waldorf Aftoria ge- 
mweilt, jenem Lieblingstellner eine Zah- 
lungsanmweifung auf 5000 Doll. über: 
reichte. Es gibt aber auch ergentrifche 
Gäjte, die merfmürdige Gegenjtände, 
mit welchen der Kellner nicht3 Rechtes 
anzufangen weiß, alö Zrintgeld geben. 
Ein reicher Herr pflegte zu jeder Mahl⸗ 
zeit eine Gabel, einen Löffel und ein 
Meffer mitzubringen, um das E$- 
bejte nach beendigter Mahlzeit dem 
Kellner zu fchenken. Ein anderes Dri- 
ginal beglüdte die Kellner mit feinem 
Ichön eingerahmten Bild, und ein brit- 
ter vertheilte auslänbifche Briefmarten, 
die manchmal einen hohen Werth hat- 
ten. Das eigenartigfte aller Trinfgelber 
erhielt aber vor drei Jahren der 
Dberfellner eine großen Londoner 
Reftaurants am Tage vor dem Derby: 
Rennen. Der Gaft gab ihm ein Pfund 
Sterling und fagte bebeutungsvoll: 
„Segen Sie das auf „Signorinetta“ 
und denfen Sie an mi.“ Der Kell- 
ner befolgte den guten Rail und ge- 
warn am näcjten Tage 100 Pfund 


Sterling! Er ift noch heute feft über». 


zeugt, daß der unbelannte Spender 
bes Gterlings Ritter Gineftrelli, ber 
glüdliche Befiger der damaligen Der: 
byfiegerin, in eigener Perfon gemejen 


it... 


Barabneteesspläne 


Vortrag des Herrn €. H. Wader 
bor der Chicago Turngemeinde. 


Deutihland als Beifpiel. 


Redner weift nad, daß die Durdführung 
des Derfhönerungsplans eine gefhäft- 
lihe Nothwendigfeit fei, wenn Chicago 
feine Stelle behaupten wolle. 


Die Ziele der „Chicago Plan Com: 
miffion“, ihre Pläne für den fyftemati- 
chen Ausbau der Stadt und die Ber- 
Ihönerung des Stabtbilds, jchilderte 
der Präfident der Kommifjion Charles 
9. Wader geftern Abend in einem Vor— 
trag im Geiftig-Gemüthlichen der Chi- 
cago Zurngemeinde. Es mar ein 
Appell, mitzubelfen an dem großen 
Merk, da8 die Kommifjion burchzus 
führen auf fich genommen hat, defjen 
Ausführung unumgänglich ift, mern 
fih Chicago auf feiner jebigen Höhe 
erhalten und meitere Yortjchritte ma-= 
chen will, wenn es ich feine Stellung 
als gefchäftlicher Mittelpunft des mitt- 
leren Weftens wahren mil. Mit Bes 
geifterung fchilverte der Redner "die 
Pläne, für deren Durchführung er 
feine ganze BPerfönlichteit einſetzt, 
und die Begeifterung für die Aufgabe 
mwirfte anftedend auf feine Zuhörer, 
mie ber lebhafte Beifall beivieg, mit 
dem feine Ausführungen aufgenommen 
wurden. Daneben aing aber aud) ein 
gewiſſer peſſimiſtiſcher Zug durch 
ſeine Ausführungen, daß das Aus— 
land, beſonders Deutſchland, die Be— 
deutung der Arbeiten der „Chicago 
Plan Commiſſion“ beſſer erkannt habe 
als die Heimath, welche das ganze 
Projekt vielfach als ein ſchönes 
Traumgebilde anſehe. Mit Stolz 
ſchilderte er, wie ſachverſtändige deut— 
ſche Städtebauer die Pläne der hieſi— 
gen Kommiſſion für ein Meifterwert 
ertlärt hätten, und wie einer bieler 
Sachperftändigen das Profelt zum 
Thema eines® Prachtbandes ermählt 
habe, defien Titelblatt er zum Schluß 
in einem Lichtbild zur Anſchauung 
brachte. „Ein neuer Bebauungsplan 
für Chicago“ lautet der Titel des Wer— 
tes. Nicht das geringfte Jnterefje rie- 
fen die Lichtbilder herpor, die Herr 
Wader feinem Vortrag folgen ließ. 
Sie aaben Anfichten au Chicago in 
früheren Jahren, Verſchönerungsarbei⸗ 
ten in Paris, Berlin, Wien, und Lon— 
don, Cleveland und Wafhington, bie 
Pläne für die Verfchönerung Ebhica= 
903, welche die „Chicago Plan Com: 
miffion” ausgearbeitet, hat, mit befon- 
derer Berücfichtigung des Uferpart3, 
den Herr Wader am Geeufer zwifchen 
Grant und Yadfon Park dur Auf- 
füllung des Seed mit Müll ohne jede 
Koften ins Leben rufen will. 

Kein Projeft für Reiche. 


„Berfammflungen diefer Art“, 
führte der Redner in der Einleitung 
aus, „Jind von der größten Bebeu- 
tung, da die Kommiflion fich voll be- 
mußt ift, daß fie das Volf darüber 
aufflären muß, daß es fih nicht um 
ein Projekt für die Reichen, nicht um 
ein Projelt für einen beftimmten 
Stadttheil handelt, fondern um ein 
Unternehmen, da3 allen Bevölferungs- 
Haffen, reich und arm, aleihmäßig zu 
Gute fommt. Wir müffen die großen 
Maffen ins Vertrauen ziehen, ihnen 
Hlar machen, mas der Plan bedeutet. 
Die öffentliche Meinung muß aufge: 
ftachelt werden, bis fie nahbrüdlich 
darauf befteht, daß die Stadt den fi 
ftetiq fteigernden Anfprüchen der Zeit 
Rechnung trägt. Planmäßiger Auf: 
bau von Städten gilt heute auf der 
ganzen Welt als dringende Bebürf- 
niß. Die Stadt ift die größte aller 


Gute Neuigkeiten 
in Eurem Spiegel 


Keine Finnen, Fleden oder Miteifer mehr, 
nachdem man Stuart3 Galcium 
Maferd genommen hat. 


Probe » Padet frei verfandt um ed zu beweiticn. 


Ein paar Tage genügen häufig, bie 
Ihlimmiten Fälle zu heilen — die ent- 
ftellendften Hautübel zu  befeitigen. 
Stuart’3 Calcium Wafers gehen direkt 
auf die Quelle des Leidens — die Un— 
reinigfeiten bes Blutes. Wenn biefe 
Gifte befeitigt find, ift die Wirkung 
auf die Hautfarbe faft augenblidlid. 
Hautfehler jeder Art verfchmwinden. 

Diefe wunderbaren fleinen Waiers 
enthalten die wirffamften Blutreiniger, 
die die Wiffenjchaft tennt — Ealcium 
Sulphide. Jedes Stäubchen Unreinig- 
teit wird aus Eurem Körper getrieben. 
Mit reinem, gefunden Blut in Euren 
Adern, anftatt einer erfchlafften Flüſ— 
—E wird Euer Geſicht faſt wie eine 

ilie. 

Ganz gleich was Euer Leiden ſein 
mag — Finnen, Miteſſer, Leberflecken, 
Ausſchlag, Geſchwüre, ſchmutzige Haut⸗ 
farbe, Tetter oder Exzema, Ihr könnt 
Euch abſolut auf Stuart's Calcium 
Wafers verlaſſen. Sie haben tauſende 
Be fchlimmeren Fällen ald Euren ge- 

eilt. 

€3 ift abjolut fein Verftand darin, 
mit einem Geficht umberzugehen, das 
fo entftellt ift, daß Ahr Euch fürchtet, 
Eure Freunde fönnten Euch anfehen. 
Man nehme Stuart’3 Calctum Waferd 
für eine Zeitlang und ‘hr mwerbet er» 
ftaumen über die Menderung, die Euer 
Spiegel Euch zeigen wird. 

Schidt Euren Namen und Abreffe 
in voll heute an die %. U. Stuart Eo., 
175 Stuart Bldg., Marfhall, Mid, 
und wir fchiden Euch ein Probe-Padet 
von Stuart's Calcium Waters 

zum Verſuchen. Dann, nachdem ſie 
{been Werth erwieſen haben, holt Eu 
ein volles Padet zu 50 Cents in jeder 
Ayo. ; : 


Zus 


| Merkftätten. Mm ihr tommt nicht nur 


y die phufifche Arbeit bes Herſiellens 
und Vertreibens von Handelsartiteln 
und Induſtrieprodukten in Frage, 
ſondern auch die Erhaltung, der 
Schutz des Arbeiters und die Beſſerung 
feiner Lebensbedingungen. Dabei 
handelt e& fich nicht nur um ben 
Mann, der im Schweiß feines Ange- 
fiht3 mit feiner Hände Arbeit fi 
jein Brot verdient, fondern auch um 
den Reichen.“ 

Dentfhland an der Spiße. 

Der Redner führte auß, daß Die 
Verwaltungsausgaben im Chicagoer 
Bezirk, alle Vermaltungszmeige einge- 
Ichloffen, jährl. nahezu ein Zehntel der 
Ausgaben der Bundesregierung, die 
für Heer, Flotte, Penfionen, Poftver- 
waltungen uſw. eingeſchloſſen, betrü— 
gen. Es ſei daher an der Zeit, einen 
umfaſſenden Plan für den Bau der 
Stadt auszuarbeiten, der den Bedürf⸗ 
niſſen der Zukunft Rechnung trage 
und Flick- und Stückarbeit vermeide. 
Europa, beſonders Deutſchland, habe 
die Nothwendigkeit eines planmäßigen 
Vorgehens im vollen Maß erkannt. 
In Berlin ſei eine Schule für Städte— 
bau ins Leben gerufen worden. Die 
deutſche Stadtverwaltung plane nicht 
für die Gegenwart allein, ſondern auch 
für die Zukunft. Gefundheit, Schön: 
beit und Bequemlichkeit gälten mehr 
als die Projekte der Landfpefulanten. 
Könne man das Gleiche von den ameri- 
fanifchen Städten jagen? Nein. Wenn 
Chicago nicht aus freien Stüden ein- 
greife, werde e3 fich dazu gezwungen 
jehen, um jeine Stellung im gefchäft- 
lihen Leben zu erhalten, feine Stel: 
lung al Mittelpuntt des mittleren 
MWeitend. Die Benöllerung der Stäbte 
nehme beftändig zu. Gleichzeitig ver: 
ſchlechtere ſich, wie ſtatiſtiſche Ausweiſe 
in den Ländern mit Militärpflicht 
und auch in den Vereinigten Staaten 
bewieſen, die körperliche Beſchaffenheit 
des Stadtbewohners. Das zu ver— 
hindern, ſei die Aufgabe der Stadt— 
verwaltung, dazu ſei ein planmäßiges 
Vorgehen nöthig. Deutſchland habe 
das zuerſt erkannt, die Vereinigten 
Staaten müßten folgen. 

Paris als Beifpiel. 

Die Stadt Chicago habe in den 
‘ahren 1880 bis 1906 $222,000,000 
für außerordentlide Verbefferungen 
ausgegeben, bie nichts als Stüdmerf 
feien. Wolle man ähnliche3 in, ben 
nächſten 25 Nahren verhindern, fo 
fei ein planmäßiges Vorgehen unerläß> 
lich. Vom rein gefchäftliden Stand- 
puntt aus betrachtet, bezahle fich ein 
folder Plan, wie das Beifpiel von 
Paris zeige, deffen Verfchönerungsar- 
beiten unter Baron Haußmann riefige 
Summen gefojftet hätten, das jeht mei- 
tere Riefenfummen für denjelben med 
cußgebe, und das bon ben Fremden, 
welche die Stadt anziehe, Millionen 
verdiene. Lonbon habe die Gelegenheit 
verfäumt, als das große feuer vom 
Jahr 1666 fie bot und einer der größ- 
ten Urchiteften aller Zeiten, Sir 
Ehriftopher Wren, die Pläne entwarf, 
die furzfichtige Sparfamfeit vermwarf. 
Heute müfle Londen Riefenfummen 
opfern, um nur bie nothmendigften 
Verbeflerungen vornehmen zu fünnen. 
Berlin gehe wie Paris vor. Heute fei 
es jo aroß mie Chicago, aber die 
Pläne für den Ausbau der Stabt in 
den nächiten fechgig Jahren feien auf 
eine Ziadt von 4 Millionen zuge— 
ſchnitten. Chicago ſei ſeit dem gro— 
hen Brand nicht ſchneller gewachſen 
als die Stadt Berlin, aber während 
dieſes planmäßig ausgebaut worden 
fei, fei man in Chicago plan. und ziel» 
lo3 verfahten. 

Par? am Seeufer. 

Eine der wichtigften Forderungen fet 
der Ausbau des Parkſyſtems einer 
Stadt. Während Chicago im Yahr 
1880, was den Umfang feiner Bart 
anlange, unter den ameritanifchen 
Städten an zweiter Stelle geftanden 
habe, ftehe es jet an 37. Stelle. Die 
Ausdehnung des Parkiyitemg fei einer 
der mwichtigften Theile eined umfaflen- 
den Städteplan® und nehme auch im 
Verſchönerungsplan für Chicago einen 
breiten Raum ein. Eingehend fchil- 
berte der Redner feinen Vorjchlag für 
Schaffung eines Uferpart3 am See 
zwijchen Grant und Nadfon Park, der 
dureh Auffüllen des See mit Müll 
gewonnen werben könne Der Bau 
werde der Stadt nichts fojten. In: 
ternehmer und große inbuftrielle An 
lagen müßten jet theuer für die Ab- 
fuhr bes Mills und der Abfallftoffe 
bezahlen. Geftatte man ihnen, fie am 
Geeufer abzuladen, und beredine man 
ihnen dafür eine gewiffe Summe für 
die Wagenladung, fo könne die Stadt 
jährlich eine gute Summe heraugfchla- 
gen, die zum Bau von Ulfermauerit 
verwandt werden könne, während bie 
Abfuhrunternehmer eine bedeutende 
Erfparni erzielen würden. Außerdem 
Ichaffe die Stadt Uferlänbereren von 
großem Werth. Dab der Plan leicht 
durchführbar fei, zeige da3 Beifpiel 
bon Grant Park, der nur dur Auf: 
füllen deö Sees gefchaffen morben fei. 
Die Schaffung eines Uferparks toſie 
der Stadt nicht einen Dollar und be⸗ 
deute gleichzeitig für die Geſchäftiswelt 
der Stadt eine große Erſparniß. 

Aehnlich verhalte es ſich mit dem Plan, 
Michigan Ave. zu erweitern und eine 
Verbindung mit der Nordſeite herzu⸗ 
ſtellen. Die Durchführung dieſes Pro⸗ 
jelts bedeute für die —— — 
ſen der Stadt eine jährliche Erſpar⸗ 
niß von mehr als 3500000 und nur 
eine einmalige Ausgabe von vier bis 
fünf Millionen. Das AERO bezahle 
fich alfo in zehn 

Mit einer Au dans an bie An- 

‚ mefenden, er an ber Durd- 
führun fans, 


Berorbentlich 
börerfähaft angezogen hatte. 
— — — 
— Ytalienifche Meldungen aus Tri 
poliß berichten anhaltend nur a 
wiefene Angriffe von Zürfen 
Urabern, fein Vorbringen 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


TEE FAIR 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


Strumpfwaaren: Erfparnifle 


Erler Ya mm 
Gafhmere-Strümpfe 

für Damen, mittels 
ihwer, dauerhaft und 
elaftiich, Feine Nähte, 
echt ſchwarz, morgen, 


3 Baar für 35C 


$1: Paar... 
T5c jeid. Strümpfe 
für Tamen, fhwarz, 
mit berftärkten Ferien 
u. gehen, „Seconds“, 
aber Ahr iwerbet nur 
“jeher leichte Fehler da- 
rin finden, um aus: 
zuverfaufen, morgen 
das Paar 
nur 


Knaben-Stritmpfe, gute —— 
fhwarze Baumwolle, gerippt, mit 4-fa- 
digem Knie, fyerfen und er gemacht, 
febr dauerhaft, 3 Paar 81 

Paar für 


Ein aufergemw 


Gerade zur Zeit, wo wir ıın? eim großes 


| TELEPMOnEs (en PRIVATE EXCHANGE 3 


Verkauf von Handfdhufen 


— (tier floor, State Strane. —— 
Gute, praftiihe Weihnacdhtsgeichenke 
Agenten für „Jonpin“ und „Charles 
Verrin“ Parifer Handichuhe. Speziell 
Freitag und Samftag zum Verlauf. 

Br Indian Gauntlets f. 
Knaben u. Mädchen, 
neue Entwürfe, alle 
fließgefütt. und extra 
lange Euffs, 
75e wth 

Teddy Wear Mit: 
tens fir Rinder, in 4 
— m.Haldband, 

jedes Baar in ‘ 
Bor, 59c pth., 3c 
Damen Slace-Hand- 
Khube, u 

zum Verlau 

in 2 geoben Partien, 95eo und. dc 
16fnöpfige meiße Glace Ellbogen: 
Handichuhe, ertra voll in den Armen zu= 


geichnitten, und Peri:Clajps u 35 


an den Gelenten, $3 Sorte.. 


öhnlicher 


Dritter Floor, State und Adams Strafe 
Lager von zuderläfiiger Qual. 


ungewöhnfid; warmen Herbitfaifon fichern tonnten. 


Belzhändler, 


Preiſen. 


Ver ſiſche 
etwas Wun 
fammengepa 


Matroſen-Shawl und ertra . 


croßer Bill 
Wertbe, 


Mint 
feinen gewä 


treffliih dauerhafter Belz, 


und cutra 


Set 


Marmot — diefe Sets jind von 


New NYork, Lager don guten 


Pelzwaaren 


— pn ones AT 830 AM. 
| Ak CLOSES AT 6. PM. 


Sweater Coats 


= Sweiter Floor, Dearbarn Strafe, = 
An unferer zweiter Flur ; 


Smeater ComtAbtheilung 
offeriren wir 500 pradit- 


volle Sweater Eoat3 für 


Damen, — $4.00- 
Werthe, für 2.79. Fanch 
ehäfelte Mufter, doppel= 
nöpfig mit Shawl⸗Kra⸗ 

gen, mit Perlmutterfnö- 
pfen bejeßt, zwei Taſchen 
an der Seite, fernite 


‚In weiß, grau und 
. . Died Hr ein 


geren Preis, als der wirkliche Origis 
nal = Brei betragen jollte, und mir 
vathen Euch, morgen 

zu faufen. Eure Aus» 

wahl für 


Welzfachen : Verkauf 


Pelzwaaten zu einer großen Verſchleuderung wegen der 


Gorn Bros. & Richter, 
zu „Endeof-Seajon“- 


Jeder Artikel in dDiefem Verkauf hat unjere Garantie und nahezu jedes 
guteu nd wilnfchenswerthe Pelzftüd ift in der Kollektion vorhanden. 


Raw Set3 — diefe Sets find 
derbares, aus feinen hübjch zus 
kten Häuten gemadht, großer 


17.50 


320 auftralifche 
Shawl- oder 
Villow Muff, 


ow Muff, 825 nes Futter, 


Schwarze, 


hlten Häuten gemadt, cin vor: in Dem 
grober Pillo w 


garoher Shawl 
uff, m 
für 


9 11.50 


Iſabella Fuchs— — yo gute 
weiche elle, großer Pillow Muff, Dau- 


nenbett, diefes hübfche 19. 50 


Set toftet fonft 835 — 
" Diefen Verlauf, Set... 
Gefchneiderte Damen - Buits 
— — — — — —— 
Ein ſehr feiner Styl feine Qualität 
breite Wale Serges, in mehreren Schat- 
tirungen für Mintergebraudh; langer 
Saiſorkragen aus ſchwarzem Satin, ein— 
gefaßt mit kleinem Ball Drop Beſatz, m 
Siiner⸗-Satin gefüttert, neue Facon 
Skirt, mit Braid und loſem Panell be⸗ 
ſetzt, finiſhed mit vollem 
Drop Beſathz, ein ſehr 
moderner Suit zu 
Serge = Kleider für 
Mäddhen (wie Bild), 


Winter Goat3 für! 
6 bis 14 Nahre, aus 


Mäpdden, 6 bis 14 
Yahre, aus feiner Dual. 

Tegantem Navy blauem 
Serge gemacht, hühſch 


ihömwerem Chinchilla⸗ 

Tüch, in Navyblau und 
angeſernat mit Ma— 
troſenkragen nach der 


Orford Grau, doppel⸗ 
fnöpfige Front, bis bod 

veneften Mode, Pointe» 
Front an einer Seite, 


zum Halfe hinauf zuzu: 
rothes Tuch, mit 


fnöpfen, Sammet:fras 
gen, mit rothem Flane u 

Rnöpfe:-Beiag verſehen, 
bequem gemadt, gu volles Sfirt, zu 


12.75 4.95 


Der reine Nahrungsmitlel : Market 


@iebenter Floor 


feiner —— 
Zuder — 2 Pfund 
mit Beftellung bon 
$1 oder mehr (Mehi 
und Fleiſch nicht 
Abe), 


Der große 


fauft. 
ift. Wir garantiren, 
Bancıy Maine Sugar | 
a Si —— das 
uR. en, 
1.26; | 1c . 


Solid‘ Pad Sauer: 


fraut, Nr. 3 
Büchſe filr 


Eupid — Hominy, 

neue Waare, h 

8 Büchfe für — — 
Calif. neuer Spar⸗ Steaf, ma 

[4 die Büchfe 19e IK gefonitte, 


Danch Lemon oder 
Drange Beel, 
Pfd 


das 





Faney Stangen⸗ 
Bohnen, Büchſe. 


Fancy Golden Bass. 
Bohnen, die 
Biichfe 


California 
Veaches, Fu 
Bitchfe 


ale 


— 


3* Stu gefangen, 


Gelber BDerd, 
roß, N "ges 

angen, Pfd 
eringe, egtra ‘ce 


ki, oefangen, 


et e roße teiße 
rien, 
19: 23€ 


Boſton Haddoch 
ae 


gelangen, das 


a England * ort Flounders, 
5 


Meat, d 
t Pfund 


Mäntel, Muffe, Hüte, 


Die nene Mode in Paris. 


Wir lefen im „Ronfettionär”: Der 
fchnelle Wechjel in der Jemperatur be- 
wirft auch jelbftverftändlich ‚bei 
Barifer Schneidern eine fo rege Thä- 
tigfeit, mie fie fonft um diefe Zeit nicht 
zur Gewohnheit gehört. Bejonders 
im Rapyon der Pelze ijt man mit größ- 
tem Eifer bei der Arbeit, und täglich 
fommen neue, elegante Modelle heraus, 
tie weiche und koſtbare Abendmäntel 
aus Hermelin und aus einem in diejer 
Saifon zum erften Male verarbeiteten 
Petit au, dem grauen Feb, -Zibeli- 
nette genannt, der fich in feiner yär- 
bung dem Zobel nähert. Diefes 
neuefte Modell des Pelzmaniels iſt 
rüdmwärtig lang, bi3 zum Saum des 
Kleides reichend, nach vorn aber ab- 
gerundet, auseinanbergefchnitten und 
mit einem ungefähr 5 Zentimeter brei- 
ten Pelzumfchlag umgeben. Oben bis 
zu den ebenfalls mit einem Pelzauf⸗ 
ſchlag garnirten, bequemen Aermeln iſt 
der Mantel weit und wird porn ohne 
jeden Verfchluß zufammengehalten; er 
unterftügt durch feine eigenartige 
Horm die moderne Silhouette, die oben 
breit und nad unten ganz fchmal 
wird. Das eine diefer Modelle auf 
dem Place Bendome, aus den Ateliers 
Bechoff-Danid, ift aus Hermelin, und 
auf dem garnirenden Pelzumfchlag 


find die kleinen, ſchwarzen —5 


lmä 

8* Be tes Der > 
melin = Betement unterfüttert. Den 
altrofa —S— —* —— 
leichfar elin, mi 
—— im ſelben Ton durch⸗ 
muſtert. Das gleiche Modell iſt in 
— in gefärbtem Feh wieder⸗ 
Sehr originell iſt ein Modell aus 


Rahmläſe ift, der jemals gemacht wurde. 
Eine Probe koftet Euch nichts, und 
Ihr könnt ſelbſt urtheilen. 


Fiſche und Fleiſch | 
elichen | 
5 r : t 
9e x todfiih Steat, De 


—— Safe Trout,, | 


extra 


feite FREE 74, c | 


den | 


M ehl — Waſh⸗ 
burm’s Gold Medal, 


Preis-Käſe 


Der 12.,900 Pfd. ſchwere rieſige Preis käſe 
wird jetzt in unſerer Grocery⸗Abiheilung ver— 
auft Euch einen Vorrath, ehe er alle 


daß es der feinſte volle Neue Butter⸗ 


| nuts, Pfd 


Fancy haiiise 
Sie a 16e 


Fancy neue import. Fancy beite gemifchte 
franz. Bflaumen, 27 u! das % 


Pfund 
Monarch Erdbeeren: 
Bräjerven, 21 c 


’ Glas 
TWheat Screening, als 
Kübnerfutter, 


te} Bid. Ead 


Native Round Steat, |; zu vebrod. Meis, 


| feine — 14e | für 
| f | _ Grannlated gelbes 


Maismeht, 10: 25c 


Pr. Sad für.. 
e Malta Bite Gorn 


Flales, 8 Badete 
Samb, 23€ 


anyes® Bord Santa G.ara Pfau» 
| | Diertel, Iee 8e | * u fanch, 20e 
c 


Frilfch geſchlachtete 34 
Spring⸗Hühner, 14e | Doppeitgereinigie Ro: 


Piund — 5 — 1:Pfunb 12e 
Port | Seeded 


Vacket zu 
i 1-Bfund 


Piund, 35 


Native Mot 
feine Stüdg, 


| Bund 


Roaft, 


Ehtes Spring Lamb, | 
ganzes Sinter⸗ 1 
| viertel, Pfd 


Ehtes Spring 





Homemade 
Wurſtfleiſch, 
Pfund 


Fanc 


weißem, mit Sammt damaſſirtem 
Seidenſtoff, mit Hermelinſchwänzchen 
garnirt, obwohl der ſo elegant mit ei— 
nem violetten Sammt unterfütterte 
Abendmantel keinen weiteren Pelz⸗ 
ſchmuck hat. Die Hermelinſchwänzchen 
find zmweireihig unten herum auf den 
Mantel gefegt und garniren die violett 
Ichillernden, tief herunterreichenden 
Belours-Revers, bie eind mit der rei- 
hen und märmeren Abfütterung bil— 


E 


Don den Pelzmuffen ließe ſich noch 
biel vor dem Beginn der projektirten 
Pelzausftellungen etzählen. Sie wer- 


den von jehr großem Umfang fein, da= | 


bei find fie flach und leicht gearbeitet. 
E3 aibt Modelle unter ihnen, die aus 
einem mächtigen Caree aus Pelz be- 
| ftehen, das einfac, über die Hände 
berüber fällt und gleichzeitig mie eine 
Urt Wagendede zmwedlmäßig zu ver- 
merthen if. Die Muffe fomohl, mie 
I bie moderne Etole, verfchlingen große 
Quantitäten von Pelz, denn leptere ift 
ebenfalls jeher breit bei normaler 
Länge und vielfach aus verfchiedenen 
Pelzarten zufammengejegt. Da tft 
eine Pelzgarnitur aus jhwarzem und 
weiten Fuchs, eine aus Hermelin mit 
Zobel verbrämt. GSeidenmuffelinge- 
hänge mit allerlei Baffementerien, 
die, farbig mit Schwarz melirte 
Kordeln in Knoten und mit Pendbes 
foques endigend, findet man auf vie 
; Ien der mächtigen Muffen, und ala 
Abflug an den den Rüden beveden- 
den Belzfragen. 


Bei der Vorliebe für Pelz in biefer 
Saifon verwendet auch die er 
Mopiftin allerlei Felle, mit denen bie 
großen, jhmwarzen Sammthüte gar- 
nirt werden, und zwar helfen dann 
bie vielattigen großen, kunſtvoll Beton kn 
geftellten Velours- ober ENTER 


Sailor-Eifett, 

rnameenten verziert, 

far: 

eg ce 
Set 


blaue 
Wolf⸗Sets — Tanger, weicher Pelz, 
beliebten 
Shami:Effett gemacht, 
— Villow⸗ 
80 Werth, 


Wafhbär-Sets — bübicher E 
mit 
= grober 


und Natural 


Thier⸗ oder 
nebſt dazu 


Ne 


Brat : Biannen 


The Savory 
Doppelte 
Roafting 
Pfanne, aus 
Refined glat⸗ 


ten ol oder Geftügel, für 


— email. Bann doppelter 
Noafter, Hält 8 ® Ge: 1. 
flügel oder A le 


PDieffe 
müble, um 
Bermablen 
| alfer Sorten 

List’ fanttärer dopp. Moafter, Hält | &e: 

12 Pfd. Geflügel oder and. | wire BE 
siehe, feht Vorführung, ** Mandel- 


Nr. 10 Dupler boppelte Pose 
Pfanne, Gröhe 10x 1x 9 
morgen zu 


' müble, zum 
Zerfleinern 
don Rüffen 
| Gitron ufw,, 


Nr. 2 Reto Genturh dopp. Roaft: 8e 
r. e enturh dopp. Ro . 
ing-Pfanne, Refined Eiien, Wildprets 
doppelter Hentilator 35e 


Nr. 3 Rew Fentury doppelte Roaſt⸗ von = 


ing-Pfanne, Größe 11x16x9, fbegiell | und ande: 
marfirt flr morgen, ba re = 
Stüd zu 4% | ge 7 ai 
E De sl 
Wind. Blech 
Vudding⸗- 
Jelly⸗ und 
Je Cream: 
Formen, in 
allen neues 
ften Facons, 
Bares ſich 


3:Stüde 2., % & €. 1.99 
gan Trandir-Set, Spöll. 1.28 
finge, feidegef. Schadtel, #* 


2⸗S tude Tranchir⸗Set, 8 
Klinge, Elfenbein-&riff 


ſchweren Pelzausputz etwas leichter zu 
geſtalten. 

In der Pariſer Grande Couture 
verarbeitet man augenblicklich für die 
reueften Modelle ber Zailleurfoftüme 
einen meichen Yaille-Seivenftoff, ber 
ganz dunkel in Blau und Schwarz 
hangirt, und für den fommenben 
Yrühling fol die große Nouveaute 
bes feibig glänzenden, mollenen Otto= 
manftoffes projeftirt fein, und das 
zufünftige Frühjahrskoſtüm, die Tois 
lette de Ville, ift ganz im Stillen bes 
reitö mit dem Namen „Citabine” ges 
tauft. Die Tunika diefes eine neue 
Epoche verfündenden Koftims muß 
fih immer auf der Vorberpartie be 
Rodes öffnen. 


Minifterd Tochter an der Sobels 
baut, 


sm Kopenhagen etablirte fi nor 
zwei Jahren nach abgelaufener Gefels 
fenzeit und abgelegter ‚Meifterprüfung 
ein Fräulein Horsböl in dem Fach der 
Kunfttifchlerei. Sie gewann durch hers 
borragende Tüchtigkeit bald einen vor⸗ 
nehmen Kumdentreis. hr Beifpiel 
bat num auf andere junge dänifche Das 
men anftedend gewirkt. Wie die „Kies 
ler Zeitung“ berichtet, hat fich jet auch 
die 17jäneige Tochter des dänifchen 
Ze fterd, des Heren Klaus 
ans, der Tifchlerei gewidmet. Sie 
wird bei Fräulein Horsböl in die & 


gehen; die Lehrzeit ift auf iz Ya 


fefigefept. Dann er $ 
oll den Entichluß ſeiner re 
— 


rchaus gebilligt haben, da, 
liche Arbeit veredelnd 
aber demoraliſirend wirfe.“ 


ar ablegen. 





A STORE FOREVERYBODY! 


|HILLMANS 


Aa SEN aDN 


Eröffnet ein Anichreibe-Konto in Hill- 
mans PRrebit Dffice, vierter Floor. 


fir Damen zu $9.75 


Bmweiter Yloon, 


Diefer praitvolle, ala echt marfirte Bonn 
Cloth Eoat, wie die Abbildung zur Linken, 


zuzufnöpfen mit verzierten Knöpfen, gefüttert 
in all den neuen Schattirungen, mit garantir- 
tem Satin. Dies find $15 Werte und ier- 
den im Freitags = Verkauf offerirt, fpeziel zu 





92 


Winter-Anterzeug für die Famitie 


Schweres fließgefütter— 
tes Unterzeug für Da— 
men, reinweiße Klei— 
dungsſtücke, mit hüb 
fihein, tvarmem, fchive= 
rem lieh, Freitag, — | 


ſpeziell 39€ | 


für 


Größen, 
morgen, 


Lokalbericht. 
Die Armenpfleae. | 


Seit EintrittderRälte erhieltenidon 
1300 Familien Kohlen und Schuhe. | 


q 


Swiefahe Unterfuhung der Gebühren: 
ämter des County. — Mleinungsper- 
fhhiedenheiten zwijchen Peter Bargen | 
und Richter Omens,über Amtsbefugnijle. | 


| 
| 
| 
| 
Große Anforderungen. | 
| 
| 
| 


Infolge des frühzeitigen Eintritts | 
ftrenger Winterfälte hat der County: | 
Armenpfleger bereits an 1300 Yami- 
lien je eine halbe Tonne Kohlen und | 
insgefammt 750 Paar Schuhe, | 
hauptfählid für Kinder, fomie | 
große Mengen Lebensmittel vertheis= | 
Ien laffen. Der Beamte berichtet, | 
daß die Falle ji mehren, in | 
denen an das rauhe Klima nicht ge: 
mwöhnte und von Rheumatismus ge: 
plagte italienifche Arbeiter ihre Fami— 
lien verlafien und nach den Südjtaaten 
überfiedeln, und dab dieje Familien 
dem County zur Lalt fallen. County- 
rathspräſidentBartzen läßt jeßt gründ- 
lich unterfudhen, ob die Unterftüßten 
auch wirklich bedürftig jind. Er mill 
dem MWiebereinreißen de3 unlängjt auf- 
gebedten Schwindel®, monadh vermö- 
gende Leute Unterftübung erhielten, 
borbeugen. 

Wer hat Kedt? 


Counigrichter Dmend hat erklärt, 
daß allein das Countygeriht Vollmacht 
bejigt zur Unterfuchung der County- 
anftalten, und nicht auch der Präfident 
des Countyraths, Peter Barken. Die 
gegen John H. Witter, den juspendir- 
ten eriten Auffichtsbeamten de3 Ju= 
gendgericht?, von Präfident Bargen er- 
bobenen Anflagen der Pflichtvernacdh- 
läffigung und Unfähigkeit jeien in der 
Unterfuhung vor der County-Zipil- 
dienftbehörde durhaus nicht bemiejen 
worden; jene Unterfuchung jet über- 
haupt geſetzlich werthlos. Als die Le— 

islatur das Jugendgericht geſchaffen 

danke, babe e3 dem Countygericht die 
Aufficht über alle Anftalten übertra- 
gen, in denen bie Mündel des Jugend» 
geriht3 untergebraht merden. Ein 
Ausfhuß von unparteiifchen und an- 
gefehenen Bürgern ſei von ihm mit der 
Unterfuhung betraut morden und 
habe bereit3 mehrere Sitzungen abage- 
halten. Richter Dmen3 warf jchließ- 
fi dem Countyrathspräfidenten polt- 
tifche Beweggründe bei deffen lnter- 
fuchung der verjchiedenen Anitalten 
por, in denen Mündel des County un= 
tergebracht worden find, morauf Herr 
Barken antwortete, daß er fraft feines 
Aıntes die Unterfuchung fortjegen wer— 
de. Menn übrigen? der Richter fo auf 
die Durchführung der Gefehe erpicht 
sei, fo hätte er die Wahlgejege nicht 
erft in der lebten Wahl durchführen 
iolfen. Dann wären aber au) mohl 
weniaer von feinen politijchen Freun- 
den erwählt worden. Die neuerdings 
beanjtanbeten „Stimmgeber“ in ben 
Flußwards ſeien die, welche den Rich— 
ter ermählt hätten. 

Seit neun Monaten unterfucht das 
„Wirffamteits-Büro“, melches von ge- 
meinfinnigen Bürgern erhalten tmirb, 
im Auftrage der Kreisrichter die Ver- 
mwaltung der Gebührenämter das 


MSER "erönsen" 


alle Eatarche ber Atmungsorgane, 
und _Heiierfeit. — Seiteral - Agent : 
von der Bruck, 61 Barf Rlace, Pew Prrf 
EN 


Fliekgefütterte Inton | 
Sitz für Damen; rein 

| weiße Sleidungsitüde — 
eng anjchließend, weicher, 
ichiverer lieg, in allen 


Main Floor. 


eine, Theil woll. Veit 
\ und Bants für Damen, 
| natürl. grau oder'cream 
farbig, gute warme Plei=- 
dungsitude; Seide taped 
und Seide appretirt, eng 


Be U 6I€ 


County. 8 bat bereits einen Bericht 
über das Grundbuchamt eritattet und 
jtellt jolche über alle anderen Aemter 
in brei bis jechd Wochen in Auaficht. 
Seht hat das Büro die Wermwal: 
tung des County = Schabmeifters, 
D’Eonnell por; D’Eonnell fträubte jich 
anfänglid) dagegen, fügte fich aber, 
als ihm die Vollmacht des Büros von 
Julius Rofenwald, Charles R. Crane, 
Dr. Henry 8. Fapill und Onmard 
Bates vorgelegt wurde. Präfident 
Bargen bat nun zu gleichem Zwecke 
ebenfalls einen Ausihuß ernannt, dem 
County = Rechnungsführer William J. 
Krueger, deifen Buchhalter ling, 
Hilf = Conutyanmalt Daly und 9. 
D. Nourje, Unterfucher der County- 
Sioildienftbehörde, angehören. Der 
Staatsanwalt wird ein Mitglied er- 
nennen. Das porermähnte Büro verit- 
ert, daß Herr Barten alle gemünjchte 


| Ausfünfte von dem Büro und ohne 


Koiten für die Steuerzahler hätte be- 
fommen fönnen. 
Strafenbahnbetrieb unter Polizeifhutß. 
Die. County Traction Co. führte 
heute unter ihrer Vereinbarung mit 
den Vororten meitlich von Chicago die 
Erhebung des Ertra-Fahrpreifeg bon 
fünf Cents ein und hatte ihren Wagen 
fünfzehn Sonderpoliziften und Polizi- 
ten aug Dat Part ala Schußgeleit 
mitgegeben, infolge deffen die vielen 
Fabrifarbeiter in Englemood uſw., 
welche im Frühjahr die Bezahlung bes 
Fahrpreijes erfolgreich verweigert hat- 
ten, fich fügten. Auch waren die neu- 
artigen Wagen eingeftellt worden, bei 
deren Betreten der Yahrgaft das Fahr: 
geld erlegen muß. An vereinzelten Ver— 
fuchen zu Gemwaltftreichen und zur Ber: 
weigerung des Fahrgeldes hat es auch 
heute nicht gefehlt, die Thäter wurden 
von den Poliziſten aber ohne Weiteres 
aus den Wagen abgeſetzt. An der 
Auſtin Ave. und der Chicagoer Stadt- 
grenze haben die Wagen der County 
Zraction Eo. Anfchluß an die Chica- 
ver Linien an der Lafe Straße und 
bicago Abe. 


Die Land-Ausftelung. 


Am Samfag mird Franklin R. 
Lane, der Vorjiter der Bundes-Rer- 
tehrsfommiffion, die dritte Chicagoer 
Landausftellung im Kolifeum eröffnen. 
E3 find diesmal über $200,000 aufge- 
menbet worden, dapon allein $47,000 
für Raum im Kolifeum und feinem 
Unner, $4000 mehr ala im legten 
Sabre. 


Europäifde Wenfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten ich heute die 
europäijhen Wechjelraten, wie folgt: 
Deutihland: 10 Mart......223.82 
Defterreich: 100 Kronen 
Schmeiz: 100 Franfts 
Holland: 100 Gulden 
Dänemart: 100 Kroner....... | 
RNufland: 100 Rubel 


— 


— Die Hauptfahe. — Mann (vor- 
lefend): Nur die rau bes Kapitäns 
wurde gerettet. Die Wellen warfen fie 
an die Küfte einer einfamen Anfel, die 
bollfommen unbemohnt mar. — Frau: 
Aber mein Gott, die Nermftel Da 
hatte fie ja Niemand, der ihr die Blu- 
fen auf dem Rüden zumachen tonnte! 

— Seine Anjtcht. — Pfarrer (gum 
Scäulzen, der ich fcheiden laffen mill): 
Gerade Sie ald Schulze follten ji 
das jehr überlegen! Wenn es nicht ab- 
folut nöthig ift, follten Sie doch mit 
gutem Beispiel porangehen! — Drts- 
Schulze: Na, ich hab’ eben gemeint, 
dd3 märe doh a recht vernünftiges 
Beifpiel! 

— Nach der Kirchmweih. — Huber: 
Wohin denn, Waftl, mit a folchen 
Fuht Grümpel? — Waftl: Auf’s 
Geriht im d’ Stadt, — fan Yauter 
Ueberführungsgegenftänd’! 


ET AS 8 SHE SE 
—F = p 1 
J r » * 
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Parade. 
Glänzendes Schangepränge an der 
North Ave. und anderen Strafen. 


Taufende von Zuſchauern. 


Diele Fünftlerifh ansgeftattete Schauer 
wagen. — Ergötliche Bilder, — Die 
Deranftaltung erregt allgemeine Be. 
wunderung. 


Noch heller als font erftrahlte geftern 
Abend die North Avenue im Glanze 
unzähliger eleftrifcher Lichter, viele 
Gejchäftsleute hatten vor und in ihren 
Läden noch befonders ſchöne und künſt— 
lerifche Lichtwirfungen erzielt, und 
Abertaufende von Menfchen ftanden an 
den Bürgerfteigen, die Antunft und 
ben Borbeizug der Schaumagen des 
Verein der Geichäftsleute an der 
North Avenue erwartend. Werzögert 
murde der Umzug durch das verfpätete 
Eintreffen des Ehrenberittes. Endlich 
mar alles in Ordnung, und dann ver- 
fündete eine Fluth bengalifchen Lichts 
an der North und Elybourn Une. 
daß der Zug fich in Bewegung geiebt 
hatte. Boran fuhren in Herrn Hepels 
Kraftwagen der „Bürgermeijter vom 
bayrifhen Himmel“, Bolizeileutnant 
Mar Heidelmeier, der BPräfident 
des MDereind der Kaufleute, Herr 
Arthur Yofetti, Herr Hebel und andere | 
Ehrengäſte. Ihnen folgten fünfzig i 
Mann vom erjten Ylinoifer Kavalle- | 
rieregiment auf blanf gepußten flotten 
Pferden, dann fam hoch zu NRof der 
Großmarſchall, Herr George Pauli. 
Yun marfdirte im Paradeichritt 
ftramm eine Abtheilung Polizei daher, | 
theil83 als Ehrengeleit, theils zum | 
Schuß, ihnen folgte eine Kapelle in | 
Staubmänteln, welche Iuftige Lieder 
fpielte. Daneben tänzelte ein Efelein, 
über beijen Rüden ein Plafat mit der 
Auffrift „Stidoo” gelegt war und auf 
dem ein Reiterdmann mit fchwarz ge- 
färbtem Geficht ja; das poffirliche 
Bild erregte allgemeine Heiterkeit. 
Zwei mit Fahnen gefchmücdte 
Spriten, Leiter- und Bebienungsma» 
gen ber Feuerwehr und in aleicher 
Weiſe geſchmückte Polizeiwagen ſchloſ— 
ſen ſich an. Alles war an den Wagen 
auf das Schönſte herausſtaffirt wor— 
den, auch die Mannſchaften und Pferde 
waren in vollem Wichs, 


durch lobende Zurufe. 
Die Schauwagen. 

Die Commonwealth-Ediſon Co— lei— 
tete die Reihe der Schauwagen ein. In 
wundervoller, farbenprächtiger Weiſe 
wurde dort die Entwickelung und die 
vielſeitige Verwendung des elektriſchen 
Lichtes und auch der elektriſchen Kraft 
gezeigt. Ein hoher Sechsſpänner des 
Seifenfabrikanten Kirk war den An— 
preiſungen und Ausſtellungen der 
„Amerikaniſchen Familienſeife“ gewid— 
met. Nun folgte eine mit Guirlanden 
und Fähnchen geſchmückte Kutſche, es 
war die der Abendpoſt“ und ihrer 
Vertreter. Auf fünfzehn verſchiede— 
nen Wagen zeigte nun die Schulze'ſche 
Großbäckerei ihren vielſeitigen Betrieb. 
So geſchmackvoll und verſchiedenartig 
auch die einzelnen Gefährte waren, ſo 
erregte doch die größte Bewunderung 
das letzte, ein artiges Ponygeſpann; 


— ———, 


Dieſes iſt mein Bild. 85 
9 Ö 


Ich fehbe Euch perſön— 
lih jedesmal, wenn 
ibr zu mir fommt. 
| D Berechne ich Mur 
fie die Heilung der 
nachſte henden Krank— 
heiten während des 
VNonats November. 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht, 
Job Ihr inBehandlung 
eintretet oder nicht, 
ſie iſt abſolut frei. 

Ich habe ſpegielles 
Stu dium durchge— 
macht in den gro— 
ken Schulen von 
Berltn und Wien 
und bin vorbereitet, 
die ſchwierig ſten 
Fälle in Behandlung 
zu nehmen. 

Ihr könnt mit 
mir Deutſch oder 
Engliſch ſprechen 
und ich werde Euch 
ehrlich behandlen. 


Schwache Männer! 
Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


Nervöſität, — Verluft der Lebenäfratt, 
böfe Iräume, Abzehrung, fhlechtes Gedädtnik, 
Verluft bon Energie und Shrgeig, allgemeine 
Erf fang. Schüchternheit, Kopfſchmerzen. 
Kreuafhmerzen, Mißdrauh, Ausfhiweifungen. 
<rübfinn, leite Grregbarfeit, rubelog des 
Nachts, das find einige der Ehnmbtome, melde 
die Mannedlraft zeritören. 

Eine fidhere, fäpnelle und beftändige Heilung 
für Shwäde finden Männer in ber Behandluın, 
bie ic ihnen gebe. Alle btome berihwinben 

Ib. Stärke, Energie, Lebenskraft und allar- 
SE Wohlbefinden werden fchnell mwiederber- 

eitellt. 


Strikture, 


Motto: 

Ich nehme keinen 
unheilbaren Fall zur 
Behandlung an. 

Dr. Arthur. 


Nieren» und Blafen-Leiden. 
Berbinderung, icirieriges, fgmerabaftes Uriris 
zen, Ausil Anitrengung, CSähmerzen im 
Kreuz, Picie u: eren, bergrößerte Drüfen, 
Nerboiitüt rennen, Scmellung Sarnfäure, 
siegelfarbiger Yodcnink ober ftarfrieender Urin. 
& faın diefe Zumptome fofort befeitigen 
und fie febren niet aurüd, bern bie IS Hit 
entfernt. Ich gebraude niemals ftarfe, Beet 
bafte, fhädlihe Ginfprigungen, die biel Undel! 
anridten. Meine Met ode ift fdhmerzloß umd 
verfhafft augenblidlide Linderung. 


Krampfaderbrud. 


Qıt_ ein berinoteter, berfälungener, wurmarti- 
& Buftand der Benen, bänfiger an der linften 

eite, bie tiefer hängt. 

Syumbtome— Beihwerben ober en in 
ben Weiden ober im Kreug, Nerböfität, an 
Se, Berluft ber Vebenätraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeiz, allgemeine Erihöpfung. - 

rauen 
rauentranfheiten mittelft der neueften mit 
——— 32 — € Ri 
e Garantie ung aller e 
6 ämo iben, Rilfe, Atem After: 
ei b eritopfung und Durdfal, obne 
merzen ober Meifer. 


Allgemeine Krankheiten. 

igenu — — In 

* olgreiche e 

Een Ne, Sack, Mescan, Sunarb ber, 

Blut-Bergiftung, Haut-Krantheiten. 

chwüre, Munb ober M 

jeigweltne Dealer I Bien. 2 
Er en ee 

den, nen, 


ma en, Eczeme, 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 
Deuticher Urs. 
N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


Sloor. 
ſtunden ; Samstag bis 
Pa Erg 
2n8,9,16,28 


| 
J 


und das 

Publikum äußerte ſeine Anerkennung 
| 
i 
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Damen-Korſets Verkauf von Knaben⸗Anzügen, 83.85 


reduzirt auf 


950 


Ein Einkauf zu weniger als dem ge— 
wöhnlichen PBreije und zu einer entipre: 
hend großen Griparnik offeriert. 400 
Naar Korjets in fehr beliebten Modellen 

- mittelmäßige und niedrige Püfte, und 
fehr lang unter der Maiftlinie — feine 
Sorte Gontil, Hübjch bejegt und fir- 
iihed mit allem Zubehör von erftklaijfi: 
gen Korjets — ein jehr jpezieller Werth 

- marfirt zu nur 950 


Kleider-Stoffe 


von Jutereſſe, 


65e 


Importirte reinwoll. Cheviots — in 
lohfarbigen, grünen, Roſe, Wiſtaria und 
marineblauen Schattirungen, ein ſpeziel— 
ler Werth zu dieſem Preije, Yard, 650 

50zöll. importirte reinwollene Broad— 
cloths — eine vorzügliche Varietät von 
Straßen-Schattirungen, ſpez. Yard 831 


Norfolt und doppelbrüſtige Facons mit extra dazupaſſenden 
Hojen — gute Varietät von Muſtern zur Auswahl — die be— 
liebteſten Schattirungen von grau und braun, alle gut geſchnei⸗ 
dert und gefüttert, die Hoſen ſind weit zugeſchnitten und die 


Rähte ſind „taped“ 


— für 


Ueberzieher, 85.00 


Schul-Ueberzieher für Knaben, mit Convertible Kragen — 
aus extra warmem Winterſtoffen gemacht — gute ausgewählte 
Mufter und Schattirungen, die jehr beliebt für den Winter 
find; diefe leberzieher find mweit und bequem zugejähnitten — 
Sröken 8 bis 17 Yahre, zu 5.00 


Nuffian Uederzicher für Knaben, „Buttonstosthe: Ned“, mit 


Velvet: und Self:Kragen. 


Grtra gut gemacht und gefüttert— 


gute Auswahl von Mujtern in den beliebteften —— 
von grau und braun, Größen 234 bis 10 Jahre, zu ....83.50 


Swenterd— 50 TDusend in einfach grau, roth und, weiß, aud) in 
Orford grau mit fombinirten (Farben, mit oder 


ohne Tafchen — 


Größen bis bis 14 Jahre, zu 


Zlannelette Uacht-Roben für Männer 


Aus warmem mitteljhtwerem DTomet hergeftellt, eine große Reichhaltigfeit von ge- 
ftreiften (ffeften im vielen verjchiedenen Farben. Aedes Kleidungsftüc ift jeher weit und 
bequem zugejchnitten — mit einem limfege-Sragen bveriehen, militärifcher oder 


fragenlofer Style. Größen 15 bis 18’ 


el; stieider für Kinder zu 3dc 


Ein Berfaui von 3000 zu Die: 
jem jehr niedrigen Preije. 


Keine 


Mutter jollte diefen großen PVerfauf verfänmen — 


eine Befichtigung till jchmell beiveifen, mie außergewöhnlich 


gantes 


die Werthe wirffich find. 


Die FFacons haben ein fol ele- 


Augsjehen, mie jie in Mleidern, die im Haufe ge- 
macht werden, felten gefunden wird - 


e3 find Dupende 


von Facons zur Ausiwahl vorhanden; alles maichechte Stof- 
fe und Farben. Fin Verkauf, defien Wichtigkeit nicht zu 


unterſchätzen iſt. 


f von Union-Suits — beim 
Waſchen nicht einlaufend 


‚Berfeft pafjende Merino Union Suits 
für Damen, in weiß, alle Größen, zu einer 


Griparnik von 4. 
marfirt, Suit für 


Merino Nnion Suits für Männer—Perfettes Pajien und gute Schivere 
— alle Größen 


in naturfarbig vorhanden 
für nur 


Fließgefütterte baumwollene Union 
Suits für Kinder, gutes ſchweres Ge— 
wicht, alle Größen, ſehr 
ſpez. markirt, Suit für 


- nur 
— fpeziell marfirt 


— fpeziell für nur 


Seidene Unterröde 
zu 62.28 


Die Eriparnii beträgt ein volles Drittel. 
Lejet die näheren Einzelheiten. 


Dat diejer Verkauf möglich ift, ift Der 
Thatfache zuzuſchreiben, daß jie alle aus 
turzen Längen der Eeide:gabrifanten ge- 
maht wurden. Ahr braucht nur die elegante 
Omalität Taffeta und Meifaline und die 
hübjhen Peritan, Punkte und echten far: 
ben zu betrachten, um deren Werth zu er- 
tennen. 


& [Basomem] 


vr 


— EEE ORTES Wszsizasnenennen 


| 
Seidene Stoffe | 


zu etwa halbem Preife, 


3Sc 


Ein Gelegenheits-Finfauf jegt uns im 
den Stand, einfache und fanch Seide 
zu bedeutend weniger als dem gewöhnli⸗ 
hen Preife zu liefern. ingejchlofien 
find einfache Mefjalines, 32 Zolf breit, 
helle, duntle und mittlere farben, fehr 
beliebt für alle Zmede, und auch Novelty 
Glace Surrahs, in einer großen Rans 
gierung von hübfchen Farben — marfirt 
die Yard ; 


Weiher Lawn 
billig offerirt, 


10ec 


5000 Yards weih farrirter und figwe 
rirter Lamn, zum SHerftellungspreis ofs 
ferirt und in vielen yällen noch, billiger, 
ein jehr hübjcher Stoff für Tamen- und 
Kinder: Kleidungsftüde ein guter 
Werth zu Ddieiem niedrigen Preife — 
die Yard für 106 


—— 
Es 


Bettzeng von mehr als gewöhn: 
lihem Antereiie 


- 
$1.45 dunfle PVerfion Mufter, beide 


Sorte leichter flodiger Watte gefüllt. 


= 1 w 66x80 ftarte ſchwere Blan⸗ 
+09) tet, wolle Finiſh auf 

in weiß, lohfarbig oder 

Ein fehr zeitgemäßer Werth. 


Baummolle, 
grau. 


72x84 volle Bettgröße Eomforter® — Silfoline » Meberzug, mittlere und 


Seiten jind einander ähnlich; mit guter 


Größe 68280 Blankets — 


83. 45 Wolle mit gerade genug Mi— 


ſchung von Baumwolle, um gute Qual. zu 
erzielen, in weiß, grau oder lohfarbig. 


Verkauf eleganter Damen-Knöpfſchuhe 


Damen-Schuhe von Dull Calf, Patent Colt, ruſſiſchem Tan und Suede. 


$1.95 


Knaben: Schuhe, $1.35 | 


Kalf Bucher, mit zuverläffigen Sohlen, durchweg jo- 
Itdes Leder, ertra Werthe in Gröken 10 bis 54, — 
8 


das Paar für 


die ganze Breite und faft bie ganze 
Länge bes MWägelchens nahm ein Laib 
Brod von vier Fuß Höhe und drei 
Fuß Breite ein. 

Stramm marjdirte ein Trommler- 
forp3 daher, darauf famen zmei bunt 
geihmücte Wagen der Fleifcherfirma 
George Pauli; auf dem einen jah man 
an den Seiten Reihen von Schweins— 
föpfen, auf dem anderen waren jon- 
ftige Erzeugniffe des Fleifchhandels 
ausgeſtellt. Geſchmackvoll war aud 
der nächte Wagen des Ridgely’ichen 
chemiſchen Geſchäfts, ein Viererzug. 
Die Fleiſchinduſtrie war auf den fol— 
genden Wagen des Herrn John Hetzel 
vortrefflich verſinnbildlicht. Im Roth— 
feuer, welches in dieſem Theile des 
Zuges auf vielen Wagen brannte und 
die Schönheit der Ausſtattung erhöhte, 
tam nun ein glänzend geſchmückter 
Kraftwagen des Kramwaarenhändlers 
Polikoff daher, ein geſchmackvolles Ge— 
fährt des Scherer'ſchen Lebensmittel— 
geſchäftes, ein gelber, großer Kraftwa— 
gen des Großfleiſchers Armour, dann, 
hoch mit Jungen bepackt, die mit 
Hörnern und der Kraft ihrer Lungen 
den Muſikkünſtlern liebevoll und aus 
freien Stücken aushalfen; ein Wagen 
der Independent Brewing Co. und 
einer der Flaſchenbier-Wagen dieſer 
Firma. 


hurrah, es gibt Wurſt! 


Beifall fanden auch die beiden Wa— 
gen von Ostar Mayer & Bros. An 
dem Geſchirr der Pferde waren elektri— 
ſche Glühlichter angebracht, von den 
Wagen aber wurden die Erzeugniſſe 
der edlen Wurſtmacherei in die Menge 
geworfen, u. Tauſende von „Frankfur⸗ 
tern“ wurden von denjenigen, welche 
glücklich genug waren ſie aufzufangen, 
auf der Stelle verzehrt. Auf dem 
zweiten Wagen waren, weiß gekleidet, 
die Fleiſcher der Firma, prächtige deut⸗ 
ſche Burſchen. Bewunderung erregten 
die nachfolgenden Vierergeſpanne der 
Kaufleute Luth und Knoop, von denen 
jede Firma zwei im Zuge hatten; die 
Wagen waren geſchmackvoll ausſtaf⸗ 
firt. Als nun gar Zuckerzeug, natür— 
lich in Papierhülle, in die Menge fiel, 
da begann die Jugend jubelnd da— 
nach zu haſchen. Das Smith'ſche 
Eiſenwaarengeſchäft an der North 
Ave. zeigte auf zwei geſchmückten 
Kraftwagen Oefen und Kochheerde, 
das Gaſthaus zum ‚Weißen Röß'l“ 
lud mittels Plakatwagens zur Einkehr 
ein, die Gefährte der Northweſtern⸗ 
Brauerei, der North Avbe. Grocery 
and Fiſh Market Co., der Franklin 
Electric Co., letzteres in einem förm⸗ 
lichen Lichtmeer, folgten, darauf das 
prächtig geſchmückte „Auto“ des Klei⸗ 
derhändlers Yondorf, Pferde⸗ und 
Kraftwagen der Firmen Heimann & 

irſh, A. Fiſchl & Sons, U. A. Jones 
joundry Co., des Großhändlers mit 
Spirituoſen E. E. Bergemann, der 
Hofmann Metal Trade Co., der Illi⸗ 
nois Furniture Co., der Gasgeſell⸗ 
ſchaft und mancher anderer Firmen, 


alle ſchönſtens hergerichtet. Hinter 


einer weiteren Muſikkapelle zog mit 15 
verſchiedenen Gefährten, ſämmtlich von 
ſchönen Pferden gezogen, der Fuhr— 
herr „Jim“ Probasco auf, deſſen letz— 
tes Geſpann, ein von einem „Clown“ 
gelenkter Eſel, allgemeine Heiterkeit 
fand. So bewegte ſich der ſchöne Zug 
über die North Ave. zur WellsStraße, 
an dieſer zur Diviſion, zur Clark Str. 
und zurück an der North Ave. bis zur 
Halſted Straße, wo er ſich auflöſte. 
Trotz des ftellenmeife großen Gebrän- 
ges hielt die Polizei doch ohne Mühe 
die Ordnung aufrecht, und ohne Un- 
fälle ift der Umzug auch verlaufen. 
Später gab e3 natürlich in den Wirth- 
Ihaften des „bayrifchen Himmels“ 
roch die übliche Nachfeier. 


Deutiches Altenheim. 


Jahresverfammlung und Beamtenwahl 
des Srauenvereins. 


Der Frauenverein de Deutichen 
Altenheims hielt geftern im Hotel Bis- 
matd jeine Yahresverfammlung bet 
ftarfer Betheiligung der Mitglieder ab. 
Nachdem anläßlich des Ablebens von 
Frau Bertha Kozminsti ein ITrauers 
beihluß gefaßt worden war, wurden 
die Jahresberichte der Beamten verle- 
fen und angenommen, worauf man zur 
Beamtenmwahl fchritt. Diefe hatte fol- 
gende Ergebniß: 

Präfidentin, Frau Klaraehtmeper; 
Vizepräfidentin, Frau Louife Yadner; 
Schatmeifterin, Frau Amalie®dhardt; 
Tinanzfefretärin, Frau Klara Klaas; 
Schriftführerin, Frau Guftava Rode- 
ner; Direftorinnen: Frau Konftanze 
Eberlein, Frau Elife Henning, Frau 
Sophie Heihler, Frau Ida Buſchick, 
Frau Marie Muehlhaus, Frau Minna 
Temes, Frau Klara Michaelis, Frl. 
Sufette Hepp, Frl. Emilie Banga, 
Frau Katherine Hoefer und Frau 
Sophie Ober. 

Frau Temwes überreihte der zum 
vierten Male gewählten Präfidentin, 
rau Rehtmener, einen Rofenftrauf 
mit berzlicher Anjprache. 

Für bie Iheaterborftellung, welche 
am Sonntag, bem 3. Dezember, Nac- 
mittaga um 214 Uhr, im Deutfchen 
Theater ftattfindet und vom yrauen- 
verein zum ®Beften ber Meihnachts- 
befcheerung im Altenheim arrangirt 
wird, find von den folgenden SHerr- 
fchaften bereit3 Logen belegt worden: 

Yrau Yofeph Theurer, Frau Marie 
Gottfried, Herren Julius Kepler, Hrn. 
und Frau Horace Brand, Herrn und 
Frau W. U. Wiebolbt, Herrn und 
Frau Albert Madlener, Frau Clara 
Bartholomae, Frau Minna Vemes, 
Herrn und Frau Yohn Kranz, Herrn 
D. 3. Oberftadt. Herrn Arthur o- 
fetti, Frau Conrad Seipp und Peter 
Schoendhofen Eo. 


— Der PBumpneffe. — Ontel: „AG 
fehe, Dar führft ein Tagebuch; haft Du 
vielleicht zufällig notirt, wann ich zu⸗ 
let bei Dir mar!” — Neffe: „Ich 
alaube faum; aber da8 mwerde ich in 
meinem Kaffabucd nachfehen fünnen!” 
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Konzert von Mprtle Elvnn. 


Heute Abend wird die befannte Pia- 
niſtin Myrtle Elvyn im Sieafeld- 
Theater ein Konzert geben. Ihr Pro— 
gramm lautet: 


J Lize zt 
2. a) Intermezzo in Es-Moll 


b) Konzert, ng 


Scarlatti:&odomwäty 
ch Fantaſie in Moll, Opus 49........ Chopin 
a) Vorſpiel in G-Moll Rachmaninoff 


b) Ständchen, 
e) Rodelette (een Myrtle Elvyn 


d) Etüde für die linke Hand allein).. Blumenfeld 

c) Rigoletto⸗Paraphraſe Verdi⸗Vis zt 
. a) Sonette von Petrarca, | 

b) Un einer Quelle, 

e) Waldesraufhen, 

d) Rakoezy⸗Marſſch, 

Frl. Elvyn iſt unlängſt von einer 
an Triumphen reichen europäiſchen 
Kunſtreiſe nach ihrem Geburtslande 
zurückgekehrt, und dies iſt ihr erſtes 
Konzert, welches ſie ſeit ihrer Rückkehr 
in Chicago gibt. Die Künſtlerin ſteht 
auch beim hieſigen Publikum wegen 
ihrer Kunſt ſowohl wie wegen ihres 
perſönlichen Magnetismus in hohem 
Anſehen. 


— — —— — — 


„Dat ſoll ick äs don hebben!“ 


„Si duo faciunt 
idem!“ 
miſcher 
Damit ſoll nicht 


idem, non eſt 
Das iſt ein alter Satz rö— 
Weltweisheit. Altrömiſcher. 
behauptet werden, 
daß nicht auch ſehr neurömiſch nach 
dieſem Satze gehandelt und geurtheilt 
werde. Und doch liegt in dem römi— 
ſchen Spruch neben der Binſenwahr— 
heit für uns nicht jener Humor, den 
das plattdeutſche Wort in ſich birgt. 
„Dat ſoll ick äs don hebben!“ (Das 
follte ich mal gethan haben!) An das 
Mort fnüpft fich für uns eine fleine 


aus der Zeit gegen Mitte des vorigen 
Jahrhunderts, ala es in Weftfalen 
noch jehr Brauch war, vor allem auf 
den Landfigen der Alteinheimifchen, 
die alte Mundart zu fprechen, wenn 
dad Herz durdging. Tante Karcline 
hatte im Laufe der legten Tage allerlei 
tleine® Mikgeichid gehabt. Das mar 
für und Jungens ein gefundenes Frei: 
fen. Alle auf dem Gutshof rieben fich 
fo gern an „Iante Karoline”, weil affe 
fie jo lieb Hatten, die frifche, natürliche 
und mohl mal eimas derbe Tante! 
Mir faßen auf der weinüberfponnenen 
Zerrafje des Haufes. Dante Karo: 
line hatte eine Schale mit Fruchtfaft, 
der zur „Stippmilch“ gereicht werben 
follte, umgeftoßen. Als die purpurne 
Yluth fich über das weiße Tuch eraof, 
da erhob bie verbrecherifche Schaar der 
Neffen und Nichten ein Indianerge- 
heul, ald wenn das Schlimmfte gefche- 
ben märe. Kante Karoline Iöffelte 
nod) den Saft von der Dede, ala oben 
aus dem Rebendach ein Vogel „etwas“ 
auf die Tafel fallen ließ. E3 war fein 

Blatt auß dem Schnabel! Da brad) 

Tante Karoline, noch erregt über die 

Hehe, die-der Yugenbehorus über ihr 

Ungefdid vom Stapel gelaffen hatte 

— frob, dak fie einen „Socius Malo- 

rum“ gefunden — in den Yubelruf 

aus: „Dat fol id ä8 don hebben!“ 

Wie ift da gelacht wurden... .Seit der 

Zeit ift mir Altersreif ins Haar gefals 


Bu 


heitere Geichichte, eine Kleine Gefchichte 


Wir offeriren 2,600 Paar vor 
einem Spezial-Einfauf, bejtehend aus einem vortrefflihen Sortiment 
bon Leberforten, Facond und Größen — Herbit- und Winter - Moden. 
Dauerhaft und perfeft paffend, zu, dad Paar, 


Mädchen: Schuhe, $1.35 


Schwarze Kid Knöpf-Schulfchuhe - 
gut gemacht, vorzügliher Werth in Größen 111, bis 2 zu 81.35; 
81, bi8 11 zu 81.00 und 6 bis 8 zu 


1.95 


vernünftige biegiame Sohlen 


85c 


our Mm. SrumMza PRLS 
ION ae TER a ER II BER Ein lih72 
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Seniationeller Berkauf! 


Nur für wei Stunden Freitag! 


Wendbare 


und Männer-geſchneiderte 


Coats 
Zu 36.85 


rt 


Zwei Stunden Bon 9:30 b. 11:30 
VBorm- 50 volle Länge, reinwoll. 
fehr bübjche, neue wendbare und 


„manzstailored“ Cont3, einige ganz 
mit Atlas gefüttert. Zu dem 


lächerlich niedrigen 6.85 


Preis bon 
Nur einen Goat an jeden Kunden. 
Keine Telephon- oder Poititbeitelungen, 

++ THE WORLD, 239 State Str. ++ 


errrt 


— — — 


len, aber wie oft iſt ſeit der Zeit „im 
Engern und Weitern“ das geflügelte 
Wort der Tante wiederholt worden, — 
es paßt ſo gut — zuweilen! Noch 
jüngſt, als Italien der Türkei freund⸗ 
lichſt das „bißchen“ Tripolis abver⸗ 
langte, und der Corriere della Sera 
den famoſen Artikel ſchrieb: „Il noſtro 
diritto“ — da dachte ich im Sinne von 
Tante Karoline — Verzeihung — 
Germania —: „Dat ſoll ick äs don 
hebben!“ 


BR 
— 


bei Huft Katarrh, 
——— 


In allen Apotheken :10c 


Unüb 


Jeirt Die „Sonntagpoftt a 
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Haben Sie ein Sparkonto? 


iſt eine der Fragen, die ein 


vorſichtiger Arbeitgeber häufig 


an junge Männer und Mödchen richtet, die ſich bei ihm um 


eine Vertrauensſtellung bewerben. 


Er weiß, daß Kna⸗ 


ben oder Mädchen, die Geld von einem kleinen Salair 
ſparen — und es regelmäßig thun — Selbſtbeherrſchung 
beſitzen und ſparſam ſind — und dies ſind zwei ſehr ge— 
ſuchte Eigenſchaften in einer Geſchäfts-Laufbahn. 


Ihr könnt ein Konto in 
dieſer Bank mit $1 


oder mehr eröffnen und 3 
hen. 


Prozent Zinſen darauf zie⸗ 


Es iſt überraſchend, wie ſchnell regelmäßige Erſpar⸗ 
niſſe don auch kleinen Summen ſich häufen. 


$10 ben 


Monat — mit 3 Prozent Zinfen halbjährlich autgefchrie- 


ben — ergiebt 1399.38 in 


zehn Yahren. 


The Northern Trust Company-Bank 


Capital, $1,500,000—Surplus, $1,500,000 
Northwest Corner La Salle and Monroe Streets, Chicsge 


DIRECTORS 


A. C. Bartlett 

Bifftam U, Fuller 

Erneſt A. Samill 

Marvin Hughitt 

Se: 9, 2:50 
Martin A. Nnerion 

Albert A. Sprague 

Solomon A. Smith 

Byron L. Smith 


2ofalberidıt. 
Schauriger Zumd. 


Start verweite Peihe einer Fran 
ans dem Wafjer gezogen. 


Unterfuhung im Gange. 


Batte nur eine 5 Cents enthaltende Börfe | 


und zwei Knopfphotoaraphien bei fid. 
— Die Bildflähe losgelöft. — Schurfen- 
ftäd. — Banditenftreiche. — In Baft. 


Aus der jert etwa brei Monaten 
dur, Yusbaggerung zuftande gebrad)- 
ten @rmeiterung der Lincoln ‘Barf- 
Lagune, am Fube von Stratford 
Place, wurde heute die ftarf in Ver— 
wejung itbergegangene Leiche einer 
Frauensperfon aefiiht. Won Gejicht 
und Händen der Iodten ift das Fleifch 
pellftändig abaefeult. Auch an ben 
übrigen Körpertheilen tit die Ver— 
weſung ſo weit vorgeſchritten, daß 
ſich unmöglich feſtſtellen läßt, ob viel— 
leicht äußere Verletzungen den Tod 
herbeigeführt haben. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 3419 N. Clark 
Straße, wo auch der Koroner ſeines 
Amtes walten wird. Sie iſt die einer 
etwa fünf Fuß großen, rundlichen 
Frau, die langes, ſchwarzes Haar 
hatte und mit einem ſchwarzen Kleid 
aus gutem Stoffe, einem langen, 
ſchwarzen Mantel, weißer, blaugewür— 
felter Bluſe, ſchwarzen Schuhen mit 
niedrigen Abjägen und mweißenStrüm: 
pfen befleivet mar. 

Die Verftorbene hatte nur eine 5 
Gent3 enthaltende- Börje, forte zmei 
fogenannte „Rnopfphotographieen“ bei 
jih, bon denen aber das MWaffer die 
Bilder abgejpült hat. 


Dian muthmaßt, daß die Leiche, die 


anjcheinend länger als drei Monate 
im Mafler zugebradt hat, von Wind 
und Wellen auß dem See in die Er- 


meiterung ber Zagune getrieben wurbe. | 


Angeblih $rl. Tuominen. 


Sn der Leichenhalle hat heute Vor- 
mittag Frau Nicholas 3. Ahlmann, 
Nr. 1107 Grace Str., die Todte an 
dem Mantel al3 die 23jährige Aini 
Quominen wieberzuerfennen geglaubt. 
Aini, deren Eltern in Manäfield, 
Mich., mohnen, fam Ende Oftober 
1910 nad Chicago, um eine Stellung 
zu jfuden. Sie miethete von Frau 
Ahlmann ein Zimmer und wohnte dort 
bi8 zum 11. November 1910. An 
jenem Tage verließ fie, um die Mit- 
tagsftunde, dad Haus, um mehrere 
Briefe in den um bie nächite Ede "ges 
legenen Brieffaften zu werfen, und 
tehrte nicht wieder zurüd. 


Ale Nahforfhungen nad ihrem 
Verbleib waren bisher fruchtlos ver- 
laufen. Auch $500 Belohnung, die ber 
ruffifche Konful demjenigen ausfehte, 
der Auskunft über fie geben würde, hat 
Tih Niemand verdient. Heute hat man 
nun angeblich die Leiche der Vermiß- 
ten gefunden. 

Ob Ani verunglüdt ift, Selbit- 
mord begangen, oder aber unter Mör- 
berhänben ihr Leben ausgehaudt hat, 
das find Fragen, auf die eine Antwort 
zu finden ber Storoner fich bemühen 
wird. Ober die Antwort finden wirb, 
tft mehr als fraglich, da feit dem Ber- 
ſchwinden des Mädchens ein Jahr ver⸗ 
floſſen und die Leiche bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit verweſt iſt. 

Die Polizei wird Ainis Eltern be— 
nachrichtigen und ſie erſuchen, nach 


Bräf. Hibbard, Sbencer. Bartlett & Co. 

Früherer Fabritant. 

Vräf. Corn Exchange National Banyk. 

Vorſitzer des direklorenraths der Chicago & 
Northweſtern Ry. Co 


‚Maepräi. Corn Erhange National Bant. 


Präf. Sprague, Warner & Co. 
Bizevräf, Tbe Northern Truit Co, 
Bra. The Northern Truft Co. 


Chicago zu fommen und bie Leiche in 


Augenjchein zu nehmen. 

Eine Beftie. 
Die 18jährige Anna Blumberg, Nr. 
ı 1814 ®W. Divifion Straße, murde ge> 
| ftern um 7 Uhr an N. Roben Straße, 
| zmifchen Fulton Straße und Carroll 
| Ape., von einem Neger niedergeichla- 
| gen, in die bunfle Gaffe gezerrt und 
vergewaltigt. Dad GScheufal ent» 
ifam. Unna mar bemußtlos, als 
ı man fte fand. Gie hat Aufnahme im 
Gounty-Hofpital gefunden. Nhr Zute 
ſtand wird als beſorgnißerregend be— 

zeichnet. 
Mißhandelt und beraubt. 


An W. Madiſon und Sangamon 
Straße wurde heute Morgen um fünf 
Uhr die Köchin Anna Walſh, Nr. 121 
N. Morgan Straße, von einem be— 
waffneten Wegelagerer überfallen, mit 
dem Revolverkolben niedergeſchlagen 
und um 88 und ihr Bankbuch beraubt. 
Der Räuber bewerkſtelligte ſeine 
Flucht. Die Polizei fahndet auf ihn. 

Jakob J. Stein, Nr. 5221 S. 
Michigan Ave., wurde geſtern Abend 
52. Straße und Michigan Ave. 


an ! 
bon drei Schnapphähnen um feine Uhr 
und Kette erleichtert. 

Frau E. Hall verfcheuchte Heute zu 
früher Morgenftunde einen Einbrecher, 
der gewaltfam in ihre Wohnung Nr. 
3734 ©. State Str. dringen mollte, 
indem jte mit verjtellter, tiefer Stimme 
durch die geichlofiene Thür nad fet- 
nem Begehr fragte. Als die von ihr 
mitteld Fernſprechers benachrichtigte 
Polizei eintraf, war der Spitzbube 
über alle Berge. 

Abgefeimte Diebin? 


Unter der Anklage, die Inhaber von 
Allerhandläden” in Chicago, Nem 
York, Bofton und Philadelphia um 

 inögefammt etwa $2000 bejtohlen 
zu haben, wurde gejtern ein der Polis 
zet unter dem Namen Beffie Batterfon 
befanntes Frauenzimmer in Cleve- 
land, Obio, wo Beamten einer Privat» 
ı Deteftiveagentur fie aufgeftöbert hat» 
ten, dingfeft gemadt. Sie fol fi in 
ven betreffenden Läden als eine Ange- 
ftellte aufgefpielt und Kaffirerinnen 
i „abgelöft“ haben. Sobald fie eine 
größere Summe vereinnahmt hatte, 
ftedte fie diefe angeblich in die eigene 
Zafche und verfrümelte th. 
509 den Kürzeren. 

Dr. Fred Obdey, Nr. 5808 Galus 
| met Upe., wurde geftern Abend an 
| Braitie Ave., nahe 21. Str., von zwei 
‚ Wegelagerern überfallen und, als er 
ı Ti) zur Mehr fegte, muthmaßlich mit 

einem eifernen Schlagring nieberge- 
lagen und geprügelt, bi8 ihm die 
Sinne [hmanden. Die Räuber 


ı neten fich feine Baarfchaft und Mert 

fahen an unb bemerfftelligten ihre 
Flucht. Das Opfer fand Aufnahme 
im ©t. Lufas-Hofpital. 


Der Brandftiftung verdächtig. 


Der Schankiwirtd Stephan Nan- 
fomatt, Nr. 1455 Elfton - = 
geftern Abend  megen amgeblicher 
Brandftiftung verhaftet. Er wird be- 
sichtigt, feine MWirthfchaft angezündet 
gu Baden, um $1000 Berficherung 
stehen zu können. 

„Rafch tritt der Tod, . .' 


m. PB. Dufenberry, Major im 2. 
Illinoiſer = Milizregiment, bradh ge- 
ftern Nachmittag in der Barbierjtube 
Nr. 1151 W. Adams Straße entfeelt 
zufammen. Man muthmaßt, daß Ver: 
legungen, die er vor zwei Wochen er- 
Ktt, alö er vom Bugay eines ftäbti- 
Then Feuerwehrmarfhalls überfahren 
wurde, den Tod verurfacht haben. Der 
Verftorbene war 52 Nahre alt und 
—— Nr. 1126 W. Jackſon Boule⸗ 
vard. 


— 


— — — 


Deulfhes Thenter. 
Beifällige Aufnahme der Operetten- 
Pofje „Die drei Grazien“. 
Heute Abend: „Die $ledermans.‘ 


Recht unterhaltend verlief den ziem— 


lich zahlreichen Beſuchern des Deut⸗ 
ſchen Theaters der geſtrige Abend bei 
Operettenpoſſe 
„Die drei Grazien“, denn es gab viel 


der Aufführung der 


zu lachen, viel Schönes zu ſehen und 
nette, wenn auch nicht gerade neue oder 
eigenartige Muſit zu horen. 
Stück erfüllte ſomit alle Anforderun— 
gen, die man an ein Erzeugniß dieſer 
Art zu ſtellen berechtigt iſt, und die 
Aufführung ging ſogar noch darüber 
hinaus, denn ſie war in Spiel, Ge— 
fang und Ausſtattung von gleichmä— 
ßiger Tadelloſigkeit. Die Handlung 
iſt freilich blühender Unſinn, allein 
auf eine logiſch entwickelte Fabel ver— 
zichtet man bei ſolchen Stücken gern, 
wenn man in anderer Weiſe dafür 
entſchädigt wird, wie das geſternAbend 
in reichem Maße der Fall war. Schon 
allein die ausgezeichnete Beſetzung der 
drei Hauptfiguren, der „Die drei Gra— 
zien“ genannten jungen Mädchen, mit 
den Damen Schönfeld, Crone und 
Düring würde es verlohnen, ſich die 
Aufführung anzuſehen, denn dieſes 
Trifolium bietet einen bezaubernden 
Anblick, 


ſtümen der drei Göttinnen der An— 
muth, und Inst zudem einige fehr 
hübfhe Gejahgsnummern. Einzeln 
thun fih) außerdem Frau Schönfeld 
mit einem Liede „Ein Tag im Leben 
des Kindes“ und Frl. Erone mit et: 
nem Gefang an ein weißes QTäubchen, 


in den modernen Toiletten ı 
fomohl wie in den altgriechiichen Ko- | 


Iuftigen Handlung und por Allem fei- 
ner. entzüdenden Mufit jehr gefallen 
und große Zugkraft ausiiben mirb, 
Direktor Hanijch hat auf die Auzftat- 
tung, Herr vd. Wegern auf bie mufifa- 


liſche Einſtudirung ganz beſondere 


Sorgfalt verwendet. 

Die Schiller⸗Liedertafel 
Monats-Abonnement 
Theater gekauft. 


hat 
im Deu 
— —— — — 
Grauenhafte Nacht. 


Jäger im offenen Boote 
Unwetter überrrafct. 


mei vom 


Das | 


Jene Neberfluthung. 


Der 28jährige Fred Schubert, Nr. 
2301 Chicago Ape., und jein 19jähriger 
Bruder Dtto begaden ſich Samſtag 
Nachmittag auf die Entenjagd nad 
dem Graf Late, Sonntag Nachmittag 
um vier Uhr beftiegen jıe ihr Boot, 
um vom Graf Late au Ddurd den 
Verbindungstanal nach dem For Late 
zu rudern. Sie befanden jich auf dem 
Kanal, al& das Unwetter losbrad. 
Bald faß das Boot im Eije feit. Da 
dag Eis aber nicht ftart genug mar, 

. die Jäger zu tragen und deren Hilfe: 
rufe ungehört verhalten, mußten die 
jungen Xeute, den Unbilden der Witte: 
rung ausgejegt, die ganze Naht im 
offenen Boote zubringen. Erjt Mon: 
tag Vormittag um elf Uhr wurden fie 
aus ihrer Nothlage befreit und fonn= 
ten zu den Eltern zurüdfehren, die fi) 
um fie die größten Sorgen gemadt 
hatten. Einem der Brüder find Die 
Hände, dem anderen die YFüe leicht er= 
froren. Beide werden zeitleben® mit 
gelindem Grauen an ihr Yagdaben» 


ı teuer zurücdenfen. 


das ihr auf der Hand jibt, herbor. | 


Durchſchlagende Wirkung erzielt auch 
das Duett von Frau Schönfeld und 
Herrn 
und der Nachtportier”, jowie das von 


fungene Bauernduett. 
hat öfter, befonders am Schluß des 
eriten Altes und im zmeiten Gelegen- 
heit, jich in gewohnter flotter Weile zu 
bethätigen. Der Humor wird na: 


Fafoli, „Das Stubenmädel | 


Unter Wafjer gefeßt. 

Wie aeftern kurz berichtet, barft ge» 
tern Nachmittag an La Salle und ©. 
Water Straße eine 24 Soll meite 
Hauptmafferleitungsröhre. Der ihr 


‚ entjtrömende Waflerjtrahl jprengte Die 
Fıl. Erone und Herrn Lömwenfeld ae | Pflafterfteine aus ihrer Lage, jchoß 40 


Auch der Chor | 


Fuß hoch in die Zuft, Floß dann mie 


| ein raufchender Bach ab und überflu- 


mentlih von den Damen dv. Wegern | 


und Tieße und den Herren Löwenfeld 
und YFafoli beitens vertreten, aber aud) 
die übrigen Dariteller der größeren 
und fleineren Rollen, die Herren 
Danner, linger, Roppee und Wolter: 
Drews und Frl. Paula v. Jagermann 
erfüllen ihre Aufaaben mit gutem Ge- 
lingen. Die geitrige Aufführung gina 
unter Herrn Lömenfelds Spielleitung 
recht ſchwungvoll von Statten, muſi— 
kaliſch ging unter dem Taktſtock Ka— 


| 


| 35000 Schaden angerichtet. 


thete die nächfte Umgebung im Um= 
freije einer Viertel-Quadratmeile. Die 
Keller der Kommiflionsgejchäfte an 
©. Water Straße und die der Häufer 
an La Salle Straße, fowie der neue 
La Salle Straße-Tunnel und jein 
„offer“ murben überfluthet. m 
„Koffer“ jteht das Wafler zehn Fuß 
hob. Die im Tunnel beichäftiaten 
Arbeiter brachten fich rechtzeitig in Gi- 
cherheit.. Am „Koffer“ wurde etwa 
Der Ge- 
jammtfchaden beläuft Jich auf annähe- 
rend $75,000. 

Ungeftellte des Wafleramt3 beeilten 


pellmeifter v. Wegerns ebenfalls Alles | jich, die Haupt-Zuflußröhren zu fchlie- 


fehr alatt. 3 mar eine mwohlgelun- 
gene Boritellung, welche das Publt- 
tum trefflih unterhielt und lebhaften 
Beifall fand. Das Stüd wird mor 
gen und anı fommenden Montag iwie- 
erholt, während heute zum lebten 
Male „Die Fledermaus“ gegeben mird. 
Am Samftag und Sonntag gelangt 
Sohann Strauß’ Operette „Wiener 
Blut” zur Aufführung, ein Werf, das 
megen feines frifchen Humors, feiner 


Heilt 
Blut⸗ 
Vergiftung 


Dieſe ſchrecklichſte aller anſteckendenKrank⸗ 
heiten kann zu Hauſe erfolgreich 
behandelt werden. 


Etwas ganz Neues. 


Etwad ganz verihienened. Mein yegetabiliid,. 
Keine mineraliihen Gifte oder gefährliche 
Droguen. Trogdem treibt e3 die gefähr- 
lihen Gifte aus dem Körper — 
fchnell und ficher. 


— — — —— — — 


Schickt heute nach freiem Probepacket, oder kommt 
und laßt Euch von dem Doktor unterſuchen. 
Beides ift frei, 


Ihr, die Ihr an fpeaififher anftedender Blut- 
bergiftung Yeidet, ommt fofort au mir um 
mwerbet geheilt. Ganz glei ob Euer Haar au%s 
fält und Euer Körper mit Geichwiüren bedert 
ft — ganz leid in mweldem Stadium der 
Krankheit Ahr Eu befindet — bier ift Hofie 
nung — ftrablende, tröftende Hoffnung. Merst 
Eure mineralifhen Gifte weg,dbeösgleihen Eure 
efäbrliden Droguen, und fommt zu mir. Ich 
abe etivaS ganz neues, abfolut fiher und barnı- 
03, frei von mineralifdem Gift und todbrin- 
enden Droguen. E3 bat fpezifiihe Blutvergif- 
ung geheilt unb jede Spur aus dem Körper 
Befeitiat, und twir beweifen e3 dur) bie Waffer- 
man-Brobe —- bie einzige unfehlbare Probe, die 
ber medizinifden Wilfenichaft befannt ift. Welch 
überzeugenderen Beweis Lönnf Ihr verlangen? 
Schreibt heute nad umfereım ausgezeichnet il« 
tufieleten Buch umd einer freien Nrobe 
folut frei — der einzig befannten erfolg 
Sausbehanblung. 

Seht felbft, wie leicht e8 einzunehmen ift, ohne 
f&hledte Wirlung auf Magen oder Cingemeiye, 
oder irgendwelden anderen Tbeil € Kr 
ers — ſondern es beginnt fhnell mit der Be- 
eitigung der Gifte und Unreinigfeiten, ftärtt 
den Körper, gibt Nuch neues Leben unb neue 
Hoffnung. 


Verfäumt diefe aroßartige Gelegenheit nicht, 


a 
reihen 


e3 frei gu probiren. Jhr braucht nur untenftehen» | 


ben freien Koupon mit Eurem Namen wird 
Mdreffe auszufüllen und ihn beute au fchiden. 
Wenn Ihr e3 borziebt, Lönnt N i 
Iommen unb ben DBoltor berfönli 
gene Gebühren für Unterfudgung. Wir beforzen 
ud beaueme Zimmer und Kot zu mebioez 
reis. Beadtet aber, bab Abr Eud felbit in 
Furem Heim heilen fünnt, pribat, duch unfere 
Sausbehandlung. 


Freier Koupon 
She Dobac Companh, 
601 Eommercigl Pldg., Chicago, zu 
Senden ie mir fofdrt eine freie Brobe ber 
einge erfolgreiden Sausbehandluna, mie 
g 


tehend angegeben, ſowie Ihr fein illu⸗ 
ſtrirtes freies Buch. 


@ 
ſprechen. 


Chicage Dfficcettundben: 
Taglich von 10 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abbs. 
Dienstag und Freitag bis 8 r Abds. 

Son von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhhr 
F — 


ßen, aber erſt nach 
ſchwerer Arbeit gelang es, der Fluth 
Einhalt zu gebieten. Im Keller eines 
Kommiſſionsgeſchäftes ſind 800 Hüh— 
ner ertrunken. Ein Angeſtellter der 
Firma Cougle Bros. Nr. 152 S. Wa: 
ter Straße, ſetzte 12 Enten in Frei— 
heit, und die Thiere ſchwammen luſtig 
auf dem künſtlichen Bache umher, bis 
Poliziſt Larkin von der Hauptwache ſie 
nach 15 Minuten währender Jagd 
eingefangen und den Eigenthümern 
wieder zuſtellen konnte. 

Durch die Ueberfluthung des Tun— 
nels der Illinois Tunnel Company 
wurden die Drahtleitungen ſtark be— 
ſchädigt und das automatiſche Tele— 
phon⸗Syſtem theilweiſe, die elektriſchen 
Kraft-, ſowie die Elektriſchlicht-Lei— 
tungen aber faſt vollſtändig gebrauchs— 
unfähig gemacht. 

Mit der Auspumpung des Waſſers 
aus den Tunnels iſt ſchon geſtern 
Nachmittag begonnen worden. Es 
dürfte die ſtädtiſche Feuerwehr aber 
erſt in mehreren Tagen die ihr ge— 
ſtellte Aufgabe bewältigt haben. 

Durch die Ueberfluthung geſchädigt 
wurden unter Anderen folgende Fir— 
men: Steele-Wedeles Companh, M. 
H. Eichengren, F. H. Ball & Com— 
pany, Wayne K Low, S. T. Fiſh de 
Eo., Gallagher Bro3., L. Ullman & 
Co., Cougle Bros. O’Byrne & Egan, 
Frant Berme & Company, und ©. 9. 
Merrill & Eo, 

Durdh Eleftrizität getödtet. 


Auf dem Lagerhof der Eity Tyuel 
Company, mo er alö Arbeiter beichäf- 
tigt war, fam geftern Abend ojeph 
Slapif zufällig mit einem „geladenen“ 
Leitungsdraht in Berührung und mur= 
de burh den Strom getöbtet. Er 
wohnte Nr. 1921 Shelby Court. 

Mm. M. Bitterd, Nr. IIN. St. 
Louis Ave., Aufſeher auf den Rangir— 
höfen der Chicago &e Northweſtern⸗ 
Bahn, gerieth geſtern zwiſchen die Puf⸗ 
fer zweier Güterwagen und erlitt le— 
bensgefährliche Quetſchungen. 

Opfer ſeines Berufs. 


Auf der Tahlor Str.Kreuzung 
wurde geſtern Abend der 56jährige 
Weichenſteller John Tortmann, Nr. 
3552 La Salle Straße, von einem 
Perſonenzuge der Wabaſh Ave. über— 


zweiſtündiger, 


6 ı fahren und auf ber Stelle getöbtet. 


Die Leiche befindet fi) im Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 736 ©. Wabaſh 
Ave 


— — 


Gndete feine Oual. 


Batte feit länger als 40 Jahren am 
Afthma gelitten. 


Nachdem er feit länger ala 40 
Jahren an Afthma gelitten und oft 
geäußert hatte, daß fein Leiden ihn 

‚zum SJterfinn ober Selbftmorb treiben 

ı werde, hat in voriger Nacht der 70- 

jährige Zimmermann Nikolaus Hum- 
mer im Babezimmer der Wohnung fei- 
ne3 Schwiegerfohnes E. H. Hall, Nr. 
1928 Summerdale Une, mit einem 
Rafırmefler fih die Kehle durfchnit- 
ten, Er war bewußtlos, ala um 2 Uhr 
Morgens der Schwiegerfohn ihn fand, 
unb er verblutete, ehe noch ein Arzt 
geholt werben konnte. 


— Aus einem Roman.—Der Lord 
ließ fi von der Wirthin Wafjer ge 
ben, mwufch jich die Hände und Beira» 
thete fie, 


322.50 Blufh und Mirture Conts, $14.75 


Die eleganteiten Cnats, die Yhr jemals zu diefem Preife gefehen habt. hr merbet mit uns übereinftim- 


Coat3 find gemacht mit fpigem Matrofentragen, mie die Abbildung zeigt. 


Winter-Mifhungen find in vielen Modellen und Yarben zu haben, 
zem Tuch, alle mit Satin gefüttert. Jede Facon ift hier zu finden, fogar die gegüirtelten und 
Auswahl aus der Partie zum Preife von 


#15 ichwarze Garacul u. Kerſey Coats, 9.095—Etiva ! 13.50 6 


halbanliegenden. 


800 Koats in diefem großen Ginfauf, und Dieie find 


die feinften in der Partie. 
Grau, Novelty Mijchungen und Broadeloths. 
feinen populären Facons ſind vertreten. Größen für 
Damen und Mädchen. 


Werthe — morgen 


für nur 


$18 Ungüge für Damen 9,9 
— Ein fpezielle Einfauf unter 
dem RKRoftenpreis. eine 2=tone 
Thepiot3 in fortirten Yarben. 
Toats mit auf 2 Jahre garans 
tirtem Satin gefüttert. Under: f 
roadceloth3 und 
Eure Aus- 


Modelle in 
fancg Suitings. 
mahl aus ber 
Partie 


franz. 


340.00 Werth, 
für nur 


825 ſchwarze Hudſon Lynx 
Sets, wie Abbildung, 16.50— 
Kopien von den foftjpieligiten 


Facons. 


Shirring. Dazu 
paſſ. Muff 


310 ſchwarzes China Wolf 
wie Abbildung, 
großer flockiger Shawl und 


Set, 


Muff, Satin⸗ 
futter, Set 


812 Marmount 


Mink Shawls 


Pony Coats, 
22.50 — Feinſte Qual. Pelz, 
in ſchwarz oder braun, großer 
Shawl⸗Kragen mit 
Reefers, Skinner-Satinfutter, 


Extra lange Stole 
aus Hudſon Lynx mit Satin 


Kommen in diagonalen 
Alle 


—88 fl 


men, daß e3 nie beffere Coats zu $22.,50 gegeben hat, die YFacona und Stoffe find ebenfalls qut. Die Plüfch- 


Die Blantet Eoat3 aus ſchweren 


Andere in der Partie find aus fchmar- 


14.75 


oats, 8.50 


Diefe hübfchen langen Coats, 
warm und modern, find Die 
bilfigften in Chicago. Kie fon: 
men in borderedb Det 
fens mit Khaml:Kragen, Die 


ton Fer: 


Sront und Untertheil mit Gas 


fütterten 
Aus wahl 
nur 


raeul beſetzt. 
ſind die Polo gemiſchtenCoats, 
und die ganz mit Satin ge— 


Andere Partien 


Broadeloths. 
für 


@ure 


8.50 


$10 Serge:Hleider, 4.08 — 
Bm Teine Worften Serges in for: 


tirten Farben. Alle populären zZ 
Dacons, Bejasftoffe und \ \ 


ombintrte 


arben — 


in Größen fir Damen 
und Mäp-: 


hen, zu 
36 bis 


breitem 


J 


7 
X 


X 


85e 
„Side 


u 3a — 


—F 


extra 


PET Zn 2 
J — 
— 


1.50 


jothschild.: 


STATE and VAN BUREN STREETS 


Werthvolle Ergebniffe. 


Eine wichtige Entdedung in Klein— 
afien, die für die Aufklärung der alter- 
thümlichen Gefchichte und namentlich; 
der damaligen religiöjfen Verhältnifie 
des Gebiets von großer Bedeutung zu 
werben bverfpricht, ijt im Bereich der 
alten Landſchaft Piſidien gemacht wor— 
den. Nach einem Bericht von 
Profeſſor Ramſay an das „Athe— 
näum“ iſt es jetzt gelungen, den 
heiligen Platz des Men Aslkänos 
bei der Stadt Antiochien aufzufinden. 
Das Heiligthum beſtand nicht in einem 
Tempel, ſondern nur in einem großen 
Altar, der von einer maſſiven Mauer 
umſchloſſen war. Im vierten Jahr— 
hundert wurde der Platz von Chriſten 
zerſtört, ſeitdem aber wohl nicht mehr 
berührt, ſo daß er ſich jetzt noch in 
demſelben Zuſtand befindet. Die 
Eigenart der Entdeckung liegt darin, 
daß noch nie zuvor ein Heiligthum, 
das einem bekannten Gott geweiht und 
in ganz Kleinaſien berühmt war, da— 
bei nur einen ſo einfachen Bau auf 
einer Bergſpitze darſtellte, aufgedeckt 
worden iſt. Man hat es alſo mit 
einer volſkommenen Neuheit zu thun. 
Zu dem Altar führte ein heiliger Weg 
hinauf, deſſen Felſenwände mit ge— 
weihten Bildwerken geſchmückt waren. 
Aehnliche Verzierungen fanden ſich 
auch an der Umfaſſungsmauer. Außer— 
dem wurde ſpäter in der helleniſtiſchen 
oder römiſchen Zeit in der Nähe ein 
Theater und dann aus dem Material 
des zerſtörten Altars eine Kirche ge— 
baut. Es beſteht die Hoffnung, die 
noch vorhandenen Ueberbleibſel voll— 
ſtändig zutage zu fördern, da die Be— 
ſchaffenheit des Bodens die Ausgra— 
bungen ſehr erleichtern wird. Auch auf 
einem andern Platz in Kleinaſien ſind 
in der diesjährigen Kampagne werth— 
volle Ergebniſſe erzielt worden, näm—⸗ 
lich in Boghaz Keui, wo im vierzehnten 
und dreizehnten Jahrhundert vor Chr. 
die Hauptſtadt der mächtigen Hittiter⸗ 
fönige ftand. Die Ausgrabungen ha- 
ben eine große Zahl von Thontafeln 
mit Infchriften ans Licht gefchafft, 
aus deren Anhalt ih mahrjcheinlich 
eine mwertboolle Kenntniß für die Be- 
ziehung des noch jo wenig befannten 
Hittiter-Reicha zu Affyrien, Paläftina, 
dem Aegäifchen Meer und egnpten 
entnehmen laffen wird. 


— — — — — — 


Haiſfiſchgeſchichten. 


In Seeromanen lieſt man zuweilen 
die abenteuerlichſten Geſchichten von 
Haifiſchen. Dieſe „Hyänen des Mee— 
res“ ſollen imſtande ſein, ganze Men—⸗ 
ſchen zu verſchlucken. Mit dieſer Frage 
beſchäftigt ſich William Allingham in 
„Chambers Journal“. Aus glaub— 
würdigen Berichten von engliſchen 
Kriegsfahrzeugen hat er Erfahrungen 
über Haifiſche zuſammengeſtellt. Die 
Mannſchaft des engliſchen Kriegs— 
ſchiffes „Alceſte“, das in den chineſi— 
ſchen Gewäſſern war, behauptete z. 
B. einmüthig, in einem gefangenen 
Haifiſche ſei ein vollſtändiger Ochſen⸗ 
kopf gefunden worden. Das Wahre 
hieran war, daß der Haifiſch einen 
Ochfentopf, der von dem Fahrzeug 
über Bord gemorfen oder gefallen mar, 
verfchlungen hatte, während der übrige 
Ochſe in den Vorraihsräumen des 
Schiffes geblieben war. Daß der 
Haifiſch zu den gefräßigſten Geſchöpfen 
gehört, iſt jedoch wirklich wahr. Hai⸗ 
fiſche verfolgen tagelang Schiffe und 
verfchlingen alles, mas über Borb ge- 
morfen wird, Nahrungsabfälle, Patete 
oder Leichen, die ind Meer verfentt 
werden follen. &3& ift häufig vorge 
fommen, daß man im Magen bon ges 
fangenen Haififhen größere Palete 
bon Zeitungen entbedt hat. Aus dem 
Sahre 1799 hat fich ein ähnlicher Fall 
im Gedächtniß erhalten, mit bem bie 
Gerichte fich befchäftigen mußten. Ein 
englifches Sriegafhiff hielt das fran- 
zöftiche Schiff „ ch an, weil es 
unter dem Verdachte ſtand, Sklaven⸗ 
handel zu treiben. Bei der Unter⸗ 
juhung der Borbbücher fonnte man 


— — nn — —— 


— — — — — — — — — — ——— — — 


nichts Belaſtendes entdecken, ſpäter 
ſtellte ſich jedoch durch einen Zufall 
heraus, daß das belaſtende Material 
über Bord geworfen war. Im Magen 
eines Haifiſches fand man nämlich 
Dokumente, die von der „Nancy“ 
ſtammten. Durch ſie konnte bewieſen 
werden, was für ein Handwerk der 
Führer der „Nancy“ trieb, und ſo 
wurde er beſtraft und das Fahrzeug 
tonfiszirt. 


——— — — — — 
Die Muſit der Indianer. 


In der Entwicklung der modernen 
amerikaniſchen Muſik hat die Muſik 
der Indianer eine nicht unwichtige 
Rolle zu ſpielen begonnen; Indianer⸗ 
motive finden vielfach Verwendung in 
den Opern und anderen Kompoſitio— 
nen, und es hat nicht an Stimmen ge— 
fehlt, die eine eigenthümliche amerika— 
niſche Tonkunſt gerade auf dem Boden 
dieſer einheimiſchen indianiſchen Melo— 
die aufgebaut wiſſen wollen. Gegen 
dieſe Anſchauung wendet ſich, wie wir 
der „Neuen Zeitſchrift für Muſik“ ent— 
nehmen, Charles Wakefield Cadman, 
der die Indianermuſik beſonders 
arünblich ftudirt hat, aber wenn er 
auch alaubt, daß die Mufit der In— 
dianer niemals bie künftige amerika— 
nifche Mufit beherrfchen fünne, biel- | 
mebr als eine Befonderheit für fich be- 
trachtet werden müfle, jo tft er doch | 
poll Bewunderung für die mufifali- 
ſchen Ze ber Indianer und 
por allem für die erftaunliche Schärfe 
ihre® Tongehör. „Die Andianer”, | 
fo führt er aus, „haben eine injtinftive | 
Begabung für die Melodie und bie | 
Harmonie, und zwar in weit höherem 
Mahe als die Amerilaner. Man lajie 
ein Fleines Indianerfind in ein amerl- | 
fanifches Zofal fommen, in dem der | 
allgegenwärtige Phonograph fich hören | 
läßt, und es mwirb tmftande fein, alle 
die Melodien, die e3 gehört hat, genau 
nacdhzufingen. E83 mwird fie ftet3 ohne 
ben geringiten Fehler wiedergeben. € 
gibt fein mufikalifches Ohr in ber | 
Melt, da8 fo ficher und genau ift wie 
da8 bed Indianerd. rüber mar ed 
Sitte, daß der Häuptling einen Chor 
beftimmte, der die mufitalifchen Legen— 
den zu fingen und zu überliefern hatte. 
Der Mann, der dabei einen falfchen 
Ton fang, wurde jehmer beftraft. Und 
ala ich jelbit Walzen mit foldden In— 
dianerliebern, bie ich por zmei Jah— 
ren aufgenommen habe, mit anderen 
gleihen Imhalts verglich, die por 
gwanzig sahren aufgenommen tmor- 
den find, — hie erften, die man über» 
haupt aufgenommen hat, — da ergab 
es fich, daß fie Note für Note überein» 
ftimmten”, 


— — — — 
Die Berwendung des Torfes zur 
Krafterzeugung. 


Auf der Oftdeutfchen Austellung in 
Pofen erregt eine ausgeſtellte Torfgas⸗ 
traftanlage, welche fich im Betriebe be- 
findet und zur eleltrifchen Strom- 
erzeugung für die Ausftellung bient, 
die Aufmerffamteit ber Befuder und 
befonder3 der technifchen Fachmelt. 
Diefe eigenartige Zorfgaskraftanlage 
eröffnet Perfpeftiven für bie mwirth- 
ſchaftliche Ausnußzung der großen 
Torfmoore Deutfchlands, denen man 
befanntlich neuerbings ein großes In⸗ 
tereffe entgegenbringt. E38 mirb hier 
der Torf in befonders Tonftruirte Ge- 
neratoren bergaft und ba3 erhaltene 
a3 alddann zum Betriebe der Gas- 
mafdhine verwendet. Am 19. und 20. 
Juli d. J. wurden an dieſer Anlage 
von Herrn Profeſſor Dr.⸗Ing. Baer, 
Vorſtand des Maſchinenlaboratoriums 
der Kgl. techn. Hochſchule in Breslau, 
eingehende Verſuche in der Weiſe vor⸗ 
—— daß die Torfmenge, die im 

enerator vergaſt worden war, gewo⸗ 
5 und die von der Maſchine geleiſtete 

rbeit genau gemeſſen wurde. Das 
Ergebniß dieſer Unterſuchungen war 
ein ſeht günſtiges: bei einem Preis von 
4 Mark für die Tonne koſtet die am 
Schaltbrett gemeſſene Kilowaitſtunde 
nur 0,6 Pfg. Dabei iſt der für ben 


Torf angegebene Preis verhältnig- 


deaus auf 


8.50 Skirts, 


8.95 — Straßens und 

Drek Stirts, alle Fac., 

alle Stoffe hübjche 

FA Gifelte, zu 
ver Lamı MWaifts — 

luted 

tes beſticktes 

jetzt markirt zu...... 


rills“ und brei⸗ 


anel, Ic 
Belze 


885 Near Seal und Pony 
Coats, 65 — WUusgemwählte 
fyelle, neuefte Modelle mit brei- 
tem Shawl:fragen und Re: 
ver8, mit Brocaded Satin ge: 
füttert — jest 
marfirt für 

37.50 Marmot und Broof 
Mint Muffs .unurni.. 4.98 


565 


mäßig hoch; bei rationeller&emwinnung, 
befonder3 mitteld Mafchinen, ergiebt 
fih der Preis von 2 Mark für bie 
Ionne, jo daß der erftermähnte Kilos 
wattjtunbenpreis fich auf die Hälfte, 
alfo 0,3 Pfa. ftellt. Die Anlage ift 
bon der Görliker Mafchinenbau-Ans 
ftalt und Eifengießerei, Görltg, gebaut 
und auf diefer Ausstellung zum erften 
Male der Deffentlichkeit zugänglich ge» 
macht worden. Wie und mitgetheilt 
wird, ift eine foldhe Anlage in Rufe 
Iand zur Ausführung gelommen. 


Auch ein Abftinenzier, 


Unter biefer Spigmarfe aeht ber 
Berl. Bofj. Ztq. von einem Mitarbei- 
ter die folgende Mitheilung zu, die 
aud al3 ein Zeichen allgemeiner Ber: 
theuerung aller Zebenämittel anzufjehen 
ift: Diefer Tage fchidte mir mein 
Schneider durch feinen Haudbdiener ei- 
nen neuen Herbitanzug. Sch nahm dem 
Süngling, ber bie Sachen vorfichtig 
aus der Lieferbede hüllte, den Anzug 
felbft ab und, nachdem er mir alles 
iibergeben, entnahm ich meinem Porte- 
monnie ein Zehnpfenniaftücd und jchob 
es ihm hin. Der Xünaling fah feit- 
märt3 auf das Nidelftücd, ließ es aber 
liegen. Darauf fagte ich, ald er An 
italten machen wollte zu gehen: „Hier, 
Ihr Irinfgeld!” ebt blidte er gera» 
meine Gabe und jagte: 
„Ich bin Abftinenzler! Für zehn 
Pfennige friege ich nur einen Schnaps 
oder ein Gläschen Bier!" Dabei läs 
chelte er ganz aemüthlich, fo daß ich 
ihm über feine gerinafchägende Ablehs 
nung meiner Gabe nicht recht böfe fein 
fonnte, fondern ihn fragte: „Na, wies 
biel verlangen Sie denn, damit Sie 
Ihren antialtoholifhen Anjchauungen 
nicht untreu zu werben brauchen?" — 
„Ad,&ott”, meinte er gemüthlich, „ver⸗ 


| langen Tann ich ja mohl gar nichts! 


Uber mich ärgerts immer, menn bie 
Herrihaften einem ein Trinfaelb ges 
ben und dann mwieber reden, man fol 
nicht trinfen!” — X war eine halbe 
Minute lang fprachlos über bie jehr 
bernünftige Rede, dann Hatte ich er» 
fannt, daß e3 bei dem feltfamen Nüngs 
ling mohl nicht auf eine unbefcheibene 
Forderung abgeſehen geweſen, ſondern 
nur auf eine ſcherzhafte ee 
griff no einmal in die Zafche un 

fchob ihm zmwet Nidelftüde hin mit ben 
u „Öier haben Ste Ajchinger« 

e gr 


Sleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KUngeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Work) 


Verlangt: Lizenſirter Engineer mit Mafchinene 
— muß Bedienung der Engine, Bot⸗ 
er, D ismaihine verftehen; Lohn We 

dige WUrbeitsgeit, jeden zweiten 
Sonntag frei; g. elegenheit, fi emporzuarbeis 
ten, Udr.: F. Abendpoſt. 


Verlangt: Barbiere, 2 für ſtetig, 2 füle Ubendb. 
North Ade. und Sedawid Straße. 


Verlangt: Buchbinder. Adr.: R. 400 Abendpoſft. 


Berlangt: Zigatren⸗Agenten, WBrozgent. 3168 
Clvbourn Upenue. dimido 
Verlangt; Glas⸗ und Vorzellan⸗Dekorateure 1045 
W. Randolph Str. 8·Bnov 


Verlangt: Keſſelſchmiede und Helfer, 
e 


lue Set⸗ 
ters Rohrenleger und 


Selfer, eifingefinifhers, 
Mefingsffurnacesrbeiter, Mafhiniften, gens 
bauer, Gar Xrud Meparirer, Solomotivens, Gab: und 
Tender: Reparirer, Prahtimagensfeparirer, Qufts 
Waggon: 
. Guter Sobn. 
% © Ungeftellte während 

de Grbeit für tüchtige Leute. Uhr: F. 5 

Adendpoft. mi 


Berlangt: enfter-Wafcher: fommt 
fertig sur Arbeit. Employment Burenn, 
5. Floor,fübl. Ende, Borm. 8:80 Uhr. 

Nothbihilb & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave, 
mideir 

Verlangt: Yunge an Brot und Cafes. 1906 Bels 
mont Adenue, mids 


gaPislangt: Borter file Saloon, ebenfo Bartenber. 
N. Une. mibe 


langt: Guter Magenınader, Netige Arbeit. — 
Pr a a u er 


— — 
— U. Eiern & G2, 1150. Genen Sin 

Berfongt: Sikör:Ugenten zum Being don 
fion. ee * 


AESortleruns auf dei 





Sergnügungs-Wegwetjfer. 


utihes Tbenter. Dir Fledermaus. 
Ei _ „übe au Etreet Girl. 
id, — „Ihe Wall Street Girl.” 
Opera Honujie. „Bipin Xode.* 
— „Alma, Where So You vive?⸗ 
„Ihe White Slape.“ 
The Matter of the KHouie.“ 
„Sataun' Sanderion.“ 
— Burlesk-Komödie. 
uje — Konzert jeden Mbenb und 
hmittag. 
— jeden Abend und Gonntag 


un an m 


2 zeasedeaansay 
0 — 2232*282 


"Garten. 
— — — — — — — — 


Mortſesnna von der 7. Geite.) 


— — — — — J—— —— 


Berlangt: Manner und Knaben. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Atbeitsburſche, 16 Jahre alt. 
Anſang. 3649 N. Aſhland Abe. 


Verlangt: 
Stt. 


% zum 


Guter Schubmader. 2008 N. Halſted 


BVerlangt: Barbier. Sicherer Plat. 24 &. Hal: 

ſted Str. 

Gin guter Schneider für Reparatur—⸗ 
friich eingewanderter vorgezogen. 643 Alaska 

John Zehrer. 


Verlangt: 
Arbeit: 
©ır., 

Verlangt: Nunger Mann, ganzen Winter Arbeit, 
mus aud ein PWierd beiorgen: $12 den Monat, Koft 
umd Zimmer. 703 ©. Hermi tage Ave. 

Verlangt: Fin Echne als Bujbelman, ftetiger 
BDiag; mu aud) gut büge — 639 Noble Eir., 
nahe Grie Str., Ehaht Store. 


Verlangt: Schuhmacher für 
Arbeit. 515 6 bicago Avenue. 


an 


Nevaratır, fertig zur 


Berlangt: Junger der BDrebbant. 


809 Milwaulee Ave. 


MM ann, 


Berlangt: wın Tiiwler. soo Milwautee une. 


Lediger Daun, u um Pferde und Furnace 
935 Diveriev Boul., Ede Belt Upe. 
Guter Wagenmader. - 215 Märion Str., 
Racyzujragen: 143 Yarabıe Str. 
Verlangt: Erfahrener Bartender, Det‘ fein 
ſchaft verſteht und volniſch ſpricht. Nicht 
Zobre 514 und Board per Woche im Unfang. 
dute Referenzjen haben. Ailwautee Ave. 
Schubmader für 
Welhtern “lo: 





Berlangt: 
zu ‚beforgen. 


Verlangt: 
Dat Bart. 
Ge: 
über 4u 
Muß 


Verlangt: Suter 
beit. IMS N. 
Berlangt: 
Geihäjt, 
1241 


Reparatur-Ar- 


Agenten für mein WBuch- und Prümien 
ſowie ein erfahrener Kollettor. Chas. May, 
Well? Str. (Man Kahmittags anfragen.) 
domo 
Rohren» 
Stetige 
bevor: 


Str. 


Berlangt: 
arläuder und 
Arbeit fitr 
augt. Zu 
sro chen 3 


Baujchiojjer 


„Bends“, tu 


tür Shoparbeit, 
South Ebicago. 
den richtigen Mann, „Britter“ 
erfragen: 219 Weit Yan Buren 
uud d libr Nahmittags. 

Verlangt: 
entts. 114 


Gute zweite Hand an Gafes und Bis: 
Sedawich Court. A. Rybolowsty. 
doft 

Verlangt: Gin Junge zwiſchen 16 und 18 
in Milchgeſchaft zu helfen. Lohn 8 ver 
Kat und Logis. 1020 S. Rober Sir. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Cates. 
Weſtern Ave., nahe Harrifon Str. 

Serlungt‘ 
Joe Marker, 


Jahren, 
Monat, 


— — — — — 


714 S. 


Guter Wagenmacer an neuen Wagen. 
455 Eliton Ave, nahe 40. Une. 


Barbier, auter Mann, ein frifch ei ein: 
159 M. Kedie Ave. 


Verlangt: Yunge für 
at Mierd umgugeben 
U rlangt: Guter Garpenter 
R. Halſted Herman 
Ein Mann 
arbeit Nahzufragen bei 
Saſh Co., vr Auftin Ave 
Berlangt: Mehrere 
Minnefota; moderne 
Arbeit: auter Yobn. 
ſon Ehlers Co. 321 
Berlangt: 
Wells Str: 


Verlangt: 
pewanderter. 
Worterarbeit. 
verfteben 


Mup mit_ei- 
7m Wells Str. 
Vorgufpre chen: 109% 
Sir. m Refierli. 
allgemeine 
National 


Yabrif 
Metallic 


Beriangt: für 


der 


Schuhmager, nad) Nowa und 
Reparaturmerkitätten; ftetige 
Nahzufragen bei der Thonip 
Weit Late 


Saloon zu reinigen. 


Str. 


Mann, um 1433 


um Vhotographien au ver⸗ 


s $4u wöchen tlich leicht zu verdienen 
nahe Milwaukee Ave. — 


Verlaugt: Agenten, 
größern; $25 bi 
1719 Robey Str., 

Rerlaugt: Orventlicher 
Muß engliſch ſprechen. 
Verlangt: Wurſtmacher. 
Verlaugt: Barbier, 
Sonntag Vormittag. 


Mann für Blumen: gaben. 
117 SH 47. Str. beit 


BT N incoln Une, 


Freitag Abend, Samtftag3 und 
65 42. Ane. 
die Bäderei gu erlernen. 


Verlangt: Junger Manıı, 
Gde Barrp. 


310) N. Keapitt Str., 
"Berlangt: 
trbeiten 


Nunge mit Grfaßrung, in Bäderei zu 
. 2310 Milmanftee Ape. 

erlangt: Brot, 
Yort ve. 
Perlangt: Pürer 


Rerlangt: 


Junger Bäcker an —— South— 


ſtetig. 2206 WM. TVivifion Etr. 


17 1 Sonthport Une. 


Verlangt: Warbier für Samftag und 
1639 Melt Dipifion Str. 


Schuhmaker. 


Sonntag 


—— Sofort ein (ediger, 

für Sotel; guter Lobn, und ein Dolmeticher (dDeutich 
und engliih) für Gngineer&-Prüfung zur überjegen 
Schriftlih anzufragen: Louis Bour, Ghef:Eugineer, 
35565 Dale Avenue. doft 


lzenſirter Engineer 


Verlangt: Erſtklaſſiger 
3542 North Avbe. 
Verlangt: Starker Junge, 
in einem „Muſhroom Houſe“; 
Mode. Nachyufragen: 
tergebäude. 


Brot: 


und Gafesbäder. 


für allgemeine Arbeiten 
Nordfeite; $.00 die 
Finımer 9, MeBider's Thea 


Berlangt: Taglöhner nad Wisconfin, 25e die 
Sunde; freie Meile. 10 Carpenter nah Wisconfin, 
die Etunde, freie Reiie. Central Employment. 
mmer 0], 185 Waibington Straße. 
Berlangt: Metal 
Nahbzufragen: 


"Werlangt: 


leiht e gene: ie Art heit. 
Etr., 2. Floor. 

Junger Mann für große Dffice, ante 
Gelegenheit, das Meihäft au erlernen umdb fich em: 
boryuarbeiten. Geiuche mit Angabe bon Gehalte: 
anfprüden unter ©. FR. 610 Abendpoft mdo 


Epinner für 
494 ®. @rie 


Berlangt: Männer und Finnen. 
WEnzeigen unter diejer Rubrit 1 Geut das Wort.) 


YVerlangt: Deutider Farmer und frau für Beine 
„Gtod*-Yarm, 2 Stunden von der Stadt; guter 
Bohn und dauernde Stelle für den richtigen Mann. 
Saint, 102 Sid Sampyer Abe. Phone: Lawn— 
dele 1144. 1m 1w& 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Ongeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Velgarbeiter, Erfahrung in 
slter und meuer Vlrbeit, Tann auch anprobiren, bat 
alte Empfehlungen, ſucht Stelle. Nur erſter Klaſſe 
— eſcha fte mögen antivorten, mit &e 
alts angebe Apr.: 1. 36 Abendprit. doja 
Gefuht: Erfte Hand Bäder münfcht Aefhäftigung 
ebt auc al& zweite Sand: beite Empfehlungen. W 
Runs, 1914 Yan PBuren Eitr. dofria 
Wurftmacer, guter 
Poften. 8. ®., 717 


Gejuht: Junger Dann, % — alt, ſpricht 
deutſch und engliſch, ſucht Stelle als Porter, kann 
auch am Zif aufwarten und an der Bat aushelfen, 
bat Eupfehlungen. J. Müller, Bor 32, Bellwood 
Alinois. 


Geſucht: Butcher und 
tender. wünſcht ſtetigen 
Clart Straßze. 


Saloonvorter 
Frantk Svoboda, 


Suche ſtetigen Platz als Lunchman, 
oder dergoleichen. Bitte vor zuſprechen: 
7 Haftings et 


Hefucht: > Ein junger Mann fuhrt Stele in einem 
Saloon als Worter, kann aud bartenden. John 
Portichello, 1749 Wells Straße. 


ſucht it Stelle, 


Str. 


Aunger Mann 
>W. 4. 


Geſucht: 
gu eriernen. 
Gejudyt: Bartender und 
arbeitswillig, fucht ftetige 
Imgen. 73 Wellington 
Wellington W46. 


um Bächkerei 


Vorter, ſauber, nüͤchtern, 
Stelle; bat gute Empfch 
Str., Flat 2. Telwbon 
miho 

Flinker ehrlicher Mann, B Jahre, wünſcht 
— einzuarbeiten. 812 zum Anfang, ſpricht 
. W., 3140 N. Troy Str. midoft 


Geſucht: 
fi irgend 
engliih. 

Geſucht: Lediger Deuticher, fein Trinfer, fucht fe- 
tige Stelle als PBartender, bin millens Porterarbeit 

tyun. Nordieite bevorzugt. Alfred ' Bitterling, 
», Str., Wlat 15. — 


verläßlich, verftcht Partenden, 


Geſücht: Porter, 
fuht Etellung. MU. 


heiten Gmpieblungen, 
72 North Ave. 


Ben 
Geſducht: 


mit 
Fiſcher, 
midoft 
Friſch eingewanberfer Wiener 
fuht Stelle. John Binder; 5133 Bifbop "Str. 
Geiuht: Bamiliendater von Hinf Meinen Rindern, 
enter: Zund-Rob und -Order-Rod, bittet dringend 
un Urbeit. Bergen, 5R Meit 15. Str. mido 

Geſucht? Junger dentiher Mann, verbeirathet, 
fuht Stellung als Hautmann, Porter, oder irger.d: 
weiche andere Arbeit; bat gute Empfehlungen. F. 
®;; 4718 Princeton ve. doir 


fuht: Dritte Hand Bäder an Arot und Rolls 
Zagarbeit. 33 Welt 2. Str. midofr 


— — — — 
Seſucht: Junger Schneider ſucht Stellung an Re— 
peraturen und als Preifer. 191 Auftin Abe. . 
mido 


Bäder 
mido 


— 


Brofel er jucht 
Be hr. Lev. Jatich 


er Mann, ih eingemanderter 
u 229 Sach 
-ibojr 


° 
— MintergartensKongert. 


Stellungen indhen: Männer nnd Anaben, 


(Anzeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutſchet Butcher, fußt 


— 
ftetige Arbeit. M. 1444 Mohamf 


Gejuht: Guter Zimmermann, in Guropa gelernt, 
fuhrt WUrbeit. 1379 N. Lincoln Gtr., Mederer. 

Geiuht: Junger Mann münfcht am Wagen zu bel: 
fen oder ſonſtige Arbeit. Udr.: F. 71 Abendpoft. 


Geſucht: Endineer⸗Gehilfe, junger Nann, ſucht 
bei deutſchſprechendem Engineer Arbeit. Nach— 
aufragen: 733 Rees Str. 


Geſucht: 
Helfer. 


Geſucht: rg und — ſucht Arbeit.— 
Schmitz, 6004 W. 2. Str 


Geſucht; Erſttlaſſiger deutſcher Barbier, ſpricht 
engliich, jucht in einem autgebenden Barberfbop mit 
2 oder 3 Stühlen Stellung, welcher vertäuflicd if, 
und den er jpäter eventuell fäuflich erwerben kann. 
Adt. dt. S. 70 Ubendpoſt. 


Beiudt: 
Ürbeit, 
den 


Junger Mann fuht Stelle als *anitor: 
1439 Sarabee Str. 


Aunger beutfher Mann fußt —— 
verſteht Daınpfbeizung und fann mit Pier: 
umgeben. Abdr.: %. 69 Wbendpoft. 

Geiuht: Mann juht Stelle Für Vorter und an der 
Bar zu helfen. 1431 Clybourn Avc. W. R 
Geiugt: Vorter, kann Bartenden, iſt 
alt, erfahren in allen Arbeiten 
lungen, jucdht ftetige Arbeit. 

poit. 


24 Yabre 
mit beiten GEmpfeb- 
Ade.: F. 26, Abend: 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit als Feiler; 
kann die Arbeit ſelbſt anordnen; hat fünf Jahre 
lang bei der Wheeler & Wilion Mfg. Go. ge: 
arbeitet. Nid Syarz, 3158 Wentworth Uve., 3. fFloor. 

dofria 
Brot- und €i Scnit itbäder mwünicht 
an Kate einarbeiten fann. Gh. 

Str. Zeiepbon: Humboldt 9357. 


Geſucht: Guter 
Stelle, wo er fi 
Frohn, 180 Robey 

Geſucht: Junger Mann 
zu erlernen. 440 S. 


En witnfeht ein Geidäft 
Yaflin Str 


auch Pferde bes 
Stellung. Zu erfragen: Fritg 
Halitv Str., Saloon. 
Schloffer, M Yahre alt, 
Janitorgebilfe. U. Neziiel, 


Deutiher Schmied, der 
ſucht 


und 


Geſucht: 
ſchlagen 
Rothfuß, 


Geſucht: 
aud) al? 
Etrake 

Geſucht: 
irgen dwelche 
Clybourn 

Geſucht ——— 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. 


ſucht Arbeit, 
1929 QYurling 


Aunger ann, — gugereift, 
ftetige Arbeit Heorge Grevan, 
Avenue 


wün ſcht 


N 


dofr 

jelbitftändiger Brotbäder 

Adr.: M. 921 Abdpoft. 

—— — — — — — ru 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Fent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Mädchen für Groceryſtore. 
Ede Wood Etr. 


Verlangt 


120 
14. Str., 


Wett 


Verlangt: Erfahrene Schneiderin für Privat 
familie. Yobn $2 pro Tag. Mrs. Rrod, 817 Addi 
ton Str. Tel. Yale Riem 410. 

Verlangt: Deutih-ameritanifher Mädchen, 
ten in Bäderei. 2743 N. MWeitern Ave. 
junges, ftarfer 
reinigen. 1157 N. 





erfab- 


Verlangt: Sofort, 
Sanpihube zu 


Mädchen, um 
Clark Str. 
dofrſa 
Verlangt: Mädchen oder junge verheirathete Frau 
in Zahnarzt-Office, nur für den Nachmittag, im 
Empfangszimmer zu arbeiten. Mub in der Näbe 
wohnen, PVeftänniger Plag. 3 ver Woche. Nacdzu 
fragen Morgens. Home anf PBlpg., Mordoitede 
Milwautee und Ajbiand Ade., Zimmer 4. 


Berlangt: 50 Mädchen, 16 bie 18: Jah 
re alt, als Raifirerinnen, Inſpettors und 
Wrappers: Erfahrung nicht nothwendig; 
permanente Stellen; ausgezeichnete Gele— 
genheit, ſich emporzuarbeiten. Kommt fer— 
tig zur Arbeit. Employment-Bureau, 5. 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchild Company, 

State, VanBuren und Wabaſh Ave. 
nb15 & 
Qerlangt: Dem ſch⸗ Agentinnen für eine qut ein- 
geführte Frauen-Zeitſchrift; hohe PBrovifion. Nor 
—— von 2 bis 4 Uhr am Freitag Nachmittag 
in Bi mmeg 416, 169 N. Fifth Ave. n08,0,16 
um Sandichube, Strümpfe 
machen: ftetige Arbeit und 
Jenſen Knitting Factory, 1741 
2 Blocks noördlich von North Ave. 
13uvwx 
Jahre alt, für leichte 
zum Anfang. Stetige 
Nachzufragen: 53 6. Illi 
otlich von State Str. mdoir 


Hausarbeit. - 
für allgemeine KHansarbeit in 
Michigan Ape., 3. Flat. 


Verlangt: 
und Smenter Woats zu 
auter Lohn. Joſ. 
N. Weſtern Ave. 


Mädchen, 


rlangt: 


Mäpdden, über 16 
Gabrife rbeit, $ per Moche 
Arbeit da: "ganıe Jahr 
nots Etr,, Io Blode 


Verlaugt: Madchen 
tleiner Familie. 3175 


* er 
mtttlere 
Dub ai 
der N 
macy 


nette 
Alters, als 
fochen 
rdtveiti IR: 
Di Isa ufe 
Perlangt: Mädchen 
2347 Cleveland Arc 


engliſch ſprechende 
Haus hälterin für 2 Heren. 
lönnen und zu Hauſe ſchlafen, an 
Nachzufragen: Northweſtern Phar— 
Ave. und Robey 


allgemeine 


Frau 


Hausarbeit. 


rur 


Verlangt: Ein, Mädchen für 
Nur aut to he ı können, 
1 ’ogan 


allgemrine Hausar 
Familie von 3 Er 


Deutich-s Mäpdden 
Gvaniton pe. 

ehrlich proteftantiiches Mãä d⸗ 
Hansarbeit, chriſtliches Heim 
Flat 3. 

Frau 
zwei i 
tt 


Endliſch ſprechen des 
ne Hausarbeit. rn 

Verlangt Gutes, 
für allgemeine 
Oatdale Ave. 
Verlar Fine 
meine D arbeit, 

Ave., nabe 107 


mi ttleren 7 (ters für allge: 

Familie. ar Yongmwoo) 

Morgan Bart. bofr 

Verlangt: Eine zweite Kand Köchin, im einer 

Bäckerei. 315 S. Elark Etr., 2. tod 

Ra anat: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei Krwaclene. 4421 Galumet Ave., 3. Trlat 

Junge? Mädchen für uilie von zwei 

Braumeiſter, 31190 W. 2. t., 2. Floor. 

dofr 

Mädchen für Hau! 


5 muß kochen 
20 Nord Halſted Str 


dorrfa 


arbeit 
Sal von 
nat: Mädıhen von 16 

Mädchen Daß autes 


18 Walnut 


Gehilfin der 
wünſcht. Anzu 


Jahren als 
r Heim 
iragen: Flat J. 

Madchen für 
tes Mädchen: 
Ave 


Haus— 
Lohn 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges 
arbeit ſchönes Deim für gqu 
.. Mrs, Greenwood, GAR Angeljide 

dchen 
Mre. 


iehr 


für allgemeine Sau:a 
Periofstn, 16 


erlangt: 


rbeit, $7 
Mode. 


Andependence 

do— fon 
für allgemeine Gausarbeit; 
4922 Wincennes pe. dofa 


mM; ädhen 


Huſch, 


t: Gutes Mädchen Für allgemeine 
140 WM. 64. Str., 1. Flat 
in junge? Deutiche: 
iner Familie. 51 
Verlongt: Mädchen tür 
Mr Friedman, 4441 


\ 
ur: a 


langt: 
Heim 


Dans: 


Madden für Dau®- 
Indiana Unve, 


allgemeine Hausarbeit. 
Michigan Wpe., Flat 9 
dofr 

Aeltere Frau für e Hausarbeit: ante ve⸗ 

und Lebn. 2m Enllom Ave 
Rerlanat: Mädden 
ırbeit. 7313 Lincoln 


oder ältere Frau für Haus 
Ave. Flat 4 


— 
HI MWisconfin Ave 
midofrfa 


für 


Terlangt: 
Hausarbeit 


Friſch 
tleines 


eingewan dertes 


Flat. 


Mädchen 
porzuipreden: 10% 


ür allgemeine 
Of 37. Etr. 


Hausarbeit. 
mdo 


Nerlangt: 
Bitte 


Berlangt: Mäpddhen für allgemeine Saukarbeit in 
fleiner Familie, feine Kinder, guter Lohn. 425 Gaft 
15. 8 jmeiichen Vincennes und Grand Pipo., 2. 
Flat, Skaller. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 Blue Island 


Ade., Bäderci. mido 


Verlangt: 


tes Mädchen für Hausarbeit. 
Kedzie be. 


me. 
midofr 
Derlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 14m 
N. Roben Etr,, Store, mibofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Fragt an bei Mr3. Ehapire, 3710 W. 13. Str. 
dimido 
Verlangt: Eine öfterreichifäe oder ungariihe Frau, 
die Strudel baden kann; feine Sonntagarbeit. An: 
zufragen: U. Weiß Go., 25 Oft Randolph Etr. 
dim ido 
Verlangt: Mädchen, in Küche und Diningroom zu 
beifen. 4 per Woche und Ziinmer. Alle Beſchäftig— 
ten jind Ddeutih. Gutes Heim. AUcme Reftaurant, 
5145 MW. Tale Str. Phone Auftin 579. mdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Bnuans 
Kochen und Bügeln. 4518 Eheridan Road, 1. Stod, 
nabe Wiljon Ave. mido 

Berlangt: Dentihes Mädchen = allgemeine Sau8: 
arbeit. Gute: Heim. 434 Veh : ‚ Saloon. mido 

Mädchen für Gntes Heim. 
1106 Aſhland Lont. midoir 


Rerlangt: 
Jacobſon, 


Haus Sarkeit. 
3. Flat. 


langat: Mädchen für algemeine Sausar beit. — 
Wieland Str., 3. Flat, ’4.. Thüre. mido 


Ver 
1548 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit, in 
Familie von pier, gutes Heim und alle Bequemlich 
feiten. Nehme auch unerfahrenes Mädchen, wenn in’ 
telligent. Yobn $5_ oder SH. Mrs. Clarke, 525 Waſh⸗ 
ington pe, Wilmette, Ill. Phone: Wilmette 
792. mido 


“ Berlangft: Mädchen in deutiher Familie, Nachzu⸗ 
fragen bei Mri. Maar, 47% Champlain Ape., ober 
telephonirt * 55. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


Sansarbeit, 


Verlangt: Mädchen KRücdpenarbeit in Saloon. 
sin Norte t Abe. u N 


Mädden für Sarbeit. 4 in Familie. 
gan Upe., 2. Upt. Tel. Stewart 1423. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit; 
gutes Keim. Sofort anyufragen: WI Gran Blod., 
awiſchen 49. und 50. Str. 


‚Derlangt: Junges Mädchen fir fleinen Sausbalt, 
muß —** ſprechen und zubaufe ſchlaſen. 33209 
Lincoln Ube., Store. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Maden v von 
etwa 15 Yabren, für leichte Sausarbeit; muß zus 
zur ſchlafen; 88 die Woche. 3130 Yincoln Xpe., 

tore. 


Verlangt: 
519 Midig 


Verlangt: 100 Mädchen, Köcinnen, zweite Mär. 
hen und für allgemeine Kausarbeit; auch friich ein 
gewanderte fofort untergebracht. Gute Pläge umd 
befter Sohn. Mrs. Tadies Cific-, 2040 W. Tiviiion 
Sır., nabe Soyne Ude. Phone Humboldt 6467. 


Mädden für allgemeine 
1389 Milmaut:e Abe. 


Verlangt: Sansarbeit. 
Reine Rinder. 
Verlangt: Junges Mädchen oder eine frau mitt: 
leren Milters für leichte Hausarbeit. Nahzufragen: 
1327 N. Maplewood Apr. 
Verlangt: Mädchen zur Stüße 
Lohn S die Mode. 


der Hausiran. 
43 Milmwautee pe. 
Verlangt: Ein guter Mädchen für allgemeineaus: 
arbeit. Mrs. Fred Heyne, 3104 S. Afbtand Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Wüderei. 
Muk engliih jpreden. 57930 S. Afbland Apr. 
Verlangt: Erfabrene MWaihirau für Montage. — 
315 Wilſon Ave. 


Ve erlangt: Waſchfrau, 
>23 Soutb Bart Une. 


jeden 
Dirs. 


zweiten Mittiwoch. 
| 8. Flat. 


Leſerman. 

Verlangt: Aeltliche Frau oder x Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei ältlihem Mann. 1357 Danton Str., 
1. Floor, Front. 

Verlangt: Kqushälterin auf einem Boot, zwijchen 
30 und 3 Nahren. Fir? Weit Erie Str. La Yanc. 

dofr 


Verlangt: Gebildetes Rindermädchen, Erz bei 
zweiter Arbeit mitzubelien; mu Grfabrung baben 
und Gmpfehlungen befiten. 4035 Ellis pe, 2. 
Apartment, 

Verlangt: Dentich ungarifches Madchen für Haus— 
arbeit. 1719 Robey nahe Milwaukee Ave 

dofrja 


Ztr 
Sitr., 


Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
im Wäderei gu arbeiten. 05 M. 


rung, 


mit Grfab- 
Roben Etr. 
Fin junges Mädchen für teichte Haus 

304 Nadion Ape., nahe 59. Str., Flat. 


Lerlangt; 
arbeit. 

Veriangt: Nettes, reipeltables Mädchen oder rau 
für allgemeine Hausarbeit in fleiner Privatfamilic. 
1162 LaSalle Ave. 

Verlanat: Mädchen für allg:meine Hausarbeit. 
Beſtandioe Arbeit. 3422 South Bart Apr. dofr 
bon 3. Lohn 
Str., ?. Floor 


@erlangt: 
%. 


Dienſtmädchen für Familie 
Nahyufragen: 4% Oſt 50. 
ejr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 5356 Galumet Ape., 2. Tylat. 
Vrlangt: Mädchen, bei Saußarbeit zu helfen 
ines das in der Nähe wohnt. 1321 Thorndale or. 
Phone Napvensiwocd 1208. 


Stellungen fuchen: yrauen m.d Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutiches 
juht Stelle für Sausarbeit. 1720 W. 
Stelle fürdausarbeit, 


Str. 


Mädden 
naliteo Str. 
ohne 


Gejuht: Mädchen jucht 


Wäfhe. I7M N. Kpalited 


Geſucht; Mädchen 


ſucht Stelle 
Kann waſchen, bügeln und kochen. 
et 


fiir Hausarbeit. 
170%. Katited 





Geſucht: Deutſche Frau 
Waihen, Bilgeln oder 
1990 Klybourn Ape. 


Gejuht: Mädchen juht Stelle in 

Damenfleidern. X. Berfholz, 
Geſucht: Deutſches - Mädchen fucht Stelle flür all 
aemeine Hausarbeit. Kann auch engliſch ſprechen.— 

FF N. Alhland Ave. 

Sejucht: 
ohne 
gu 
Meyer, 


ſucht ſtetige 


zum 
MReinmachen. Mrs. 


Schneider ſhop, 
— 51 High Str. 


an 


Eine Wittfrau ı in den mittleren Jahren, 
Kınder, wünfht cin: Stelle als ausbälterin. 
erfragen oder zu jhreiben an Wirs. Auguſta 
2921 Weft 12. Str., 2. Fl. 

Beiuct: Deutiches Mädchen jucht Stellung für all 
gemeine Hausarbeit. Pitte vorguiprechen: 4401 Süd 
Halited Straße. 


Geſucht: Eine deutiche Frau wünſcht Waſch 
Reinmahpläge; nimmt auch Wäſche in's 
240 Ainslte Ave. 


und 


Haus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte verſonlich vorzuſprechen. 
1655 Burling Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche Frau wittleren Alters wünſch 
Stelle in qauter Fammlır Für allgemeine Hausarbeit, 
mehrere Stunden während des Tages, ausgenom 
men Sommtags. IT N. Gampbell Ave., abe Kor: 
nelia, Store. 

Geſucht; 
gemein 
1020 


> deutiche 


Mär: n juchen Stell: für all 
Pitt: verfönlich vorzuſprechen. 


incht Stelle für all 
Serding Ave 
Befucht: T eutiches Ima eingewandertes Mädden, 
20 Nabre alt, jucht Hausarbeit. Witte vorzufprecen. 
640 Shade Place. 


Mädchen 
IT N. 


Gesucht: Deutsches 
gemein: Hauzsarbeit. 


Geſucht: Deutiheungarifche Kihin, 45 Jahre, 
jucht Stelle als Saushälterin. Scheut feine Arbeit 
umd gibt nichts um's Ausgehen. Bitte ver ſönlich 
vorzufpre chen Margaret Olinger, 1115 Mobamwt Str. 


Gefußt: Frifch eingeiwandertes Deutiches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 3100 Edgewood Ave 

— Deutich und engliich iprechendes 
er, 17 Jahre alt, reinlih und arbeitsiillig, 
aute Stelle für leichte Hausarbeit. Witte 
hen: Mas Diverſey Kourt, Nanitor. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Steilung 
für Hausarbeit. Bitte perfönlich poryuiprechen. 722 
Grand Ape., Store. 

Beiucht: Deutihe Frau sucht einfache Näharbeit, 
Ausbeifern umd a“ in und außer dem Kanje. 
1859 Cıdard Str. Vernigsdorf. 

Seiucht: Ungarifhes Mädchen wünſcht Hausarbeit. 


Unzufragen: 145 W. Gongrek 2. Floor, 
hinten. 


Gejuht: Junge Frau jucht irgendwelche Ihe Beihäfti 
gung. Kmebl, 1649 Weit 19. Str. doir 

Geſucht: Deuſſc⸗ Frau ſucht irgendwelche Arbeit 

"* Haus zu nebmen: nimmt auch einige Stunden 
täglih Wrbeit außerhalb des SHanjes an. Hilx 
Brinceton Ane., 3. flat. 


Mad: 
ſucht 
vor zuſpre 


Str., 


Sejucht: Grfahrene deutiche Köcin wünscht 
bei Vrivatberrihaft. Adr.: F. 24, Abendpoit. 
Geinht: Fine Haus hät terin Stellung, 
fiebiten, wo Kinder iind: Arbeit 
pbine Boppe, 1135 W. 
Gejuct: Dentich 
ſucht Hausarbeit. 
Strahe. > Floor. 


Stelle 


ſucht 
ſcheut leine 
Randolph Str. 


am 
Noie: 


Mädchen 
vor zuiprechen 72 Well! 
dor 
Seindt: Deutiche rau, 45 Nahre alt, möchte 
Haushalt Führen bei beijerer Dame oder Seren 
Echeldt, FIR Herndon Zir., nabe Belmont. doir 


und ei lich, fpredendes 
Pitte 


et 
Gute: deutiches Mädchen, 2 Nabre 
Stelle für oligemeine Hausarbeit. 

521R Yailin r., binten, oben. 


im 
Bitte 


Geſucht; 
Land, ſucht 
vor zuſprechen: 


Deutfches Madaen sucht Stelle für Hand: 
noch nicht lange im Yand, Witte vorzu: 
5000 Ada Straße. 


Geſucht: 
arbeit. if 
iprechen, 
Sen tich ungari ſche Iran sucht "Stelle als 
Saloon, Buſineßlunch zu kochen. A082 


Geſucht: 
Köchin im 
Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Hau? arbeit 
oder Reftaurant; zu Baufe ichlafen. 


in 78* 
1627 Dapton Str 


Geſucht: 
Vrivathäuſern. 


wünſcht Arbeit in 
Glarf Er. mido 
einer Yaunden, 
1416 Mobamt 

dimido 


Verfelte Schneiderin 
M.2, IR. 
F Seiuht: Fran jucht. Arbeit im 
als WBüglertn, oder in Privathaus. 
Str. 


Geſucht: Junges denticher " Mädchen, frifh einges 
wandert, mil guten Zeugniiien, judht Stelle als 
zweites Mädien in feinerem Hauſe. Borzufprechen. 
145 N. Clark Str. Phone Edgeiwater 3368.  mdofr 


Geſucht: 
Mädchen, 
ie 
Reinhart. 


— — — — n— — — — | 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


2 eingewandertes deutſch⸗ underiſwe⸗ 
Jahre alt, mwüniht Handarbeit. Bitte 
16 Ordard Etr., Joe 

mido 


hinten, 2. 


Geſucht: Deutſches Ehebaar ſucht Stelle als Nas 
nitor. 1376 Blue Island Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
.aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathagefuh:  Aunger. deutfher Farmer, bin 
Pächter,. 33 Jahre alt, wünjht. die -Befanntichaft 
eines. jungen "Rädcens von 25 bis 30 Jahren, die 
Luft hat, auf einer Farm zu- leben, zweds Heirath 
zu machen; "Wittive, mit einem Kind, nicht aus: 
ie ofien, Grnftgemeinte Antworten, mit a 


—Se— Vhotoqtabhie ante 
N Gprode, * ee 


— verbeten. me 


= 


ee oa 


(Anzeigen unteg biefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Aufgepakt! Seltene Gelegenheit; mu Alles jofort 
verfchleudern: $125 echtes Veder Parlor⸗Set für 
Yeder-Schaufelftäble, 0; prahtpoller Rug, Ix1!, 
$17; Xeder-Coub, Bilder, Spiegel, Nähmafcine, 
Treffer, Cpiffonier, drei ichwere, -jaubere, vollftän 
dıge Meffingbetten, Sideboard, Ausziebtifch, Stüble, 
Varlor- Ofen, Kühen-Ofen, Kücden:Ginrihtung, 
Holz, Roblen ufiw.; Wobnung fofort- zu -vermietben, 

n. Abreise; folhe ipottbillige Belegenbeit fommt 
nicht —— einzeln oder zuſammen. M 
Ave. nahe N. Clark Straße. 16nv 1wx 


gu verfaufen: Vrachtvolle Möbel, aft ineu, von 7 
— Flat; 0 NRugs für $19, 2 VParlor Set 
ir 5, 0 gädmafeine 810; 5 Damen:Pelz: 
mantel, 2 Mal getragen, für 825, Größe 38; Daven- 
port, Bilder, Detten,  Tijche, Stühte, Piano. 
1346 N. Robey. Str. . lönop, ImX 
Zu verfaufen: 
253 High Str., 

gu verfaufen: Möbel 
Mobamf Str., hinten, 


Zu verfaufen: 
braudt. 32 


gu, verfaufen: 
bann Apr. 


Billig, ganze Hauselnrichtung. — 
nahe WYelden Ape., binten. 


und Kinderwagen. 1473 


Feiner Tarlor- Ofen, 1 


Jahr 
M. Hoyne Ane.,‘ (de School Str. 


billig. 


3, Heizöfen, FAR. U 


StevbanKiß & Go. 
Möbel, Heiz: und Kocöfen. 
1531 Snlited Str. 

u verfaufen: 
den WUpe., umten 
Wegen Wohn ung 
Sartfoblenofen 
vertaufen. 


taufen und vertaufen 
1554 Elybourn Aven 
lönov,ImX 


Mödel von 8 Zimmern. GR Bel 


mit Tampfbeizung ift 
und 12 Tonne Sartlobien 
15 Eldridge Court, ]. Floor. 


anter 
billig zu 


Ginige Möbel find billig zu verfaufen: nur 
tag Abends. h Meltoſe Str., Hinterhaus. 


653 


vertaufen: 


Frei⸗ 


Beiyofen EITE Süd 41. Avenue. 


dofr 


gu 


Zu verfa ufen: 
50. 
gebraucht. 

Zu verkaufen: Billig, 5 
Greenwood Terrace, 2. „lat. 

u verfaufen: 
150 W. Chicago 


a ait Then für Store, 
Luttermajchine, ein Nabr 
UN WM. 1. Str. 


Grober Hot 
3 Gallonen Barrel 
wi, Solbrig, 


Zlınuter 


Möbel. 1093 


Pillte; 
Ave. 


Möbel, aut erba Item. ih, 


2 geben: icht e Bei: 
Pargain:; cbenfalls 
zu niedrigen Preiſen. 
Wentwortb Ave. 


Zu verkanfen: 
beſtes Fabrikat 
brauchte Mobel 
Co. c 7 

Gelegen heitstauf: 
Küchendfen, 


und Kochöfen, 
neue und ge— 
Curtis Furn 
1?nd,iondido* 
Verichleudere 2 neue Varlore ı 
? beite: Fyabritat mit Garantie. Zpotibil- 
ig: _Diefe Gelenenbeit fommt nicht jobald wieder. 
or Velden Ape., ımten. dimido 
Au verkaufen: 
billiag. 102 


Neuer Rodeien und Seizofen, 
Larrabee 


ſpott 
13nv w 


Pinnos, muſifaliſche Inſtrumente. 
An seigen unter Diejer Nubrit 2 Gent: das Wort.) 


nd A fh & Gerts Tianos im 6 brauch. Tas 
einzige Prano mit einent Union-Label, Beſter Werth 
im hochſeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde Fin vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenialls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren ya: 
brilaten in neuen Uprigots, variirend von 5ico bis 
*250. Bedingungen: $10 815 325 Anzahlung 
und danıı von 5 den Monat aufwärt:. NWianos ver- 
miethet und ein Nabr Mietbe erlaubt, wenn gekauft 
Buſh & Gerts Piano Go., Yu;b Temple, Glarf 
und Chicago Ape., Chicago. Majaiodido* 


zit. 


Verjchlendere mein pradhtvolles Upriabt Mabagvıım 
Viana, beftes Fabrikat: jebnjährige Sarantic: ver 
Iaffe Chicago: Wohnen‘ jofort zu permiethen; ſo lche 
Gelegenheit kommt nicht wieder Belden Ave., 
nahe Nord Clark St. I6nod, 1X 
4 Berichtendere Monate gebraucht, 
für $110 jogleih. 1316 N. Robin 
Str., 15n0v, 1we 
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Fre Piano, 3 
Groker Bargain, 
nahe Diviſion 


2* 
Stu 


pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


gu verfauien: 

oder Geichaitspferd, 
Khupich, vl 
zu 
ſchirr: 


Rrantbeit.$halber, gutes Buagvy 
mit leichtem Wagen und Augan. 
Kipbourn Ave. 
verfaufen: Topivagen, 
biltig. 1836 


neu, Pferd und Ge 


Wentworth pe. 


Drei ſch öne Verde finp billig zu verfaufen. 
anfragen: TR. MWeitern be., Baſement. 


Rad 


 verfaufen: 


e Zwei gute Pferde, die den 
ganzen Sommer am Grete pls gear: 
beitet haben, mit Seichirr, 8125. AR& Milmanter 
Nine. H. J. Troch. Tel.: huntoidt 8420. Dibu 


Billig au 


Zu verfaufen: Maß babı Ahr don KIM) Werth fir 
mem ichöns Bugyhpferd und Leder-Top Geſchäfts 
Bugy und feines Surrey, beide haben Rubber Tires 
und 2 Sets Geſchirr? 1051 Meltoſe Str mido 


Zu verkaufen: 4108 M. 
Irving Ave. mido 

Zu verkaufen: 1000. Rip. Vancl Top Studebafer 
Wagen, cin Iahr im Gebraudh. Garage. 148 Melt 

Ontario Str. 5 nahe Wells. mido 

gu ein ten: 50 Zua- und allgemeine Arbeits- 
Vierpe wir — Pierde und Stuten, paſſend 
fſir Farmgebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Tierde don arsßerenFi rıten in Taufch genommeit; 
offen Sonntag. Noi. Strauk, 1550 Milmanfee Ap- 


100f*X 


«im ante: Pferd, billig. 


Zu verfanien: 1 
Land Arbeit, wiegen 
Preiſe von S0 aufwirts 
ben. 128 M. Vanlina tr., 
gegenuber Wieboldt's und 
Mar Tauber. 

— — 

Zu verkaufen: MPferde, von 825 auwärt? Auf 
Probe gegeber Veggonledung Vferde trifft jeden 
Sonntag ein 1944 Angufſta Stri, nabe Mobey. 

AMjl X 


Pferde, aut für Ztadts und 
von 11m bi? 1800 Rinnmd; 
HD Toge auf Probe gene: 

nabe ——— Ave 
Moeuet s Der 





Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie um. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent? das Wort.) 


-Store-firturg— 
Sie Etore-fFirtured gebrauchen für 
‘NeaisMaifet oder Grocery-Stores 
gigarrens und Telifatejien:Yäden 
Schueider: und PBusgiwaaren-Yäden 
Neftaurants und Lunchrooms 
furzum, irtures für irgend ein —— bezahlt es 
ſich ſebr gut für Sie bei uns vorzuſprechen. Billigert 
als irgend ein anderes Gejhäftshbaus in Chicago. 
Paar oder auf Abzablung. 
Ferner kaufen wir ganze Geichäfte jeder Art, je: 
wie Einrichtungen für Waar. 
N. Nansbac, 

68 Süp Halfted Strake. 


Store⸗Fir tures 
Wenn 


didoſon 


—S tore Einricht ungen — 
Neue nnd gebraudte, 
est it die Yeit, irgend eine WUrt Stores oder 
Tirice-@inrichtung zu V Cents am Tollar zu kaue 
fen. Ach babe ein zur großes Yager und muk Wlaß 
machen. Kann Kuh auf eintägine Notiz ausftatten. 
Eprzielle Beachtung wird Kountry-Beitellungen 
geſchenkt. 
Adolbh Bender, 
Milwaukee Avern, Ecke Halited Str. 
Abzahlungen. Tel. Monroe 2177. 
Taamomtjajon* 


Hin 
Baar 


si 
oder 


Rauft 


Fure Laden 
Aulius Bender, 
Madison md Peoria Strake, 

Dier fünnt br etwa 40 Gte. am Tollar an 

Gunren Store: Firtures erivaren. 

Neuenndgaebraucdte. 

Die abiolmt micdrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

rn bis 911 Weit Madiſon Straße. 

Tel Iephon: Monroe 1712. 


ben. Goodfind, 

FOR N. Hamilton Ave. Tel.: Yale View 5012. 

Wenn Ahr eisen ganzen Yaden, irgendiwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarenlagers oder nur die 
Firtures verlaufen wollt, fprecht dei mir vor; id) 
bezahle Baar dafür, mid zwar die hödhften MPreiie, 
und ichliche Geihäfte ichnell ab. 

Spredit vor oder telenhonirt. 

Ver faufe 2 gute #isbores für Delifateffen- oı ober 
Grocern-Store, auch fir wFlaichenbier. Zu erfragen: 
D. friiher, 715 North Ave. Floor. dofr 


—— 


Kanfs- und — Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Hört! Habe großen Voſten jchöner getragener 
Herren Winterslleberzieber billig zu verfaufen. Fait 
neu, nur ein flein wenig benußt. Anzüge, Coat!, 
Holen, Weiten, Tamenmäntel u. Naden in großer 
Auswahl. Teutjhes Geidäft, geöffnet, bis Abend? 9 
Uhr. 539 Noble Str, nabe Grie. Schaht, Store. 


16nd,bojadilm 


inrichtungen bei 


allen 
Treiie 


111*X 


100fBidefe® 


—— Nur $1.M die Woche. 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Kerren), zu 
Paar-Preiien. Markus 6o., 144 Wels Str. 
Dienftag, Mittwoch und Samftag offen bis 9 Uhr. 
‘ Onv2ioX 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Armes Dienftmädchen bat eine Sand: 
tajche verloren; Buchftabe „E” auf derfelben; Anhalt 
$1.50, den fyinder als Belohnung erhält. 1900 Weit 
Chtcago Ave. 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihbael X Start & Sons, 
Patents Anwälte _ In: und. ausländiiche 
vatente, Schutzmarken u. .w. Denutih geiproden. 
Freie Konfultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


— 8331 Monadnod 2lod, Chicago. 
. Ofbionbide® 


Robt. Rloy. K.€o., ae fe Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Batente für alle de 
prompt und tg. Nr. 4 'W. —2 

n, dideſae 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


1435 Gebe: 
—* 


Zu vermiethen: 


3 Zimmer an? 
land “ve. 


2 Lente. 


Zu vermiethen: 
Gas, 


10, 


gu permietben: 4 be elle . Zimmer an erwachfene ru 
bige Yeute, tauber. 2841 wocine Ave. 


SHelles 4-Zimmer lat, Toilet umd 
in Brıdgebäude; nabe Hochbabuftation; Mietbe 
SON. Rarjbfield Ane,, Ede Roscoe Str. 


Zu vermietben: Cottage, Hinterbaus, 1632 Well! 
Str., 8 Zimmer oder 6 Zimmer und Wertitatt, ge: 
tbeilt nad. Bedarf. Janitorarbeit als Wiethe ange 
nommen. dofajon 


Zu vermietben: 
Avenue. 


N4 R. Aſhland 
dofajon * 


4 belle Zimmer, 


$14 Mietbe für 5 Zimmer, 2. Flat. 1625 Grand 
Ape., zwiichen Aſhland Ave. 


und Paulina ’Str. 
Maas & Zon, 142 W. Chicago Abe. 


gu vermietben:. 6 Zimmer Flat, 2. Floor, 818.00, 
Pridgebäude. 1421 Hudfon Ade., Nordjeite. dofria 


Zu vermiethen: 
und Yale Etr., an einen guten deutſchen Geſchäfts— 
mann, 335 per Monat, Wohnzimmer oben. Dajelbit 
nahzufragen oder adreijirt $. 19, Abendpoſt. 


Saloon, Nordoit:Gde Sangamon 


Yu vermietben: 
möblirt, 20. 1165 


5_belle Zimmer, 
Sedawid Sit. 


Heißes Wajier, 
Seht Yunitor. 
1 dnobiw 


Zu vermiethen: 
Badezimmer. 1480 
Au vermiethen; Flats, 
02) Sherman Wlace, 


Schöne 5 Simmer-Wohmung mit 
Giybourn pe. mido 


3 und 4 belle Zimmer, 
nabe Glarf Str. Car Barıı. 
nıidofr 
nen nen 
Butcheribop und Grorery- Store 
Ave. und Et. Charles Road, 
Unvſwx 


Zu vermiethen: 
mit Firtures. A. 
Bellwood, Ju. 


Vermietbe foiorf 9 “2 zimmer Flat; ſeltene Belegen: 
beit, 815.0 monatlich: paylend Noom Me 
537 Belden Avenue. lanplmX 


für 


Zu vermiethen: Cottage, Nr. 2137 _ Warner ve. ; 
fteht binten auf der Lot: feines Yajement, pafjend 
für Werkftätte; nicht modern, aber gemütblich umd 
warın; Mietbe $l5: verfaufe auch auf Abzablung. 
Adr.: ©. 11, Abendpoſt. Ilnov,X* 


‚su dermietben: Vorder-FFlat, 

und Bad, $19: Alles in gautem Auftande; aus 
gezeichnete Verbindung; mur rubige Yeure. Ad. 
3464 N. Elarf Etr., nabe Sheifield ”. 


feb3 belle Fimmter 


Kaufmann, 


Zimmer und VBonrd. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mann 1033 Howe 
doya 


nit Kindern findet Board. 


Str. 


Zu vermietben: Warmes, moöblirte® Zimmer bei 
alteinitehender, gemütblicher PVerion; au ein war 
mes Zimmer als Vergütung für wenig Hausarbeit, 
Nachtarbeiter bevorzugt. 140] Wells Str., I Treppe, 
re@ts 


Bu vermictben: Warmes Frontzimmer, mit oder 
obue Board. 139 Kiepeland WAve., nabe Ginbourn. 
_Verlangt: Anftämpige Voarders. 1481 m. galiten 
Str. 

Zu vermietben: 2 jchöne belle warme Zimmer mit 
Kot, einzeln oder an 2 Freunde Gute Carverbin 
dung. 1315 George Strinahe Lincoln Ave. 


Frau wünſcht ordentlichen. älteren 
Tampfbeizung. 812 *Wrigbtivood 


, Weltere 
in Board, 
2, Flat. 


Möbtirte immer. 


Man 
Ave., 


1762 Well? 
dofrjajonmo 


Zu vermietben: 
Str., 2. Flat. 

Zu bermirtben: 
Well: Straße. 

Schöne möblirte 
ſtän dige Herren 


Warme moöoblirte Zimmer. 660 


Zimmer mit Bad an zwei an 
zu vermiethen. 1106 Albany Ave. 
Helle, warme Zimmer, 

Betten, 31. 25 bis $1.50 die Wode. 


Ju vermiethen: Zwei —— er, ſowie wei 
einfache Zimmer, möbliert. 2418 Grenſhaw ‚Str., 
neben Turnhalle an der 12. Straße. jodido 
faubere Zimmer, billig. 222 

— 


Hal 
mido 
Frontzimmer, 
jeparater (in: 
nabe Belden pe. und 
und Halfted Str. Gar.- Phone Yincolir 
mido 


Ju ver mietben: 


jaubere 
66 Diviſion Str. 


Vermietbe_ nette, 
Wis scomiin Straße. 


Verlangt: Roomers oder Boarder, 2237 37 N. 


ſted Str 

Bu vermiethen: Großes, warmes 
8150. Bad, Gas, heißes Waſſer, 
gaug. 2242 Burling Str., 
Lincoln Ave. 
3761 
* 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, 
lirt. Furnaceheizung, heißes Waſſer, 
Oakley Blod. 

Zu vermiethen: Elegante möblirte —* 
allen modernen Bequemlichkeiten im Hauſe. können 
nach Be lieben eingerichtet werden, gemeinſchaftlich 
oder ſebarat, in der vorzüglichſten Lage Chicagos, 
gegenüber Yincoln Barf. Hotel Warren, 15553. 
Glart Str., Ede North Ave., Tel. Lincoln >27 

mi—jon 
Bad, üeibe! 
Cleveland pe. 
14nop, ImX 
Bajienieitiges Zimmer, für 1-2 
Dampfbeizung, heißes Wafier; gegen: 
Varf. 1449 Coden Apenite. dDimido 

Wunſche Roomer: Bad, beike® Mafier: 
Fingang. 511 North Ave. 

Verlangt: Roomer, Board. 
rater Eingang. 5311 North Ave. 


gaut möb 
billig. 212 >. 
mido 


mit 


Verl angt: 
—* ſſer, mit 


Roomer und Boarder. 
Heizung. 


1612 
zu 
Herren, 
über Union 


vermiethen: 
Bad. 


ſeparater 
14nov, Im 
heiße? Majier, jeva- 
IinovimX 


-3u miethen — 
Anz jeigen unter biefer Rubeit 2 2 Gents da? Wort.) 


In men den geiuct: Junger Mann fucht Zimmer 
in eu: Yamilie oder ber alleinitebender jzrau.— 
Aor.: FF. Abendpoit 

Yu mietben geiuct: 
etwas werdenleidend, 
ftändignen Yeuten. 


Mann in mittleren Nabren, 
fucht warmes Zimmer bei an 
Udr.: ®. 495 Abenpdpoit. 

Gin alfeinitebender Mann jncht 
alleinftebender rau. Bitte, 
vorzufpeedhen: George Hedmann, 1544 Wieland Str. 


u mietben gefucht: Monn, 35 Aabre alt, wür richt 
killiaes Zimmer bei Brivatfamilie zu mietben. 
Chferten, mit Preisangabe, erbeten unter: %. 27, 
Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: 
ein qutes Heim bei 


FR mietben geſucht: Zimmer und 2* bon einer 
alten Dame, bei älterem bdeutichen epaar; Yage 
und Preisangabe erbeten. Adr.: #. ® Abendpoit. 

doir 


Zu mietben geindt: Em älterer Mann fucht -in 
warmes, mödiirtes immer bei ruhigen Leuten. X. 
Gole, 1611 Mabaib Abe. 

Ju mietben geincht: 
finderlos, ſucht ſchöne, 
zimmer. "nicht über $12. 

u 
mer 
Flart 
Racine 


Ehepaar mittleren Alters, 
belle 4 Zimmer mit Bade: 
Ade.: U. 735 Ubendpoft. 
miethen geſucht: Junger Mann mwünict Sim: 
zwiihen jFullerton, Nortb WUpe., SHalfted und 
Str., mit Preisangabe: R. Deiltler, 3216 
Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Die wichtige Frage für alle eingeiwanderten 
Damen ı. Herren — Die Englifhe Sprahe — be: 
fonntlih am Belten, Schnellien gelehrt im Xllinois 
Kollege. Genaue Grflärungen in Deutib und Gna- 
Ich. Stellungen tä u frei. Preis 8 für 3 volle 
Monate. 715 North \ nahe Halſted. Stets offen. 

Lehrerin. Deutigamerifanerin, 
Privatunterricht, Anfängern, 
ankerm Haufe, billig. Adr.: 


ertheilt beiten engl. 
Borgeichritieuien, in u. 
#. 2, Abendpoft. 
!5novimX 


Rlavier- -Unterricht für "Anfänger : und 
Vorgeichrittene; mäßige Preiie. Alfons 
Lindner, 1580 Glybourn Avenue. 

l4nvimX 


Guropäern wird die engliiche Sprade gelebit, for- 
refte amerifaniihe Ausiprace, 751 Yale pe. 
"Mhone: Aldine 485. 


12n091mX 
Riafienunterricht 


Schmidt’8 Tanzihule: —* 
Abend. 19377 RM. Cliark Straße. Tel.: North ! 
— 


Geld auf Möbel u. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld u verleiben 

auf Möbel, Plans, Pferd und Wagen, Qagerbaud- 

Beiheinigungen etc. Ahr könnt. fleine wöchentliche 

oder monatliche Abyahlungen, je na Belieben, ma: 

hen. Wir bezablen us Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit zarsnn 
(Prüber U. Breng & —18 
Zimmer 702, nd Bidg., 3 ©. Dearborn Etr., 
Süpdmeftede Mabdifon Kane: Randolph 3075. 

<rmaitt 


und Biono-Darleben, 


Niedrige Raten auf Möbel: 
825 für 75e .monatlih; SO für $1.50 monatlih; 875 
für $2.00 monatlich: $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorthe ie, die 
Andere offeriren. Xelepbon: 498 Central. 

Mutugl ecurity Co., 
13 R. — Str., Gde — Str., br 4. 
. fred Keller, 1fb*X 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Weik und Frau, Oefterreihslingarn, behan: 
JF alle Frauenkrankheiten, unter richten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Diviſion Str.,. Ede Woon Str. 
Telepbon: Montoe. 94. Bil*X 


R ti8 N je, Gleht, Nierenleiden 
—— ar - Jubel, —— J 
arta Straße . Inpl 


1 550 zn 


 Gelhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brocery:- Gtore:-Räufer, Adtung! 

4975 oder beite Offerte taufen den feiniten Gro 
cern-Store auf der Nordjeite; elegantes neues Set 
Pant 3. Daemide Pirtures, meuefte Mufter; zivsi 
neue Sompurng: Waagen; PFirtures und Waagen 
fofteten $900; großes Waarenlager von fancn Groce 
ries; nmäcfte Thür zu großem Meat Market, mıuk 
twegen anderer Gefhäfte und Krankheit der yrası 
verfauft werden; Laden befindet fi in gutem Jı= 
fande; verfaufe auf Theilgablung; Goldgrube für 
die rechte Partie; feine Konkurrenz. Nachyufragen 
nur Freitag und Samftag von 1 bis 5 Uhr Nacnt. 
.. Montroje Boul., nächfte Thür jur Hochbahn 
tation. 


24H taufen, wenn fofort genommen, Delikatejjen-, 
Grocerp:, Candy: und Bigarren-Store; beite Lage 
auf der Süpdjeite; große® Waarenlager; feine voll 
ftändige fyirtures; niedrige Miethe, mit vier elegan 
ten Wobnzimmern und Bad; verkaufe theilmeiie 
Paar, Reft zu Teichten Zahlungen. Rachzufragen 
am freitag nur von 9 biß 1 br. 5238 South 
Afhland Ave. 


Großer Bargain!—Berkaufe Butcheritore, 


3 Waa 
gen, ? Wferde, 


beite Lage, jhon 32 Nabre am Wlag. 
Neu: Gisbor, Waagen, GafhsRegifter, großartig cin: 
gerichtet, Wocheneinnahme 1000. Nebme auch gutes 
Property in Zablung. Vermietbe es auch. Solche 
G:legenbeit kommt wicht wieder. Kommt mid über 
zent Fuch. Fragt Morgens 9. 1572 Gipbourn Ave. 
Zu derfaufen oder zu bertaufhen: Gutgelegen 
Mapl- und fyulttermühle Auch Grocery in Chicago. 
Brodfuehrer, 118 NR. Ya Ealle Str., Zimmer 50. 
dofrjajon 
Gutgebinder Grocerp: 


und Delt 
> Wohnyimmieri, billig. 


DIN 


Ju verfanfen: 
fatefjenitore mit 
Halit-d Str. 


Zu vertaufen: Alt etablirter Zigarren:, Gandp:, 
Pupwanrinz etc. Yaden im kebbarter Gegend; nad 
weislich gutzahlendes Geſchäft. Preis mäßig. Billige 
Mierbe. Sure Gelegenbeit fir ? Vente, die arbeitcı 
wollen. Syändier verbeten Mpdr.: O. K. 218 Abend 
doft 

Zu kaufen 
der Norpjcite 


geiuct: i 
Wn. 


Mi Iheeihäft irgendwo auf 

Kalter, — N Aſbland Ude 

im mer flat 

fänmtliche Möbel au ver 
Flat B. 


Zu vermiethen: 
mit Dampfheizung, 
fauien. 1006 Ooden 


m gen Ahr: iie, 6 
und 
Ape., 
Zu vertaufen: 
furrenz, ganz? 
soon, werth 
bourı pe. 
gu verfaufen: Pillig, 
Butcher-Shop; gangbares 
88000 oder beſte Ofierte: 
ner Gejumdbeit. 
Bu verfaufen: 27 yimmer Noomingbans, 
fig, gebe aus ven Geichäft: gute Yage, 
mietbet; Miethe 31103 Einnahme 2). 
Tearborn Mpe., Ecke ndiana. Reine 


Grocerpitore, 
Einrichtung 
*1400. ‚Fragt 


beite Yage, feine Kon 
neu, große Ginnahmen. 
Morgens 9, 1572 Elv 


feiner Grocerpitore, neben 
Geihätt. Verkaufe für 
muß verkaufen wegen mei 
116 Yarrabee Etr. 


jpottbii- 
immer bet» 
MNäberes „19 
Agenten. 
doſamo 
oder die Ginrihtung 
Geihäit. Mm w 


zu verfanfen: 
davon: billiae 
Harriſon Straße. 


Reſtaurant 
Miethe: gqutes 


erotßes Roominghaus einzjutauſchen, 
ſchönes Grundeigenthum beſtehend aus 5 
‚sunmer Bridbaus mit Stall. Offerten 
ter Adr.: F. 0 Abendpoft. 

gu verkaufen: Grocery⸗. — 
muß dieſe Won verfaufen, billig. 


Grocery und 


Suche habe 
umd 6 
erbeten um 
dofria 
und Kaffee-Store, 
190 Grand Ave 
Wartet dewünſcht Nordieite, mus 
etablirt umd im anter Yage jein, für mein KIM An 
tbeil an neuem, modernem 7 Zimmer Heim mit 
Wajferheizung. Veichreibz genau mas Xhr habt 
Adresiire: mM. mo Abendpoft. doia 
Billig, gutgebendes Cleaning- und 
1>14 Sineoln Ave. Adolph Dpe 
didofa 


Iu rertaufen: 
Schneidergeſcheft. 
Sonie. 


leichte 
Washington 


Km kaufen 24-gimmer Roominghbaus:; 
zablungen. Gagert, 82 Weit 
Jimmer 25 Reaper Blod. 

Zu vertaufen: Vertaufe oner 143 immer Room 
ingbans, Profit $60 monatlih und Mobnung. KU, 
werth KW. Ibeilzablung. Ftwas Gute. But: 
Yeaie. Garten. Yange, 704 Dearborn Xpe. 

Iönov, 1mX 


Ab 
Str., 
mibofr 


ve tanie Er 


Simmer Roominahaus, Finfommen 
KHK monatlich, befte Yage, Dearborn Ave., 
jebr billig, Iheilzablung, helfe Zimmer. Epredt vor. 
704 Dearborn Xpe. 15noplwX 


Zu verfauien: 


R Fin gutes, große Profite abiver- 
fendes Brauerei 


und Bottling-Geichäft im Weiten 
oder nehme einen Partner, um bdasjelbe zu ver 
arößern. Schreibt ivegen Näherem. Gute Gelegen 
beit fiir tüchtigen Mann. Apdr.: U. 724 Abenppoit. 
14n0v, 2wxX 

In verkaufen oder ju vermiethen: Hand Laundry. 
ws S. Halfte Str. dimido 


Zu taufen oefuct:, Fünf (Gents-Theater; 
Agenten. Abdr.: 7. 319, Abendpoft. 


feine 
dimido 


Saloon mit Halle in guter Gegend an ber Nord: 
ſeife. umſtändehalber billig zu verlaufen. Väheres 
6 N. Baulina Str., 5210 Morgens. 19rpimF 


Tinanzieiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent! dat Mort.) 


Geſcha fis mann juht bei Vrivatleuten 
borgen: gute Sicheritellung. Adr.: N. 176 
doJaron 


Der — 


Abendroſt. 

Wir 
eigenthum. 
Hypothelken. 
& 6o., 1561 
Roben Straße. 


faufen, verkaufen und vertauihen Grund 
Verleiben Geld. Berfaufen jichere crite 
Feuer-Verſicherung. Freudenbera 
Milwaufee Ave., nahe North Ave. und 
dapainefa® 
Hobe did TE zu verleiben auf Nordfeite Srund 
eigenthunt in Raten von 1000 aufwärt®. 
9. Werner 30 N. Paulina Str, 
midofria 


—— Geld aeliecehen. 
Wir bauen gute, iWwarute, Koblen erfparende, mo: 
derne Käufer. Baupläne und Koitenzuichläge frei. 
Schreibt Voſtkarte. Adr.e: R. 460 Abendpoft. 
— 140f* 
Kohn B Foeriterk& Co, 15 ©. La Ealle 
machen Darlehen anf allerieri Chicago Grumbd- 
eigenthum zu den berrichenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
ien viele Smpotbeten in einigen Summen mit aa- 
rantirten Veſittiteln. gt "x 
An feiben auf bebautes 
Wm. A. Narten, 


Str. 


Grumdeigenthum. — 
3028 Lowe Ave. 
Aſpe x 


Anleihen ohne Roınmiifion. Sagt ums, was für 
ein Gebäude Xbr wünjcht und wir bauen eg. Wir 
jagen Fuch was e3 foiter und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Epreht vor oder jhreibt: Nemwboufe Go., 
35 NR. Dearborn. Tel. Kentral TOR 16iv*X 

Greenebaum Son > Bant & Truft 

Company r 
verleibt Geld auf ruitdeigentbum und yum Bauen. 
Niedrigiter Zinstuß. 

Sichere Grite Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grumndeigentbum zu vert au 
ten. Mordoftede Elart u. Randoiph Str ilsx 

_Grite Snpotbefen. 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum-— 

Geld zu verleihen zu den beiten „Bedingungen. 
Rihard A. Kch, 25 Nord Dearborn Str., 7. Eu 
Abends: 5 North Ave, Ede Yarrabee. ldap*X 


Geid zum Bebauen: feine Rommiilion; 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigentbum im Chicago und Worfädten: ver 
beifert und angebaut. WM Telephone, Randolpb AM. 
©. Stone & Co., 76 u. Monroe Str. irrt 

Zweite yppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
beiorat, halbe reguläre MWaten. Weichte Pedingungen. 
Real Fitate Mortgage Fo., ZN. Elarf-Str., 3. 504 

1401*X 


Geld auf weite Srpotbet zu leichten Bedingum 
gen. 6. 115 —* born Stri, Zimmer 710 
Mu bend®: Ecke Lartabee ‚Sr. 16j1*X 

€. — p au 1: n 16, 133 La Ealle Str. Erite Sr 
votbeten zu verfaufen. Geld zu verleiben zum mie: 
origften Zinsfub. Telepbon: Main IM. Imat*x 


Geld zu derleiben obne Kommiſſion von Privat 
manı auf Grumdeigentbum auf der Rorpmeltiette. 
Niedr,. Zinien S. id, HB Hadye? Str., Logan Sau. 

Gapr*X 


feine Ads 





Wir verleiben Geld auf Brundeigenthum und zum 
Bauen zum miedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 ihr. Krane Sapings Bant, 
1341 Milmaufee Ape., nabe Pautina Str. 1dja*X 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Nuhrit 2 Gemts 


Richard A. KR 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiachen auf, das Befte beiorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larraber. 

Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 


10ap*? 

Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfachen prompt beiorgt. zen 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet Pl. nahe Clarendon Ave. 
7f6** 


das Wort.) 


Albert U. Kraft, ehts-Unmwalt. 
Prozeiie in allen Berihtähöten geführt. Alle Rechts 
eichäfte beftens beiorgt. Grbichaften eingegogen. Kin: 
pricche überall dürchgeiekt. Yöhne jchnell follektirt, 
Adftratte egaminirt. Beite Empfehlungen. 8 Eip 
Tearborn Str., Zimmer 1312. Em* 


John Wagner, deuticder Advotat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beiorgt. Gründlicer Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

sag" 
Wenn Ahr mittellos jeid und erfabrenen Aumalt 
braucht, fragt Brandes, 1818 Port‘ Dearborn BI 


Monroe und Clarf. - Zuperläjjiger Rath in Grun 
eigerithumss Angelegenheiten. 13nn*X 


und au 


— — — — — EEE 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mont.) 


Norbfeite. 


Su er 1738 North Part Une. und 1789 
Kammond 41x15. Mietbe gu jährlich. 
Billig, wenn Soest genonimen, um Nablak zu res 
quliren. Diefes Property ift in gutem Zuſtande — 
William Bed, Adminiftrator, 1738 N, Part pe, 

doirfa 


u berfaufen: Kofige Gottage, $2100; 5700 Baar, 
$109 monatlich. —** 
Belosty, Addifon und Seavitt Gtr, 

Bu verfaufen: Gin „Snap“, Zeiplat Bridgebäude, 
moderne Plumbing, 4106; 81000 Baar, $25 mo 


natlich. W 
Belosty 1905 Belmont Ave. 


Bu verfaufen: Großer Bargain! Dreiftädiges@rie: 
gebäude, Store und 4 Hinterzimmer und zwei 5. 
immer Trlats über dem Store. Nur 39200, wenn 
Yogleich genommen. Hohn Bobel, 34 South: 
sr Apde. mide 


Zu berfaufen: Megen Todesfalles, ameiftädiges 
framebaus, zei 4 Zimmer Flats, 5 Simmer Got: 
tage binsen, nur 3950. Alle Strakenperbejierungen 
darin und bezahlt. Verfäumt nicht, Dielen großen 
Pargain anyujeben. Kobn Bobel, 3439 South: 
port Wine mid 


Bargain der Nordſen⸗ 
Bimmer in Wttic, an 
2 Block⸗ von Hochbahnſtation. Nur 
wenn innerbeib, 5 Zagen genommen. John 
3130 Southport Abe. mıdo 


Zu kaufen gefjuht: 4 und 5 Zimmer Prie Yet 
gebäude, KAM bis FR, mus 8 Proz. Netto brine 
ger: auh 4 umd 5 immer Frame Ylatgedäude, 2309 
und aufie., mı r 19 Bray. Netto bringen. Nordieite, 
A. Niebandt, 2756 Seuthport .Ape. mids 


Ju verfaufen: Größter 
Yweiitödiges fFramegebäude, 
Soutbvort Wpe., 
2200, 
Vobe 


Sünftiger Belegenheitttauf!—— 

Zwei zmweiftödige " Gebäude Mit Bajement 

rrett, enthaltend 4 moderne 5 Zimmer 

nabe Yıncoln Ape,. und Diverfen Bipod. 

Flats ım beitem Zuflande. Mietbe KT, 
zu SO 

Urtburdofetti 557 North Un 
midofria 


und 
Flats, 
Hauſer und 
jpottbillig 


Bargain! 
Vrid:Gebäude, GSteinfront, nahe 
Speiticid Ave. und. Georg: Str., 3 moderne 58 
Zimmer Flats, Miethe 8678. Preis nur 86300, 
Urtbur dofetti, 7 North Ude 
midrfria 


Zweiſtociges 


Zu verkaufen: Großer Bargain, nahe Dliverſey 
und Lincoln Ave. Gutes Flatgebaude von vier 
Wohnungen, Zententbajement durchweg, Lot 5 FFırk 
Front, Are Mietbe Ki? per Monat, Breis 
nur gm. Adre: F. 8. midofon 

„gi verfaufen: 698 Garfield Ane., Bargair, yineie 
ftörines Framegebäune, 5 Zimmer Mohnungen; mac: 
Angebot. F. Ruedel, 602 Rortd Are 

ldnoImX 


Zu verfaufen: 2-Fplat Gebäude, Frame, nabe 
Wrigbtwood Station der Hochbahn; Miethsertrag 
393 den Monat: Preis . FI Baar, Reit aı 
leichte Abzahlung. M. Eulen, ON. Tearbor a 


Strake. dimide 
— muß ſein 5 und 3 Zimmer 25Flat 
us faufen, alles modern; Mietbe KARO: au 

Spreht vor 4121 *. Irving Aver 
Zu verkaufen: Er öffmung einer neuen Straße, 

Zeirlat Pridgebäude, 5 _ oder 6 Bimmer, Cichenhous 

Fukboden. Mabagont-fFiniih, eleftrifhes Licht, 

Pad, Gas, berkes und Paltee Waller in jedem fylat, 

Ei) pub Lots gepflaſterte Sttatze, 2 und aufs 

wär; 800 oder mehr Baar; oder mehe 

Belmont Ave., 


monatlich 
Zeloetn, 1 
Ecke Addiſon und Leavitt. 
linom, im 


neues 


Eubpiviiion-Office, 


Zr verfaunfen: In Mapensiwood, zmweiftod. Steins 
tlatgebäude; 5- und G=Zimmer Wohnungen; 85000, 
werth 566000. Anguſt Torpe, 20 North pe, 

Unov, 1w* 


Vertaujche vierftöd Brid-®- häft? 3gebäue, 2012 
N. Halited Str., $10,5LW0; nebme- Heinered Gebanpde 
in Tauſch. Auguft Torpe, R%) North Ape. 

llnov, Im% 


— _ — 


Nordweſtſe ite. 

Au derfaufen:- Zwei 2-ftödige Steinteonthäuier, A 
und 7 Zimmer Wohnungen, nabe Yogan Sau. KHode 
bahnſtation; gebrauche Geld; gute Bedingungen. 
KRoiiad & Go., 3. 4 W. Randolph Etr. "Phone: 
Randolph 19 IönvimX 


gu verfaufen: Irving Bart 2: Flat, 6 Zimmer, 
Ss W. Yet, nepflaftert, bequem zur Bahntitation; 
Mietbe $552: Preis 850: Bargatn, Ubzahl. (3730) 

Daenke & Wheeler, 3108 Milmanfee ve. 
dofe 


Zu _ verfaufen: PBargain, Angahlung, Rett 
wie Mietbe, faufen 5-Bimmer u ottage. 2945 
N. Zalman pe. Nahzufragen bet: 
gidmilRandlit, 2361 Milmanfer Une, 
limop, imä 
294 N. Nodiwell 
4: Zimmer ze 
Nachzuftagen b 
W61 Milwaukee pe, 
ilnop, 1mX 


Zu verfaufen: Bargain, Nr. 
Str., neues dreiftöd. Bridgebäude; 
Ofenheizung; Miethe $540. 

gudmilfRandlit, 


Farmländereien. 

Deutſche Colonie Elberta, Blldwin 
County, Alabama. 

Arbeit und Wohlſtand im — 


— — 


Arbeitsloſigkeit, Panik und Streiks über 
800 zufriedene freie deutſche Familien 
ſchon da, kommt und überzeugt Euch. 
Exkurſion Dienſtag, 21. November 1911. 
Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüſe- 
land an der Golftüſte. Gute Märkte, 2 
bis 3 reiche Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Schulen da. Sehr geſundes 
Klima, kühl im Sommer, warm im Win— 
ter. Reines weiches Waſſer. Freie Reiſe 
für Käufer. Näheres bei 
8.2.2. R8ed, 
Zimmer 4, Kemper e Bldg., Ede North Ave. 
und Halſted Str., Chicago, In. 


mi—jon 
Epezielle Bullman Gar Erkurſion am 21. Novem⸗ 
ber nah den Smwigart Traft, .dvem. Zentrum 
des Coit-&ürtels: 6.00 für die Rumdfahrt; zurütf 
in ein oder zwei Tagen, wie Sie wünidhen. Fin 
taıfend 40 Acre® und dikıe größere umd fleinere 
fyarınen, vorzüglich für ‚Chit, Getreide, Gras, He 
mie. Wieb- und Geflüigelzuht, Molferei und alte 
gemeine jyarmerei.. -Finige ferne Trafte neulich zu 
meinem Gigentbum. hinzugefügt: Preife $10-bi: 835 
der Were: Bedingungen fo niedrig wie’ $IO bi: Ki 
Anzahlung und $ bi8 KO monatlich auf vierzia 
Urres; in der-Nahbarihaft von FFrarmen, Schulen, 
Towns, hübſchen MNejori:Yales und FForellen-Ztrö- 
men. Gute Abjagaebiete und fyabrgelegenbeiten: 
und 1 Acres Trakte nabe Tomns; Mejort Y: 
am Grpital Vale. Schreibt um feines. Bichlein, 
ker Rarte, _berbejlerter frarmliite, alles frei 
WW 6 Smwigart, Figentbümer, 
Firit National "Bart Qutlding, 8 ©. De 
Str., Ehicago ; 


$0 der Ader taufen das befte "Kattofiellann, ſech⸗ 
Stunden vom Chicggao. Brodfuehrer, 18 N. Ya 
Salle Str., Zimmer M. ® dofriafon 
Zu verkaufen: 160 Acres in Wisconfin, zwei Meis 
fen don Tomn, gute Gebäuklichfeiten,: WM Mcres fuls 
tipirt, Reit Holsbeitand, 200.00. Wbzablung. Eis 
gentbiimer Jurfits, 3655 M. Shio Str., — 


Verſmebenee 
Zu tauſchen gefucht: Cottage oder 
Haus gegen feinen Naffer-, Grocetp-, 
Store, eleftriihe : Rafiermühle, 
Autterfäjier, großer Rorrath, 
Noute mit S6 Aunden. 2 


zipeiftödiges 
elitat-ifens 
Fafb-Regiiter 4 
Pferd, Wagen um 
Milmanfee pe. 


Beriönliches: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? da8 Morf.) 


Guter Biolinfpieler wünfeht die Betannt⸗ 
Riapirrivielerd oder Orcheſter Unſchluß. 
Stat: Str. Tel. Sartjon GIIR. dofe 
Kontraktor Vennie Schmälger beisrgt Baditeins, 
Zement. und alle Keparaturarbeiten, garantirt. 
3014 Wentiwortb pe dofr 


Sejucht: 
ichaft eines 


02 ©. 


\ 


Wholefale Hleidergeihäft räumt die allermcueiten 
Mufter von Kinder: und Rnabenzlleberziehern und 
Angügen. Verkauft jie im Retai! zum balben 
Preis, von $2.0 aufwarts. 241 bis 245 Van Buren 
Str., Südoftede Frautlin Str. doir 
Tianpftimmen, g. 2. Zuftiedenheit ‚garantirt. 

Bliot, 1245 Nelion Str. t SDokſondidolm 
Die ſchönſten Hüte für deutſche Frauen. Mädchen 

und Kinder. 162% Yarradee Str., abe North Ave. 
nv5—19jonpide 


170 


Werlangt: Starfes Mäpdcden, über W Jahre, 
Piund, mit Theatertruppe zu räjen. &25 die Woche 
Eaͤrl Vietor, Weſt "Madifon Str., 5. Floor. 

2 mibefife 


.— 


#teftrifche Arbeiten aut, Sing, and fee und fiel auße 
geführt. Adr.: #. 18. Abendp midofr 
...:d. Werner... 

Dentiches Orumdeigentbum: Qypeiteien- 

und Veriicherung$ » Geichä 

An: und Berfauf von her u Pen Art. 

300 N. PBauliıta Str., nabe Lincoln Abe 
Direft an Paulina Hohbabnftation. Ghicage. 


l4npimX 
Echte deutſche Fiz ſoude und Vantoffeln 


Groͤße fabrizirt id hält vorrätbig- 
monn, 1431 Elybouru Wpe., 


idee 

— Zimmers 

nahe Larraßee Str, 
17oft, im 


- — — — — 

Bealaubigungen. Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſeyungen, Briefſchreiben und ſonſtige Schriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und ziberkäffig beiorgt. 
Sartorius, 191 &. Filth Are. Abends u. Sonntags 
198 Mohamt Eır., nabe Genter &tr, *X 


Schreibmaſchinen⸗ Arbeiten, Dittate ete, 
engliih umd fpaniich, gut * billig, 
Abends; 1108 Wells’ Str., 


a 
na: e 
., Flat, regt, lag*X 


udn 
Nähmaihinen, Vicyeles n. f. w. 
(AUngeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yll: Fabetkete. Drop. 
i Pe Sullar) a en 8 u 





—* 1 — cr SCHWARZE 
sa alter ana ge "Dr. | ea aan | Fe een. | F Or. SCHWAR 


Sharles MeClim, $20M, 
UN-2 Ghurh Eir, (herföd. rame:Gottogt, * en * W. ADAMS STR — 


— ‚_Rocdftont, 48 Wi 
Bam t 8* — e e En Preis iſt jetzt Mabritgebäuse — a: Brchmann on Land Der Hei 


x ina, 57 58 Crowe NRame Ploce and Engraviug Go. Kanon. athen beusfans 
n die und & tet, yamın. 9 R 5909 a onb abe, SE I1-53 Millerd de. — "@ndfteins | Francisco Ave, 2 5 nördl, von Adams Str, due sen 
er ulfom, Meter, 54 3 pe00d Sir, Wohnhaus, Charie Rande, 25000. Oftiront, 3 bei 66; Ye. I. Peaeod an Martin u 
Seht Geier. 40 Se ; 8oo 15 3854 Grand Upe., 2:Nöd. Badtehn Ladens und (late I. Searles, 84500. ken und = 
t, Anton, 65 8.; 1628 ir Be Str. i gebäude, Edward Nelfon, 8500. Kaftings Str., 240 W. DI. von Paulima, Südfeont, — ————— n 2 
Loeih. Marn, 56 8: 2920 Butler Etr. . a 2 u Fr same Ladens und iR 83 Antbeil; Sam. Yurad an ii@ von „gli 
ebäupe ed np wc 
a Fi Ontario Str, De :ftöd. Frame⸗ Reſidenz; Haſtugs Str. 2 Fofl. von Vauline, Sudftont, 
rant Abramſon KIM. 24 bei 124: Ida Holgmonn u. Und. an Sam, 
üofenberger, © &., 89 3.: 6054 Normal Bivb. 1134Aredle Str. 1:ftöd. Bagnte in · vadengebaude, Suxod. 000. 


i Maureg, Angufta, 49 3.; 3100 Semittarh Abe. 
e ro 0 | an rus Diener, Helen, 10 D.; 8344 Kerfoot be. 
Mener, Autd, 14 3.: 3035 Midhiaan be. 


Cad, Maangie, 83 9.; 1339 M. 18, Str. rau Gmma — ER. Zawndale Yve., Nordoltede 18, Etr., Wellfront, 48 
and Sa = 8 Siegier, —2* — ©, 43, Uve, u 1510 Brpan —8 ſe ‚ „gott Zadengebäube; | bei a —8 Machl am Varnen Woreler 
Schroeber, * 2 rar ©. ; 
vings an Mens 9 3036 & Maulina Eir. | zur —* ung Be 5, Bhitnen EM, gadkein gietgee | Bincennei” &pe.>74 (. nörkl, von 44. 6N., Mehr 
———— ude 
; 3419-27 LSawrence Apr, I: und 2ftöd. Baditeins undertb. Y4 Untheil, an James P. Malloy, 84250. 
- ‚ £ . Scheidungsklagen Theater: und Ladengebäude. M. e, 89.009 | Dasfeibe Eigenthum, unpertb. 14 Hutbeil; Grneft J. 
Wir hoffen die Kunden der Metropolitan 6 en. u Suse Ave. 2 * Baditein ee ne —— N ER 118 dei 3; 
. s wurden eingereicht bon u rn aa u s vd 
tr. und Ste on We, Is tan . Z, and Te. En. on Sarlin 6. Yulof, b 
Trust and Savings Bank, welche Ban wir Mahme gegen John W. Ford, Ehehtuch; Luch „Heid Want, —— — ital 6. 170. Fruit md Green Etr., Eünmetede i0., Offrent, 
Iames Kraft, $L0 Henry F. Eidman, ON. Diedtat: 
be Leute in allen Theilen der Ber. Stun: i : M tr., 201 örnl 76., Weitfront 
uild Vericifen; Lela gegen Laivrencee ©. Zone, | %e 3a het 765 ©. Green Etr., 2:Möd. Vadftein Mlatgebäude, organ Str., WU 8. mördl. don 76., Meitiront, —— drei Dollare 
> Eyebrud; Nat N iom, . | ten ‚gebeilt, und der Muhm meiner Bruchbeilunn | &, «. a N) M bei 124;, Oscar 6. Nofed an Genige I 
Weit Monroe Str., (zwiichen LaSalle und Llarf), Kira; Hatten 8. geden Dennis Besten, gran —— € or, EM, m Mn. Merhkent, 108 
s = Derlafien; Kagel gegen Robert PB. Steiwert, graue | per Arh EN frlatgebände, A. Noth, EN 5. Ste., Eitvoflede ©. e., Aordjton 
2 . E ie Behandi a r : rbeit oder bom Bergmü en abzuhalten, {0 | en» ", 5 + 9 2 bei 13; Aele %. Vehmener an Etarros John —— 
begrüßen zu können, und aeben ihnen die Der- —* ehandlung: Ban ae — e glaube ih, daß alle Bruchleidenden mit mir | Woprhauſer, —T et, Ko. si Spirafis, KIM. Sonmiags bon 10 bis 12 Ude 
Balter am Lllpiies 
Der fveziele $35 Breis gilt nur biS zum 30. Ientins, $% 
Siliyer, Berlaifen; Margaret gegen red Bladman Mobewber Di . entins, W. 
3 a ’ efer Preis ailt für alle Arten und Der Grund Berner ipe., 2 dl. le Plaine U 
eufa D undeigenthumsmarkt. d %pe., 48 f. nördl. von Belle Plaine Ude 
ſelben Aufmerkſamkeit und in der deutſchen und aet 8 3468 —— * en, Heine und große, gewöhnliche Brüche, u eigenth Chfr., 50 bei 15, Libbp Demeter an Ignatius 
Ratbıyn gegen Wiliem Wrietacmit, Berlaften: soloem, feine Schmerzen, fein Abhalten bon der | I: eingetragen: Weftir., R bei 125, George Winterfiein an n werden bis eilt, 
} . . Charles MW. gegen Minnie Hier granfame Des tbeit Addiſon Str,, 323 8. BftT, ; ö * Ylonzo a E50. 3 geh 
der „Aletropolitan Truft and Savings Bank“ — Xhomes gegen Jofephine Wobertjon, — Ledten meine Patienten ſelbu ran, 5 No a an 42. Ane., R., 67 $. nörbl. von Velden Ane., WB * 
9 8 * M Shaloupfa, $2728. 
gewohnt waren, . Ein interejfanter Bericht. —— Norboitede nn ur Hamlin ne 1 — ſudl. von Humboldt Ade., Oft⸗ 
Nachdem ich mein ganzes Leben 5 Fahre) Schilling, $5.,300 i —— front, 3) bei 125, Abel Gent an Herman Moeller, 
einen Freund, Herrn Otto Schilling, den Dr. d 2 5 Rutbinfon Str., 158 &. öftl. von SKimball Abe, 
Folge. ide Heiratbs - Lisenfen wurden in der | Flut vor Teihb Yabren don Sruc net Bett 3000. — —— Be ER —— 
M N Tlice des Countucleris ausgeltelit: — gi — ee Haus — aber 120 Sar., — — alte Nr. Oftfe., 25 bei 102, 
Rude Giobacdini, Ella Schulg, 23, 18. bar. und wunderbar einfach. Keine Schmerzen, — za "35000. Clarence Budingham an |“ Yamıes Stifweil an — *. —— 
Sony Schoenhoff, Clara Yaafer, 53, 40. Ich hatte mein ganzes Keben bindurd die Quas —38* Rordweſtjr. 25 bei 125, John €. Bryan an Joſeph 
u » Amos Nckee Bel, &rindle, 7 3 ien boı —— ır erfragen müffen, ud ich {ront, 50 bei, 124: 0 John S. Holmes an m. 8. Tus, Prim. 
Front Wib, Marn Ban See, 30, 27. wöhte fagen, dab ih mic, foweit id mic eritt | Gyaniton Ave., 99 #. fübl. d Balmoral, Oftfe, | Emerald Mve., 288 @. mörbl. von 38, Eir., fe 
Silliam 2. Hut, Corinne Seagrabe, 27, 19. nern tan, erit jekt des Lebens richtig zu freurn 100 bei 125: Teuman 8, Miller an Sonnab 21 bei 123, Anton Oltgewäfi an Mary Pigpa 
N — Zeputis, Aniela ——— 28, 23 | bermaa. Ich hin völlig geſund und kräftig E Claffen $32, Me © h E00. 
Wi 


©. I. Gooper, 865,0. front, 25 bei 134; Weffie Blom und Gatte Dapid, 
. ” gegen Albert &. Waffen, Rerloifen; Marie gegen MO N. Faiefield Mpe., Jaftöd, Baditein-Mejidem, 118 bei 124, 5 Ie., 6 Brog,; Zarfin ®. Bullot an 
übernommen haben, in unſerem Banklokal, 125 — Etat, a Kames gegen Prudencia 
jeme Pehantiung; Francis gegen Gitelle Bernauer, Mt feit Begrlinbet, ee bee — DEE | 2706 Tiverfep Une., 2-Möd BadRein Laden, und | „Staller, 29 finden 9 9 end üipe e Mora. 8 Is 
. an : leipie, graufame Behandiung; Anthony gegen Ber: gein übereinftinmen werben, daß meine * Ayets Av⸗ Rorpweit:@de Belle Blaine Mpr,, Cfe 
ficherung, da ihre Geichäfte von uns mit der = Pennrih, Verlafien: Sie —* Carrie | ung $75 wertb ift, mein gewöhnlicher re — — ont, bei iu am v. 
5 ; Bebandlung ; Ada gegen Willian ones, Frunf: uch meine Eine Behandlung-Methode Folgende Grundeigenhums· Uebertra ungen im Vedmarın, KON. 
englifchen Sprache geführt werden, wie fie es in fucht; Enema orgen Bernard 3. Eenle, Beraln; beilt werden Fönnen. Kein Echueiden oder — der Höhe dort $1000 uno darüber —— ante | Gental Port *de., 12, 5 übl, von Euliom Wne., Nicht ein Dollar braucht b 
“na 5. Smudfen, $2,125. ront, 25 bet 1%, Edward @. lMihlein am John 
Seirath3-Lizenfen. binducd Drudleidend gewefen, traf ich ihließiig, Glart Eit., 100 5. nörbl, dv. Minslie, Oftfront 00. 
Charles Underhill, Ella R. Frhant, 43, 38, fein Chloroform, eine Aöhaltang, fein Meile: — Nipe., 215 weſtl. v. Elarendon, Sid» Urher Une, 227 %. jüdmweltl. von 2 Etr., 
2,000. 


iam }. Arndi, Grace D’Con 23, 19, mein allgemeines Befinden hat fi wundert | SHaljie Str.. 0 3. nö Aldi sp, | Zruft Decds — Ferxreſt Apen 3415 bis 
Herman ; Slebs, eiltian A Wiehl. 21 — 1m. gebeffert 5 fan Biefe Heilung duch Dr. Fl Ki: va det jobs Bits Warner an Peter u 6 front, 215 bei 124, 5 Jabre, D Deosent, us hafte Anfdme tefunge: 
£ s . * oicich Rawlomwsti, Stanisl. Rezulat, y 31, | aufs befte empfehlen. s8.700 u * an Peter A. Tuch, Stinſon an Crjon Smith, 5, n, Übfonberung etc., unter * 
Eine Staatsbank, welche ein allemeines Bank-Geſchäft betreibt. Chas. A, Morde, Geraldine Kerwin, 27, 23. Seo. Eaftbam, 207 Anftitute Place | enmore Ane., 50 %. fühl, dp. Devon, Weftfront, | Pamilton Ave, 24 ®. füdl. yon 86. Gtr., Bei —— geh * 
5 Daum, Stanisiowa Urbandfe, 24, 18. Wells Etreet Car bis Iuftitute Place. 50 bei 150: "item "Sereien fr. an god E ee Ber 14 ——— ——— 
Ehilip Regli, Lurcilie Heberle, 22, 21. nn 24 8 —J on i 
126 West Monroe Str., Sofepp — Be Rofantina, 23, 18. Ein Fürzlicher Brief. DE an mar ’n: Babe BL, Oftfe, | State Sir, Rormelt-Ede 17. Gtrade, Oftfeont, 
2 m _ * Stanſey Grych. Befſfie Gofet, 28. 21. Lemont, JU. b. Ott. 1011 ar hei 145: “olipert “Rn or in Werl Beten, 109 bei 151, Nahlah von Walter D. Oliver an cagol r ca 
zwiſchen LaſSalle und Clark Strafe (nahe LaSalle) ‚sriedrich bon Sallberg, Miriam Cable, 38, 20. | Wertper Dr. Zlint: a SE100. ** Sas mil Meyer, Frederie S. Oliver, 210,000. 
Karl Maffa, Ehriftine Putbrek, 25, 26. Ih möchte Ahnen beriäten, dak ich gänzlih | Nacine “be... 48 %. nörbl. d. Cafbale, Oftfroms, | 3; Strabe, 48 8. öl, van Gmereio Mne., Gübfr., 526 0, 255 Ay 
Harold W. Grimm, Marie E.Weismaı, 21, 21. | von Bruc geheilt bin. Ach habe fein Bruchdand | 45 bei 120: Yob * en $ on 24 bei 110, Iohm Giebel an George und Anton 
® 8 Voielet Vachowiez. Therefa Musweia zöo. 24. 4 F Monat * * ohanna Horge an Iofepb ae Kapinsfy, $4000. 
Ra ital 82 000,000 Heberfd uß = 1 000,000 ‚ache zberefa Q, 30, 34. | mehr aetragen, feit ih dor fieben Monaten Ihrt Schon, 815,500 % 5 t, 
’ ⸗ & n Pi, ’ Human G. Cimons, Lena Richards, 22. Behandlung nahm, ıımd idh babe feine Muzeihen | Rofemy Str., 200 I. d. Gornelia Abe eftern Ype., 30 $. mörbl. non 36. Gtr., Oftfeon 
i ıliam I. Barnes, Margaret Hart, "38," 32 bon Bud“ oder iraendiweldes andere Zeiden. w eitfe., 25 5 * iti 'm. 2 mas i & bei 121, Yauline Gunabi an Uetpur Dap- 
ge G. Dawez, Bräfident. 2. 2, Stinner, Silfsfaflirer. Penjamin 9, Sutton, Mary Hefterberg, 20.23. | Ah Tann fogar jest nod faunr begreifen, ti Oscar ®. Dion, $8,5 bo — ——— ward, SID. 2 
Ubrlaub, Bizepräfident. Sigtiam WR. Gates, Dilffafficer. Edivd. M. Auch, Hazel %. Alexander, 23, 17. | leicht und einfa die Heilung ifl, Wenn mir iz | Noscoe Str. 72 #. weltl. b. Geeleh Abe., Süd Bon Sir, 25 8. fübl. don I. Ei. OBMM. 
FA F. Mad, Vizepräfident. Rohn W. Thoma?, Hiliäfaffirer, Biliam I. Kofter, Emma Furlong, 35, 35. gend jemand ein adreifirtes ınd franfirtes Eos front, ne J N. * Fuͤli u ) b u 25 bei 120, Roland B. Prendergaft u. 4. an Xhes 
Silliam T. Abbott, Bizepräfibent. Alsert ®. Mang, Sefretär. Edvard N. Iron, Katherine Neelgh, 24, 22, bert fhidt. werde il) gerne alle Fragen "be: ner Senrn N ou e, diooh * dueggenburg an reſa €. Briody RM. 
E E. Linbequiit, Vizepräfident, Malcoim MeDdowelt, Silfsſelretär. Srant W, Need, Blandie M. Huble, 25, 20, orten. Adtungsbol ” sion Ave,, 160 5. fübl v. Wabel d, Oftir. Columet Ave., * %. fildl._von 70. Place, Weltft., 
. Graig, Bizepräfident. Billiem G. Edens, Hilfsiefretär, Furl ©. Magge, Laura Walt, 37, 24. 2003. 8. Swan, Lement, JIT.. | 50 bei 70; "Milton ©. Plotle an Mary Mebee | un elze; Tedid &. Tanies an Margaret 6. 
* tem R. Dawes, Kaffixer. John 2. Lehnhard, SHilfäjelretär., Elmer Officer, Ella HiH 1. 18. n rn. Mr. 3 ton, 8: 00. 5 r an Mary Metee Yane, 84500, Direften ’ 
Michael Alfimodic, Mitalena Nurabic, 26, 21. Wenn Ihr brugleidend feid, — gerne Wingelter Ape., 240 6. ſüdl. Arghle, Oftfr., — Be ae a Om meine wiſſenſchaftlichen 
* J 
Check · Kontos. — Darlehen an Geſchäftsleute. — Spar-Kontos. — Igern. Aobler, Adtberine Eolins, Ki mit Euch in meiner Office fprechen, Toitenire: 30 bei 102: „ Buftab eindauift an Zreihum Vemalnfet” 10000. I SEE GR ’ Methoden. 
Ernft- Departement. — Siherheits -»- Bemöälbe. iltan Schulp, Dinnie Bolinsto, 24, 10. und Euch fagen mas ih für Eu tbun Tanıt. auuneroiwd, 6,800. weftftl. b. Berrb, Nordt 75. Straße, Nordoft:&de —5— Ane., Sübfront, Berke, (Gute 4 * —— 
James N, Kott, Siffilia U, Dabis, 25, 24. Sprechſtunden: Täglih don 8 Borm. bis $ | "55 pei 194: Evi 8 ! 2 286 23 bei 596, Dei 3 . Edwards an Frant €. irgend eines i % 
Sentn A, gHite, Charlotte Zoofittle Ra, Abends; Montag und Donnerstag, 8 Born. bis zn. 84.500. ira Winkrantz an Hugo us Eramford, 210,000 2 —e nachdem ... ethebe 
Arthur &. Miller, Elisabeth Hovorfa, 24, 24 9 Abends: Sonntag, 9 Vorm. bis 12 Mittags; Gortiach Er. Nordoftede 46, Abe, Eübdfr nt, 75. Straße, & #. weitf. bon Eoles Apde., Güdfr., 
Tafıl Rifalaihuf, Parb ee 32. 33, Enicago. 257 bei 125: Gortlandt Sir., 332 3. ee 34 bei 110, Batrid I. MeDonaah an ans 


sred. M. Kohns, Margaret 9. Croß, 45, 50. 48. Abe., <üdfe., 75 bei 125: Wiltam C. Sal: „Ehmidt, 92200. — in Sun 
en Keen eh 3 DR Fi Id \ mer an Sharles Kouts W. Bartling, 841,000. get "18, Cora Era an Gabsie Qanren vo Hu Va 

! ı \ 2 3: 2. Ave, F. ſüdl. * : 

Gecil &. ellogg, Helen 6. 20, = 42. Ave, 114 5. füpl. vd, Mabanfia, Weftfront, 


Coe, 25 bei 125; William B. Walratd an Mathild« 5 Er "Mia C. © an Aofepb Sehne, 


ngen. 
Edward Hepburi, Auguſto Be 3, 20 K 816500 500 Garvey an Joſeph Gedmin, eine — * * 
Thomas E. MeGarthir, Sara Brooibant, 31, 23 322 8. State Str., 2. Floor. —— 280 öſtl. v. RM. 51. Abe,, 8.50 1 Ten Bluttt Fra le de 


F. 


wor Rafinee, M S aan oS pet 108 ** Str., Roxdweſt-Ede 6. Etr., Oftiront, 21 en Migbrauhs % 
Wevige Stana, Mar Gurkun, 30,83. zwiſchen Jacſſon Boul. u. Van Buren Str. K- tt vn Rep an Sharies Baulman, Ho, ji gen a lad — 
Francis A. Doyle, Joſephine Rien 23,22, ke 2ie Mipe_ 13 — Nordoft⸗Ecke in S unb was am en 

a Konn Holige, Nufoerine Aante, — — Gegenüber Rothihlib & Co Kedzie Mve., 182 3. nördl. b. Bhron Str, Oftfe.. | Hei 398: 77. Str., Rordofts@de Irding Abe... ©: di Eh E 


> s - wendete Zebenäft 
Morris Sopoznif, Zija Glewsty, 22, er a a; ° — RER SPERee r —* —* * ‚si — ee 


5 < — * dreie Konfnitetion. IH behandie ade 
— — 21. —— Etr., 200 8. wel >. a Ave, % —— —* x ug? 22.000. ten verſonlich. 
u 27, 27, tordfr., 25 bei 112; Michael B. Erusnow an | Marihfield U 20 ; v * Str, Welt: Altund Monta 
John E Mufligan, Marie Pilgrim, 21, 18. Marktbericht. Bene ie}, arihfield Ane., 2 ou z e re en 
A N G So. Sichor X. MeRalin, Cligabetd M 25 Carl Vianteufel, 32,190. dom 


tt, 2 9 
Gbivard ? ligabeib Dial er, 28, 28, 64. Adc.. Nordoliede Berenice, Weitfr.. 48 vei u bei 12 24, dient € . Benbien an George we —* — — —J 
Cord. ©. — —— 3 Chicago, den 16. November 1911. „33.300. John Komnit an Earl y. Br 111. Straße, 50 8 öftl. don Brinceton Yde., Nord: | 8 J bendß. 
30 N. La Lalle Strasse Sur ea una ne | ce Sie wien der ren Gr) | niit ie, zon-agn Momie, vo maus | ii ya ih Ss Seien Si Sir | Da WEINTRAUB 
u 8 — TE u ———— 31,20 Getreide und Heu. bach, ien,; Em Schol; ir. an $rant Suden- — Ane., er — — 18. Si ne Bien — 
Ratrid McBride, Tane Moloy, 39, 2. (Baarpreife.) 9 tont, 24 bet 125, Mary Glcarp an Yofevb Ko: 
Kapital und Meberihuk Bennet i Alatdon Mamie © e h Halfted Etr., 33 5, nördl. b. North Abe, Oftfe., dein, 258300. 
— ———— —— — — 


‚ Mamie Swan, 24, 19. Winterweigen, Nr. 2 roh, i—I6lic; 24: hei 174: Anna 9. nubfen, 34 Antbeil, an it — a 7 Re 
\ : ‚ tt., 76 W. öftt. : Ede Elart und 
gr 3. Mt, Barbara Biding, : Nr. 3, roth, 8 . — Ne. >, hart, Rc— | Kopn W. Bornöveft, $15.000. —. 5% 5 Tr. wie €. a — 8* 

sıulltamı Sig au, Yına Woerbla, 21, $1.0012; Nr. 3, hart, Ike. Larrabeg Str.. 150 %. füdl. d. Elm, Oftftfr., 25 F Wiftrom, 6000. 


e Franf E. Klido, Edit) €. Koch, ” ö ® 2 i KON. * 
e ping O. — 5 Lilly * A u s 8 besmweigen Mm. 1 Be 6; Clephe d; „Emanuel 5: A Blace, 0; % öfl, don Wafdtenai Une, Süb- T 
® ) Harry 3. Smith, Bertha St, Milliſon, 50, 23 $1.01—$1.07; Nr. 3, $1.00- t eheffield 9lpe,, 116 ®. füdl. d. Center Etr., Oft: Be. SEEN SL M A 1S M U 
ler Epres. Eitber Evevat, 24, : — mei Bed, Ta: 9 2 ver ae A: Far 234 bei 125: Xofeph M. Ehon an No- u Bırren Str., 175 F. dftl. von Spaulding Ane., * 
— — Siberfon, 29, 22 er 1, | „Yanıta Folge, $9000. Nordfr., 2> bei 124, Garl Amundfen an Pateid 
t äftbent z ⏑ü— De age F an ek "N Micigaı ‚SIbe., 99%. nörbl. Str., Weit: D. C’ballagher, K30. Aniolut geheilt dur 
Edwin ©. Bsreman, Präfibent | George N. Netfe, Kaffirer u u N mit, 4 Age rn - 42 front, 25 bei 143: Nadlab don Gerfon Stone. Allport Etr., 100 F. fül. vom 18. Etrahe, Cftir., Schrages Aheumatic Cure 
Dscar & Foreman, Bige-Bräfl. | John Terbord l i rihur &. Walter, Anng €. Smith, 28, 26. Hafer, Rr. 2, 4-49%e; Nr. 2, weiß, 494— | an xena Glid, $10, 000. 2 bei 125, Aofer Tiblit an Non Moft, $11,0 s 2 
» , . erbord, Hilfs - Kaffirer Daniel Korbeit, Telia Ynnch, 24, 1 ye; Nr, 3, ic: Re 3, Weib, 818%; | &ine, 2. 200 5. nörbl. p. 191. Eir., Oftfeont, 2% | gaftings Str. 72 5. weht. von’ Saflin Str, Eüd- | junior Same m Marite, Taufende bon 
Gi l ti ; a Bien. 5 3 Nr. 4, weih, ATS Ur; —** ei bei 120: Henrh W. Suftine an Sofeppine M front, 24 dei 1%. "Bali Sarrifhpolsty an Souis —— ur; Eee = —— Be 
* Fi > Dr ‚Nr. 2, MY-dle; Nr. 3, 888%; Nr Deiru, $4,650. W —J mmiten Sale ge on ize 
iniagen von Korpora tionen, Firmen und CH won, Shannelie sonler, J ig * ee % Bowen Abe, 214 R. öftt. d. Bincennes ce. Pe = F. nörbt. von 19. Str., Weltfr., | Pendirelger Nrfade und gana gleih wie lan 
. * = Gübfr. 93 ; 34 € aM, © i 9 - * a x € 
einzelnen Berfonen find erwünscht Fred D. Sparfa, Berhl Glapper, 38, 34. Gerfte. „Waltinge, 81.0081 26; „Miging‘, T5— Südfr.. 23 bei 118; Souife M. Dunning an 33 1:3 bei 13, Srant Seuft an Anne Xenoh, | fon beftchend, Freies Buch über Heilung be 


* s & J 
—— Red, Aıına Neubardt, 23, 20, 9c; „Sereenings”, 40-70. Maude ;5. Zalfer, 35000. O0. Nheumatismus, und Zenaniffe, 


N 3 Ghantplaiı Ane., 50 %. nördl. d. 74. Etr., Welt: | « a a * a 
ran Zarnoweti, Mary Wilhroth, 24, 19. | ment. ‚Winter Patents", 4.404.509 das Tab; front, 30 bei i26: Aranf G. Yindholm an Ar« Te —F — 


. . — Toni Buttitta, Rofalia Sorcce, 24 Noggenmehl, $4.30-$4.70; Minnejota Hard Pas Hhur G. Emall, $4,500. Schmidt PEN Morris Gillman au Haac SCHRAGE 8 $i, 060, 000 CURE 

Zinſen bezahlt an Spar ⸗ Einlagen John Zalton, Statberine Woods, 25, 24. tent, „Straight Export Bags“, HE5I-H.0; | Torreftvilte Ave., 179%. füdl. b, 49. Etr., Weit | Min Str., DB. nötl. son 1; Blace, Oftfront, Clark Str. und Bedfter due, Chrom. 

® Charles 6, Gurifen, Muth Henning, 33, 26 befonbere Marten, rim, | {amt 50 bei f2ö; Sins. Maif6 an Minnie &. | 25 bei iin, Yan Deflem en Brant, Emid, 6380 2201.boi 

“9m — en, (Besten anf den Geleifen).— Beftes Timothp, site, 84000. Newberen Ave, il @. nördl. von Mo € 
Srantifel Zommunef, Grailie Ein, 34.37. | 9 see: Nr. A, 81.00-82.00; „befieh Selferfon ibe., 100 8, fübt. d, 54. @r.. Weit, ee are A ee Pe ZEN un: 
or ren —* ne u — —— freirie, $17.00-$17.0: Nr. 1, $15. --$16.50; 5 bei 110; Annie Larwrie Kelly an Eligaber) Cohn, KT7WO. 
nbi5t* a R. EL, a Brnofa 6 2 Ar. 2, 833.00-814.00;5 Badhen, 38.09-10.00. Hogan, $10,000. Newberry Ave, RT #. nördl. von Maoriwell Str., Heilt Euren Bruch 

oh E. MeElorv, Bein mM. Sarifon, 9,21. Timothy: Somen. „Country Lot“, $13.00— — Abe. NA —— 49. ei — 3— Weitfe., 24 bei 100, Mary Botheroyd an Jacob mit unferem unißee | 
Reinhardt Blod, obanna Neiman, 26, 26, $15.25. 10 bei 120; Auifon W. Grcen an Jofephti Kohn, O2. a 


ä u = Sraff, $1800, Spauldin Ave., 175 #8. AH. von 15. Straf den Goal ze 
f 2309 atzı 3.508 f 2 2 * > u > W. Dh, k raße, Wells x Amen 
® — —— — 22. de Klcefamen. „Country Lots”, $13.50--820.00 St. Kmvrence Ade.. 150 #. nördl. b. 44. Eır., front, $, sei 1%, Samuel Sinimen en Heer | ’ meldes ohne 
1 s a r en irst rust d Höcar ——— Anıta Sanfon, a *8. Del. Oftfr., 50 bei 125; Thomas E. Hoskins an Abramopik. 13,700. —— 
an Walter M. ‚slawers, Mabel &. Larimer. 3,2 Etandard, mei, — rien 0.094 | _Robert 3. Brown, $2000, ur Epaı: (ding Mpe., 175 #. jüpl, von 19. Str, Ch ——— oe — 
Billiger als irgendwo Sulins 3. Ebert, Ana Thurom, 42, 20. | Krablight, 10.. EEE ER 0.10 Ct. Lawrence Abe. 99 . mörbl. b. 74. Gir.. front. 25 bei 125, Lena M. Schreiber an Aofephine 
“ x £ 


\ Keitfr.. 25 bei 124: Narl 2. Anderfon an %. Wießarthn, $1300 Bir fabrigtren auberbem 100 de 
| Warren Kind, Anıra PBarıres, 20, 20. Kocene zu... .unensnerennnnnere N) 10% Sch . Mm \ 2 30. ver 81.00 aufiwärtt. — @laftifäe 
Kommt und Üdersenst End. Savin * Bank Kohn &. Watte, Helen Elosman, 28, 27. Michigan Üele sunnenseonenensennnunne v0, „sand & Bunter, $ 2100, ne Stiften Dart ve. Id #. füidl. pin 26. Etrahe, 31.00 aufwärts. rm, — 
Arihur HWunſchel, M Eah, 9, 22 Gaſolin — 12 63. eit., 15 ‘ —J t., 25 bei 125, Piltor Marek an Frant Melt, ® utterfen Nadele 
Nah Motterbam, Bremen Hamburg Irtbur u ma Saß, 22, N 60: Elisabeib D. Hogan an Annie zT ehärmutterfentung, 
ben, der Mi ar Elmer D. Iennings, Pharie Burndant, 35, 18, | Keinfamen:Del, tob, Der b J 5 bei 90; Glisabeib D. vos EM. . brüße, na 3 
san Oberburg, ® Bubapelt, ı FT. D. Men $ 2. 2 2. 18. do., gereinigt, per 5 ie 0.73 Laurie Kelch, ‚312,500. Trumbuft Upe., 141 F. nördf. von 26. Gir., Oftfr., ür fra Fi, den 
bar und allen Blägen in Rage — Grund - Slur im et lm Mr — 37, E= 19 Kerbentin zaneunn . 0.24 | Aberdeen Etr., 21 5. nördl. b. 66.. Weeitfr., 50 25 bei 125, Jan Moft an Jofef Dihlid, K4MO. fi 5 ni — 
Bon Nero Yor! nad Rstterdam 845.00 u. aufiv. ee —— Implon 387 33. famtvi vei 124; Dora ©. Roms an Midael Grufin, |. Strafe, Morpmeit:#de S. +0. Ane., Sübfr. ufmdeis. @Gerabehatder, 
bänb s Charles Zohnſon, Jennie — 38, 33, 7 amt eb. 82000. * Ja F Ibir., he Beine, Urme uf 
; in 1. *— $37. u ag — te, * Ge e der Firſt National ES. Murpbo, Yıına Daugbertb, 24, 1. Rimppien. Gute His amsgefuhte tiere, i — 361 Ellen Ader, Wm, #. Purrows on Ernit DO. Sedl, 
Ab ahrt von 5 cago am uvember und nn | ö 


abrifpreifen. — 
oben et, } 
Abraham Ban der Veen, Seffie Snema, 31.30 87.15-89.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute her Tor. & ı Bett Radler,$2800, | « eine, e und mt 
5. und 19, Dezember. Banl, Monrse und Dear- Peier Re50s, Barasfiod Bpnare, 35, 1P. Er 86.15-87.75: gute DIS ausgeluchte Mube, bei 125: James Spejda ai „ee ) 828 Garpenter Str, 172 5. füdl. von 8. Str., 


“ s a Vermahlungen werden 
nee —* — ur + h Chicago — 109 5. weitl. vd. Noble Str., Eüt+ Sta bei 124. gan 2. lion an Meis a 03 
Sänelsug nah Ron Vort ohne Umſteigen. born Strafe — bie ber 2. —— nz 1, 32. a —— —8 N iront, 21 bei 100; ® W. Ziollowsti an Wincentn —— ae nn a E ten Uppare oe 

Shas. sroder, Alına Ewert, 23. 25 ; — 8 Saflin Str Ifr., 25 bei ohn 

Keinerfei & nanneSmilähsten mi Seväd quemfte in ber Stabi. Xeon Phfa, Ana Bomalcanf, 28, 20, "2 ——— FJF — Dis ausge —— er — een — an — „gms, nn Bi nn —— Une tote 
s vn * Rx a o ’ “ . it PR * 5 
Um ge a * SR u Martı Tomi m 4 Er e juchte (zum Berfandt), $6.0-G.67tz; —J nard Somborsti 84390. ’front, 40 bei‘ 124, Theo, #. Ehler an Batrie ir non Das gel en Dat 

\ Norman 6 Dharion. Wabel Ehnis, 26, 23 bis ous — Bletihertvaare, 86.40 358 — Str. 72 8. Öftl. b. Lincoln, ante‘, Fergus, 200, In u —— —— 
J.V.ZINNER&CO. 37 an Spareinlagen | sen | ine Brite | SE ne Di, War Aeneon enele: | alu SE se g: sata Beten ann, | "RSEGe era 

Silliam Mhyte, evelhn Chm 0, 25. ö * . 14, 3 ogglo an Quirin P. 
Größte Deutid-Ungariihe Agentur in Ghicags. Stliam She —— 30, 0 & 60 ak ‚Nange Webers“, per 109 Pfund, $3.50— Zincoln Sir, 1 —B——— — Pu: En l. * an u 
140 R.Dearbarn Str., Ede en | Brompte unb Höflihe Be- Frant Yrigl, Mdeline Loreng, 32, 53. „Native Emes“, 83.00-43.50, „Native | 25 Dei 14: { 12, 1 45. ©tr., 13 5: Bil. den Somore Gtr., Nordfe., 154 e. nade 


Etr. 
en Di e PL 300. 24 bei 10, Leonard Romwiht an Anton Petrofas e nu bis 6 u 
&. Sardin, Elis. Fectean, 26, 21. Genrlinge — „Native Yamıbs“, PN 2 Str, Eildfront, ' offen 4 bends 
en 8 Morgens bis 6 Ubenbd. €o s s 046.15. Lu RI, 72 8. Öftl. b. Wood ron EM. t am 
- 2 Tor Edibeiae bienung und abfslnte Gi. ee, a —— Molkereiprodukte. 24 = 100; Maria Krabbe an Mm. Xhies | Moed Etr.. 192 F. nörbl. don 30. Eir., tir., * 
cherheit werden Einlegern 22, 19. Qutter— 00, 2 [.b Mbine Str..Süt. 24 bei 124, Aoief Xys! an Prant Tysl, 82500, 
8 Sharles R, Wells, Martha Bafeller, 22, 18. „Greamery”, extra, das Pfund.... h.; milmanfee Abe., 152 *. fild hine Str..Süt- | Engiewood Ane., Südoft:Ede Normal Ube., Rorde 


< AR : weitfr., 25 ®. nad "oıne Eir.; Beitie ©. €. front, 50 bei 18, Daniel Eppelsheimer 
i gf rte ung — — —u: ——— an Ki EN Boroman, 94000. ER a5 
& ‚, #1, & “or — D———— — Mortoe Str.. € Spa ⸗ ce, 1) ide von er tr., üble, 
W i Z<tebe Sabera, Gligabeth Matie, 26, 18. Dairies“, daz Pfund............ 
fl n 4 JAESs B. FOnGAN, Bräſibent 


B. J J 
| Bann len a ee ee a ——— 
EMILE K. BOISOT, e+Bräf. 2 EIRDID IVZEIER. 2 „ “i, 30. „Babies, RER, E N. Raulina Etr., Nr. 1018, Oftfr., 24 bei 130; ** Er, . nörbl, von t * 
85 bis 81 billiger als | er Fa Satan: er nern 30 Se, Bee En Be 2 — — an —— * 5 Ka 2. Ferne —* mag Brite 
’ | x a y ‘ et abanfia Ade., Cirdmeltede M in, 800 
irgendiws. —— —— kode, TR Beinifchte Maare, ohne Abzug don 4 bei 128; Leo Lipede ai “oh Lifucemti. | Lafayette Ane.. 34 #. fÜDL. von 116. Strahe, Weite 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Notter- ' 


% iD omafi, Noze räelat, 23, Derluft, per Dupend (Kiften zus $13,000. —— > hei 125, Meredith G. Briital on Opide 
dam, Habre-Paris, Berlin, Oderberg, Kapital Meberfchuh | ober Sadis weinnte Warteit, 31, 16. eidgelantt) une OS Sellern Sine., Norbiveflede Cortland Etr.Poft. Vernier, 1950 


a do. (Kilten eingeiclofien front, 100 bet_106: Sannohb F. bbott atı Stewart Ane., Nordiweit:Ede 07. Strake, 63 bei 
Bien, Bubapeft, Temesvar, Szegedin, g2,500,000 $3,000,000 | Yeler Salenberd, Katberine Becveil, — — Firſi⸗ das Dußend.. 0. . Otto 3. Harkoi, $7000. 2 187, Wohle Doume an Metiche en 7500. 
Arad, Trieft, Finme, Liban um. Frederic D. Nermer, Evelhn MM. Hvod, 24, 2 „Gptras“, Dos Dupend.. 3 0: wellern Abe. — — ee | Garne 5, DI Den 16. Din... iieh 
berördert. Don Seife abasheli nd auf —— Kazimieras Balczins, Petronele Maneihe Raſe— Telehaustn und ze Berlman, $2,275. F 812.700. ra —8 u 
s 3 2 = — 
hung,  @rößte a sun ide onen didoe W. * sen ir., Ruth M, Mefemey, 27, 19. "Young Hier, en HU Old —— Sir, = 5 1: ur Pi —— 53 eos. De mie üot Sie 18. Om. ah : 
Chicago. De Iofef Guraf, Jolefa Rotwal, 25, 34. —— ——— — ——— —— efe bon 133 Fuß, 
; $ re $ —— ⸗ „de @tieber, $3,400. 4. Fdiward Frear an Iicac Platt, 340,0. 
Kommt und überzeugt Enä). Maripali Mi. —— — 0, 2ud, Daß Sun. —— 19% | snaptemood Nve.. 192 X. nördl. v. PeMohne &, | St. Louis Une., © . nördl, bon 13. Piece, Oftr 28 
Internationale Schiffs-Agentur Wu. EINEMANN 0. 2sladyslan Spewlit, Katarabına Unade, 38, 37. nn m, DS Yun En a nen ——— Prich, 84 N RER VORDER: AU TERROR , 
Man beadhte: * La Salle Str Sarıt &. Willen, Euciie Zund. 26, 97 26 « — und Kalbileiſch. Camvbeii * —* as nn. ee 2> Lrut > un a Loo⸗ Holtinger sTrussF 
— e 80 eflügel (lebend)— front, 25 Bei dachla mi r., Nordfr., 60% bei 140; Monroe Eir. 
1568 Nord Halſted Str. Nerch Stone na Kanlal 241g " Alten dos br . auiit an sheiftina” Lundauift, 5* 319 9.82 dftl. don Monive Str., Süpdft., Ti bei 801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chioage Ava, « 
Smilden Einboucn und Rorid Ubenue Bu verkaufen: hartes Gaddis, Ihe €. Steeil, 30, 22. ‚eprings”, das Pfund. Nidgemay-Abe., 180 3. nördl. d. Zbomas Mil. Jahr, 5 Broyent, Wiliam A. Hob an Mus Gedfter Erd, - Mefmt Eimaise 
ot3btbofa® Arummenauer, Caroline Bertih, 37, 25 Truthübner, da3 Pfund. : eu. >“ 4; C. T. & Co. an Hatlie „dual Bench 538 9. RR - 381,7: Diverfeh on. 
? Moore, 35 3 
Fran % Enoof, Biola Eggelfon, 46, 40. zei, u za. Sasielbe Srumditüd, Hattie Moore an ®, No Cüdiweltte.. 25 Bei 120: a. Hammerliren 
gen. Ss misjel, ssancesßogniat, 2 28, 25. &änie, wi Bert Sobnfon. $5,350. 5 Ehriftian Baerifäh. 87,500. 
Lens, Clara Arıreger, 25, 24. c Geflügel (gugerihte)— Erhital Eir., 149 #. öftl. db. Shaulding Abe, | Mannolia Ave.. 60 #. fübl, dp. Sunnbfibe, Oft , 
& Sihere Geldanlagen 8, fen heist, nie Alıktomän, 25, 18. Huhner, das Pfund. ....... 0 0, Südft., 25 bei 12; Louis Noraweg nn Math | 60 bei 144; Graceland Gemeterh Co. an Selen 
t ⸗ ar en Andrew Faffet, ofie Corpmait, , Lö Zruthühner, das Mund. ....... 0.17, Narowep, 86000 Bidel, 87060. 


2 . . Enten, das nes onsusen . fbinaton Blod,. 1615, Norbfr., 22_bei 125; | Wilfon Etr., 391 $. meltl. d. Serie Plbe., Nord 
Niedrigite Raten von und nach Europe. Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum EM. Summerhahe, Elizabeth Llewellyn, Bänie, DORT. dar sh esaninn ö BG Gurtis an die erfte Kongr. Kirche bon front, 25 bei 1b; „gbaries No 


3 I. Mathony um 
Beite Uflommodationen. Schnellfte Schiffe. | niebrigften geitgemäßen Sindfuf Edgar I. Ameip, Grace Nidols, 25, 24. Höhne, tas Pund.cessnssenee 0 Ebicago, 85000 Helen %. Echafer 


‚25, J 3 nördl, d. LeMohne Stı. | &, Rabenswood ° ten 

4 ap,bidofa® Yuzt WI. Hongbton, Arline Bolt, p Kö = ber —** Bellen we... ber 20.8. SR meifon an Somuel zb a — Sort ati 136; ‚lot. o * Ah * 

Eiſenbahn Karten 7 —— a ee 2: 1. Rnowlion, Ewel —— 2 na Gewwiät, das Pfunn 0.07 —0. Grat. $2,9 . an die Ninion ‚ginn &upoln Go.. 830,000 pleg Linien Euren ee ot 
ames Zuda, Emilp Budla, 24, 18. 3 d. Gewicht, das nd 0.08 —0.0 Arthur Abe. * 5 8. welil. Fraztton Une.. | Nobey Str., 92 B. nö Monteofe Ube., Oft — golbgefüllter 


en Namen und wa Rammee du Eures Dfend, 6. 9 Nicolai, Mar Thempfon, 27, 22. 10. Gemiht, das Pfund 0.00 3 bei 124: Soariah X . alt an 30 | front, 25 bei 1731 — Baert 8 
Site allen Theilen ber Der. Staaten. ®yatr Gaben für } Rubolpb Baade, Be Gemüfe und frifdhes DDR, Veoh W. Butler, 82,310 an Geo. Yammerfite ıoen. 87000, —* ei ung Dengeiäefite Gidfer vena 


und allen its John J. Hurd, Charlotte S. —8 oftl. ridan Mn.. — 
2* Uepfel, das — 5—— 2.00 , Giddings — 35. eeeien Ave., 248 %. fühl. dv. Arbin t? Blind. Au amteit 
na% NOW York lichen Buntten. 8 ve n⸗ &i be e i le B * ee a IE Cübfe.. 30 bei, — Samilton an Sftfr., 31 wei „124; Eiine &. Mm Ball an Mabel nern Befonbere > Kufmec . 
—— Bis 8. Sonntags Bis 5 Abende. | + Sraneiszef Ziafe, Marya Balceifierica. 27, 24 | Orangen, die iſte..................39 BL nn ü Simon. . Bertenu, Oftfr.. 25 une * "Unterfugung dur Paclente mel 
9 9, Anbderfon, Klara E. Federiyeier, 26, 28. Lirmen, DaS DaB. unennsarsennenenene 1.00 LT, Zrvina Nbe., 224. 5. für Aug. Matofb AR 2 ame "alter un Gherie 3 
Frank N Ticket f Tourist 0. H. MARGOLIS, Sheodore Bandon, — —8 — ur Meintrauben, 8, 8 Bundehaeb 6 bei, 124; Stimelia — on Mg. Matofng, 3% 4 iniem ®. Walter an Charles es Benason B80. 
tan. Zilinsfi, Ctanislama Rucimid, 36,2 5, ee Ar 0 %. nörbl. don Belmoral Une, | Mid 9 ir., Oft. &te 
121 &. Clark Str. Ghicage. 597 Milwaukee Ave. | “sit Raiod, Niarie Bat oweli, 26, 20. Rronshieren, Na5 Büh...unne 80) 08 iaaneie 9 Eee zei ei 198: Denen & abean’ I * "uber Be Baht? oder 0280 €. 


Ges aus 


Hattie Hienz 


Beutler, 23, 19. Burten, die E ft 13 1 Welt bei hurfton DB. Eimanfon an &. Care an Joei 

Agenten alle — und Regen Sur Etr. — re 5 raus, die iſe Mariball 3 Senmout, KT. ob, "500 uche 68. Sant 

DM A a Wilene Defen nidelpfatstet, — 1 Fumentoht, Die Rihe-eseesesesenene 09 iD | Waenolia Anc., 190 0. WB. den Arancis Goser ei —— Weitfront, | Eimden 9 Bor, bis. 8 Hbenbe, 

gr ſJ. ale Poor ihr —Dften 89, Teofil Molinsti, Noie Rochomial, 21, 19. Eelerie, die Rifle..---uusnunooonnnnee O4 —i. Cftfe., 37a bei 125, Carl $. Johnfon an Robert 48 bei — antelfon an John em ‚Bid 12:30 Nadır 
1708,dibofon® — Julia Weismer, 24, 24. Brunnenftefic, DAS BÜhheN-..unue... 2.76 3.09 zT. Glart, f 5,000. 
Sara Voo 5 Flere MWoobburb, 41. 33. Kopfialat, die gas cn snennesennsee ; Baulinc Sr 149 %., nörbf. don Grace Gir., Of: | N, State Eir., "1428. Dfifr.. 28 Bei 132; Nadlak 
Aohn Ztaal. Mary Echo IDerr, 2 23, 26. 2 —— ‚vu wie —— — see 0.12 . Bm = 2 53 homes H. Mulvehill en Erneft u *. Karmon an Adele 5 "Whiting, 
-Ganadlan Pacific Dampfschiffe— Gottlieb Arueger, Hilda Gruenbera, 26, 23. eure i * sum SF. MID. don Eunnäfibe uve· OR: | Euperior — a — 
— | ———— Fin, Gmi, 36, 38, ———— 2m 2 "front, 2 dei 10, Grieh @. Willemb an genen | Eünfe. 20 del 128: €. 2. & T &. on Goch 
Rniferinnen —8 Atlantic, *rancifaf Swiersnnsfi, Mulela Trinar, 29, 26, | Wettige, Das Ztend........*....... 0.9) —O, @. Aufin, ya wet Sen Genie ie . Sin — —* Mai 

BWöhentlihe Fahrten nad Europa. | f Nuftus Ketiner, Anna Jacob, 21, 18. Spinat, Der Rübelerseneeseunenunnne 0. Gast Ei 3 N "giliem Bilbebrandt an rent — 23 inftebt’$ Addition, 
FIrfte Klaife $9250. Wiirtermonate $85.00. — gran —— Nine Nebnien, 2 27. Aefferfhnten, garen rd . Ale fe De > Ghecies, an Aatn — Pr Pu ihre Gatte 
een Spesicie Beifmams-ptarlionen. en u Sobı 1, Sul, Sat ba age A Kürbijie, das Du BIER san bstenin tr 0.55 1.0 ' | Goutbuort Ape., 50 ®. füpl, non Woblfon *8. Clati Sir. Nordweſ⸗·Ege Vratt, Abe. Oftfront, 


EEE bei 1%0, Yohn Oliver an Gen bei 125, Ghrifti « 

jeeitag, 1. Dezember. ......Emprei of Britain | 3 Dane Harte Den. teste nv ce tt ae E, Strassbu 
Samstag, 9 Zezemder. . — Ionttoba Sähne * fatten und @ure lojen u * ann 5; Beier Renilwortd Wbe., 166 ff. meitl. vom Eheridan Road, 2630 Lincoln Ave. 
Reihiensione je offen. "Bucht bei Zeiten. rennt Eu ns alten Geeunben, Eugene Sugene Bajrın, Sinne Saale, 4 3%. 2. Du ge — 5 —. .s Biuto * Ei — &. Dapidfon an Uuß Sonntags D—18. 
ritte Mlaiie Raten. abt, ba ‚ rodene , Mensen. . L. 6; 

Kamburg, Siniwerpen, Bremen lfm. 83100, | I a Atem — bemfeigen ar Nazumas, Ynaftafia Uleknaucufe, | Noibe Nierenbahnek <urersesscne us ee u eaiung |< ei 5.94 D- mtl van, unngfise An, 

ondon L ‚ ’ .niran. 
1.25, $32.50. Norwegen, Sänemert, Schmesen Bi Garantie. * Kenjadeuler Helen E. Baczwolsta. ————— 8 
836. 2. 5; bite Bühne, --.... 


Th . 

50 . an Ken tr.. öde rands GStr,, Meltfcont, 
Auf Wunſch Austantt ib üb. fver. Eifenhahnraten. — r Biarder, Laura Kak S 3. Iiee — {mige Sieden o» iso, d 3. Olfen on —— 8 
ve; Eifenhab N OBEN) auzanensoppanenene DO * jet, 28, 22 

H.M.MacGslium, Gen. Mgt., 234 ©. Clark Str en (unf. Epezialität) BO Biltam Samio al za ur n,? 


i — — | Yarlen Mne., 150 fr. für. 
TE a — ——— —— —D ine © Bltmpion. 29, 26. „Können Sie uud | ** F — ne ech ge sed, 8 —* bern R Dorn 
-  Roniultation feel. Ghmerzint 7 * KR * lin if nie — fe & nfultiet Beute bei 49 I Dett um Geaten Sn. | 
Lejet dit „Sountag of“ MSCHESNEY BROTIERE (ine) ER tel, tion — ſo ich in Ihren — ae 55 De, 10. -ilbl. bom 
” gp wahacc — ee A un 


— 





—— 


IVERSON & CO. 


Be 1342-1350 Milwaukee Ave. 
IFreitag -Bargains! 


ö Gingham 
1500 "Yardbs Schürgen = Ging- 
hans, in alien Arten blau farrirt, 
Die beite Sc TDualität — fir den 
— die Bard 3 


ür nur —R 


Muslin 
50 Stücke von yardhreitem ge— 
bleiähtenn Muslin —- die reguläre 
10c Sorte - für den Freitag 
Berfaufi die Yard Y 
fiir mur 


Kiffen-Bezüge 
45% 36 Sifjen-Bezüge, aus jtarfen 
weißen Betttuchzeug gemacht 
werth bis zu 15c — für den Ver— 
lauf am Freitag zu 


Große Sorte leinenene Huck Hand⸗ 
tücher — mit echtbarbigem rothen 
Border — wertb bis 1220 — 
Freitag jedes für 


Silkoline 
n und Muitern, volle Yard 
000: Yard3 Silfoline, in vielen 
breit, paffend fir Comforter8 — 
mwertb 1246c; Freitag 
die Yard 


DAR SB LEE BErBe SSruE 


Pa 


Belz = Sets 
Graue Witrahan Relz-Cet3 
Kinder — die reguläre 
Corte, Freitag das Set 
für 


fiir 
$1 ‚00: 


45c 


m... 1.1... 01 ee 


— et 


— Gimonos 


— Kimonos und Dreſſing 
ques für Damen, mit Satin— 
band beſetzt, werth Töc, 

Freitag für 


ira — 
‚Bartie von Odds und End3 bon 
hwarz und weiten Chirtwaiits 
für Damen — mertbh 50c, T5c und 
$1.00 — Freitag die 
Auswahl für 


Seife 
Fels⸗Nabtha Waſch⸗Seife — ſpe— 
für den Verkauf am Frei— 
ig — 5 Stücke für 


Seifen⸗Chiss· — 
Beſte Coco Electric Seifen-Chips; 
für den Verkauf am Freitag drei 
Pfund offerirt für 


Aſch⸗Siebe 
Große Sorte Aſch-Siebe, ſtarkes 
hölzernes Geſtell mit ſtarkem Vine 
Boden, Freitag jedes 


Kohlen-Eimer 
Starke jtäblerne jchtvarze Tadirte 
Koblen - Eimer _— für den Ber» 
fauf am Freitag für 


Strümpf 
Bartie von Muiter-Strümpfen für 
Männer, Damen und Sinder, Die 
beiten 15 Sorten 
Freitag die Auswahl 


Taſchentücher 
de Tajchentücher für Herren und 
Damen Freitag 3c: Rartie von 
3c Kinder- Tajchentüchern, 
Freitag für 


Das Parafitenthum der Frau. 


= Der Name Dlive Schreiner tft nicht 
allein den Anhängerinnen der Frauen- 
Fheiwegung, jondern auch in der litte- 
artichen Welt mwohlbefannt, am be= 
fannteften vielleicht durch die in deut: 
Eicher Lieberfegung por nahezu zwanzig 
rabren erjchienenen „Iräume.“ Die 
Merfafferin hat in diefem Buch in der 
Form von Allegorien -die Lage des 
Emeibliden Geichlechts, feine Kämpfe 
Zund feine endliche Befreiung gefchil- 
Edert; das heute vorliegende Fragment, 
ie die englifch-afritanifche Dichterin 
ihre neues Wert „Woman and Labor“ 
nennt, ift eine tulturhiftorifche Be- 
Hründbung de Rechtes der Frau auf 
Mrbeit. Die Gefelihaft madt den 
rauen biefes Recht allerdings nicht 
mehr jtreitig, zu viele foziale Faktoren 
haben zujammengewirtt und Diefer 
Forderung Nachdrud verliehen. Aber 
Einter den rauen jelbit gibt es nod 
Epiele, die jich mit dem „Arbeiten 
Emüfjen“, beziv. „Arbeiten follen“, nicht 
0 recht augföhnen fünnen und die Ehe 
Micht als Weiterentiwidelung, fondern 
ls Erlöfung vom Arbeitszwang er- 
ehnen. "An alle diefe mit ihrem 2oo3 
Elinzufrievenen mendet fih Dlive 
 Shreiners Buch, indem darin die Er- 
Soberung neuer Arbeitsgebiete als eine 
Enationale Pflicht hingeftellt und mit 
5 hinreigender Beaeilterung und zmin- 
Hender Logif begründet wird. Nach 
EDlive Schreiner müffeen die rauen, 
da ihnen die alten Arbeitägebiete ent- 
Efehtwinden, neue juchen, wenn nicht die 
Futur der Menjchheit in ihrer Ent- 
Midlung gehemmt und die Frau felbft 
Ein einen mehr oder minder vollitändi- 
\ Geſchlechtsparaſitismus hinab— 
ſoll. Schon Laura Marholm 
Eat por mehreren Jahren in einem 
Miete in der „Zutunft“ auf diejes 
meiblige Parafitenthum hingemiefen, 
Das in diefem Nahrhundert feinen er- 
FhöHfenden Ausdrud in der Beichrän- 
fung ber Kinderzahl aefunden, wäh— 
Hend e3 im vergangenen „bie Dame“ 
erborgebraht hat, „den töbtlichiten 
Miitrob, der an der Oberfläche eine 
efel Saftlihen Organismus auftau- 
ben kann.“ in früheren Jahrhunder- 
hat die frau ftet3 gearbeitet, ja fie 
bar jogar überlaftet, trogvem hat -Tie 
& nicht dagegen empört, fonbern war 
errieben, meil fie muRte, „daß bon 
beit genau fo fehr wie von ber 


TeH 
n 


+ntei 


1500 2-Stüde Sinaben-Anzüge — | 
Ruflian, doppelbrüitige und Nor- 
folf-Facons, Alter 21;—17 NXahre 


beite 2.50 Werthe, i 29 
“nu 


Kreitag für 

Partie von Muiter-Hofen f. Män- 
ner und Sriaben, einfach fchmwarze 
und dunkle Miichungen, extra aut 


gemacht, Gr. 28—HL, 1 29 
L. 


toth. $2, Freitag 98e u.. 


Hemden 
Alanell Urbeitshemden f. Männer, 
blau, braun und nrau, einfach umd 
doppelbrüjitiq, Größen 14 bi3 17 


werth bt3 zu $1.50, y98cC 


in 2 Bartien, au 79e und. 


Handſchuhe 
300 Dutzend Arbeits-Handſchuhe f. 
Männer, aus ſtarkem Kalbleder ge— 
macht, in vollen Größen, leicht be— 


ichädigt, reg. 50c inth., 12%e 


Sreitag das Baar ..... 


Neue Herbitangüge für Männer u. 
junge Männer, blaue Terge3 und 
fanch Mifchungen, Größen 28 bi3 
38, mwerth bi3 $8.50; 

Freitag nut 


Schube 
Warm gefütterte Damen-Schube-— 
Beaver Top mit echten Leder-Soh⸗ 


Ien, alle Größen — 98c 


mwerth 1.50, Freitag Baar. 


Filz-Slippers fiir Kinder, mit jtar> 

ten Filz. Sohlen, Größen bi3 au 2, 

50c Werthe, da3 Paar 29 
5 c 


Safh- Gardinen 
200 Baar Salh = Gardinen — 
in fancy Streifen — mit breiter 
Nuffle — werth bis zu 25 — 
Freitag dad Paar für 
nur 


Bartie von guter Qualität Tiſch— 
Deltuh, in weiß und farbig — 
werth 25 — Freitag 

die Mard für 


Unterzeug 
Partie von Union Suit3 für Da- 
men, Anaben und Mädchen, werth 
bis T5c — Auswahl 
für nur 


Unterzeug 
Neinmwollene Interhemden u. =Ho- 
fen für Männer, Muiter bon 1.50 
Sorten, jede Größe — 

Freitag für 


Unterzeug 
Fließgefütterte gerippte Leibchen 
und Beinkleider für Mädchen 
alle Größen, werth 356, 

Freitag für 


Unterzeug 
Halbwollenes Unterzeug für Babies 
ebenfalls baumwollene gefließte 


Leibchen, die 256c Sorte, 121 
—* 


für nur 
Wolle 
Beſte Qual. deutſche Strickwolle, 


ſchwarz u. farbig, Strang, 22146; 
ſchwarze ſächſiſche Wolle, 1 


Freitag der Strang 


| de3 Mannes Leben und Wohlitand des 


Gefhlehts abhing, das fie zur Weit 
ı brachte.“ Erft ala die Völter begon- 
| nen, Reichthümer zu fammeln, und die 

bisherige Arbeit der Frau von Stla— 
; ben und lUnterdrüdten gethan wurde, 
| zeigt fich in den oberen Schichten ein 
weibliches Paraſitenthum, das ſtets 
noch zu der Degeneration der Männer 

und dem Verfall eines Volkes mit bei— 
| getragen hat. Wir jehen diefes bei den 
| Griechen, Affyrern, Juden, fomwie bei 

den alten Römern und Berfern. Die 

demoralifirende Wirkung des NReich- 

thums iſt zuerft bei der rau zum 
| Austrud gefommen und von ihr auf 
| den Mann übertragen worden. „Nur 
| entfräftete und unthätige Männer 

fönnen jchließlich von entträfteten und 
| unthätigen Frauen herporgebracht mwer- 
| den“, die Eigenfchaften der Mutter 
| gehen auf das Kind über, ihr Einfluß 
| umgibt e3 in den erjten Zebenzjahren, 
| wenn daher ihr Berftand und ihre 
| Musteltraft zurücdgeht, muß beides 
| auch bei ihren Nachfommen zurüdgehen. 
| Die Gefahr des Parafitismus, die 
| früher nur für einen fleinen Theil vor- 
| banden war, bedroht heute, durch die 
! Steigerung bes allgemeinen Wohlitan- 
| des, die Schichten bis tief in den Mit- 

telftand hinein; daher müſſen die 

Frauen wieder ihren vollen Antheil an 
| ber Menichheitsarbeit erhalten, wenn 
ſie fich por Unthätigkeit und ihr Volt 
| bor Degeneration bewahren wollen. 
| Diefe Forderung tft der Grundgedante 
bon Dlive Schreiner® Buch und aud) 
‚ ber der Frauenbewegung. Die gebilde- 
; ten Frauen aller Länder, aller Klaffen 
| und aller Konfeffionen fühlen inftint- 
| tin die Gefahr, die ihnen droht, daher 
| ftreben fie nach neuen Wrbeitäfeldern 
| und neuen Arbeitsformen, wenn auch 
| noch bie- menigften flar erfennen, daß 
die völlige Entmwidlung der Menfchheit 
nur dann möglich fein wird, wenn 
| Mann und Frau zufammen fort- 
| Ichreiten! 


—— 


— Aus der Chlinge gezogen. -— 
Kleiner Junge (in einen Bäderladen 
tretend): Jh möchte ein Brot für 40 
Pfennige. — Bäder: Ya, das Brot ift 
tbeurer geworden, das koſtet jetzt 50 
Pfennige. — Kleiner Junge: Wann 
tft e8 denn tbeurer aemorden? — 
Bäder: Heute Morgen, — Kleiner 
Junge: Dann geben Sie mir eins von 
geitern! 


Die moderne G.nehfde Wrmer- 
‚(Bon einem alten preußifchen Offizier.) 


Die großen Erxgignijfe im fernen 
Dften tamen, befonders yür Diejenigen, 
die durcy die naher liegenden Sturm- 
wolten ıhre Aufmerkjamteit von bort 
ablenten ließen, wenn auch nicht un— 
erwartet, fo dod) üverrafcyend Ichnell, 


und e8 hat noch mehr überrajcht, daß | 
die moderne chinerticye Armee es war, : 


bie den Rieſenkampf entfeſſelte. 
| Als in ver Wtitte des yiebzehnten 
Saysgundert> vie triegerithien Wand 
jhus unter der. Führung ihrer „Eijen- 
fappen“ über Eyrna losoradyen, wurde 
ihnen eine leichte, unermeßlicdh werth- 
boue Beute zutheil. 
mandſchuriſchen Tapferieirt 
Unterwerfung eines ſo 

Reiches nicht gelungen, wenn man die 
ſtolzen Mandſchuregimenter nicht durch 


ware die 
gewaltigen 


nordchineſiſche Ueberläufer und Mon⸗ 


golen verſtärkt hätte. 


Aber trotz ihrer 


Diefe drei Ele: | 


Herrfchern Chinas für mehr als zwei | 
Jahrhunderte, das eroberte Land zu | 


halten. Uber die Manpfcehus Telbit 
wurden tie bon einer Dpiumträgbeit 
befallen. Sie ließen die Truppen da= 
mals dort ftehen und Militärkolonien 
arinden, wo fie zulegt feindlichen 
| Widerstand gebrochen hatten. So ent: 
| itanden bie acht „Banner“, die eigent- 
| lichen Ituppen, die für den Kampf 
gegen das Ausland beitimmt waren, 


waren und bie weiter in dem Drill 
ausgebildet wurden, der ihren Vor: 
eltern zum Siege verholfen hatte. Die 
nebenbei auß Chinefen gebildeten jo: 
genannten KLofaltruppen famen als 
Militär überhaupt nicht in Betradt; 
denn man forgte dafür, daß fie jchlech- 
ter waren, al3 die Mandjchutruppen 
und benußte fie lediglich dazu, Polizei: 
dienste zu thun. 

Die erite Aufrüttelung aus dem 
Iraume, daß vorjintfluthlih aus- 
gebildete Truppen, mochten jie auch 
tapfer fein, fremden Eingriff in China 
verhindern fönnten, brachten die Zu: 
fammenjtöße mit den Engländern und 
Franzoſen, nicht etwa ber Zaiping- 
oufitand, deffen Niederwerfung man 
fih von Seiten der Mandfhus noch 
als Beleg für die Tüchtigfeit der Man- 
dſchu-Armee auslegte. Nun brachte 
aber die neueſte Zeit zwei Vorgänge, 
die auch die Mandſchus zur Einſicht 
zwingen mußten. Das waren zunächſt 
der Krieg mit den „Zwergen“, wie der 
Chineſe die Japaner nannte, und dann 
das Einſchreiten der fremden Mächte 
während der Boxerwirren. Sofort 
nach der ſo unerwarteten Niederlage 
im chineſiſch-japaniſchen Kriege be— 
gann man mit Armeereformen, d. h. 
man Jah deren Nothwendigfe# ein, 
that aber wenig. Nur einzelne ftarte 
Männer, wie der befannte Yuanfdi: 
fai, thaten auf eigene Fauft mehr, als 
man an hödhiter Stelle vielleicht gern 
fah. Daß etwas gefchehen müffe, fah 
man ein, aber man hatte auf der 
Mandichufeite einen nicht ganz un= 
begründeten Wideriillen dagegen, die 
Mandihuübermacht in der Armee zu 
breden. Der Becher 
wurde nun durch die Flucht des Kai- 
ferhofe8 vor den fremdländifchen 
Truppen im ahre 1900 bi3 zum 
Ueberlaufen gefüllt, und man fah nad): 
ber ein, daß eine allgemeine Armee- 
reform bewilligt werden mülfe. Nur 
die Kaiferinivittive wollte auch damals 
fich nicht Teicht Diefer Einficht beugen. 
Sie fah mit fcharfem Blid voraus, was 
fommen würde. Schuf man an Stelle 
des Mandfchuheeres ein chinefijches 
Heer, in dem die Mandfchus nur noch 
eine unbebeutende Stelle einnahmen, 
dann, fo folgerte fie, werde es bald 
mit der Herrfchaft der Mandfhus aus 
fein. Auch andere hochaeitellte Man- 
dihus mögen dies empfunden haben, 
aber es blieb nichts Anderes zu thun 
übrig, wern man nicht einer fofortigen 
Repolution zum Opfer fallen molite. 
Vielleicht, jo Hoffte man fchliehlich, 
werde fich der Chinefe durch verjpro- 
chene Reformen auf allen Gebieten mit 
der Mandſchuherrſchaft doch noch 
ausſöhnen laſſen. Die heutigen Vor— 
gänge ſind die Antwort auf dieſe Hoff— 
nung. 

Zunächſt war ein Armeerath für 
Armeereform gebildet worden, Lien 
Ping, Ch'u, der hauptſächlich auf die 
Rathſchläge des Juanſchikai hörte, 
deſſen Truppen bereits vor dem Boxer— 
aufſtande moderne Ausbildung erhal: 
ten hatten. Dieſer Armeerath hat die 
angeordneten Reformen zu überwachen, 
für die nöthigen Militärſchulen zu ſor— 
gen, Armeeinſpektionen abzuhalten und 
die nöthigen Fonds für alle koſtſpieli— 
gen Neuerungen zu ſammeln. Zuerſt 
kam es natürlich darauf an, ein wirk— 
lich brauchbares Offizierkorps zu ſchaf⸗ 
fen. Es wurde daher die Einrichtung 
von neunzehn Militärſchulen angeord— 
net, die bereits im Jahre 1906 fieber— 
haft arbeiteten. Was ſie leiſteten, ſehen 
wir heute. Aus einer mittelalterlichen 
Armee und ihrem Offizierkorps im 
Handumdrehen eine moderne zu machen, 
das hatten bisher nur die Japaner ver— 
ſtanden, natürlich auch zur Ueberraſch— 
ung Europas. * 


Parifer Neufeiten, nar für Sjerren. 
Dad beutfige männliche 
Bırblitum ift Hiermit Haas 
faben, die Galerie der Ei 
fenihaft, 526 €. State Str., 
naße Sarrifon Er,,- unent- 
ceitli zu befuchen. Man 
fieht bier getreu nad_ ber 
Natur in Wade und Gips 
searbeitete PBrategemplare 
der PBatboloaie, Krantheits- 

N lebre ver Liteologte, Ano- 
Geniebre, der Verdauung 
g Otcane. — Bas Budlifum 
a tit eingeladen, den Urjprung 
ber menfhlihen Rafle bon 
ber Wiege bis zum Grabe zu 
ftudızen, Diar fehe die Qau- 
nen der Statur. auch die Mu- 
riofitäten u. Monftzofitäten, 
Dres Ift eine Gelenenheit, die 
Sie felten im Leben finden. 


— — — — ———— — — — — — — — — —— 
— — — — — — — — 


.8 
tternadgt. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 &, State Str., nabe Sareif 
Gbicaes, Sr. on etr., 


| 
| 
5 gemischt, genügten den neuen | 
| 


und deren Nahtommen, mit Pribi- | 
legien aller Art bedacht, militärpflichtig | 


| 
| 


| 
| 


' 
I 


der Schmad | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Futter: Neiter. 
t Dritter Flodr- -Deurborn Straßze) 

10.000 Yds. Yutter:Refter, endloie Ba: 
vierät, alles hüdfchen Längen, friic md 
rein, mercerized Sateens, Percalines, 
Taffeta.Stirtinas, Mzöll. geſtreiftes Sa— 
teen Mermel: und Meftenfutterftoffe für 
Schneider, baummoll. Italian: » 


et:., Auswahl die Nard —X 


° 


i Pebte Partien jener 


S. 


9 bei 
Nusg, 


Bigelow Bagdad Wilton Rugs 
einer der beiten Royal Wiltons 
im Sandel; dieje 101% bei 12 
Wilton Rugs, $45 Werth, — 
ipezieller Preis 529 98 
für morgen... DJs 

9 bei 12 Beauvais nabtloſe 
Milton Rugs, weiche OldNoie, 
blau, lobfarbig und Bram, 


auch die franz. Wilton und | 
Mhittalls Arabic Wilton, $50 


wertb, 


und 855.00 = MWertbe, - 
95 
® 


J Auswahl 
9 bei 12 beſte Royal Wilton 
Rugs, einſchließlich die Bige— 
low Bagdad und die hochfeinen 
Bundhar Wiltons, überall 


für $35.00 | 523.98 


4 verfauft, für. 


aroke 
223.50 


9 bei 
Rugs, 


Rugs, 
werth, 


vperſiſche Effekte, 84 98 
Auswahl fiü .... Rn) > 

Beſte AxminſterRugs; dies ſind 
Sanford Beauvais Größe 1018 
bei 12, nicht weniger wie 825 
gen für 
114 bei 12 
vet Rugs, in hübſch geblümten 
und perſiſchen Effekten, extra 


Mmor 


STATE MADISON ze DEA 


RBORN STS. 


6 J Era # 
.25 Spiken 
(Haubt-Fl00r—StafeEhrabe 
Weiße oder —— ortentaf. All: 
over Spiken, alle neuen Ent 
werth bis 1.25, Freitag u 69€ 
42:3Öll. importirte reinfeidene Mar: 


quifettes, jchwarz, weiß umd in: alfeı 


Abend-Schattirungen = die | 
31.19 Qualität, Yard > 79ec 


Rugs von 5 der lonangebenden Tabriken zu 674 am dollar. 


12 wendbare Caſhmere⸗ 
reiche Medallion— und 


Effelte, dieſe 
*1 8Rugs 


mor⸗ 


816.9 


Fuß Wilton Vel— 


woben, als 


Sorte, — & 4 ( 8 
werth, für 81 9 
12 Tapeitin Bruſſels 
folhe wie Aler. Smith* 
Tapeitrh Brufiels 


aut $12.50 47:98 


für 


jedemladen der 
Stadt, morgen. 


brifate, ausge: 


Ein weiterer 59 = Berkauf von Likör. 


(Fünfter Hloor— Mitte) 
a Abermals fünf beliebte Marken von Liför, für den Freitag-Verkauf ſämmtlich 
2 zu einem eritaunlich niedrigen rBei3 marfirt. 


a Ssreitag offeriven wir 3000 Flafchen von diejen mwohlbefannten 75c Lifören, die 
Flaſche für 59, einschließlich 


Flafchen gezogen), 


gent Warte) 
Getreide Kümmel. 


59 


volle Ouarts), French Style Kognak (Re— 


Golden Gate Fruit Co. Blackberry Brandy 


Aihland Club Bourbon (im Zollamt auf) 


Benniplvania "Mye | 


I 


giför wenigitens 75er werth- Auswahl, 3 Flaichen, $1.25, die Flaihe für 59k. 


516.50 Seal Pluſh Coals zu $11.75 


(5weiter $loor) 


Seal Plüſch Fonts, am vorzüglicher Tualität 
Seal Plüfd) 52 bis 54 Zoll lang, halvanfchliekend, 


großer geroliter breiter Kragen, breite 


Cuffs, 


warmes Zwiſchenfutter und durchweg gefüttert— 


die in dieſer Saiſon ſo mo— 
dernen Coats, wth. 816.50, 


morgen, fpeziell fir ” 


15 


$10 reiche engl. Thibet-Coats, cin aud- 
gezeichneter Winter-Coat, gute Schwere, 


nut geidineidert, volle Yänge, 


halban⸗ 


ſchließende Facons. großer breiter Kra— 


gen von eng beſtickter Seide, an 


der 


Seite mit 2 großen ſeidenen Ornamen— 
ten und gehäkelten Knöpfen beſetzt, halb 
gefüttert, warme und moderne Coats, in 


ſchwarz, ſollten für 510 
verkauft werden, morgen 


86.98 


WM weitere von dieſen feinen geſchneiderten Mu— 
ſter Suits, ſämmtlich erſttlaſſig geſchneiderteſtlei- + 
der aus den feinſten Stoffen, in hellen und dunk— 
len Farben, Satin oder Peau de Cyane Futter— 


früher für $15.00 bis 825.00 
verkauft, in einer großen Par: 
tie verfauft, Freitag nur 


Speziell von 9 bis 11 Borm.— Tamenzflleider, 


aus feinen wollenen Serges gemacht, in blau, 


braun und roth, und aus Fonlard- und 
Seide, werth 28, $10 und $12, 
die Auswahl für 


Speziell von 9 bis 11 Borm.— 120 Winter: und 
mitteljchiwere Goat3 fiir Tamen, vorzügliche Fa: 
cons, jhiwarz und farbig, eine Gruppe von Cdd 
Lartien von Coats, die früher von SIO bis 812.50 


Galatea: und ftarfe Percale:Kleider für Madden, 


verfauft wurden, Die Mustwahl 
morgen von 9 bis 11 -Borm; zu.. 


hübſche Facons, wett bejekt, Größen 6 
Jahre, vorzigliche. Werthe fitr $1.25, 
Freitag für nur 


85 N 


Totio⸗ 


— a fl 


— 


ra 


.90 


bis AN 


35.50 und $4.00 Winterjchiwere Sergefleider fit: 
Mädchen, Hhitbich beieht, gut gemacht, perfeft paf- 
fend, volle piaited Sfirts, Hoyer Hals, lange ler= 
mel, in Navy; Wine und braun, Waift mit Ver: 


cale gefüttert, Gröken.6 bis‘ 14 = 
Jahre. Die Answahl morgen für 


rn en 


— — — 


Nun wollen wir dem Ausbildungs— 
gang des chineſiſchen Offiziers folgen, 
und wir werden mit einem Schlage 
verſtehen, weshalb das Offizierkorps 
in der großen Majorität auf Seiten 
der Revolutionäre ſteht. Diejenigen 
wirklich chineſiſchen Offiziere, die heute 
noch zur kaiſerlichen Sache halten, 
lafſen ſich entweder durch hohe Stel— 
lungen oder Gehälter, oder auch durch 
Furcht vor der Strafe für verrathene 
Reformergeheimniſſe dort feſthalten. 
Daß aber die Mehrheit der Chineſen 
der modernen chineſiſchen Armee aus 
Chineſen beſteht und dadurch den Auf— 
ſtand gegen die Mandſchus erleichtert, 
iſt ſehr einfach zu erklären. Der 
Mandſchu — natürlich gibt es auch 
hier Ausnahmen — hat ſich ſtets jedem 
Fortſchritt verſchloſſen. Wie die Man— 
dſchu-⸗Armee noch immer in denſelben 
Garniſonen ſtand, wo zur Zeit des 
vreibigjährigen Krieges in Deutſch— 
land der mandfchuriihe Siegeszug 
aufbörte, jo fteht auch heute noch der 
toirkliche mandfchurifche Große in fei- 
ner geiftigen Entmwidelung auf vem- 
felben Buntte der Einficht, den feine 
Führer-von der „eifernen Kappe” ein- 
nahmen. Bon dem Chinefen jagt man, 
er beradhte den. Sofdatenftand. Richti- 
ger wäre, zu fagen, er berachtete den 
althinefifcgen Soldatenftand, und das 
mit Reht. Sobald die Reform be- 
gann, drängten fich die Söhne - der 
reichſten und beſten chineſiſchen Fami⸗ 
lien zum Offizierſtande. Man ſchickte 


Ne A ee * 
* 

EI TER 
* 


2.25 


I 
t 


‚ fie nach) Japan, vor allen Dingen nad) 
: Zofio, auf die Militärfchulen. Im 
' Xahre 1906 tvaren bereitä von ber 
militäriſchen Hochſchule in Tokio hun- 
dertundfünfzig junge Chineſen mit 
dem Reifezeügniß entlaſſen worden. 
Juanſchitai gebührt das Verdienſt, 
daß er dafür ſorgte, daß auch im Nor— 
den Chinas die kriegsluſtigen jungen 
Leute gute Schulung fanden. In der 
Provinz Tſchili allein zählte bei dem 
Ausbruch der Revolution ihre Zahl 
nach Tauſenden, und an zweiter Stelle 
famen und kommen Wutſchang und 
Nanting. In anderen Provinzen ging 
es langſamer, aber auch ſie lieferten 
ihre Offiziersaſpiranten und bildeten 
ſie nach modernen Begriffen armee— 
fertig aus. Woher bekam man die 
Lehrer? Nun, zunächſt wurden japa— 
niſche Profeſſoren angeworben, die an 
japaniſchen Schulen gleicher Art thätig 
geweſen waren. Dann verwendete man 
invalide gewordene oder verabſchiedete 
japaniſche Offiziere; in dritter Linie 
lieferten diejenigen chineſiſchen Offi— 
ziere, die auf der Militärakademie in 
Tokio ihr Examen mit Lob beſtanden 
hatten, wahrſcheinlich den Haupt—⸗ 
beſtandtheil, und ſicherlich den beſten 
vom revolutionären Standpunkt aus 
betrachtet. Denn dieſe Leute waren 
voll von Patriotismus, jung und be— 
rauſcht von den modernen Ideen, die 
ſie im Auslande in ſich aufgenommen 
hatten. Sie warten der Sauerteig, der 
die Maſſe des chineſiſchen Offigierkorbs 


* 


X 


9 bei 12 nahtloſe Rorbury Ta— 
berfih Sruſſels Rugs, 
Medallion⸗ u. lohfarb. Scroll— 


9 bei: +2 Milton Velvet Rugs, 
reiche ‚Medallion- und lohfar- 
Seroll:Effefte, — dieſe 


Aller. Smith 9 bei 12 bejte Wil- 
ton Rugs, in einem Stüd ge- 
„6,000 
fannt, 927.50 tt der Preis in 


517.98 


"Hbei 12 Arminjter Rugs, Ror- 
bury und Aler. Smith beite Fa- 


zeichnete Werthe 


' 
I 
| 
| 


retche 


324.00 mwerth, 
fpeziell, zu 


516 


27 bei 54göllige Tapejtrh 
ſels Rugs, ſpegieller 
Preis für morgen 


brikanten Muſter-Partie, 


ganz übereinſtim— 89 


mende Muiter.... 


Sorte bes 


$22 verfauft 
toird, morgen. . 


514.98 $13 
Der Deerleh Fe und 


9 bei 12 Bigelow Electric und 
Sanford bejte Arminiter Rugs, 


09% 


Smith 9 bei 12 jächfiiche und 
- Hartford Arminjter Rugs, Fa- 


.98 
Alex. Smith 9 bei 12 nahtlofe 


Colonial Wilton Velvet Rugs, 
die Sorte, die gewöhnlich für 


ö— — — ç — — — — — — — — — — — 
Kommt morgen, falls Ihr Vortheil aus dieſen wurderbaren Erſpaniffen ziehen wolt. Dieſe hochfeinen Rugs, die ſeinſten der Saiſon, von den berühmten Bigelow, 
Sanford & Son’s, Art Loom und Alex Smith & Sons Fabriken, zu den niedrigſten Preiſen, welche je für ſolche Rugs angeſetzt wurden. 


1134 bei 12 Fuß Tapeſtry⸗ 
Bruſſels Rugs, reiche ges 
blümte, Medallion u. Allover— 
Muſter; 

Rugs, zu 

18 bei 363öllige Bigelow Elec⸗ 
tra Axminſter Rugs. gewöhn⸗ 
liche 31. 25 B— 

morgen für 

Aler. Smith 3 bei 6 Fuß Ar- 
miniter Rugs, bübfhe Ent» 


mwürfe — morgen 2 59 
‚® 


für 
7 bei 54,36llige Axmin⸗ 


Smith 2 

ter Rugs, Preis 

für morgen = i 29 
3 bei 6 Fuß fchwere Bruffels 
NRugs, alle vrientalifchen Ef: 


:98 | ———— *81.29 
10c Tapelen⸗Laden 


.98 


Bruſf⸗ 


nicht 


) wurde auf Vefehl des Bun— 


des = Biftrikts = Gerichtes verkauft. 


Hinzugefommene Partien für Freitag von unjerem großen KFintauf von „Xhe Meer: 


feß“ 5e u. 10c Zapetenladen— der größte 
excluſive Tapeten-Laden in Pittsburg, 
welcher ein rieſiges Lager führte — tau— 
ſende von Rollen hübſcher anziehender 
neuen und zeitgemäßen Tapeten — auf 
Auktion auf den Befehl des U. S. Di— 
ſtrikt-Gerichts verlauft — die größte 
Spar-Gelegenheit in Tapeten ſeit vielen 
Jahren — Haus-Eigenthümer, Mieths— 
häufer-Befiter, Grundeigenthumshänd= | 
ler, ‚Kontraftoren, Yapezierer werden 
von den jenjationellen Krfparnifien er: 
ftaunt fein. 


Alle Peerleß 5c Tapeten, perfelte Kombi- 
nationeht und Farben-Cffekte in Tapeftries, 
Streifen, Blumen, Conventional, Blod und 
anderen Muftern, Kopien von erftklajfigen 
Tapeten, dazu pajiende Deden-Tapeten — 
(dieje Tapeten werden nur mit Border ver- 


fauft, die. Yard, 2e) — sc 


a u 


Sämmtliche Peerleß 106e Borders — 
den morgen hier offerirten Tapeten paſſen 
nung, die Yard für 

Expert-Tapezierer werden geliefert — 
Die Arbeit iſt garantirt erſttlaſſig; die Ro 


— 


| Alle Peerlek 10c Tapeten, 1500 Mufter 
| für Schlafzimmer, Parlors Bibliothes 
fen und Cfzimmer, geftreifte, orien- 
tafische, Prucht:Entwürfe, Cham: 
2 Tones, Dupler in einfachen Farben 
Eee rn ſehr prachtvolle 
ekte — die Rolle 6c 


für nur 


eine riefige Varietät zur Auswahl — zu 
d, „Eut Out“ ohne extra Berech: 6c 


Unjere XTapezierer find Erpert-Urbeiter. 
le aufwärts von 12c., 


Die Aufammlung der Saifon der beriihm: 


ten Atlas Rnitting 


Fabrif: 
Sec'ds. 


Mills (48) von 


Anion-Suits für Bamen zu 63cam $ 


Ein Verlauf, der alle bisherigen VBerfaufs-Rekords über- 


% 


treffen wird, denn nie zubor find folche hochfeine Union 


Suits, wie das Fabrikat der Atlas € 
gen Preijen offerirt worden. 
hat die meijten diefer Kleidungsftüde 


o., zu fo jehr niedri- 


Eine zu genaue |nfpeftion 


ala „Mill Seconds“ 


Haffifizirt, aber in Bezug auf Ausfehen und Haltbarkeit 
jind fie ebenfo wünjchensmwerth, ala wenn fie erfte Quali: 


tät bezeichnet wären. Eingefchloffen 


find Union GSuits 


für Damen, lange Yermel und Knöchellänge, gemacht aus 
gerippter Baumimolle, Merino, mercerized Baummolle, ge- 


mifchter Wolle, ganz Wolle und Seide 


und Wolle, in Weik 


und natürlichen Farben, werth aufwärts big zu $5, Aus 


wahl in 5 Partien zu 


jsein gerippte baum= 1 ?4 twollene Leibchen, | 
wollene Leibehen u. | Beinkleider u.Tights 

Beinkleider für Kin- | für. Damen, in weiß 

der, in alfen Größen | und naturfarbig — 

—jpeziell waren ftet8 | 
für $1, zu 69€ 

Starfe gerippte baum. gefließte Uinterhem- 
den und Hoſen für Männer .............. 
Feine mittelſchwere Merino Unterhemden u. 
Hoſen für Männer 

Naturfarbige ſtarke flach gefliehte Unterhem: 
den umd Hojen f. Männer, alle Größen 


(3. Floor, State Straße.) 


98c, 51.48, 51.59, $1. 


98 1. 52.98 


Starke baumtollene ; T5c gemijchte Wolle 
gerippte u. gefliehte | Corjet Covers für 
Rorfet Eovers für | Damen, lange und 
Tamen — fpeziell f. |furge Aermet, leicht 


Freitag zu 39€ unvollkom⸗ X 


nur men, Freit.. 
Starte gerippte und fließge— 
| 4Bc fütterte Anion Suits für 
L | Männer, lange Aermel, Rnö: 
| de | chel:Xänge, alle Größen — ein 
| Berihe | auferordentlicher 

Bargain, zu 


——— — — — — ——— — — — — —— —— 


Kuüurzwaaren. 


Kimono Aermel Dreß Shields — 
werth bis 39c, gu 

Scheeren, voll vernickelt, 6 bis 9 
Zoll fang, für 

Bias Lan und Cambric Folds, 
alle Größen, 12 Vard-Rollen 
„Stoding yeet“, ſchwarz oder 
weiß, 3 Paar für 


Drognuen. 
Luinine Kapfeln, 2 Grain, 
100 für 
Trangeine Pulver, 
81.00. Schachtel für 
Ward's Emulſion — 
*31.00 Flaſche für 
Aſpirin Tablets — 
100 für 


zum Gähren brachte. Heute ſtudiren ziere mit Abſcheu von der Regierung 


in Japan und China mindeſtens 5000 
junge Leute in den Militärſchulen, die, 
wie die Regierung jetzt wohl wiſſen 
kann, nicht nur Schulen der Kriegs— 
kunſt, ſondern auch des reformatori⸗ 
ſchen Geiſtes ſind. — Es ſei hier 
nebenbei bemerkt, daß die japaniſchen 
und chineſiſchen Kriegsſchulen ganz den 
deutſchen nachgebildet wurden, ſoweit 
die militäriſche Ausbildung in Be— 
tracht kommt, ſodaß man die Erfolge 
der chineſiſchen Reformarmee auf deut⸗ 
ſchen Urſprung zurückführen kann. 
Die altchineſiſchen Offiziere, d. h. 
diejenigen, die bei Beginn der Reform 
bereits in der alten Schulung ein- 
geroſtet waren, mußten ſich, mit Bei— 
behaltung ihres Ranges, einem neuen 
Kurſus auf der Kriegsſchule unter— 
ziehen. Selbſt Stabsoffiziere waren 
davon nicht entbunden. Wer ſich nicht 
dazu bequemen wollte, wurde ent— 
laſſen. Nur alte verdiente Generäle 
behielt man bei, ſo wie man etwa einem 
alten Pferde das Gnadenbrot gibt. 
Nun war es ſelbſtverſtändlich, daß 
ſich alle in Japan ausgebildeten Offi— 


— — 


enunniet · Nrunnueuen 
Konſultation u. Examinat frei. 
Dr. MEYER 


39 W. Adams Str. 
- Bimmer-53 u, 54. i 
zu id bon 9-6. 


' u —— 
ibends Sonnagse 
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abwendeten, die ihre chineſiſchen Lands⸗ 

leute in einer Armuth und Rechtloſig⸗ 
keit unter Mandſchubeamten hielt, die 
ſie erſt richtig erkannten, als ſie in 
einem modern angehauchten Staate 
waren. Viele von ihnen lernten auch 
andere Armeen und andere Ziviliſa— 
tionsverhältniffe fennen, aber fie murs 
ben, wenn möglich, noch reformfreund» 
ficher duch ihre Erfahrungen, als ihre 
in Japan erzogenen Kameraden. So 
wurde wahr, was bie alte Kaijerin- 
mittime ahnte. Aus der Urmeereform 
ermuhd die höchfte Gefahr für die 
Mandfhus. Die Reichen Chinas, jo» 
mweit fie hinefifcher Rationalität waren, 
wurden in die Reihen ber Reformer ge> 
trieben, durd) ihre Söhne, die im Aus« 
land das „Gift“ des Forifchritts ein- 
gefogen hatten und die jeht diefes Gift 
auf den Militärfehulen Chinad Ande- 
ten einimpften. Daher der augenblid- 
lihe Erfolg ber Reformer, der über 
vor oder fang ein vollfommener fein 
wird, 


— Satirijches über die Mona Lifa. 
Aufruf! Einige fahlaeftoblene Wände 
find old Rellamefläh: zu vermiethen. 
Gel. Off. erb. an die Direktion des. 
Louvre, Paris. 


— Gegen der Armuth. — Reicher 
(zu armen Leuten): Ihr armen Leute 
I gar nicht, wie art ihr es habt! 
sh war [don zwei Mai an Auftern- 
* vergiftung erfrantt! 


v 





